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Einleitung: Umkämpfte Teilhabe1

Olaf Tietje, Samia Dinkelaker und Nikolai Huke

»Crises are moments of potential

change, but the nature of their res-

olution is not given.«

(Hall/Massey 2010: 57)

Der »Sommer der Migration« (Hess et al. 2017) war eine der deutlichsten ge-

sellschaftspolitischen Zäsuren der letzten 20 Jahre in Deutschland (Fleisch-

mann 29.10.2015). Staatliche Strukturen waren überfordert mit den hohen

Zahlen ankommender Geflüchteter, deren Versorgung dadurch oft nicht ge-

währleistet war. Auch wenn es lokal unterschiedliche Entwicklungen gab, in

denen einige kommunale Strukturen vergleichsweise schnell und situations-

angemessen reagierten (u.a. in Osnabrück), gab es zahlreiche Beispiele (u.a.

in Berlin), wo die Situation der ankommenden Immigrant*innen über einen

längeren Zeitraum hinweg katastrophal schlecht blieb. Ohne die Unterstüt-

zung freiwilliger Helfer*innen wäre es nicht möglich gewesen, die Geflüchte-

ten infrastrukturell zu versorgen. Die Unterstützer*innen trugen – der staat-

lichen Ausgrenzung und Massenunterbringung zum Trotz – dazu bei, den

Geflüchteten die Teilhabe am sozialen Leben zu ermöglichen (Kleist 2017: 29;

Schwiertz/Ratfisch 2015: 24; Vey 2019).Die freiwillig Engagierten übernahmen

wichtige Aufgaben, für die eigentlich staatliche Behörden zuständig gewesen

wären. Zudem wendeten sie sich gegen rassistische Mobilisierungen, Asyl-

rechtsverschärfungen und ließen solidarische Nähe entstehen (Huke 2019a:

399; Tietje 2020; van Dyk/Misbach 2016: 212).

Krisen als Momente möglicher Veränderung zu begreifen (Hall/Massey

2010: 57), erlaubt es, auf die transformativen Potenziale solidarischer Prakti-

ken und Beziehungen zu blicken. Die als ›Flüchtlingskrise‹ betitelte Situation

1 Wir danken Sofia Ratsitska für das Lektorat dieses Textes sowie Helen Schwenken und

Hans-Jürgen Bieling für hilfreiche Kommentare.
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zum langen Sommer der Migration umzudeuten (Hess et al. 2017) und das

krisenhafte Moment nicht bei den Geflüchteten zu sehen, sondern vielmehr

im Versagen staatlicher Strukturen, verändert den Blickwinkel der Analyse

(Huke 2019a: 396; Schwiertz/Ratfisch 2015: 24; Tietje 2020). In der Situation

staatlicher Überforderung kamen im Jahr 2015 die vielfältigsten Menschen

zusammen: »Conservative politicians that are traditionally anti-refugee could

not resist the allure of ›refugees welcome‹ as they started to sing the same

songs of welcome« (Omwenyeneke 05.01.2016). Gerade die anfängliche Sog-

wirkung der überschwänglichen Willkommenskultur brachte viele Menschen

in Kontakt, die einander unter anderen Umständen nicht begegnet wären

oder nur schwerlich miteinander eine Ebene gefunden hätten. Die freiwillige

Unterstützung für Geflüchtete bot eine Möglichkeit, die Fragmentierung der

Bevölkerung durch exklusive Solidaritäten, Externalisierungsstrategien und

mit diesen verbundene Rechtfertigungspraktiken (Book et al. 2019: 9) im Sin-

ne »inklusiver Solidaritäten« (Schwiertz/Schwenken 2020) zumindest tempo-

rär zu überbrücken.

Die konkreten solidarischen Praktiken bei der Unterstützung im Alltag

und im Umgang mit Behörden, bei der Suche nachWohnungen oder Arbeits-

möglichkeiten erzeugten eine alltägliche Nähe zwischen Unterstützer*innen

und Geflüchteten (Hamann/Karakayali 2016: 80; Mutz/Wolff 2019: 69; Schif-

fauer 2018: 17f.; Wagner 2020). Soziale Beziehungen, deren emotionaler Ge-

halt weit über rechtlich festgelegte Notwendigkeiten hinausreichte, veränder-

ten den Blick der Unterstützer*innen auf die Situation. Dieser veränderte

Blick ermöglichte zumindest partiell solidarische Bindungen, die transfor-

mativ auf die gesellschaftlichen Bedingungen zurückwirkten – ohne dass die

freiwilligen Unterstützer*innen dabei zwangsläufig politische Interessen ver-

folgten oder politisch motiviert waren (Bauer 2019; Dafinger et al. 2020; Ha-

mann/Karakayali 2016: 77f.; Tietje 2020; Wagner 2020). An diese Überlegun-

gen anschließend begreifen wir Alltagspraktiken als gesellschaftspolitisch re-

levant und potenziell transformativ.

Die Unterstützung von Immigrant*innen und geflüchteten Menschen in

Deutschland ist keine vollkommen neue Erscheinung. Bereits in den 1960er

Jahren wurden Geflüchtete aus politischen Gründen unterstützt und in den

1990er Jahren entwickelte sich »eine Bewegung für ›Flüchtlingssolidarität‹«

(Karakayali 2017: 17). Die als ›Willkommenskultur‹ betitelte Bewegung der

Geflüchtetenunterstützung ist insofern nicht aus dem Nichts entstanden

und kann auf bereits bestehende Strukturen und Erfahrungen zurückgreifen

(Hamann/Karakayali 2016: 74). Auch scheinbar spontan entstehende soziale
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Bewegungen, so zeigt diese Entwicklung, knüpfen an bestehende Struk-

turen und vorangegangene Erfahrungen an, die in alltäglichen Praktiken

und Netzwerken die sichtbare Präsenz von Protestbewegungen überdauern

(Huke 2017). Dies gilt ebenfalls für einige der sich freiwillig Engagierenden:

Entweder waren sie selbst bereits vor 2015 in der Geflüchtetenunterstützung

aktiv, oder viele aus ihrem unmittelbaren bzw. erweiterten Umfeld waren

dies gewesen (Hamann/Karakayali 2016: 77). Nichtdestotrotz handelt es sich

bei den Engagierten um Menschen, die – auch bezogen auf das Thema

der Immigration – sehr unterschiedliche politische Ansichten vertreten

(Mutz/Wolff 2019; Wagner 2020). Auch gestaltet sich das Engagement im

ländlichen oder städtischen Raum unterschiedlich (Wagner 2020).

Der vorliegende Band widmet sich vor dem Hintergrund der zivilgesell-

schaftlichen Willkommenskultur den beiden folgenden Fragen: Wie wurde

in den fünf Jahren, die dem Sommer der Migration folgten, geflüchteten

Menschen gesellschaftliche Teilhabe verwehrt und ermöglicht? Welche Rolle

spielten Akteur*innen der professionellen und freiwilligen Unterstützungs-

arbeit? Wir rekonstruieren dabei erstens die Kämpfe um die Teilhabe geflüch-

teter Menschen. Zweitens zeigen wir auf, welche Auswirkungen diese Kämpfe

auf den sozialen Zusammenhalt haben, und drittens erkunden wir die gesell-

schaftlich transformativen Potenziale solidarischer Handlungen im Kontext

von Flucht undMigration.Diemeisten Beiträge basieren auf den Forschungs-

ergebnissen des Verbundprojektes »Willkommenskultur und Demokratie in

Deutschland. Flüchtlingspolitische Initiativen als Orte aktiver Bürgerschaft,

kollektiver Konfliktaushandlung und demokratischen Lernens«2.

Zwischen Ende 2017 und Mitte 2020 führten wir etwa 160 qualitative In-

terviewsmit Geflüchteten, zivilgesellschaftlichen Organisationen und staatli-

chen Stellen. Einige der Initiativen, die wir interviewten, wurden in fünf do-

kumentarischen Kurzfilmen porträtiert, die die Bremer Filmemacherin Anne

Frisius forschungsbegleitend produzierte3. Diese Filme und unsere Feldfor-

2 Das Verbundprojekt wurde vom Bundesministerium für Bildung und Forschung

(BMBF) gefördert (2017-2021) und gemeinsam von der Eberhard Karls Universität Tü-

bingen (Fachgebiet Politik undWirtschaft/Politische Ökonomie am Institut für Politik-

wissenschaft), der Universität Kassel (Fachgebiet Soziologie der Diversität der Fach-

gruppe Soziologie) und der Universität Osnabrück (Fachgebiet Migration und Gesell-

schaft am Institut für Migrationsforschung und Interkulturelle Studien) durchgeführt,

www.welcome-democracy.de.

3 Die Filme können angesehen werden unter: https://cooperativa-film.de/welcome-dem

ocracy/.
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schungen haben gemeinsam, dass sie Erfahrungen, Handlungen und Prakti-

ken der Unterstützung in den Fokus rücken. Mit Blick auf die Jahre vor 2015

und im Kontext gegenwärtiger Entwicklungen rekonstruieren wir vielfältige

Formen der Exklusion ebenso wie solidarische und inkludierende Praktiken.

Um die alltäglichen Auseinandersetzungen in der Unterstützungsarbeit zu

analysieren, nehmen wir drei miteinander verschränkte Dimensionen in den

Blick: Wohnen, den Zugang zum Arbeitsmarkt und vergeschlechtlichte Gewaltver-

hältnisse. Alle drei Dimensionen konstituieren Konfliktfelder, in denen darum

gerungen wird, Formen der Teilhabe von Geflüchteten zu ermöglichen oder

auch zu verwehren. Teilhabe ist dabei auch innerhalb der Unterstützungs-

strukturen selbst umkämpft (z.B. Rassismus, Paternalismus etc.). Motivatio-

nen, sich freiwillig zu engagieren, sind sehr unterschiedlich und verweisen

jeweils in unterschiedlicher Art undWeise auf Teilhabe (z.B. Fürsorge, Selbst-

verwirklichung, politische Ideale oder auch religiöse Nächstenliebe).

Die einzelnen Beiträge des Sammelbands bearbeiten jeweils aus einer

spezifischen Perspektive Fragen der Teilhabe, der Partizipation und der Soli-

darität. Teilhabe und Partizipation werden in politischen und akademischen

Debatten oft synonym verwendet, verweisen aber auf eine konzeptuelle Diffe-

renzierung. Partizipation als relationaler Begriff hat eine demokratietheore-

tische Geschichte, während Teilhabe ein aus sozialpolitischen Debatten ent-

wickeltes Konzept darstellt (Diehl 2017: 9; Niess 2016: 69). Während mit Par-

tizipation das Verhältnis eines Individuums zur Umwelt betrachtet wird und

dementsprechend Handeln und Aktivitäten den Mittelpunkt bilden, fokus-

siert das Konzept der Teilhabe stärker auf Aspekte sozialer Ungleichheit. Mit

dem Begriff der Teilhabe wird beschrieben, wovon Menschen nicht ausge-

schlossen werden sollen – infolgedessen ist der Begriff eng mit der Gesetzge-

bung, mit sozialen Rechten und Leistungsansprüchen verbunden (Diehl 2017:

9; Moser 2010: 71; Wansing 2005: 15). In Bezug auf Teilhabe wird diskutiert,

wie die Zugehörigkeit zur Gesellschaft erreicht werden kann, von welchen

Faktoren diese abhängt und wieviel Ungleichheit eine Gesellschaft im Allge-

meinen und in Bezug auf welche Gruppen akzeptiert (Niess 2016: 69f.). Teilha-

be ist folglich nicht zwangsläufig mit (politischer) Einflussnahme verbunden

und auch die Frage, ob Menschen die Möglichkeiten zur Teilhabe annehmen,

ablehnen oder unter Umständen ausweiten, wird mit diesem Konzept zu-

nächst einmal nicht gestellt. Teilhabe kann gewährt und verweigert werden,

während Partizipation aktiv von Akteur*innen betrieben wird. Die formalen

Rahmenbedingungen der Teilhabe gehen auf Diskussionen um Menschen-

rechte und menschenrechtliche Prinzipien zurück und verweisen auf »das
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Recht aller Menschen auf gleichberechtigte und umfassende gesellschaftliche

Beteiligung« (Diehl 2017: 9). Demokratie gilt dabei als partizipativ und Teilha-

be gewährleistend, da sie die »Teilhabe aller (Staats-)Bürger an der Steuerung

bzw. Regierung« (Dörre/Bukow 2014: 89f.) erreichen will.

Formalen Rechten können gesellschaftliche Faktoren im Weg stehen, die

bestimmten sozialen Gruppen die Teilhabe verwehren. Ob Menschen mit-

gestalten, dazugehören und Einfluss auf politische Entscheidungen nehmen

können, kann von Alter, Geschlecht, sexueller Orientierung, Körper- oder

Geistesverfassungen, Armut oder Migrations- und Fluchtgeschichten (z.B.

rechtliche Einschränkungen entlang von Staatsbürger*innenschaft) abhän-

gen (Diehl 2017: 9; Rudolf 2017: 13). Es reicht daher nicht aus, die formale

Möglichkeit der Teilhabe zu gewährleisten: Fehlende soziale Netzwerke,

sprachliche Barrieren, räumliche Isolierung und fehlendes Wissen um Rech-

te reduzieren die Möglichkeiten der Inanspruchnahme und eingeschränkte

Rechte verunmöglichen eine gleichberechtigte Teilhabe (Arant et al. 2017: 24;

Dinkelaker/Schwenken 2020; Huke 2019a: 395; Tietje 2020). Immigrant*in-

nen sind in vielen Fällen von Partizipation ausgeschlossen. Die Exklusivität

der Teilhabe fragmentiert die Gesellschaft, indem sie bestimmte Gruppen

und Individuen marginalisiert. Dies wiederum befördert gesellschaftliche

Konflikte, die diskursiv (re)produziert werden. Gerade in Bezug auf Mi-

gration wird die Fragmentierung der Bevölkerung durch hierarchisierende

Veranderungen legitimiert (Book et al. 2019: 9; Castro Varela/Mecheril 2016:

8). Diese diskursiven Legitimierungen haben Einfluss darauf, in welchem

Rahmen Migration oder Migrant*innen überhaupt thematisiert werden und

lassen diese vor allem vor dem Hintergrund polarisierender und populisti-

scher Debatten in die Öffentlichkeit treten (Huke 2019b; Taam 2017: 208f.).

Migrant*innen kommen dabei selbst kaum zu Wort (Fengler/Kreutler 2020:

57).

Geflüchtete bringen sich dennoch immer wieder selbst in die Aushand-

lungen um politische Teilhabe ein. Sie widersprechen in Protestaktionen

exklusiver Partizipation und ermöglichen sich selbst den Zugang zu politi-

scher Teilhabe (Braun 09.01.2019; Jakob 2016; Odugbesan/Schwiertz 2018).

Umdie Chancen auf Teilhabe zu verbessern, ist soziale Gerechtigkeit eine ent-

scheidende Voraussetzung, die alle Dimensionen des Alltags von Menschen

betrifft: »Bildung/Ausbildung, Gesundheit, Ernährung, Erwerbsbeteiligung,

Wohnraumversorgung, soziale und politische Partizipation« (Sanders/Weth

2008: 8). Teilhabe setzt weiterhin, so ist aus feministischer Perspektive hin-
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zuzufügen, die Gewährung von Zuflucht im Fall von körperlicher, psychischer

und ökonomischer Gewalt voraus (Butler 2010: 31).

Solidarität, häufig verstanden als ein altruistisch motiviertes Handlungs-

muster (Lessenich et al. 2020: 322), ist im zivilgesellschaftlichen Engagement

für Geflüchtete vor allem auf Notsituationen bezogen. Solche Notlagen wer-

den als moralische Probleme verstanden, die mit Ungerechtigkeiten verbun-

den sind. Aufgrund dieser Ungerechtigkeiten fühlt die handelnde Person sich

moralisch verpflichtet, etwas zu tun. Solidarisches Handeln enthält Potenzia-

le kollektiven Handelns und verweist aufgrund der entstehenden alltäglichen

Nähe auf mögliche emotionale Bindungen und Beziehungen (Bierhoff/Fet-

chenhauer 2001: 9f.; Billmann/Held 2013: 24f.; Brandmeier 2019: 279f.). Solida-

rische Beziehungen beginnen möglicherweise aus altruistischen oder pater-

nalistischen Motiven heraus, können sich aber im Verlauf der gemeinsamen

(kollektiven) Praktiken transformieren und in kooperative Beziehungenmün-

den. Die am Beginn einer solidarischen Beziehung stehende Hilfsbereitschaft

kann als auslösendes oder auch grundlegendes Moment verstanden werden,

prägt aber Solidarität nicht in ihrer Gesamtheit (Adamczak 2017: 258f.; Bier-

hoff/Fetchenhauer 2001: 10; Embacher 2016: 254). Neben der Bereitschaft zu

unterstützen, ist Unrechtsempfinden eine wichtige Voraussetzung für solida-

rische Handlungen, in denen vor allem soziale Ungleichheit als eine prinzi-

piell »unerwünschte Ungerechtigkeit« (Embacher 2016: 255) aufgefasst wird.

Eine solche Einstellung ist mit der Bereitschaft verbunden, auf den eigenen

Vorteil gegenüber anderen zu verzichten und das Bedürfnis zum Tragen zu

bringen, gesellschaftlich transformativ zuwirken (Adamczak 2017: 258f.; Bier-

hoff/Fetchenhauer 2001: 10f.; Embacher 2016: 255).

Mit einem Blick auf die vielfältigen Initiativen, Gruppen und Einzelper-

sonen, die in der Unterstützung Geflüchteter aktiv geworden sind, wird deut-

lich, dass es in vielerlei Hinsicht zunächst einmal um Hilfsbereitschaft und

weniger um Solidarität der Engagierten ging (Fleischmann 2017; Karakaya-

li/Kleist 2015). Die Unterstützung findet vor allem aus Positionen der Sicher-

heit statt – die Engagierten sind in den Dimensionen der gesellschaftlichen

Teilhabe, Vergesellschaftung und Vergemeinschaftung inkludiert (Embacher

2016: 277). Von sicheren Positionen aus ist es aber möglich, Allianzen zu bil-

den und jene, die nicht gehört werden, in ihren Forderungen zu unterstützen

(Agustín/Jørgensen 2019: 31). Die solidarische Nähe, in der viele Unterstüt-

zer*innen gemeinsam mit Geflüchteten versuchen, Teilhabe zu realisieren,

ist eine konfliktive Verbindung, die nicht von vornherein gleichberechtigt ist.

Sichtbar wird dies unter anderem daran, dass viele Engagierte von den Ge-
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flüchteten Dankbarkeit erwarteten (Schwiertz/Schwenken 2020: 406; Omwe-

nyeneke 05.01.2016).

Die Beiträge des Sammelbands bieten eine multiperspektivische Betrach-

tung des zivilgesellschaftlichen Engagements für Geflüchtete. So zeichnen

sie etwa aus demokratietheoretischen Perspektiven, im Anschluss an Studi-

en der Gouvernementalität, vor dem Hintergrund intersektionaler Gewalt-

verhältnisse, ausgehend von staatstheoretischen Fragestellungen, im Kontext

globaler sozialer Ungleichheit wie auch mit einem dezidierten Blick auf So-

lidaritäten und Empowerment jene Modi nach, in denen nach dem Sommer

der Migration um Teilhabe und Partizipation gerungen wird. Die Beiträge

befassen sich mit unterschiedlichen Mechanismen des Ausschlusses von Teil-

habe sowie mit spezifischen Betroffenheiten etwa von geflüchteten Frauen*

oder queeren Geflüchteten.

Den Auftakt des Sammelbandes bildet der Beitrag Gesellschaftliche Teilhabe

und politische Partizipation. Konflikte um Flucht aus demokratietheoretischer Perspek-

tive von Hans-Jürgen Bieling und Nikolai Huke. Die Autoren skizzieren mit der

liberalen, der zivilgesellschaftlich-pluralen und der sozialen Demokratie zu-

nächst drei konkurrierende Verständnisse von Demokratie. Daran anschlie-

ßend zeigen sie ambivalente demokratiepolitische Effekte des Sommers der

Migration auf. Einerseits, so die These, wurden bereits zuvor latent vorhan-

dene autoritäre und rassistische Einstellungsmuster verstärkt aktiviert und

gegen die Demokratie mobilisiert. Andererseits lässt sich in den Erfahrungen

in der zivilgesellschaftlichen Flüchtlingshilfe und in abgeschwächter Form auf

parteipolitischer Ebene eine Tendenz in Richtung einer pluralen, vielfaltssen-

siblen Demokratie beobachten.

In seinem Beitrag Grenzraum jenseits der Grenze? Rationalitäten des Grenzre-

gimes im Alltag Geflüchteter rekonstruiert Olaf Tietje so am Beispiel der Unter-

bringung Geflüchteter, wie auch jenseits territorialer Markierungen Grenz-

räume hergestellt werden. Der Autor zeigt wie durch exkludierende Mecha-

nismen, Technologien und Praktiken den Geflüchteten und Immigrant*innen

nach dem Sommer der Migration Teilhabe abgesprochen wird. Deutlich wird

einerseits, wie die im Alltag produzierten Grenzen in den Nahbereich Ge-

flüchteter intervenieren und selbstständiges Leben einschränken. Anderer-

seits wird sichtbar, an welchen Punkten die Unterstützer*innen den exklusi-

ven Praktiken widersprechen und wie in sozialen Beziehungen die Momente

der Kontrolle und Regierung von Migration unterlaufen werden.

Katherine Braun und SamiaDinkelaker widmen sich im Beitrag Schutz für ge-

flüchtete Frauen* im Spannungsfeld von besonderer Schutzbedürftigkeit und restrikti-
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venMigrationspolitiken dem Schutz von gewaltbetroffenen Frauen* mit Flucht-

erfahrung. Obwohl Bundes- und Landesregierungen im Zuge des Sommers

der Migration anerkannt haben, dass Schutz vor Gewalt sowie physische und

psychische Integrität grundlegende Voraussetzung für die Teilhabe sind und

entsprechende Maßnahmen ergriffen haben, bleibt der Schutz von gewalt-

betroffen Frauen* mit Fluchterfahrung prekär. Die Autorinnen machen re-

striktive Asyl- und Aufenthaltspolitiken und eine prekäre Finanzierung pro-

fessioneller, feministischer Unterstützungsarbeit als Gründe aus. Sie verorten

ihren Beitrag in wissenschaftlichen Diskussionen um die ›besondere Verletz-

lichkeit‹ geflüchteter Frauen*. Die Kritik an Vulnerabilitätsdiskursen diffe-

renzieren sie aus einer intersektionalen feministischen Perspektive auf Ge-

walt.

Der Beitrag Strategische Selektivitäten imkafkaesken Staat.Migrationspolitische

Konflikte im Spannungsfeld von Innenbehörden und Arbeitsverwaltungen vonNikolai

Huke widmet sich der Frage, welche Rolle staatliche Bürokratie in Konflikten

um Teilhabe spielt und wie innerhalb der Bürokratie um Teilhabe gerungen

wird. Er rekonstruiert unter Rückgriff auf drei staatstheoretische Konzepte –

materielle Verdichtung, strategische Selektivität und kafkaesker Staat – poli-

tische Konflikte um den Umgangmit Geflüchteten zwischen Innenbehörden4

und Arbeitsverwaltungen, aber auch zwischen einzelnen Ausländerbehörden.

Die in vielfältige Apparate fragmentierte Verwaltung, so die zentrale These,

folgt im Umgang mit Geflüchteten nur begrenzt rationalen und einheitlichen

legalen Kriterien.

Für queere Menschen, die nicht in als ›modern‹ charakterisierten Län-

dern leben, scheinen zum Teil Flucht und Migration die einzige Option zu

sein, um ein selbstbestimmtes Leben führen zu können. Doch auch nach der

Flucht, so zeigt Olaf Tietje im Beitrag Queere Geflüchtete im Unterbringungssys-

tem. Zwischen Selbstermächtigung, Gewalterfahrungen und sicheren Rückzugsorten,

ist es nicht selbstverständlich, eine positiv besetzte queere Lebensweise für

sich entwerfen zu können. Queere Geflüchtete erfahren im auf heterosexu-

elle Zweigeschlechtlichkeit ausgerichteten Unterbringungssystem alltäglich

Gewalt. Ihre Gewalterfahrungen werden dabei vor allem durch queere Un-

terstützungsstrukturen bearbeitet. Selbsthilfe und Selbstorganisierung sind

4 Als Innenbehörden werden im Folgenden all jene Behörden bezeichnet, die Innenmi-

nisterien – sei es dem Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat oder den

Innenministerien der Länder – nachgeordnet sind. Hierzu zählen u.a. Ausländerbe-

hörden und das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF).
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Teil der Geschichte queerer Bewegung und auch im Zusammenhang der Un-

terstützung queerer Geflüchteter unabdingbar.

Die folgenden Artikel legen ihren Schwerpunkt auf gesellschaftlich trans-

formative Potenziale der Willkommenskultur in alltäglichen Begegnungen,

politischen Mobilisierungen und der institutionalisierten Unterstützungsar-

beit.

In seinem Artikel Die Erfahrung der ›Anderen‹.Wie Flüchtlingshilfe und autori-

tärer Populismus auf Risse imHabitus der Externalisierung reagieren verortetNikolai

Huke alltägliche Erfahrungen von Engagierten in der Willkommenskultur vor

demHintergrund globaler sozialer Ungleichheit und imperialer Lebensweise.

Eigensinnige Praktiken der Migration, so seine These, überwinden nicht nur

Grenzen, sondern auch durch Grenzregime getrennte Erfahrungsräume. Es

wird erfahrbar, dass die eigene imperiale Lebensweise nicht für alle gilt und

nur begrenzt verallgemeinerbar ist. Mit den Praktiken der Migration dringen

verdrängte globale Lebensrealitäten (z.B. von Krieg undGewalt zerrissene Ge-

sellschaften, existenzielle Armut) plötzlich unmittelbar in den Alltag der Be-

völkerung in Deutschland ein. Die ›Anderen‹ jenseits der Grenzen, die sonst

in erster Linie als stereotype Bilder im eigenen Alltag präsent sind, treten als

reale Menschen mit konkreten Lebensgeschichten und Erfahrungen auf. In

dieser Situation entstehen Abwehrbewegungen (z.B. autoritärer Populismus)

ebenso wie neue alltägliche Formen der Solidarität.

Formen der Solidarität stehen auch im Fokus des Beitrags Transversale und

inklusive Solidaritäten im Kontext politischer Mobilisierungen für sichere Fluchtwe-

ge und gegen Abschiebungen von Helge Schwiertz und Helen Schwenken. Die bei-

den Autor*innen blicken auf Bewegungen, die für die politisierten Ausprä-

gungen derWillkommenskultur stehen, nämlich Proteste gegen Abschiebung

und die Bewegung ›Seebrücke‹ für Seenotrettung und Aufnahme von Flüch-

tenden in Städten und Gemeinden. Sie untersuchen, inwiefern diese Bewe-

gungen über etablierte Vorstellungen einer national gefassten Solidarität hin-

ausweisen. Sie zeichnen Politisierungsprozesse nach, die dazu führen, dass

breitere Bewegungen entstehen und dass die Engagierten Mechanismen des

Ausschlusses und exklusive Vorstellungen davon, wem Solidarität gebühren

sollte, grundsätzlicher in Frage stellen. Die beiden Autor*innen beschreiben

solche Politisierungsprozesse und die daraus entstehende Praxis alsMomente

transversaler und inklusiver Solidarität.

In Paula Edlings Beitrag Zwischen Funktionalismus und feministischer System-

kritik. Intersektionale Perspektiven auf Empowerment in der Gewaltschutzarbeit mit

Frauen* im Asylsystem steht der Begriff des Empowerments im Mittelpunkt.
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Damit werden sowohl individuelle als auch kollektive Prozesse beschrie-

ben, in denen sich marginalisierte Menschen zu Teilhabe ermächtigen. Die

Autorin beschreibt, welche Rolle solche Prozesse in der heterogenen Un-

terstützungsarbeit für gewaltbetroffene Frauen* im Asylsystem spielen. Sie

stellt fest, dass sich die Unterstützungspraxen im Spannungsfeld zwischen

einer funktionalistischen und individualisierenden Logik des Schutzes, in der

Ermächtigungsprozesse keine Rolle spielen, und machtkritischer feminis-

tischer Selbstorganisierung bewegen. Aufbauend auf den Selbstreflexionen

feministischer Akteur*innen im Gewaltschutz stellt sie Überlegungen an, wie

unterstützende Empowerment-Arbeit in der postmigrantischen Gesellschaft

machtkritisch und intersektional weiterentwickelt werden kann.

Abschließend zeigt Nikolai Huke im Beitrag »So, jetzt sind wir hier.« Wie Mo-

mente der (Selbst-)Ermächtigung von Geflüchteten subkulturellen Aktivismus und eh-

renamtliches Engagement herausfordern, dass aktivistische Praktiken nicht not-

wendig ein größeres transformatives Potential entfalten als ein sich selbst als

unpolitisch verstehendes Engagement. Momente der (Selbst-)Ermächtigung

von Geflüchteten verdeutlichen, dass beide Formen des Engagements unzu-

reichend sind. Während es subkultureller Aktivismus teilweise versäumt, Lö-

sungen für konkrete alltägliche Probleme anzubieten, tendiert ehrenamtli-

ches Engagement dazu, Geflüchteten ihre politische Subjektivität abzuspre-

chen.Notwendig scheint vor diesemHintergrund nicht nur eine Politisierung

des karitativen Engagements, sondern auch eine alltagszentrierte Neuorien-

tierung des subkulturellen Aktivismus, die es ermöglicht, die individuelle Le-

benssituation von Geflüchteten über praktische Erfolge zu verbessern.

Am Ende des Sammelbandes findet sich eine Filmographie der fünf Kurz-

filme, die Anne Frisius für das Forschungsprojekt »Willkommenskultur und

Demokratie in Deutschland« produziert hat. Die in den Filmen behandelten

Themen umfassen zivilgesellschaftliches Engagement unter Bedingungen zu-

nehmender offen rassistischer Mobilisierung, Formen der Selbstorganisation

von Geflüchteten, Teilhabe am Arbeitsmarkt, Wohn- und Lebensverhältnisse

von Geflüchteten sowie Schutz und Bestärkung bei geschlechtsspezifischer

Gewalt.
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Konflikte um Flucht aus

demokratietheoretischer Perspektive

Hans-Jürgen Bieling und Nikolai Huke

Einleitung1

Der »lange Sommer der Migration« (Hess et al. 2017) im Jahr 2015 hat Demo-

kratie in Deutschland verändert. Es gab viel zivilgesellschaftliches Engage-

ment für Geflüchtete, ebenso aber auch viele abwehrende Reaktionen. PEGI-

DA und von neonazistischen Gruppierungen geprägte Proteste gegen Flücht-

lingsunterkünfte (z.B. in Freital) verliehen bereits zuvor in der Bevölkerung

vorhandenen antidemokratischen Potenzialen eine neue Sichtbarkeit.Mit der

AfD gelang es einer konservativ-autoritären Partei, sich innerhalb der Partei-

enlandschaft zu etablieren. Fälle von rassistischer Gewalt und rechtsextremen

Terror nahmen deutlich zu. Die Fluchtbewegungen, so vor diesem Hinter-

grund die Grundannahme einiger Debatten, drohten die liberale Demokra-

tie in Deutschland zu überfordern und ihre Stabilität zu gefährden, da sie

politisch polarisierend wirkten und grundlegende gesellschaftliche Konflikte

um die zukünftige Ausgestaltung der Gesellschaft sichtbar aufbrechen lie-

ßen. Eine funktionierende Demokratie, so die weit verbreitete Auffassung,

setze demgegenüber eine weitgehende Abwesenheit offener und antagonisti-

scher politischer Konflikte voraus. Demokratietheoretisch prägend ist somit

eine Perspektive, die die Grundlagen einer funktionierenden Demokratie in

1 Dieser Beitrag entstand am Standort Tübingen im Rahmen des durch das Bundesmi-

nisterium für Bildung und Forschung (BMBF) geförderten Verbundprojekts »Willkom-

menskultur und Demokratie in Deutschland«.



24 Hans-Jürgen Bieling und Nikolai Huke

harmonischen Sozialbeziehungen sieht und die Institutionen der Demokra-

tie wesentlich als »elitär zu verwaltende, wehrhafte Bollwerke [begreift], die

verhindern sollen, daß der Wille des Volkes jemals ungefiltert auf die Ebe-

ne staatlicher Entscheidungen durchschlägt« (Rödel et al. 1990: 17). ›Die Poli-

tik‹, so scheint es, dürfe ›den Bürgern‹ nur so viel zumuten, dass diese nicht

übermäßig selbst jenseits der Parteien politisch aktiv werden und dadurch

›die Demokratie‹ – verstanden als institutionalisierte (partei-)politische Aus-

handlungsprozesse – durcheinander oder in Gefahr bringen.

Das Ziel der nachfolgenden Ausführungen besteht darin, eine alternati-

ve, gesellschafts- und demokratietheoretisch anspruchsvollere Interpretati-

on der Effekte des Sommers der Migration zu entwickeln. Hierbei ist sich

bewusst zu machen, dass das, was unter Demokratie verstanden wird, so-

wohl gesellschaftlich als auch akademisch umstritten ist. Wir gehen gegen-

über konsensorientieren Perspektiven davon aus, dass Konflikte in einer –

sozialstrukturell und kulturell – mehrfach gespaltenen Gesellschaft konsti-

tutiv sind. Demokratie stellt somit zunächst vor allem eine konfliktbasierte

Kommunikations- und Lebensform dar, deren Qualität sich nicht zuletzt dar-

an bemisst, ob sie auch sozial schwachen oder marginalisierten Gruppen die

Option einer konfliktorientierten Interessenartikulation bietet. Erst danach

rückt in den Blick, ob und inwiefern die Modi der Konfliktaustragung auch in

Verfahren der Verständigung überführt werden können. Grundlegend bleibt

jedoch, dass Konflikte als Grundlage und Lebenselixier vonDemokratie zu be-

greifen sind. Diskursive Auseinandersetzungen tragen maßgeblich dazu bei,

die demokratischen Verfahren immer wieder aufs Neue – und alltäglich – zu

aktivieren und zu begründen. Letztlich kann sich daher, so die These dieses

Beitrags, auch in gesellschaftlichen Konflikten umMigration – grundsätzlich

und unter bestimmten Bedingungen, d.h. wenn sie sozial schwachen oder

marginalisierten Gruppen Möglichkeiten der Interessenartikulation gewäh-

ren – ein die Demokratie förderndes und belebendes Potenzial entfalten.

Ob, in welchem Maße und in welchen Formen dies der Fall gewesen ist,

soll nachfolgend anhand der Erfahrungenmit derWillkommenskultur disku-

tiert und kritisch reflektiert werden. Hierzu legen wir in einem ersten Schritt

– etwas systematischer – unser Verständnis von Demokratie als Lebensform,

oder spezifischer: als Modus einer prozeduralisierten Volkssouveränität, dar

(Bieling 2015: 65ff.). Dieser Modus ist darauf ausgerichtet, innerhalb einer

mehrfach gespaltenen Gesellschaft mit vielfältigen, sich überlagernden Herr-

schaftsverhältnissen ein produktives Zusammenspiel von Konfliktartikulati-

on und Verständigung zu organisieren. Das (Nicht-)Gelingen dieses Zusam-
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menspiels wird danach mit Blick auf die Migrations- und Integrationskon-

flikte seit 2015 untersucht und empirisch beleuchtet. Dabei geht es in ei-

nem zweiten Schritt um demokratiepolitische Effekte der Willkommenskul-

tur, nicht zuletzt um die integrationspolitischen Konflikte und die – vor-

übergehende und/oder nachhaltige – Revitalisierung zivilgesellschaftlicher

Kooperationsformen. Schaut man auf die Initiativen und alltäglichen Prakti-

ken staatlicher und zivilgesellschaftlicher Akteur*innen, so sind diese Effekte

ambivalent: Auf der einen Seite werden – in Übereinstimmung mit den Dis-

kursen der Homogenisierung, Repression und autoritären Reorientierung –

Ansprüche auf eine erweiterte soziale und demokratische Teilhabe von Mi-

grant*innen abgewehrt und zurückgewiesen. Auf der anderen Seite gibt es

jenseits dieser Zurückweisung aber ebenso Prozesse der Öffnung, Integrati-

on und Solidarisierung, also Initiativen, die bestrebt sind, die Perspektiven

der Geflüchteten miteinzubeziehen und deren aktive soziale und demokrati-

sche Teilhabe zu fördern. Der Beitrag endet mit einem kurzen Resümee und

der Reflexion der empirischen Befunde vor dem Hintergrund der zuvor ent-

wickelten demokratietheoretischen Perspektive.

Konkurrierende Demokratieverständnisse

Wenn über Demokratie geredet oder geschrieben wird, so haben die be-

teiligten Personen nicht notgedrungen das gleiche politische Gemeinwesen

vor Augen. In Abhängigkeit vom historischen und nationalen Kontext exis-

tieren unterschiedliche Vorstellungen darüber, wie die Operationsweise –

Institutionen, Verfahren oder Prozesse der öffentlichen Kommunikation

– demokratisch organisierter Gesellschaften aussehen sollten (Massing

et al. 2012; Schmidt 2010). Im Folgenden unterscheiden wir drei Demo-

kratieverständnisse: ein liberales, in dem staatlich garantierte Rechte und

parlamentarische Repräsentation im Mittelpunkt stehen; ein plurales oder

radikaldemokratisches, für das die Forderung nach einer aktiven Partizipation

aller an zivilgesellschaftlichen Konfliktaushandlungsprozessen charakte-

ristisch ist und schließlich ein soziales, das auf die sozioökonomischen

Voraussetzungen demokratischer Teilhabe verweist.
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Liberale Demokratie

Weit verbreitet, wenn nicht sogar vorherrschend, ist die Perspektive ei-

ner liberalen Demokratie. Diese befürwortet ein institutionelles Setting,

das eine rechtsstaatlich-freiheitliche Ordnung – vor allem die Gewalten-

teilung und Gewähr zentraler individueller Rechte – und eine politische

Beteiligung durch Formen der parlamentarischen Repräsentation vorsieht.

Letztere schließt eine gewisse aktive Beteiligung, etwa die Mitarbeit in

Parteien, politischen Verbänden, sozialen Bewegungen oder das passive

Wahlrecht, keineswegs aus, orientiert sich ansonsten aber an einem Modell

der Demokratie als Regierungsform. Im Vordergrund steht das Bestreben,

die politische Ordnung durch eine in demokratischen Verfahren geregelte

Auswahl des politischen Führungspersonals und dessen parlamentarische

Kontrolle aufrecht zu erhalten und zu reproduzieren.

Das liberale Grundverständnis von Demokratie mag im Detail variieren.

Wie die Charakterisierung als ›Regierungsform‹ deutlich macht, handelt es

sich um eine Vorstellung von Demokratie, die in erster Linie an die Gewähr

bürgerlicher Freiheitsrechte gekoppelt und zugleich um die Stabilität der ge-

sellschaftlichen Ordnung besorgt ist. Darüber hinaus sind die Möglichkeiten

der demokratischen Partizipation sehr eng an den Nationalstaat, genauer: an

die jeweilige Staatsbürgerschaft gebunden. Für die Nicht-Staatsbürger*in-

nen gibt es in der Regel nur eingeschränkte politische – etwa das aktive und

passive Wahlrecht oder das Recht, sich in der politischen Öffentlichkeit zu

engagieren – und gesellschaftliche Rechte (wie z.B. die Freizügigkeit, die Ar-

beitsaufnahme, eine soziale Absicherung, die Anerkennung in anderen Län-

dern erworbener beruflicher Qualifikationen etc.).

Zivilgesellschaftlich-plurale Demokratie

Demokratietheoretische Ansätze, die die Sphäre der zivilgesellschaftlichen

Kommunikation in den Mittelpunkt stellen, nehmen gegenüber den libera-

lenModellen, die auf individuelle Rechte und parlamentarische Repräsentati-

on fokussieren, eine Erweiterung des Verständnisses von Demokratie vor. Zu

nennen sind hier zum einen die älteren demokratietheoretischen Überlegun-

gen des US-amerikanischen Pragmatismus. Dieser hatte – inspiriert durch

die Impulse des »progressiveMovement« und den »Sozialreformismus« (Dep-

pe 1999: 230ff.) – zu begründen versucht, dass die demokratische Qualität

politischer Gemeinwesen eine aktive, umfassende und gleiche Einbringung



Gesellschaftliche Teilhabe und politische Partizipation 27

und Entfaltung seiner Mitglieder voraussetzt. Die Gesellschaft muss hierzu

öffentliche Kommunikationsräume bereitstellen, in denen die unterschied-

lichen sozialen Gruppen, Gemeinschaften und Individuen auf der Grundla-

ge ihrer jeweils spezifischen Perspektiven und Erfahrungen über vorteilhafte

und angemessene politische Lösungen diskutieren (Dewey 1964 [1916]; Dew-

ey 1996 [1927|: 125ff; Jörke 2007). Der Konflikt, aber auch die Verständigung

sind zentrale Komponenten einer auf demokratischer Kommunikation und

Selbstverwaltung basierenden Gesellschaft. Die erfahrungsbasierte öffentli-

che Kommunikation macht es möglich, immer neue, oftmals kreative Ant-

worten auf dringliche gesellschaftliche Probleme zu finden. Dies setzt zu-

gleich aber voraus, dass sich die sozialen Akteure in einem umfassend an-

gelegten, auch infrastrukturell – durch Kindergärten, Schulen, Universitäten

und wohlfahrtsstaatliche Institutionen – abgestützten Bildungsprozess poli-

tisch befähigen und ermächtigen.

Die Miteinbeziehung und konstitutive Bedeutung der vermeintlich vor-

politischen Kommunikationsräume ist auch in anderen – jüngeren und oft

poststrukturalistisch inspirierten – demokratietheoretischen Konzeptionen

relevant (Rödel et al. 1989; Lefort 1990). Die zivilgesellschaftlichen Kommuni-

kationsräume bilden eine wichtige Quelle und Ressource der Revitalisierung

oder Neubegründung der etablierten demokratischen Verfahren. Sie sind da-

bei angewiesen auf die belebende Kraft von Aktivbürger*innen, die sich zivil-

gesellschaftlich engagieren und in die öffentlichen Diskussionen einmischen.

Auch begrenzte Regelverletzungen, z.B. Formen des zivilen Ungehorsams,

können dazu beitragen, die eingefahrenen Praktiken in Frage zu stellen, ei-

nem öffentlichen Rechtfertigungsdruck auszusetzen und zu verändern oder

neu zu begründen.

Diese Idee einer permanenten Neu(be-)gründung demokratischer Politik

beschränkt sich nicht auf die laufenden tagespolitischen Auseinandersetzun-

gen, sondern erstreckt sich auch auf die strukturbildenden Grundlagen, d.h.

die verfassungspolitischen Komponenten der Demokratie (Rödel et al. 1989:

71ff.). Auch diese müssen – sollen sie nicht erstarren und austrocknen – in ei-

nem fortlaufenden Prozess der Neugründung, stimuliert durch Protestbewe-

gungen und zivilen Ungehorsam, immer wieder hinterfragt, begründet und

mit Leben gefüllt werden (Huke 2017). Das symbolische Dispositiv der Demo-

kratie setzt dabei voraus, dass die Stelle der politischen Macht nie dauerhaft

besetzt, sondern als grundlegend »leer« zu betrachten ist. Zugleich gewinnt

die Zivilgesellschaft in dem Maße an Autonomie gegenüber dem Staat, wie

dieser die Entflechtung und entschwindende Kontrolle über die Sphären von
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Macht, Recht und Wissen zu akzeptieren hat und mit der Konzeption der

Menschenrechte ein normativer Horizont wirksamwird, der das Engagement

der Aktivbürger*innen immer wieder anregt:

»Erst mit der Selbst-Erklärung der Menschenrechte und der wechselseiti-

gen Zuerkennung des Rechts, Rechte zu haben, instituiert sich die Zivilge-

sellschaft als eine handlungsfähige und konfliktintensive Pluralität, die in

der Lage ist, die öffentliche Sphäre gegenüber der Macht zu behaupten und

mit dem Widerstreit der Meinungen, immer neuen Themen und Rechts-

ansprüchen sowie mit den vielfältigen Formen symbolischer Praxis auszu-

füllen. Erst damit tritt das demokratische Element zu den republikanischen

Institutionen und erfüllt sie mit politischem Leben. Fortan binden nicht al-

lein Recht und Gesetz, also rechtsstaatliche Grundsätze und Verfahren die

Macht. Vielmehr wird die Frage nach dem richtigen Recht ihrerseits zumGe-

genstand öffentlicher Debatten über die Kriterien der Legitimität und Ille-

gitimität von Recht und Macht.« (Rödel et al. 1989: 106)

Die Autonomie und demokratisierende Kraft der Zivilgesellschaft schließt

keineswegs aus, dass die bestehenden Machtverhältnisse und Problemlagen,

die oligarchischen Strukturen, Formen der Fremdbestimmung oder Rassis-

mus die demokratische Praxis beeinträchtigen und herausfordern. Sie bilden

jedoch wichtige Voraussetzungen dafür, diese Herausforderungen auf dem

Wege der diskursiven Auseinandersetzung zu bewältigen.

Diese Überzeugung kennzeichnet auch jene Ansätze, die sich der demo-

kratischen Frage aus einermigrationstheoretisch inspirierten Perspektive nä-

hern. Dies gilt nicht zuletzt für die Konzeption der »postmigrantischen Ge-

sellschaft«. Der Begriff ist insofern erklärungsbedürftig, als er nicht für

»einen beendeten Prozess der Migration [steht], sondern für eine Ana-

lyseperspektive, die sich mit gesellschaftlichen Konflikten, Narrativen,

Identitätspolitiken sowie sozialen und politischen Transformationspro-

zessen auseinandersetzt, die nach erfolgter Migration einsetzen und die

über die gesellschaftlich etablierte Trennlinie zwischen MigrantInnen und

NichtmigrantInnen hinaus Gesellschaftsbezüge neu erforscht.« (Foroutan

2018: 15)

Was dies bedeutet, wird in der Konzeption erstens empirisch-analytisch be-

stimmt, d.h. Bezug nehmend darauf, wie sich Gesellschaften infolge der Mi-

gration unter Berücksichtigung zu den Formen der soziokulturellen, ethni-

schen, religiösen und kognitiven Kommunikation verändert haben. Zweitens
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enthält die Konzeption eine spezifische gesellschaftspolitische Fokussierung,

die Migration als »Chiffre für Pluralität« begreift, »hinter der sich vieles ver-

steckt: Umgang mit Gender-Fragen, Religion, sexueller Selbstbestimmung,

Rassismus, Schicht und Klasse, zunehmende Ambiguität und Unübersicht-

lichkeit« (Foroutan 2018: 18).

Die Akzeptanz und Anerkennung von Vielfalt, aber auch die gleichzeiti-

ge Überwindung sozialer Trennlinien durch postmigrantische Allianzen soll

als Bereicherung, mithin als gesellschaftliche Produktivkraft erfahrbar wer-

den und nutzbar gemacht werden (Stjepandić/Karakayali 2018). Hierin mit

eingeschlossen ist drittens schließlich eine spezifische normative Orientie-

rung, die solidarische Beziehungen als das Produkt kultureller und politi-

scher Praktiken begreift, die über die etablierten binären Kategorien und Ent-

gegensetzungen hinausweisen und sich mit dem Ziel der Überwindung be-

stehender Ungleichheiten in einem gemeinsamen Raum der Diversität ent-

falten (Stjepandić/Karakayali 2018: 241f.).

Die hier nur sehr knapp skizzierte Konzeption der postmigrantischen Ge-

sellschaft enthält viele Anregungen, die bestehenden, zuweilen zugespitzten

Konflikte und Spaltungslinien zivil(gesellschaftlich) und damit demokratisch

bearbeitbar zu machen (Foroutan 2019). Der dynamisch-mehrdimensionale

theoretische Zugriff auf gesellschaftliche Pluralität und Freiheit, die Akzep-

tanz von Diversität und Vielfalt und die gleichzeitige Realisierung von Gleich-

heitsansprüchen sind hier ebenso zu nennenwie die produktive Kraft konflik-

tiver demokratischer Aushandlungsprozesse. In dem Maße wie die Konzep-

tion einer postmigrantischen Gesellschaft Demokratie nicht als Regierungs-

form, sondern als eine konflikt- und zugleich verständigungsorientierte Le-

bensform begreift, öffnet sie sich für radikaldemokratische Transformations-

perspektiven.

Letztlich gehen die radikaldemokratischen Ansätze an zentralen Punkten

jedoch über die Konzeption der postmigrantischen Gesellschaft hinaus. Ori-

entiert sich letztere weitgehend an den Vorstellungen einer pluralistischen

Demokratie, so werden in radikaldemokratischer Perspektive die etablierten

Formen der Staatsbürgerschaft – als wichtige Voraussetzung von sozia-

ler Teilhabe und politischer Partizipation – grundlegend problematisiert

und in Frage gestellt (Isin 2009; Schwiertz 2016); und zwar dadurch, dass

nicht nur aktive, sondern »aktivistische Staatsbürger*innen«, insbesondere

Migrant*innen, durch neuartige soziale Aktionen, Praktiken und Hand-

lungsräume die Institution der Staatsbürgerschaft herausfordern und neu

definieren. Sie reklamieren für sich spezifische politische Rechte und soziale
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Anrechte, die ihnen bislang faktisch nicht zustehen – so etwa das Recht zu

arbeiten, Freizügigkeit, politisches Engagement –, aber menschenrechtlich

und soziokulturell als gerechtfertigt erscheinen. Der Blick richtet sich dabei

weniger auf die Motive als auf die acts of citizenship und deren Folgen für das

politische Gemeinwesen:

»We can define acts of citizenship as those acts that transform forms (orien-

tations, strategies, technologies) and modes (citizens, strangers, outsiders,

aliens) of being political by bringing into being new actors as activists citi-

zens (that is, claimants of rights) through creating or transforming sites and

stretching scales.« (Isin 2009: 383)

Die radikaldemokratische Perspektive ist nicht nur insofern staatskritisch,

als sie die Institution der Staatsbürgerschaft problematisiert. Sie spricht sich

auch dafür aus, die demokratische Praxis von der Vorstellung eines demos zu

entkoppeln, um der damit verbundenen gesellschaftlichen Exklusion – viele

Migrant*innen haben keine oder nur sehr beschränkte soziale und politische

Rechte – offensiv entgegenwirken zu können. Der erwartete oder zumindest

erhoffte Effekt besteht in einer Ermächtigung der Migrant*innen. Diese wer-

den

»[…] prinzipiell nicht zur Bürger_innenschaft, nicht zum demos gezählt. Mit

ihren Kämpfen bringen sie jedoch diese Zählung der polizeilichen Ordnung

durcheinander. Durch die Dauerkundgebungen und den Protestmarsch bre-

chen die Geflüchteten aus ihrer Isolation und ihrer ›Unsichtbarkeit‹ in den

Lagern aus, treten öffentlich in Erscheinung und generieren eine Form radi-

kaler Demokratie und aktivistischer Bürger_innenschaft.« (Schwiertz 2016:

248)

Die hier zuletzt skizzierte Perspektive einer (post-)migrationstheoretisch in-

spirierten Konzeption pluraler oder radikaler Demokratie ist hilfreich für das

Verständnis und die Analyse der Auseinandersetzungen um soziale Anrechte

und politische Partizipation. Sie lenkt erstens den Blick darauf, dass sich un-

ter dem Einfluss der Migration die gesellschaftlichen Verhältnisse und Kon-

fliktlinien in den vergangenen Jahrzehnten mehrfach transformiert, insbe-

sondere pluralisiert haben. Zugleich erfolgt hiermit der Anschluss an die so-

ziologische Intersektionalitäts-Debatte (Klinger et al. 2007; Buckel 2012), die

in der spezifischen Überlagerung und Artikulation unterschiedlicher Formen

sozialer Ungleichheit – zumeist liegt der Fokus auf Klasse, Geschlecht und

Ethnizität – die Komplexität jüngerer politischer Auseinandersetzungen ein-
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zufangen versucht. Zweitens nehmen die (post-)migrationstheoretisch inspi-

rierten Konzeptionen radikaler Demokratie auch insofern eine Perspektiven-

erweiterung vor, als sie nicht nur die öffentlichen Diskussionen über Migrati-

on und Integration als Untersuchungsgegenstand bestimmen, sondern auch

die Migrant*innen als Akteure und politische Subjekte des Prozesses in den

Blick nehmen.

Diese beiden Akzentuierungen bringen die demokratietheoretische und

demokratiepolitische Debatte voran. Es sollte zugleich aber auch nicht

übersehen werden, dass die migrationstheoretischen Zugänge zur demo-

kratischen Frage an einigen Stellen zu kurz greifen. Zumindest drängt sich

der Eindruck auf, dass vor allem die kulturellen und diskursiven Aspekte,

also Fragen der Anerkennung oder des zivilen Ungehorsams, weniger je-

doch die materiellen Bedingungen des politischen Engagements und der

gesellschaftlichen Teilhabe gewürdigt werden.

Soziale Demokratie

Um diese Bedingungen zu berücksichtigen, ist es lohnenswert, sich an die

älteren Diskussionen über die »soziale Demokratie« zu erinnern. So haben

bereits früher zahlreiche Autor*innen in der Kritik des liberalen Demokra-

tieverständnisses auf die grundlegende Verknüpfung von politischen und ge-

sellschaftlichen Rechten hingewiesen. Besonders prominent ist die von Tho-

mas H. Marshall (1992) entwickelte Konzeptualisierung eines schrittweisen,

politisch erkämpften Ausbaus unterschiedlicher Arten von Staatsbürgerrech-

ten. Danach wurden in den vergangenen Jahrhunderten mit den bürgerli-

chen Freiheitsrechten zunächst grundlegende Strukturen des Rechtsstaats

geschaffen, bevor diese durch die Etablierung politischer Partizipationsrech-

te, also demokratische Institutionen und Verfahren ergänzt wurden. Deren

Vitalität und Stabilität konnte letztlich, so die Darstellung von Marshall, nur

dadurch gewährt werden, dass es auch zu einem Ausbau der sozialen Teilha-

berechte, d.h. einer Genese wohlfahrtsstaatlicher Strukturen kam.

Schon vor Thomas H. Marshall haben in Deutschland die Theoretiker*in-

nen der »sozialen Demokratie« auf die Fragilität der liberalen Demokratie un-

ter den Bedingungen einer durch antagonistische Interessen geprägten Ge-

sellschaft hingewiesen (Heller 1971 [1928]; Blau 1980). Sie befürchteten zum

einen, dass scharfe gesellschaftliche Spaltungs- und Konfliktlinien die poli-

tische Stabilität beeinträchtigen und einer Aufwertung der Exekutivgewalt

zuarbeiten; und zum anderen, dass die Verfahren der demokratischen Re-
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präsentation marginalisierte Gruppen faktisch ausschließen und sie damit

nicht oder nur unzureichend mit Leben gefüllt werden. Um diesen Gefah-

ren – der politischen Destabilisierung und dem Ausschluss schwacher so-

zialer Klassen und Gruppen – entgegenzuwirken, sprachen sich die Vertre-

ter*innen der sozialen Demokratie dafür aus, die formalen Strukturen des

Rechtsstaats und der repräsentativenDemokratie durch arbeitsrechtliche (Ar-

beitsschutzgesetze, kollektive Tarifverträge), wirtschaftsdemokratische (Mit-

bestimmung) und sozialstaatliche Institutionen (soziale Sicherungssysteme

und öffentliche Dienstleistungen) materiell zu unterfüttern. Oder positiv for-

muliert: Die erweiterten sozialen Rechte sollten darauf hinwirken, eine trag-

fähige und lebendige, durch die aktive Teilhabe und Teilnahme aller Klassen

gekennzeichnete, mithin »soziale« Demokratie zu realisieren. Offenkundig

wurde in dieser Perspektive die Gesellschafts- und Sozialordnung als offen

und veränderbar, als durch den Staat gestaltbar begriffen. Darüber hinaus

wurden die normativenMaßstäbe einer demokratischenVerfassung nicht nur

auf den Staat bezogen, sondern auf die gesamte Gesellschaft erweitert:

»Demokratie bezieht sich im Begriff der demokratischen und sozialen

Rechtsstaatlichkeit nicht nur auf die formale politische Rechtsstellung des

Staatsbürgers, sondern erstreckt sich auf seine gesamten Lebensverhältnis-

se und bezieht die soziale Ordnung und die Regelung der materiellen und

kulturellen Bedürfnisse des Menschen ein. […] Wenn ich aber diesen Erwä-

gungen folge, dann hört die Demokratie hier auf, nur politische Verfassung

zu sein und wird zur Verfassung der gesamten Gesellschaft, die im Staate

als ihrer umfassenden Wirkungseinheit sich selbst bestimmt.« (Abendroth

1967: 133)

Die von Thomas H. Marshall und den Vertretern der »sozialen Demokratie«

vorgebrachte Kritik am liberalen Demokratieverständnis läuft ebenfalls dar-

auf hinaus, Demokratie nicht in erster Linie als Regierungs-, sondern als »Le-

bensform« zu begreifen.

Der Zugang zum Wohlfahrtsstaat, zu den sozialen Sicherungssystemen

oder zu den Bereichen der öffentlichen Infrastruktur ist aufgrund ihrer Res-

sourcenabhängigkeit und spezifischer Mitgliedschaften und Regularien nicht

für alle gleichermaßen gegeben (z.B. für Menschen mit deutschem Pass und

unterschiedliche Gruppen von Migrant*innen). Zugleich stellen diese Berei-

che aber wichtige Leistungen bereit, die für eine aktive demokratische Parti-

zipation, d.h. die Realisierung von Demokratie als Lebensweise von grund-

legender Bedeutung sind. In diesem Sinne ging es im Zuge der Willkom-
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menskultur seit 2015 auch darum, durch die soziale Öffnung und erweiter-

te Nutzung der staatlich organisierten Integrationsangebote die materiellen

Voraussetzungen demokratischer Teilhabe zu verbessern. Allerdings erfolgte

dies, bedingt durch zahlreiche Widerstände, nicht in Form eines allseits ak-

zeptierten Prozesses, sondern vermittelt über vielfältige soziale Kämpfe zwi-

schen unterschiedlichen Akteur*innen in diversen Arbeits- und Lebensberei-

chen.

Ebenso ist für eine aktive demokratische Partizipation nach wie vor

grundlegend, in welchem Maße für alle Gesellschaftsmitglieder ausreichen-

de politische und soziale Rechte bestehen und für ein politisches Engagement

förderliche materielle Voraussetzungen gegeben sind. Auch die jüngere de-

mokratietheoretische Diskussion kann in diesem Sinne von den älteren

Beiträgen zur »sozialen Demokratie« lernen. Indem letztere den Blick auf

die Bedingungen der alltäglichen Produktion und Reproduktion lenken, the-

matisieren sie die grundlegenden Voraussetzungen für einen progressiven

Konflikt- und Verständigungsmodus. Dieser umschließt inzwischen auch

die Realisierung postmigrantischer Gleichheits- und Anerkennungspostu-

late. Die Bedingungen der alltäglichen Produktion und Reproduktion sind

dabei unter anderem durch die Integrations- und Beteiligungsangebote der

Arbeitswelt (Schmidt 2020), der wohlfahrtsstaatlichen Regime (Kaufmann

2002) oder auch der sog. »Fundamentalökonomie« bestimmt (Foundational

Economy Collective 2019). Letztgenannte ist auch für die Bereitstellung ma-

terieller und sozialer Infrastrukturaufgaben im Bereich der Daseinsvorsorge

zuständig – etwa Bildung, Wohnen, Mobilität, Kommunikation etc. –, die

ihrerseits die Umsetzung von postmigrantischen Demokratievorstellungen

ermöglichen.

Demokratiepolitische Effekte des »Sommers der Migration«

Im Anschluss an die im vorherigen Abschnitt skizzierten Überlegungen lässt

sich die Frage nach demokratietheoretischen Effekten des Sommers der Mi-

gration konkretisieren.Gesellschaftspolitische Schließungs- und Abwehrstra-

tegien, aber auch Projekte und Praktiken zur Förderung sozialer und demo-

kratischer Teilhabe lassen sich mit Blick auf drei Sphären untersuchen: Die

erste Sphäre ist die der sozialen Rechte und der politischen Repräsentation.

Zweitens stellt sich die Frage, inwiefern gesellschaftliche Gruppen aktiv an

zivilgesellschaftlicher Konfliktaushandlung beteiligt sind. Die dritte Sphäre
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bilden schließlich die Formen der sozioökonomischen Ungleichheit im Alltag

und die damit verbundenen Teilhabechancen. In allen drei Sphären stellen

sich die demokratiepolitischen Effekte des Sommers der Migration ambiva-

lent dar.

Rechte und Repräsentation

Was die staatlich garantierten Rechte betrifft, so lassen sich Prozesse einer

selektiven Inklusion beobachten. Die Geflüchteten werden gemäß ihrer ver-

meintlichen ›Bleibeperspektive‹ segregiert. Für diejenigen mit ›guter Bleibe-

perspektive‹ sind die Chancen einer Integration ausgebaut worden. Gleich-

zeitig wurden für andere Gruppen neue Formen der Entrechtung und Ex-

klusion politisch implementiert (z.B. AnkER-Zentren, siehe Tietje Grenzraum

jenseits der Grenze? in diesem Band). Die Möglichkeiten einer Inanspruchnah-

me von Rechten waren dabei auch innerhalb der staatlichen Verwaltung um-

kämpft (z.B. zwischen integrationsorientierten Sozialverwaltungen und re-

striktiven Innenverwaltungen) (Huke 2019b). Auf kommunaler Ebene wurden

vielfach neue politische Beteiligungs- und Unterstützungsmöglichkeiten für

zivilgesellschaftliche Akteur*innen geschaffen (z.B. Runde Tische mit Ehren-

amtlichen, Ehrenamtskoordinationen).

Die Willkommenskultur, die sich mit dem Sommer der Migration im Jahr

2015 herausgebildet hatte, richtete ihre Aktivitäten zunächst auf die unter-

schiedlichsten Aspekte und Dimensionen der sog. »Fundamentalökonomie«

(Foundational Economy Collective 2019), also die Beschaffung von Kleidung

und alltäglichen Gebrauchsgegenständen, die Unterstützung von Spracher-

werb, später dann die Wohnungssuche etc. Für derartige Aufgaben waren ei-

gentlich die staatlichen Verwaltungen in den Landkreisen und Kommunen

zuständig. Der vielzitierte Ausspruch der Kanzlerin »Wir schaffen das!« ver-

wies jedoch darauf, dass die staatlichen Institutionen oft überfordert und auf

die Unterstützung der Zivilgesellschaft – der Kirchen, Wohlfahrtsverbände,

sozialen Hilfsorganisationen, migrations- und integrationspolitischen Bera-

tungsagenturen oder nachbarschaftlichen Willkommensinitiativen – ange-

wiesen waren.

Diese sprangen tatsächlich in einem bis dahin nicht für möglich gehalte-

nen Maße in die Bresche. Die staatliche Indienstnahme des Ehrenamts (z.B.

bei der Notversorgung und alltäglichenUnterstützung vonGeflüchteten) barg

jedoch die Gefahr, staatlich garantierte Rechte und professionelle soziale Ar-

beit durch de-professionalisierte freiwillige zivilgesellschaftliche Leistungen
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zu ersetzen (van Dyk/Misbach 2016). Der Zugang von Geflüchteten zu Res-

sourcen und Dienstleistungen wurde dadurch »häufig indirekt von ihrer

Dankbarkeit – ›ein Lächeln reicht‹ – und direkt von der Laune der Helfenden

abhängig« (Ratfisch/Schwiertz 2016: 25). Bei vielen Engagierten setzte mit der

Zeit eine gewisse Erschöpfung ein, zumal sich eine Teilhabe von Geflüchteten

– angesichts begrenzter öffentlicher Ressourcen, z.B. Sprachkurse, Arbeits-

und Ausbildungsplätze oder Wohnungen, und auch sprachlicher, beruflicher,

familiärer oder psychischer Probleme bei einigen Geflüchteten – oft als

schwieriger erwies als zuvor angenommen. Zusätzlich erschwert wurde die

Inanspruchnahme von Rechten durch mitunter »kafkaeske« (Eule et al. 2019)

Verwaltungen, in denen Entscheidungen je nach Sachbearbeitenden oder

lokaler Tradition der entsprechenden Behörde zuweilen sehr unterschiedlich

ausfielen und in der stellenweise, wie es der Mitarbeiter einer Beratungs-

stelle formuliert, eine »Flüchtlinge-Raus-Mentalität« (Arbeitsmarktberater,

16.04.2019) vorherrschte.

Auf der Ebene parteipolitischer Repräsentation haben exklusive und au-

toritäre Positionen durch den Einzug der AfD in viele Parlamente eine neue

Sichtbarkeit erhalten. Der Anteil von Menschen mit ›Migrationshintergrund‹

an Parlamentsabgeordneten nimmt zwar relativ kontinuierlich zu, bleibt je-

doch nach wie vor weit hinter dem entsprechenden Anteil an der Gesamtge-

sellschaft zurück (Singer 28.08.2019). Geflüchtete sind, da sie in der Regel aus

Herkunftsländern außerhalb der EU kommen, selbst auf kommunaler Ebe-

ne weder aktiv noch passiv wahlberechtigt (BMI 2020). Jenseits von Innen-

ministerien, Sicherheitsbehörden, der WerteUnion innerhalb der CDU/CSU,

Teilen der FDP und schließlich der AfD, in denen nach wie vor migrations-

und flüchtlingsfeindliche Positionen eine dominante Rolle spielen, lässt sich

parteipolitisch eine zögerliche Tendenz in Richtung einer wachsenden Akzep-

tanz einer postmigrantischenGesellschaft beobachten (z.B. explizite Kritik an

Rassismus nach demTerroranschlag vonHanau und imZuge der Proteste von

Black Lives Matter). Dies dürfte auch auf den schleichenden Bedeutungsge-

winn von liberalen gegenüber konservativenWertvorstellungen innerhalb der

Gesellschaft zurückzuführen sein (Norris/Inglehart 2019) – ein Prozess, der

unter anderem durch migrantische Kämpfe um Teilhabe und Mobilisierun-

gen gegen Rassismus aktiv vorangetrieben wurde (Huke 2019a).
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Zivilgesellschaftliche Konfliktaushandlung

In der zivilgesellschaftlichen Öffentlichkeit steht der Sommer der Migration

für deutlich intensivierte und polarisierte Formen von »Konflikt und Kon-

frontation« (Mouffe 2015: 48). Die inTheorien radikaler Demokratie gepflegte

Vorstellung, dass politischer Konflikt per se darauf hindeutet, »dass Demo-

kratie am Leben ist und von Pluralismus erfüllt« (Mouffe 2015: 48), erweist

sich mit Blick auf die in unserem Forschungsprojekt geführten Interviews

als zumindest fragwürdig. Vielmehr lässt sich eine grundlegende Auseinan-

dersetzung um Demokratie beobachten. Ein Teil der Zivilgesellschaft (z.B.

#Unteilbar, Willkommensinitiativen) fordert einen gleichberechtigten Anteil

aller an demokratischen Verfahren ein und dringt darauf, die »Versprechen

der pluralen Demokratie« (Foroutan 2019) auch für bislang marginalisierte

Gruppen einzulösen (z.B. von Rassismus betroffene Menschen). Ein anderer

Teil (z.B. PEGIDA, AfD,Mobilisierungen gegen Flüchtlingsunterkünfte) lehnt

nicht nur die in der pluralen Demokratie verankerten Rechte auf Anerken-

nung und Teilhabe ab. Er mobilisiert darüber hinaus – vor dem Hintergrund

der zuvor bereits erfahrenen »Demokratieentleerung«, die mit Gefühlen der

Machtlosigkeit und des Kontrollverlustes sowie einer Freisetzung autoritärer

Potenziale verbunden ist (Heitmeyer 2018: 177ff.; Bieling 2017; Huke 2019a) –

für eine autoritär-populistische Konzeption von Volksherrschaft, die auf der

Idee eines vermeintlich homogenen Volkswillens basiert und dadurch demo-

kratische Konfliktaushandlung grundlegend ausschließt (Book et al. 2020).

Autoritärer Populismus muss daher in erster Linie als Artikulation von Kon-

flikt gegen die Demokratie verstanden werden, die eher demokratiegefähr-

dend als -erneuernd wirkt. Die autoritär-populistische Mobilisierung konnte

sich dabei einen kontraintuitiven Effekt zunutze machen:

»Je mehr Rechte, Positionen und Privilegien ausgehandelt und anerkannt

werden, je offensiver der demokratische Gleichheitsgrundsatz eingefordert

wird und je sichtbarermigrantische Präsenzen in der Öffentlichkeit werden,

desto stärker wird die Ablehnung der als migrantisch markierten Bevölke-

rung. Positionsgewinne und Aufstiege migrantischer Akteur*innen führen

parallel zu Konkurrenz- und Teilhabekonflikten um symbolische Güter wie

nationale Identität und kulturelle Hegemonie.« (Foroutan 2019: 108f.)

Wiederholt wurde individuelles Fehlverhalten – vom Schwarzfahren über

Drogenhandel bis hin zu sexuellen Belästigungen und Vergewaltigungen – in

Form von »Moralpaniken« als vermeintliches Flüchtlings- oder Migrations-
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problem skandalisiert (Huke 2018) und damit ein Klima der Verängstigung,

kulturellen Zurückweisung und verstärkten staatlichen Kontrolle geschaffen.

Das zivilgesellschaftliche Engagement für Geflüchtete, das von vielfälti-

gen Formen der Alltagsunterstützung bis zu politischem Protest reicht (z.B.

gegen Abschiebungen oder menschenunwürdige Unterbringungsbedingun-

gen), impliziert hingegen die Forderung nach einer Ausweitung demokra-

tischer Teilhabe. In der Flüchtlingshilfe entstehen Erfahrungs- und Begeg-

nungsräume, in denen Ehrenamtliche mit Lebensrealitäten in Kontakt kom-

men, die für sie vorher unbekannt waren. Das gilt nicht nur für Erfahrungen

mit Flucht und den Realitäten des Asylsystems in Deutschland (z.B. Warte-

zeiten), sondern auch für Erfahrungen mit Alltagsrassismus (z.B. von Seiten

privater Vermieter*innen auf demWohnungsmarkt), ausbeuterischer prekä-

rer Beschäftigung oder dem behördlichen Umgangmit Empfänger*innen von

Sozialleistungen (Huke 2019b; Karakayali 2017).

Die Kontakte und der Austausch mit den Geflüchteten hatten mehrere

demokratieförderliche Aspekte: Sie begünstigten – zumindest ansatzweise –

eine inhaltliche Auseinandersetzung mit den Ursachen – Krieg, Elend und

fehlende Lebensperspektiven – und Problemen von Flucht und Migration; sie

konfrontierten die Engagierten mit anderen Sprachen, kulturellen Gewohn-

heiten und religiösen Praktiken und sie führten nicht selten zum Aufbau

zivilgesellschaftlicher, insbesondere nachbarschaftlicher Kooperations- und

Kommunikationsstrukturen. Die Ehrenamtlichen bringen in der Folge For-

derungen nach einer Ausweitung demokratischer Teilhabemöglichkeiten in

öffentliche Diskurse ein, von denen potenziell nicht nur Geflüchtete, son-

dern auch sozioökonomisch deprivierte oder von Rassismus betroffene Tei-

le der bereits in Deutschland lebenden Bevölkerung profitieren (Bieling/Hu-

ke 2020). Das zivilgesellschaftliche Engagement macht darüber hinaus für

die Aktiven selbst die Notwendigkeit einer »pluralen Demokratie« (Foroutan

2019) erfahrbar, die über aktive Aushandlungsprozesse kontinuierlich erneu-

ert undweiterentwickelt werdenmuss.Das flüchtlingspolitische Engagement

wirkt dadurch als Triebkraft einer »Demokratisierung der Demokratie« (Mar-

chart 2015). Die Stimmen von Geflüchteten selbst sind – trotz neuer Formen

des selbstorganisierten Protests von Geflüchteten – innerhalb der zivilgesell-

schaftlichen Flüchtlingshilfe kaum hörbar. Sie werden eher als passive Hilfs-

empfänger*innen behandelt denn als aktive politische Subjekte (Bendix 2018;

Fleischmann 29.10.2015).

Print- und TV-Medien erweisen sich gegenüber der im zivilgesellschaft-

lichen Engagement für Geflüchtete und gegen Rassismus sichtbar werden-
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den neuen Normalität einer pluralen Gesellschaft als eher retardierendes Ele-

ment. Geflüchtete und ehrenamtlich Engagierte kamen und kommen kaum

zu Wort. Migrationspolitische Debatten in den Medien werden durch par-

teipolitische Akteur*innen und eher migrationskritische und zum Teil of-

fen autoritär-populistische Sicherheitsbehörden dominiert (z.B. die Polizei-

gewerkschaft DPolG oder der ehemalige Präsident des Inlandsgeheimdiens-

tes Hans-Georg Maaßen) (Hestermann 2020). Auffällig ist darüber hinaus

eine ausgeprägte Herdenmentalität, die mit einer konjunkturell eindimen-

sionalen Berichterstattung (z.B. Willkommenskultur im Sommer 2015, sog.

›besorgte Bürger‹, sexualisierte Gewalt als kulturelles Problem von Flüchtlin-

gen nach der Silvesternacht in Köln 2015/2016) einhergeht (Arendt et al. 2017;

Hafez 2016; Hemmelmann/Wegner 2017; Jäger/Wamper 2017).

Teilhabechancen im Alltag

Den vorsichtigen Öffnungsprozessen innerhalb parteipolitischer Auseinan-

dersetzungen und in zivilgesellschaftlichen Öffentlichkeiten stehen alltägli-

che Erfahrungen von Geflüchteten gegenüber, in denen sie sich als überfor-

dert, ohnmächtig, ausgeliefert, perspektivlos und entrechtet erleben (z.B. im

Zuge teils monatelangerWartezeiten im Asylverfahren). Das Migrations- und

Asylregime, aber auch die empirischen Realitäten einer rassistisch struktu-

rierten Klassengesellschaft bewirken, dass eine Teilhabe an der Gesellschaft

für Geflüchtete vielfach nur in einer subordinierten oder subalternen Position

möglich ist (z.B. prekäre und/oder belastende Beschäftigungsverhältnisse).

Die Erfahrung, prinzipiell gleichberechtigt zu sein, ist bei vielen Geflüchte-

ten nicht vorhanden, erzählt die Mitarbeiterin einer Beratungsstelle:

»Das erste Mal als ich das erwähnt hatte, dass die Geflüchteten nicht Men-

schen zweiter Klasse sind, dieselben Rechte haben, […] [haben] spontan ein

paar geklatscht […]. […] Ein Mann [kam] später zu mir […] und [hat] sich für

diese Stelle also diese Aussagen bedankt […]. Das fand ich total [rührend]

auch, weil man das auch einfach so dahinsagt irgendwo, weil ich hatte

gedacht: ›Okay das muss man mal klarstellen.‹ Aber, dass er das mitgenom-

men hat, und mir das dann gezeigt hat […]. Das hat mich total gerührt. Das

fand ich total, immer noch, wenn ich daran denke, auch traurig, […] wie er

sich bedankt hat, dass er dieselben Rechte hat.« (Arbeitsmarktberaterin,

05.12.2018)
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Das System der industriellen Beziehungen in Deutschland, so zeigt das Zi-

tat, gewährleistet zwar demAnspruch nach einen universalistischen Rahmen,

der durch Arbeitnehmer*innenrechte, Tarifverträge, gewerkschaftliche Inter-

essenvertretung und Betriebsräte eine relative Gleichberechtigung garantiert

(Schmidt 2020). Ob entsprechende Rechte auch real einklagbar sind, hängt

jedoch von individuellen und kollektiven Machtressourcen ab, die sich un-

terscheiden je nach Betrieb (z.B. aufgrund fehlender Betriebsräte oder Tarif-

verträge) sowie persönlicher Situation und individuellem Kapital. Nicht sel-

ten besteht eine besondere Ausbeutbarkeit, wenn der Aufenthaltsstatus an

den konkreten Arbeitsvertrag gekoppelt ist oder eine Familie versorgt wer-

den muss und z.B. aufgrund von fehlenden Sprachkenntnissen, Rassismus

und nicht anerkannter oder niedriger beruflicher Qualifikationen schlechte

Arbeitsmarktchancen bestehen.

Ehrenamtliche und professionelle Beratungsstellen haben vor diesem

Hintergrund die demokratische Funktion, Geflüchteten im Alltag das Ge-

fühl zu vermitteln, Rechte zu haben – und diese auch dort einzufordern,

wo sie durch den Staat (z.B. regelmäßig unrechtmäßige negative Asylbe-

scheide) oder private Akteur*innen (z.B. Arbeitsrechtsverletzungen durch

Arbeitgeber*innen) verwehrt werden. Das in der Flüchtlingshilfe vermittelte

»Alltagswissen um das normative gesellschaftliche Versprechen der Gleich-

heit, die wie immer auch begrenzte und unvollständige institutionelle Ver-

ankerung gleicher Rechte und Chancen [die teilweise erst durch zivilgesell-

schaftliche Unterstützung real einklagbar werden] sowie Alltagserfahrun-

gen mit egalitären Sozialbeziehungen ermöglichen es, sich mehr oder we-

niger umfassend als prinzipiell gleichwertiges und gleichberechtigtes Indi-

viduum erleben zu können, also über einen Erfahrungshintergrund zu ver-

fügen, der zu einer Kritik von Diskriminierung befähigt und motiviert […].«

(Scherr/Breit 2020: 53)

Der konkreten Solidarität in der Flüchtlingshilfe stehen für viele Geflüchte-

te alltägliche Erfahrungen mit Rassismus gegenüber, in denen sie verbaler

oder physischer Gewalt ausgesetzt sind. Durch den Aufstieg der AfD und

rassistische Mobilisierungen wie PEGIDA sah sich ein Teil der Bevölkerung

auch im Alltag legitimiert, Geflüchtete aggressiv abzuwerten und anzugrei-

fen. Rassistische Gewalt nahm in der Folge deutlich zu (Reinfrank/Brausam

2016). Eine demokratische Teilhabe von Geflüchteten in Bezug auf ihre »ge-

samten Lebensverhältnisse und […] materiellen und kulturellen Bedürfnisse«
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(Abendroth 1967: 133) liegt mit Blick auf ihre alltäglichen Ungleichheits- und

Diskriminierungserfahrungen noch in weiter Ferne.

Fazit

Aus einer demokratietheoretischen Perspektive, die Rechte und Repräsenta-

tion ebenso umfasst wie zivilgesellschaftliche Formen der Konfliktaushand-

lung und Teilhabechancen im Alltag, erscheinen die Effekte des Sommers der

Migration als ambivalent. Einerseits wurden bereits zuvor latent vorhande-

ne autoritäre und rassistische Einstellungsmuster verstärkt aktiviert und ge-

gen die Demokratie mobilisiert. Andererseits lässt sich in den Erfahrungen

in der zivilgesellschaftlichen Flüchtlingshilfe und in abgeschwächter Form

auf parteipolitischer Ebene eine Tendenz in Richtung einer pluralen, viel-

faltssensiblen Demokratie beobachten. Dieser zunehmenden symbolischen

Anerkennung von Differenz steht jedoch im Alltag der Geflüchteten die Er-

fahrung gegenüber, real – aufgrund des Aufenthaltsstatus, rassistischer Dis-

kriminierung oder einer prekären sozioökonomischen Lage – nur über sehr

begrenzte Chancen der demokratischen Teilhabe und selbst der Inanspruch-

nahme grundlegender Menschenrechte zu verfügen. Eine in Bezug auf zi-

vilgesellschaftliche Konfliktaushandlung relativ plurale Demokratie, so zeigt

diese Entwicklung, ist noch keine soziale Demokratie. Die Situation, dass

das »Versprechen pluraler Demokratie« (Foroutan 2019) zunehmend sichtba-

rer eingefordert wird, öffnet jedoch auch dort, wo das Versprechen im Alltag

(noch) nicht eingelöst wird, zumindest einen demokratischen Möglichkeits-

raum: Im Sinne radikaldemokratischer Theorien werden die bestehenden In-

stitutionen der liberalen Demokratie in ihrer konkreten Funktionsweise mit

demokratischen Forderungen nach Teilhabe und ihrer eigenen Exklusivität

konfrontiert, wodurch implizit auch eine Demokratisierung der Demokratie

politisch auf die Agenda gesetzt wird und auch sozioökonomische Formen

der Ungleichheit, die eine Teilhabe verhindern, kritisierbar werden.

Die gesellschaftlich sichtbar werdenden politischen Konflikte im Zuge des

langen Sommers der Migration bieten sowohl Potenziale für eine Erneuerung

von Demokratie, als auch Chancen für einen autoritären Populismus. Nicht

die Konflikte selbst gefährden Demokratie, sondern die Terraingewinne für

autoritäre Positionen und die mit diesen verbundenen Formen von Gewalt

und sozialer Exklusion. Konflikte zu vermeiden, indem Forderungen auto-

ritärer Milieus in der Bevölkerung präventiv verwirklicht werden (z.B. Ein-
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schränkung von Fluchtmigration), ist aus der von uns skizzierten konflikt-

zentrierten demokratietheoretischen Perspektive höchst problematisch und

demokratiegefährdend: Bestehende Macht- und Herrschaftsverhältnisse, die

im Sinne einer pluralen und sozialen Demokratie zum Gegenstand politi-

scher Debatten um eine Demokratisierung der Demokratie werden müss-

ten, werden dann nicht überwunden, sondern lediglich temporär unsichtbar

gemacht und kaschiert. Um ein demokratisch produktives Zusammenspiel

von Konfliktartikulation und Verständigung zu organisieren, ist es demge-

genüber notwendig, die Konfliktlinien dermehrfach gespaltenen Gesellschaft

mit ihren vielfältigen, sich überlagernden Herrschaftsverhältnissen sichtbar

zu machen. Statt politische Konfrontationen mit völkisch-autoritären Posi-

tionen zu vermeiden, erscheint es notwendig, entsprechende Konflikte offen

zu führen und den grundsätzlich antidemokratischen Charakter des autoritä-

ren Populismus transparent zumachen. Die gegenwärtige Konstellation birgt

allerdings nicht nur die Gefahr einer autoritären Transformation in Richtung

einer völkisch konzipierten Volksherrschaft, sondern auch die Chance, plura-

le Ansprüche an und in der Demokratie stärker als bisher zu verwirklichen.

Demokratie als »zeitlich, sachlich und sozial unabschließbaren Dauerkonflikt

über die politische Gestaltung des Gemeinwesens« (Rödel et al. 1989: 137f.) ist

notwendig ein zukunftsoffenes und riskantes Projekt (Rödel et al. 1989: 20).
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Grenzraum jenseits der Grenze?

Rationalitäten des Grenzregimes im Alltag Geflüchteter

Olaf Tietje

»Ist nicht die Gestalt des humanitären

Helfers selbst, ob nun gegen Bezahlung

oder als Freiwilliger im Einsatz, ein

wichtiges Glied in der Kette des Aus-

schlusses?«

(Bauman 2006: 109)

Unter Grenzen werden im Allgemeinen die institutionalisierten Technologi-

en an den territorialen Rändern von Ländern verstanden (Parker/Vaughan-

Williams 2009). Verbunden mit Zäunen, Wachtürmen, Passkontrollen und

gesetzlichen Rahmungenwird hier ausgewählt, wer undwas eine Grenze pas-

sieren darf: Grenzen funktionieren als Hindernisse und Selektionsmechanis-

men (Mezzadra/Neilson 2013). Raumproduktionen, als jene Praktiken, in de-

nen Räume gesellschaftlich hergestellt werden (Lefebreve 1991), finden dabei

in den letzten Jahren zunehmend Platz in der Analyse dieser Selektionsme-

chanismen (Anzaldua 1987; Morrissey/Warner 2018). Im Anschluss daran wer-

den Grenzen als Aus- und Verhandlungsräume verstanden (Hess et al. 2014;

Tietje 2018: 46ff.).

Grenzregime als Ensemble aus Institutionen, Techniken und Prakti-

ken haben in diesen Verhandlungsprozessen eine entscheidende Rolle, die

durch unterschiedliche Rationalitäten Handlungsmöglichkeiten begrenzen

(Garland 1997: 184; Gordon 1991: 5f.; Sciortino 2004: 32ff.). Diese Rationa-

litäten strukturieren das Feld der Migration und Flucht nach Deutschland

auch vor dem Hintergrund des »Sommers der Migration« (Kasparek/Speer

07.09.2015). Wie es etwa die Praktiken von migrierenden Menschen verdeut-

lichen, funktionieren diese Selektionsmechanismen nicht immer absolut.

Immigrant*innen gelingt es, eigensinnig Grenzregime zu unterlaufen bezie-
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hungsweise Grenzen zu überwinden und in den Aus- und Verhandlungsräu-

men eigene Relevanzen zu setzen (Benz/Schwenken 2005: 374; Tietje 2018:

37ff.). Dennoch bilden diese Rationalitäten gerade für Handlungsmöglich-

keiten und soziale Teilhabe Geflüchteter maßgebliche Rahmenbedingungen.

Grenzräume entstehen auch jenseits von Demarkationslinien an unter-

schiedlichen Orten. Bereits weit vor die europäische Grenze vorgelagert im

Mittelmeer oder der Sahara werden durch die Europäische Grenzschutz-

agentur Frontex1 Kontrollen praktiziert. Abkommen mit angrenzenden

Ländern regeln, dass Migrant*innen auf der Durchreise in die Europäische

Union festgesetzt und rückgeführt werden. In Form von Passkontrollen an

Bahnhöfen oder auf Busreisen materialisieren sich Grenzen auch innerhalb

Deutschlands. Im Alltag Geflüchteter entstehen Grenzräume entlang von

Sprachbarrieren, stratifizierten Rechten und kulturellen Veranderungen

(Hall 1992: 186ff.; Reuter 2002). Grenzräume werden räumlich und örtlich in

der staatlich organisierten Unterbringung manifest.

Vor diesemHintergrund folgt der Artikel derThese, dass inklusive und ex-

klusive Praktiken miteinander gekoppelt sind. Grenzräume verbleiben nicht

als hermetische Räume an einem Ort fixiert. Insofern wird gefragt, wie die

Regierung der Migration nach dem Sommer der Migration im Alltag Geflüch-

teter funktioniert und welche Rolle dabei die freiwillige Unterstützungsarbeit

einnimmt. Regierung verstehe ich im Sinne Michel Foucaults als jene Prak-

tiken, Techniken und Diskurse, die ein Handlungsfeld strukturieren (Fou-

cault 1987: 255). Um die Fragestellung zu beantworten, werden vier besonders

stark mit der Regulierung der sozialen Teilhabe von Geflüchteten verbunde-

ne Rationalitäten in den Blick genommen: Erstens die infrastrukturelle Unter-

versorgung Geflüchteter, zweitens die Segregationen von Wohnraum, drittens

die Kompensation und Voluntarisierung der sozialen Arbeit und viertens die

Unterbrechung affektiver Nähe zwischen Geflüchteten und Unterstützer*in-

nen.2

1 Frontex, Europäische Agentur für die Grenz- und Küstenwache, https://frontex.europa.

eu/de/.

2 Grundlage des Artikels sind thematisch fokussierte Interviews mit freiwilligen und

professionalisierten Unterstützer*innen, die zwischen 2017 und 2018 in sechs deut-

schen Großstädten erhoben wurden. Diese Forschungen wurden an der Universität

Kassel unter der Leitung von Prof. Dr. Elisabeth Tuider im Rahmen des BMBF geförder-

ten Verbundprojektes »Willkommenskultur und Demokratie in Deutschland« durch-

geführt.
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Infrastrukturell unterversorgte Geflüchtete

Ein Blick auf den Sommer derMigration lässt die Frage nach versagenden be-

ziehungsweise schlecht arbeitenden staatlichen Strukturen aufkommen. Tau-

sendeMenschen erreichten bundesdeutsches Gebiet undwurden ohneUnter-

künfte, Nahrungsmittel oder ein funktionierendes soziales Sicherungssystem

im wahrsten Sinne des Wortes auf der Straße stehen gelassen (u.a. Der Focus

15.08.2015). Medial wurden Bilder aus den 1990er Jahren wieder aufgegrif-

fen, die von einer ›Flut‹, ›Rekordzahlen‹ und der damit verbunden logischen

Überforderung der Behörden sprachen (u.a. Nürnberger Zeitung 19.08.2015;

Tageszeitung 21.08.2015). Die thematisierte Krise wurde entweder direkt mit

den Geflüchteten (als Flüchtlingskrise) oder den Asylverfahren (Asylkrise) ver-

bunden (Nürnberger Zeitung 08.10.2015; Spiegel Online 14.07.2018). Mit dem

staatlichen Regierungsgeschehen als solchem dagegen wurde sie weniger in

Bezug gesetzt.

Die infrastrukturelle Unterstützung staatlicherseits blieb für die Geflüch-

teten zunächst aus, beziehungsweise wurde sie sehr verzögert eingerichtet.

Aber nur durch infrastrukturelle Ressourcen und die Möglichkeit auf diese

zugreifen zu können, ist soziales, politisches und ökonomisches Leben mög-

lich. Wenn diese Ressourcen fehlen oder an ihnen teilzuhaben verweigert

wird, verweist dies auf vulnerabilisierende Abhängigkeitsverhältnisse (Butler

2016: 19). So ist die Unterbringung Geflüchteter gerade zum Ende des Jah-

res 2015 mit Bildern improvisierter Zeltstädte, großen Lagerhallen und auf

der Straße lebender Geflüchteter verbunden. Im Interview beschreibt dies

ein Unterstützer in Hamburg wie folgt:

»Es waren ja tausende in Erstunterkünften, Schlachthofstraße […] das ist ja

jetzt nicht mehr so. Also es ist immer noch [so, aber] ein bisschen anders ist

es von den Bedingungen. Und die meisten großen, schrecklichen Erstauf-

nahmeeinrichtungen, die sind ja nicht mehr da – auch in der Dratelnstraße

nicht mehr.« (Freiwilliger Unterstützer, 07.09.2018)

Gerade zu Beginn charakterisierten schlechte Hygienebedingungen, feh-

lende Kinderbetreuung, kaum Zugang zu Gesundheitsversorgungen oder

Kommunikationsmöglichkeiten die Geflüchtetenunterkünfte. Medial wurde

in Dresden etwa vor einer »humanitären Katastrophe« (Sächsische Zeitung

08.08.2015) gewarnt oder wie in Hamburg auf den »Flüchtlings-Notstand«

(Hamburger Morgenpost 01.10.2015) verwiesen: »In den Lagern herrscht

Chaos« (Hamburger Morgenpost 05.08.2015).
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Die improvisierten Unterbringungen beschrieb eine Mitarbeiterin der

Erstaufnahmeeinrichtung Kassel-Calden als »eine Örtlichkeit, in der weit

über 1.000 Menschen waren, die unglaublich viele Sprachen gesprochen

haben, sich alle unglaublich uneinig waren die ganze Zeit. Es war ein Riesen-

chaos« (Sozialarbeiterin Erstaufnahmeeinrichtung, 15.06.2018). Politische

Verantwortungsträger*innen und an den öffentlichen Debatten Teilneh-

mende nahmen in ihrer Bewertung der infrastrukturellen Unterversorgung

Bezug auf humanistische Werte (Bundesregierung 31.08.2015; Prantl 2015).

Insbesondere staatliche Vertreter*innen verdeckten auf diese Weise die

eigene Verantwortung an der Situation. Denn indem Versorgungsstruktu-

ren viel zu spät bereitgestellt wurden, konnte das Bild einer ›chaotischen‹

Situation überhaupt erst entstehen. Infolge der schlechten Versorgung wer-

den Abhängigkeitsverhältnisse auf sozialer, politischer und ökonomischer

Ebene verschärft. Geflüchtete bleiben vulnerabel und weitestgehend in ihrer

Selbstbestimmung eingeschränkt.

Geographisch, sozial und politisch segregierte Geflüchtete

Unter zunehmendem öffentlichen Druck wurden viele Unterkünfte verbes-

sert. Dies ging oftmals mit Standortveränderungen einher, und nicht we-

nige Unterkünfte wurden in die Peripherien transferiert. In München be-

schrieben dies Mitarbeiter*innen des Infobusses vom Flüchtlingsrat im In-

terview wie folgt: »Die [in München untergebrachten Geflüchteten] werden

jetzt verlegt alle auf die Ankerzentren draußen. […] Aber nicht einmal direkt

in den Gemeinden, sondern jeweils immer noch ein bisschen abgeschotteter.

Wirklich, in der Pampa« (Infobus, 05.11.2018).3 Hier bezogen auf die Erst-

aufnahmeeinrichtung verweisen die Mitarbeiter*innen auf die bedeutenden

geographischen Distanzen der neu eingerichteten Unterkünften zu städti-

schen Zentren und Infrastrukturen. Auch in Dresden werden viele Menschen

– selbst, wenn sie dezentral untergebracht werden können – an den Rändern

der Städte einquartiert. Wenn Geflüchtete sich in dieser Stadt selbst Wohn-

raum suchen können/dürfen, finden sie diesen »zum größten Teil in Gor-

bitz, Prohlis und so weiter« (Leitung Gemeinschaftsunterkunft, 19.12.2018).

3 Ankunftzentren oder AnkER-Zentren (Ankunfts-, Entscheidungs- und Rückführungs-

zentrum) sind in einigen Bundesländern bis zur Entscheidung über den Asylantrag

verpflichtende Erstaufnahmeeinrichtungen.
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Die genannten Stadtteile Dresdens sind nicht nur infrastrukturell randstän-

dig, auch finden hier regelmäßig rassistische Gewalttaten statt (z.B. Sächsi-

sche Zeitung 10.10.2015). Das in den Blick genommene Ankunftzentrum einer

anderen Großstadt ist ebenfalls »im Gewerbegebiet […] [und] schwer erreich-

bar« (Ankunftzentrum, 07.01.2020) errichtet. Zugleich werden AnkER- und

Ankunftzentren sowie Erstaufnahmeeinrichtungen immer mehr als umfas-

sende Einrichtungen konzipiert. Auf dem Gelände befinden sich dann eben-

falls auch medizinische Dienste und alle relevanten Behörden: »Wir sind hier

sozusagen wie eine kleine Stadt, wie ein Dorf« (Leitung Erstaufnahmeein-

richtung, 17.04.2019), bringt es der Leiter der Tübinger Erstaufnahmeeinrich-

tung auf den Punkt. Im Gegensatz zu dieser Einrichtung finden allerdings in

den AnkER- und Ankunftzentren keine Beratungen zum Asylverfahren statt.

Denn »da sagt die Innenbehörde auch, das möchte sie nicht. Das dürfen wir

nicht machen« (Sozialarbeiter Folgeunterkunft, 06.08.2019), wie ein Sozial-

arbeiter einer Hamburger Unterkunft betont.

Bereits vor demSommer derMigration verwiesenMigrationsforscher*in-

nen auf die disziplinierende Funktion der geographischen Isolation von Mi-

grant*innen: Der Zugriff auf »unerwünschte MigrantInnen« über ihre Un-

terbringung »in Wäldern und Industriegebieten« (Pieper 2008: 360) erhal-

te ihre deportability, d.h. die Möglichkeit, jederzeit abgeschoben zu werden

(Bauman 2006: 110f.; De Genova 2004: 179). Mit der Verbesserung der Unter-

kunftsbedingungen wurden Zelte in Container umgewandelt, Zäune um Un-

terkünfte gezogen und Zugangsschleusen errichtet. Und es wurden auch die

Wohnbedingungen immer stärker Verwaltungslogiken und Behördenbedin-

gungen unterworfen. Eine freiwillige Unterstützerin erinnert sich beispiels-

weise, dass um eine neu geschaffene Unterkunft auf einmal

»so ein Zaundrumherumwar unddass es unten Sicherheitspersonal gabund

wenn ich da herein möchte, dann muss ich genau sagen zu wem ich möch-

te, Zimmernummer, Namen und musste auch meinen Ausweis hinterlegen.

Ansonsten kam ich nicht herein.« (Freiwillige Unterstützerin, 07.11.2018)

Die freiwillige Unterstützerin aus dem Bündnis »Gemeinsam für Demokra-

tie und Menschenrechte« beschreibt in dem zitierten Interviewausschnitt die

Möglichkeiten, einen Freund in einer Wohnunterkunft zu besuchen. Ganz

ähnlich formulieren auch Unterstützer*innen in Kassel die zunehmende For-

malisierung: »Ich musste mich eine Woche vorher anmelden, das heißt ich

konnte auch nicht einmal spontan [entscheiden]: ›Oh, ich habe heute Nach-

mittag frei, ich fahre einmal nach Calden und helfe‹« (Freiwillige Unterstüt-
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zerin, 15.06.2018). Der Zugang zu Unterkünften wurde weiter formalisiert,

und während in einigen Teilen auf die Bedürfnisse der Nachbarschaft ver-

wiesen wurde, um Zäune und Zugangsschleusen zu legitimieren, war dies

oftmals durch Brandschutzbestimmungen öffentlich begründet: »So dass wir

eigentlich dann ziemlich eigentlich genau wissen, wer sich tatsächlich auf

dem Gelände aufhalten kann oder soll oder auch nicht« (Leitung Erstaufnah-

meeinrichtung, 17.04.2019). Im Brandfall genau wissen zu müssen, wie viele

Personen sich auf dem Gelände befinden und diese evakuieren zu können,

zieht sich in der Argumentation weiter durch. Patrouillierende Sicherheits-

dienste oder Brandwachen, die auf den Gängen in Aufnahmeeinrichtungen

stationiert sind und uniformierte Sicherheitspersonen im Kontext der Unter-

bringung erzeugen dabei ein Bild der Kontrolle, das sich durch den Alltag der

Geflüchteten zieht.

Die weiter oben bereits angesprochene durch die Behörden unterbunde-

ne Beratung zu Asylverfahren verdeutlicht das Kontrollbedürfnis weiter. Auch

aus München berichteten im Interview Unterstützer*innen des Flüchtlings-

rates von Zugangsverboten zuUnterkünften.Hier haben die Unterstützer*in-

nen mit erhöhter Flexibilität darauf reagiert, dass Geflüchtete in die AnkER-

Zentren der Peripherie verlegt werden. Mit dem ›Infobus‹ als bewegliches

Büro haben sie ein aufsuchendes Beratungsangebot für Geflüchtete entwi-

ckelt. Auf diese Weise können Beratungen wieder in unmittelbarer Nähe der

Geflüchteten stattfinden. Die Beratung selbst darf allerdings nicht auf dem

Gelände der Unterkünfte stattfinden: »Wir waren vorher auch in den Erst-

aufnahmen der Einrichtungen mit dem Bus. Jetzt haben wir ein Zugangsver-

bot, jetzt stehenwir draußen« (Infobus, 05.11.2018). Auch imAnkunftzentrum

Hamburg wird zwar der Zugang für staatlich nicht gewährleistete Kinderbe-

treuung von freiwillig Engagierten weiter ermöglicht, aber eine Rechtsbera-

tung der Geflüchteten darf hier nicht erfolgen. Die »Wartezeiten sind immer

abhängig von Bearbeitungszeiten« (Ankunftzentrum, 07.01.2020), also auch

wie lange Menschen in den Ankunft- oder AnkER-Zentren aushalten müssen.

Die Bearbeitungszeiten beziehen sich hier nicht nur darauf, wie lange Ver-

waltungen benötigen, um über Asylverfahren zu entscheiden, sondern auch,

wann freie Plätze in Anschlussunterbringungen verfügbar werden. Die Ge-

flüchteten in den Ankunft- und AnkER-Zentren warten oftmals auch nach

einem erfolgten Entscheid lange darauf, weiter verteilt zu werden. Aufgrund

dieserWartezeit werden die hier untergebrachten Kinder von der Schulpflicht

ausgeschlossen, denn es »gibt keine Schule« (Ankunftzentrum, 07.01.2020)

auf dem Gelände der Unterkunft, und außerhalb wird ihnen der Zugang zu
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Bildungseinrichtungen verweigert. Die von sozialen Kontakten separierten

Geflüchteten werden auch politisch isoliert.

Geflüchtete werden hierzu durch Umzäunungen und die verräumlichten

Zuschreibungen als ›in einer Geflüchtetenunterkunft lebend‹ in eine homo-

gene Gruppe verwandelt. Die vielen verschiedenen Eigenschaften, Lebens-

weisen und Voraussetzungen der Menschen werden dabei ignoriert. Sie wer-

den »in eine gesichtslose Masse verwandelt, der jeglicher Zugang zu den ein-

fachsten Einrichtungen verwehrt ist« (Bauman 2006: 109). Die Standortwahl

für die meisten Unterkünfte in der Peripherie, in Gewerbegebieten oder in

Stadtteilen, die einen niedrigen Einkommensspiegel aufweisen, spiegelt die

Veranderung Geflüchteter ebenfalls wieder. Indem ›die Anderen‹ in die ge-

sellschaftlichen Peripherie verortet werden, materialisiert sich eine gesell-

schaftliche Hierarchie, die insbesondere Geflüchtete und Immigrant*innen

exkludiert und ihnen dieMöglichkeiten nimmt, neue Beziehungen aufzubau-

en (vgl. Castro Varela/Mecheril 2016: 11; Muy 2018: 158; Tietje/Tuider 2019: 10).4

Haben Geflüchtete alle Stationen der öffentlich-rechtlichen Unterbrin-

gung passiert, die »sozusagen zumAbwohnen der Residenzpflicht vorgesehen

sind« (Ankunftzentrum, 07.01.2020), sind sie mit angespannten Wohnungs-

märkten konfrontiert. Dies bedeutet, dass oftmals auch in weniger beliebten

Stadtteilen »der Wohnungsmarkt echt eng geworden ist« (Leitung Gemein-

schaftskunft, 19.12.2018), und es nur wenig angemessenen Wohnraum gibt.

Darüber hinaus sind Geflüchtete Rassismus ausgesetzt, der neben struktu-

rellen Bedingungen starken Einfluss hat: Die »wirklich große Diskriminie-

rung in dieser ganzen Wohnungsvergabe« (New Hamburg 14.08.2018) be-

nachteiligt insbesondere Immigrant*innen undGeflüchtete. Eine solche »ras-

sistische Grundstimmung« (Freiwillige Unterstützer*in, 04.07.2018) auf dem

Wohnungsmarkt, wie es freiwillige Unterstützer*innen in Dresden beschrie-

ben,macht es für Geflüchtete schwer, eineWohnung zu finden. Für ein selbst-

bestimmtes Leben ist eigener Wohnraum allerdings ein entscheidender Fak-

tor. Soziale, politische und geographische Isolierung von Geflüchteten, ihre

Veranderung durch die homogenisierende Unterbringung sowie Rassismus

auf dem Wohnungsmarkt sind zentrale Mechanismen des Ausschlusses von

sozialer Teilhabe.

4 Zugleich ist der Schutz Geflüchteter eine notwendige und wichtige Aufgabe, wie An-

griffe auf Immigrant*innen in Deutschland verdeutlichen, (Amadeu Antonio Stiftung

28.12.2017).
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Bürgerschaftliches Engagement und die voluntarisierte
soziale Arbeit

Bereits in den vorangestellten Rekonstruktionen wurde deutlich, wie relevant

die zivilgesellschaftliche Unterstützung Geflüchteter für deren soziale Teil-

habe ist. Mit der berühmten Aussage ›Wir schaffen das!‹ unterstrich auch

die Bundeskanzlerin Angela Merkel 2015 (Bundesregierung 31.08.2015) die

Bedeutung der als Willkommenskultur gerahmten bürgerschaftlichen Bewe-

gung für die Unterstützung Geflüchteter in Deutschland. Nicht der Staat, in

Form einer fürsorgenden Institution, übernahm hier die Verantwortung für

die vielen Geflüchteten. Die gesamte Gesellschaft als Bevölkerung Deutsch-

lands war angerufen, das infrastrukturelle Defizit zu bearbeiten. Die Form

der staatlichen Fürsorge wurde und wird in Teilen an einen bürgerschaftli-

chen Mittelstand übertragen, der aus humanistischen Motivationen und Ver-

antwortungen heraus aktiv wird (zu Aktivierung auch Kocyba 2013: 17ff.). Die-

se bürgerschaftliche Fürsorge verweist auf die Neu-Ordnung des Sozialstaa-

tes, vor dem Hintergrund sich verändernder gesellschaftlicher Werte (u.a.

vomWohlfahrtstaat zum neoliberaler Sozialstaat), (Niewöhner 2014: 344), wie

ein Mitarbeiter der Organisation Pro Asyl diesen Prozess beschreibt:

»Das ist auch noch einmal eine spannende Geschichte, dass an der Stelle die

eigentliche staatliche Aufgabe der Versorgung, der Wohnraum, also Unter-

kunft und Essen, also die rudimentären Bedürfnisse, der Ehrenamtlichkeit

übertragen wurden.« (Pro Asyl, 27.03.2019)

Angefangen bei den im Sommer 2015 als Willkommensbewegung beschrie-

benen bürgerschaftlichen Aktivitäten, in denen »ganz ganz viele Leute, hel-

fen wollten, was super war, was großartig war« (Leitung Gemeinschaftsun-

terkunft 19.12.2018), wird die Logik eines aktivierenden Sozialstaates deut-

lich (Lessenich 2013: 14; Tietje 2020b). Von den vielen Menschen, die früh-

zeitig wichtige Unterstützungsarbeit leisteten, sind noch immer einige aktiv,

die sich nun »auf eine andere Art und Weise ehrenamtlich ein[bringen]« (No

Lager, 12.04.2019). Die Unterstützungsarbeit ist dabei nicht nur auf freiwil-

lig Engagierte verteilt. Insbesondere bei der Erarbeitung von Infrastruktu-

ren sind zivilgesellschaftliche Träger eingebunden, wie beispielsweise bei der

Unterbringung Geflüchteter deutlich wurde: »[D]ie Kommune hat es dann

meistens nochmal abgegeben an irgendwelche privaten Träger, also Johanni-

ter, Caritas [oder] Diakonie« (No Lager, 12.04.2019).
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In der bürgerschaftlichen Bewegung der Unterstützung Geflüchteter fal-

len der Wunsch zu helfen mit einer gewissen gesellschaftlichen Solidarität

zusammen. Liberale Ideale, humanistische Weltbilder und subsidiäre Regie-

rungspraktiken sind aneinandergekoppelt und transformieren das Struktur-

prinzip des Sozialstaates (Lessenich 2013: 14). Staatlicher Aufwand kann auf

diese Weise reduziert und durch zivilgesellschaftliches Engagement entlastet

werden (Embacher 2016: 266; Klein 2015: 12; van Dyk/Misbach 2016: 210; Vey

2019).

Im Rahmen der Geflüchtetenunterstützung durch zivilgesellschaftliche

Akteur*innen werden zwei Aspekte der Ökonomisierung ehemals staatlich

organisierter Fürsorge besonders deutlich. Erstens wird das Soziale, im Sin-

ne des gesellschaftlich Verbindenden, zunehmend ökonomisiert (Nagorny-

Koring 2018: 117f.). Dieser Aspekt wird auf unterschiedlichen Ebenen deut-

lich. Im Bereich des Wohnens beispielweise haben sich

»Arbeiter-Samariter-Bund, Rotes Kreuz, Malteser […] große Unterkünfte

unter den Nagel gerissen. Teilweise soweit mit komplett neuen Beständen

ausgestattet haben, also neue Zelte, neue (…) Einfachblechbauten, Hüt-

ten, Fahrzeuge, […] Ihren eigentlichen Bestand konnten sie von heute auf

morgen modernisieren, erneuern.« (Pro Asyl, 27.03.2019)

Viele zivilgesellschaftliche NGOs haben wichtige Arbeit geleistet, indem sie

die staatliche Versorgungslücke schlossen, hier aber auch zugleich ihre Res-

sourcen erneuerten. Auch wurden einige Unterkünfte durch private Unter-

nehmen wie European Homecare übernommen. Das Unternehmen machte

in 2016 einen Umsatz von 277 Millionen Euro und auch in 2017 noch im-

mer 138 Millionen Euro (European Homecare GmbH 19.08.2019). Das Unter-

nehmen erwirtschaftet dabei bereits seit dem Ende der 1980er Jahre Gewin-

ne mit der »Unterbringung, Versorgung und sozialen Betreuung von Asyl-

bewerbern, Aussiedlern, Flüchtlingen und anderen sozialen Randgruppen«

(European Homecare GmbH 19.08.2019).

Aber auch in Bezug auf die Finanzierung kommunaler Unterkünfte wird

dies etwa durch einen Sozialarbeiter einer Hamburger Folgeunterkunft ver-

deutlicht:

»Die BASFI5, unsere auftraggebende Behörde, stellt uns sozusagen das Bud-

get zu Verfügung, damitwir arbeiten können. Das umfasst Gehälter, das um-

5 BASFI, Behörde für Arbeit, Soziales, Familie und Integration in Hamburg.
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fasst Gebäudemietung, Instandsetzung und so weiter. Oder auf der anderen

Seite gibt es die Sozialbehörde – von der die BASFI auch ein Teil ist. Diese

zahlt Gebühren für die Menschen, die bei uns wohnen. Wir treiben für die

BASFI genau diese Gebühren ein und geben sie der BASFI zurück. Also der

Sozialbehörde. Also die Sozialbehörde bezahlt an die Sozialbehörde, also an

uns Gebühren, damit wir sie der Sozialbehörde zurückgeben.« (Sozialarbei-

ter Folgeunterkunft, 06.08.2019)

Die kommunalen Unterkünfte werden in der gleichen Logik organisiert, in

der auch Unternehmen wirtschaften. Die damit zum Teil von außen schwer

nachvollziehbaren Zuständigkeiten für unterschiedliche Finanzbereiche be-

deuten zum Teil auch, dass Sozialarbeiter*innen viel Zeit dafür aufwenden

müssen, Gelder zu verwalten. Solche unternehmerischen Logiken im Sozi-

albereich wirken sich auf weitere Dimensionen der Unterbringung aus. In

einigen Unterkünften werden etwa sogenannte Arbeitsgelegenheiten einge-

setzt, um notwendige Dienstleistungen zu erbringen. Diese Arbeitsgelegen-

heiten werden Geflüchteten als Möglichkeit des Zuerwerbs nahegelegt, mit

denen »man sich ein bisschen was zum Taschengeld dazu verdienen [kann]«

(Ankunftzentrum, 07.01.2020). Der Stundenlohn von 0,80€ lässt Geflüchtete

dann für das Reinigen der Gemeinschaftsräume oder die »Toilette sauber-

zumachen« (Geflüchtete*r, 18.12.2019) am Ende des Monats dreißig Euro zu-

sätzlich bekommen. Diese Überausbeutung Geflüchteter bedeutet zugleich,

auch einige wenige durch Zusatzverdienste zu begünstigen.

Die generelle Möglichkeit Geflüchtete zu unterstützen wird durch staat-

liche Finanzierungslogiken an Projekte gebunden. Die Unterstützung ist an

ausgeschriebene Gelder gebunden, auf die sich Träger bewerben können.

Marktlogiken entscheiden dabei darüber, welche Unterstützungsformen

besonders gut erscheinen und Gelder zugesprochen bekommen. Auch auf

der Ebene nachbarschaftlicher Unterstützungsarbeit greifen vergleichbare

Logiken:

»Und dann gibt es einen Stadtteilfond. Und da kann auf vergleichsweise un-

komplizierte Weise Geld beantragt werden für Projekte. Ich finde [das] ei-

ne recht praktische, pragmatische und besondere Form der Bürgerbeteili-

gung.« (Sozialarbeiter Folgeunterkunft, 06.08.2019)

Unterstützer*innen können Gelder für kleine Projekte oder Ideen beantra-

gen und diese umsetzen, aber nur selten können über diese Gelder Angebote

verstetigt werden.
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Zweitens sind diese ökonomisierenden Verschiebungen damit verbunden,

zumindest Teile der sozialen Arbeit zu voluntarisieren (Friesenhahn/Thimmel

2019: 10). Dies wird in den vielen durch freiwillige Unterstützer*innen über-

nommenen Aufgaben deutlich – von den Unterstützer*innen an den Bahn-

höfen, »wo Stofftiere und Wasser gereicht worden sind« (Bellevue di Mo-

naco, 07.11.2018) über diejenigen, die halfen, die improvisierten Zeltstädte

zu errichten. Hier waren insbesondere zivilgesellschaftliche Verbände rele-

vant, »die ja allesamt auf ehrenamtlichen Strukturen aufbauen« (Pro Asyl,

27.03.2019). Auch gegenwärtig sind noch immer Aufgaben an bürgerschaftli-

ches Engagement übertragen, die unter anderen Umständen von professio-

nellen Sozialarbeiter*innen übernommen werden: Die Kinderbetreuung in

Unterkünften, Sprachkurse oder Wohnraumvermittlungen sind nur einzel-

ne Beispiele, an denen deutlich wird, wo Kommunen Gelder einsparen, ver-

mehrt auf freiwillige Unterstützer*innen setzen und diese strategisch in öf-

fentliche Strukturen einplanen: »[A]lso Fördern und Wohnen wird ja massiv

durch ehrenamtliche Helfer unterstützt […], die die Qualität da erhöhen, die

sie aber nicht bezahlen müssen« (Freiwilliger Unterstützer, 07.09.2018). Ver-

bunden mit projektgebundener Förderlogik durch Bund und Kommunen –

in der auch freiwillige Unterstützer*innen Mittel beantragen können, um ei-

gene Projekte anzustoßen –wird die aktivierende Logik des Sozialstaates be-

sonders deutlich. Eine wohlfahrtsstaatliche Solidarität gegenüber allen wird

in eine eigenverantwortliche Lebensführung beziehungsweise die individua-

lisierende Vergesellschaftung transformiert. Die Aktivierung bürgerschaftli-

cher Unterstützung ermöglicht, gesellschaftliche Verantwortungen zivilge-

sellschaftlich zu lösen und solidarische Praktiken zu individualisieren (Les-

senich 2003: 215). Die Unterstützungsarbeit für Geflüchtete wird – wie es in

vielen Bereichen der sozialen Arbeit der Fall ist – ökonomischen Logiken un-

terworfen. Projektlogiken werden vor soziale Realitäten gestellt und in den

Bereichen, in denen wenige oder keine Mittel zu Verfügung stehen, freiwilli-

ge Unterstützer*innen eingesetzt, die vormals professionelle Aufgaben über-

nahmen. Zeitgleich werden die freiwilligen Strukturen (teilweise) professio-

nalisiert, hierdurch formalisiert und so dem zivilgesellschaftlichen Zugriff

entzogen. Deutlich wird, dass es bei der Aktivierung des bürgerschaftlichen

Engagements weniger darum geht, Geflüchteten soziale Teilhabe zu ermögli-

chen. Vielmehr stehen ökonomische Logiken im Vordergrund, deren primäre

Ziele darin bestehen, die Situation möglichst kostensparend zu bearbeiten.

Auf diese Weise können Geflüchteten allerdings keine Teilhabechancen ge-
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währleistet werden, sondern sie sind davon abhängig, ob sich freiwillig En-

gagiert für sie einsetzen.

Unterbrochene soziale Nähe

Die oben bereits diskutierte geographische, soziale und politische Isolierung

Geflüchteter bedeutet verbunden mit dem für ihre soziale Teilhabe notwen-

digen bürgerschaftlichen Engagement ein besonderes Hindernis. Indem der

Kontakt zu Geflüchteten in den Unterkünften und insbesondere in Ankunft-,

AnkER- und Erstaufnahmeeinrichtungen eingeschränkt wird, ist auch ein ge-

meinsamer Alltag nicht möglich. Dass Geflüchtete und die breitere Bevölke-

rung sich begegnen, wird mindestens erschwert: »Gerade mit diesen Sonder-

lagern, die jetzt entstehen, [wird dafür gesorgt,] dass nach Möglichkeit die

Verbindung und Austausch zwischen Geflüchteten und Nicht-Geflüchteten

unterbunden wird« (Bellevue di Monaco, 07.11.2018). Auch die in den Unter-

künften arbeitenden Sozialarbeiter*innen müssen diesbezüglich deutlichen

Anweisungen folgen:

»Und es darf keine integrative Beratung mehr stattfinden, es dürfen keine

Deutschkurse verwiesen werden, es darf auch nicht mehr verwiesen wer-

den an nicht-staatliche Beratungsstellen, die eventuell auch eine Rechtsbe-

ratung durchführen im Hinblick auf das Asylverfahren.« (Sozialarbeiter Fol-

geunterkunft, 06.08.2019)

Geflüchtete können die Unterbringungen nur unter kontrollierten Bedin-

gungen betreten oder verlassen und werden oftmals in trostloser Umgebung

untergebracht. Die Unterkünfte verhindern nicht nur, dass die Geflüchteten

neue Beziehungen aufbauen und in der Gesellschaft ankommen, sie »zer-

stören die psychische Stabilität« (Pieper 2008: 360) der in den Unterkünften

Lebenden. Die Unterbringungen vermitteln Perspektivlosigkeit und sind

nicht nur durch die vielen Sicherheitskontrollen und -maßnahmen, sondern

auch in ihrer weiteren Struktur nicht dazu ausgerichtet, Menschen in einer

Gesellschaft willkommen zu heißen (Bauman 2006: 110; Tietje 2020a). Im

Vordergrund stehen hier die in allen Unterkünften präsenten Beratungen

zur freiwilligen Ausreise als administrative Zielsetzung:

»Aus der Haltung der Staatsregierung, die sagt einfach: Integration beginnt,

wenn der Aufenthaltsstatus festgestellt ist. Und so lange es den nicht gibt,
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fängt hier auch nichts an. […] Und dann müssen wir ihnen eigentlich per-

manent mit allem zeigen, dass sie hier nicht erwünscht sind.« (Bellevue di

Monaco, 07.11.2018)

Auf diese Weise wird die Bevölkerung fragmentiert und Unterstützungs-

strukturen werden unterbrochen. Die in der aktiven Bürgergesellschaft

aufgegriffene gesellschaftliche Solidarität (Lessenich 2003: 214), als eine für

das Gemeinwohl angerufene Individualleistung, wird in bestimmte Bahnen

gelenkt. So gibt es auch freiwillig Engagierte, wie etwa vom Flüchtlingsrat

in Hamburg, die ausgeschlossen werden: »Die lassen wir hier nicht rein.

Das möchten wir nicht so gerne. Möchten wir hier nicht auf dem Gelände

haben« (Ankunftzentrum, 07.01.2020). Die Praktiken der Unterstützer*innen

werden unterbrochen und kanalisiert, aber zugleich nicht vollständig ver-

hindert – wie beispielhaft an der ermöglichten Kinderbetreuung weiter oben

deutlich wurde. Die kontinuierliche Präsenz der Unterstützer*innen vor den

Unterkünften lässt für die Geflüchteten zumindest die Möglichkeit anderer

sozialer Beziehungen offen. Gerade die durch professionelle Strukturen

übernommenen soziale Arbeit, die nach 2015 freiwillig und ehrenamtliche

organisiert waren, grenzen die affektive Nähe an dieser Stelle aber weiter

ein, verhindern einen gemeinsamen Alltag und kontinuierliche solidarische

Praktiken.

Ein Resümee: Grenzräume im Alltag

Nach dem Sommer der Migration, so wurde deutlich, waren Geflüchtete in

Deutschland zunächst infrastrukturell unterversorgt. Staatliche Institutio-

nen haben verzögert reagiert und einen großen Teil der Geflüchtetenunter-

stützung an zivilgesellschaftliche Organisationen und freiwillige Unterstüt-

zer*innen übertragen. Soziale Teilhabe Geflüchteter wurde weniger staatlich

garantiert, als dass sie von den Kapazitäten bürgerschaftlichen Engagements

abhängig gemacht wurde. Dieses Engagement als eine kostengünstige Form

sozialer Arbeit wurde in Teilen formalisiert und vor allem ökonomisiert. So-

ziale Arbeit ist in vielfältiger Weise in die Geflüchtetenunterstützung einge-

bunden und engmit ihrem Alltag verschränkt. Geflüchtete infrastrukturell zu

vernachlässigen zeigt, dass ihnen in Deutschland ein niedriger Stellenwert

zugestanden wird. Es geht bei dieser Vernachlässigung aber, wie ein Blick

auf Wohn- und Unterkunftsbedingungen illustriert, um eine Abschreckungs-
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architektur, die bereits seit den 1990er Jahren Kontinuität hat. Die Beratung

zur freiwilligen Ausreise ist dabei zentraler Bestandteil der Regierung von

Migration. Durch Beratungsangebote werden Geflüchtete in das Sozialsys-

tem eingebunden, um zumindest einige selektiv wieder aus diesem exklu-

dieren zu können. Indem freiwillige Unterstützer*innen in die soziale Arbeit

eingebunden werden, werden ökonomische Logiken sozialstaatlicher Krisen-

bearbeitung weiter zugespitzt und die soziale Teilhabe Geflüchteter einer ak-

tivierten Bürgergesellschaft übertragen.Mit der voluntarisierten sozialen Ar-

beit wiederum wird eingeschränkt, welche Aufgaben durch ein bürgerschaft-

liches Engagement übernommen werden. Affektive Nähe wird weiter durch

die Segregierung Geflüchteter in Gemeinschaftsunterkünften eingeschränkt.

Dennoch vermieten Unterstützer*innen Wohnungen unter, sie funktio-

nieren als Ansprechpersonen für Vermieter*innen und begleiten Behörden-

gänge. Sie demonstrieren vor Unterkünften und organisieren Beratungsan-

gebote, auch bevor Asylverfahren entschiedenen werden. Geflüchtete arran-

gieren sich mit den schlechten Bedingungen ihrer Unterbringung, suchen

aber auch den Kontakt zur Bevölkerung und bringen sich selbst in der Unter-

stützungsarbeit für andere Geflüchtete (z.B. als Dolmetscher*innen) ein. Vie-

le der Unterstützer*innen verstehen ihre Arbeit als nicht politisch, sondern

vor allem humanistisch motiviert (Fleischmann 2017). Dennoch können auch

hier Positionen identifiziert werden, in denen Unterstützer*innen über die

staatliche Anrufung der Begleitung hinausgehen und nach den »Stellschrau-

ben [suchen], die gedreht werden müssen, um Abschiebungen zu erschwe-

ren« (No Lager Osnabrück, 12.04.2019).

Das Grenzregime interveniert in den Alltag der Geflüchteten auch jen-

seits territorialstaatlicher Markierungen und reicht bis in ihre Wohnräume.

Auf diese Weise wird die Unterbringung Geflüchteter zu einem Grenzraum,

der ihren alltäglichen Nahbereich betrifft und selbstbestimmtes Leben ein-

schränkt.
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Schutz für geflüchtete Frauen* im Spannungsfeld

von besonderer Schutzbedürftigkeit und

restriktiven Migrationspolitiken

Katherine Braun und Samia Dinkelaker

Einleitung1

Gewalterfahrungen von geflüchteten Frauen*2 haben im Zuge des »langen

Sommers der Migration« 2015 (Hess et al. 2017) eine erhöhte Aufmerksamkeit

erfahren. Medien, frauenpolitische Initiativen und Menschenrechtsorgani-

sationen machten auf die sexuelle Gewalt in Unterkünften und die besondere

Schutzbedürftigkeit von geflüchteten Frauen* aufmerksam (Rabe 2015;

Der Tagesspiegel 08.08.2015; Süddeutsche Zeitung 21.07.2015; Zeit Online

18.09.2015). Darüber hinaus bekannte sich die Bundesregierung im Jahr

2018 offiziell zum umfassenden Ausbau des Gewaltschutzes, als sie die

Istanbul-Konvention des Europarats zur »Verhütung und Bekämpfung von

Gewalt gegen Frauen und häuslicher Gewalt« ratifizierte. Die Konvention

ist das bislang weitreichendste international rechtsverbindliche Überein-

kommen gegen geschlechtsspezifische Gewalt. Sie geht von einem weiten

1 Dieser Beitrag entstand im Rahmen des vom Bundesministerium für Bildung und For-

schung geförderten Projekts »Willkommenskultur und Demokratie in Deutschland«.

Das am Institut fürMigrationsforschung und Interkulturelle Studien (IMIS) an der Uni-

versität Osnabrück angesiedelte Teilprojekt analysiert die Unterstützung von gewalt-

betroffenen Frauen* mit Fluchterfahrung. Wir danken Maren Kirchhoff für hilfreichen

Austausch, Lisa Carstensen und Helen Schwenken für wertvolle Kommentare sowie

Sofia Ratsitska für das Lektorat dieses Textes.

2 Der Asterisk (*) markiert Genderidentitäten jenseits von Zweigeschlechtlichkeit. Frau-

en* meint Personen, die als weiblich gelesen werden und sich selbst so bezeichnen,

inklusive trans*, inter*, queere und andere Selbstidentifikationen. Wir verzichten auf

das Sternchen, wenn wir uns auf Interviewpartnerinnen* beziehen, die uns Fälle be-

richteten und in diesem Kontext, so unser Verständnis, von cis-Frauen sprachen.



66 Katherine Braun und Samia Dinkelaker

Gewaltbegriff aus, der körperliche, sexuelle, physische und wirtschaftliche

Schäden oder Leiden miteinschließt. Außerdem soll sie auch Frauen* au-

ßerhalb der klassischen Hilfeinfrastruktur schützen, etwa Frauen*, die in

Geflüchtetenunterkünften leben müssen (Lembke/Steinl 2018). In diesem

Zuge wird ein Spannungsverhältnis offenbar zwischen dem Gewaltschutz für

Frauen* im Allgemeinen und der besonderen Lage geflüchteter Frauen*, die

oftmals auch von anderen Gewaltformen (z.B. institutionelle Gewalt durch

das Grenzregime und Rassismus) betroffen sind.

In Folge der gesteigerten Aufmerksamkeit für geschlechtsspezifische

Gewalt im Kontext Flucht förderten in Deutschland Landesregierungen

bestehende Angebote des Hilfesystems bei Gewalt, etwa durch die Finanzie-

rung von Übersetzungsleistungen für Beratungsstellen und Frauenhäuser3

oder von koordinierten Angeboten zur Unterstützung geflüchteter Frau-

en*4. Die Bundesregierung formulierte Mindeststandards zum Schutz von

geflüchteten Menschen in Unterkünften (BMFSFJ/UNICEF 2018). Sie finan-

zierte Stellen von Gewaltschutzkoordinator*innen (BMFSFJ 04.01.2017) und

Multiplikator*innen, die Unterkünfte, Betreiber und Trägerorganisationen

dabei unterstützen, Strukturen für Gewaltschutz aufzubauen (Servicestelle

Gewaltschutz 2020).

In diesem Beitrag nehmen wir die Umsetzung des Gewaltschutzes für

geflüchtete Frauen* in den Blick. Bundes- und Landesregierungen haben im

Zuge des Sommers derMigration zwar anerkannt, dass Schutz vor Gewalt so-

wie physische und psychische Integrität grundlegende Voraussetzung für die

Teilhabe geflüchteter Frauen* sind. In der Praxis bleibt der Schutz von gewalt-

betroffenen Frauen* mit Fluchterfahrung allerdings prekär. Unsere Analyse

beruht auf Einblicken, die wir insbesondere von Praktikerinnen* im Gewalt-

schutz, etwa Frauenberatungsstellen und Frauenhäuser, in einer Forschung

zum Schutz von geflüchteten Frauen* im Zuge der Willkommenskultur er-

halten haben5. Praktikerinnen* verdeutlichen, dass restriktive Migrationspo-

3 Zum Beispiel das Programm »Worte helfen Frauen« des Land Niedersachsen: https://

worte-helfen-frauen.net/.

4 Zum Beispiel das koordinierte mehrsprachige Beratungsangebot savia Steps against

violence in Hamburg: https://www.verikom.de/gewaltschutz/savia/.

5 Zwischen Juli 2018 und Juli 2020 führten wir problemzentrierte und ethnographische

Interviewsmit Frauenberatungsstellen, FrauenhäusernundanderenAkteur*innendes

Gewaltschutzes sowie mit geflüchteten Frauen* und Selbstorganisationen. Die Inter-

viewzitate wurden gemäß Absprache anonymisiert. Wir möchten uns an dieser Stelle

bei unseren Gesprächspartnerinnen* aus institutionalisierten Kontexten des Gewalt-
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litiken sowie die fehlende langfristige Förderung von spezifischen Angeboten

des Gewaltschutzes dazu führen, dass gewaltbetroffene Frauen* mit Flucht-

erfahrung nicht angemessen vor Gewalt geschützt sind und sie zusätzlich

zu direkter geschlechtsspezifischer Gewalt institutionelle Gewalt durch das

Grenzregime erfahren.

Wir verorten unseren Beitrag in kritischen wissenschaftlichen Diskussio-

nen um die ›besondere Verletzlichkeit‹ geflüchteter Frauen*. Die Kritik an

Vulnerabilitätsdiskursen differenzieren wir aus einer intersektionalen femi-

nistischen Perspektive auf Gewalt. Im Folgenden werden wir zunächst die

Kritik an aktuellen Vulnerabilitätsdiskursen skizzieren, um dann mittels ei-

nes intersektionalen Gewaltverständnisses ausgewählte Ergebnisse unserer

Forschung zu diskutieren.

Wissenschaftliche Kritik an Vulnerabilitätsdiskursen

Geschlechtsspezifische Gewalt im Kontext Flucht ist Gegenstand zahlreicher

Forschungen (z.B. Buckley-Zistel/Krause 2017; Hofmann/Şenoğuz 2018;

Krause 2015a; Krause 2015b). Staatliche Programme zum Schutz von ge-

waltbetroffenen Frauen* mit Fluchterfahrungen werden dabei unter einigen

Migrationsforscher*innen kritisch gesehen. Diese Programme seien Be-

standteil eines transnationalen »Vulnerabilitätsparadigmas«, im Rahmen

dessen geschlechtsspezifische Schutzdiskurse für repressive und selektive

Grenzregime instrumentalisiert werden (Hess in Hofmann/Şenoğuz 2018:

3; Binder/Hess 2019: 11, 17; Elle/Fröhlich 2019: 331 mit Bezugnahme auf

Ticktin 2011). Während jenen Migrant*innen, die als ›vulnerabel‹ gelten,

lediglich in einem Gestus der Wohltätigkeit Schutz und Sorge gewährt wird,

implementierten Aufnahmestaaten zugleich Politiken, die Flüchtende und

Migrant*innen kriminalisieren und die prekären Lebensbedingungen aller

geflüchteter Menschen in den Aufnahmeländern verschärfen (Ticktin/Hess

schutzes und bei den Selbstorganisationen geflüchteter Frauen* bedanken. Erstere ha-

ben uns gezeigt, dass die jetzigen institutionalisierten Strukturen des Gewaltschut-

zes auf eine lange Geschichte der Kämpfe um Sichtbarkeit und Rechte zurückzufüh-

ren sind und gerade migrantische Frauen eine zentrale Rolle gespielt haben. Selbstor-

ganisationen von gewaltbetroffenen Frauen* haben uns auf die nicht repräsentierten

Kämpfe im Alltag in Unterkünften, in den Behörden und im Zuhause aufmerksam ge-

macht und uns auf die Notwendigkeit intersektionaler Solidarität hingewiesen.
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2019: 330; 334, Krause 2015b; Harrell-Bond 1986: 155-159). (Westlichen) fe-

ministischen Einrichtungen des Gewaltschutzes wird ihre Verwicklung in

solchen selektiven Migrationspolitiken attestiert (Ticktin/Hess 2019: 332f.).

Charakteristisch für dominante Diskurse um die Verletzlichkeit geflüchteter

und migrierter Frauen* seien rassistische Diskurse um geschlechtsspezi-

fische Gewalt, die geflüchteten und als migrantisch gelesenen Männern*

eine kulturell bedingte Gewalttätigkeit zuschreiben. Nach der Silvesternacht

2015/16, bei der es in Köln und anderen Großstädten zu sexualisierten Über-

griffen auf Frauen* kam, wurden mit dem Schutzbedarf von Frauen* vor

der Gewalt geflüchteter Männer* Verschärfungen der Asylpolitik legitimiert.

In der dominanten Debatte war hier allerdings vor allem vom Schutz von

weißen Frauen* mit deutschem Pass die Rede (Binder/Hess 2019: 11; Dietze

2016). Es wurden Veränderungen im Strafrecht zum Schutz von Frauen* im

öffentlichen Raum durchgesetzt, die vorher politisch nicht möglich gewesen

wären. Nun wurden solche Maßnahmen zum Abbau geschlechtsspezifischer

Diskriminierung als »westliches Kulturgut apostrophiert« (Binder/Hess 2019:

11). Geflüchtete und als migrantisch gelesene Frauen*, so die Kritik, tauch-

ten im Vulnerabilitätsdiskurs und dem ihm verwandten kulturalisierenden

Gewaltdiskurs lediglich als viktimisierte Subjekte auf, denen jegliche Hand-

lungsfähigkeit abgesprochen werde. Die Konstruktion ›vulnerabler Gruppen‹

sei verbunden mit paternalistischen Rettungsvorstellungen (Binder/Hess

2019: 17; Ticktin/Hess 2019: 331). Diese Vorstellungen seien zudem kolonial,

weil sie auf einem Überlegenheitsdiskurs westlicher Feminist*innen ba-

sieren, die Frauen* aus dem globalen Süden per se als nicht emanzipiert

und handlungsfähig sehen (Braun 2017). Handlungsanleitende Begriffe wie

›Schutz‹, ›Sorge‹ und ›Verletzlichkeit‹ werden hier im Kontext von Flucht und

Gewalt zu Recht hinterfragt.

Praktikerinnen*, gewaltbetroffene Frauen* mit Fluchterfahrung und

Selbstorganisationen geflüchteter Frauen*, die wir im Rahmen unserer

Forschung befragten, sahen die Instrumentalisierung von Schutzdiskursen

zur Durchsetzung repressiver Politiken ebenfalls als problematisch. Aus un-

seren Gesprächen schlussfolgern wir allerdings, dass die wissenschaftlichen

Diskussionen um Paternalismus und selektiven Schutz zu kurz greifen. Das

Ziel des Schutzes aufzuheben oder Infrastrukturen für den spezifischen

Schutz geflüchteter Frauen* abzuschaffen, könnte weibliches* Leben kosten.

Denn prekäre Lebenslagen wie jene nach und während der Flucht sind tat-

sächlich von gewaltbegünstigenden Faktoren geprägt. Ungeeignete Wohn-

und Arbeitsbedingungen, frühere Gewalterfahrungen, erlebte Deklassierung
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sowie sich verändernde Rollenvorstellungen bilden ein förderndes Milieu für

Gewalt (Buckley-Zistel et al. 2014: 77ff.). Schutz und der Zugang zu diesem

spielte für unsere Interviewpartnerinnen* mit Fluchterfahrung eine zentrale

Rolle. Frauenhäuser beschrieben sie als Orte der Ruhe und Heilung. Sie äu-

ßerten allerdings Unzufriedenheit darüber, wie Gewaltschutz für geflüchtete

Frauen* organisiert und unter welchen Bedingungen er angeboten wird.

Praktikerinnen* verdeutlichten uns, dass es sinnvoll und politisch gebo-

ten ist, die tatsächliche spezifische Verletzbarkeit geflüchteter Frauen* zu

thematisieren und Migrationspolitiken für diese spezifische Verletzbarkeit

als verantwortlich zu benennen sowie Maßnahmen zum Schutz einzufor-

dern, die den komplexen Erfahrungen multipler und sich verstärkender

Gewaltverhältnisse gerecht werden.

Wir teilen die Kritik am Vulnerabilitätsparadigma, argumentieren aber

zugleich, dass institutioneller Gewaltschutz für die physische und psychi-

sche Sicherheit, die Heilung vergangener Verletzungen und Traumata und

schließlich die Teilhabe von geflüchteten Frauen* notwendig ist.Wir knüpfen

an feministische und intersektionale Forschung an, die sich seit Jahrzehnten

Fragen interpersonaler, struktureller und institutioneller Gewalt sowie der

Überlagerung von Ausschluss und Traumata widmet (z.B. Crenshaw 1991; Du-

pont/Sokoloff 2005; Kilomba 2009; Santa Cruz et al. 2018, Sauer 2011). Mittels

eines intersektionalen Gewaltbegriffs nimmt unser Beitrag jene spezifische

Verletzbarkeit geflüchteter Frauen* in den Fokus, die durch restriktive Asyl-

und Aufenthaltspolitiken erzeugt wird und dazu führt, dass erlebte physi-

sche und psychische Verletzungen anhalten und sich verstärken. Aus einem

intersektionalen Gewaltverständnis ergibt sich für die Praxis, dass adäquater

Schutz auf die komplexen Erfahrungen der Gewalt eingehen (können) muss.

Das Bekenntnis der deutschen Bundesregierung zum umfassenden Aus-

bau des Gewaltschutzes für geflüchtete Frauen* unterziehen wir einem prü-

fenden Blick. Beispielhaft diskutieren wir Maßnahmen, die im Asylverfahren

die Sensibilität für die geschlechtsspezifischen Gewalterfahrungen geflüch-

teter Menschen erhöhen sollten, in der Praxis nicht umgesetzt werden und

deshalb bei den Betroffenen erneute Verletzung und Unsicherheit zur Folge

haben. In diesem Kontext befassen wir uns auch mit migrationspolitischen

Regelungen, die dazu führen, dass geflüchtete und migrierte Frauen*, de-

ren Bleiberecht vom Status ihrer Partner*innen abhängig ist, in gewaltför-

migen Beziehungen bleiben. Weil noch immer die spezifischen Verletzbar-

keiten geflüchteter Frauen* gegenüber geschlechtsspezifischer Gewalt perp-

etuiert werden, haben einige feministische Einrichtungen des Gewaltschut-
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zes im Zuge der Fluchtbewegungen von 2014/15 intersektionale Ansätze der

Unterstützungsarbeit weiterentwickelt.Mittels dieser Ansätze adressieren sie

die komplexen und spezifischenGewalterfahrungen geflüchteter Frauen*, um

die Folgen der Überlagerungen geschlechtsspezifischer Gewalt und der insti-

tutionellen Gewalt des Grenzregimes adäquat zu bearbeiten. Solche Ansätze

zeigen, dass die wissenschaftliche Kritik an Vulnerabilitätsdiskursen zu dif-

ferenzieren ist, die feministischen Einrichtungen attestiert, in restriktive Mi-

grationspolitiken eingebunden zu sein. Allerdings stoßen die intersektiona-

len Ansätze der Unterstützung an strukturelle Grenzen, denn aufgrund aus-

bleibender langfristiger Förderung der Unterstützung für gewaltbetroffene

Frauen* mit Fluchterfahrung bleibt diese Arbeit prekär.

Bevor wir einige ausgewählte Einblicke in den Gewaltschutz für geflüch-

tete Frauen* durch Praktikerinnen* diskutieren, werden wir zunächst die po-

litische Intention in Erinnerung rufen,mit der Schwarze Feministinnen*6 von

intersektionaler Gewalt sprechen.Mittels eines solchen Verständnisses lassen

sich die spezifischen Verletzbarkeiten geflüchteter Frauen* aber auch Anfor-

derungen an den Gewaltschutz beschreiben.

Intersektionale Perspektiven auf Gewalt

Die US-amerikanische Schwarze feministische Rechtswissenschaftlerin Kim-

berlé Crenshaw prägte den Begriff der Intersektionalität, um das Zusammen-

wirken rassistischer und geschlechtsspezifischer Gewalt zu benennen (Crens-

haw 1991). Sie beschrieb mit diesem Zusammenwirken die spezifischen und

verschärften Formen der Gewalt, denen Schwarze Frauen* und Frauen* of

Color ausgesetzt sind. Bezogen auf Analysen des Gewaltschutzes im Kontext

Flucht beschreiben wir mit dem Begriff der intersektionalen Gewalt die Über-

lagerung von direkten (körperlichen, psychischen und ökonomischen) For-

men der Gewalt mit entpersonalisierten Formen der Gewalt, deren Täter*in-

nen nicht eindeutig ausgemacht werden können und die aber nichtsdesto-

trotz verletzend wirken. Da sie in Institutionen, Verfahren, Verordnungen

6 Wir verwenden ›Schwarz‹ und ›of Color‹ im Sinne von Selbstbezeichnungen von Men-

schen, die durch gemeinsame, spezifische Erfahrungen des Rassismus und der Erfah-

rung, von der Dominanzgesellschaft markiert zu werden, verbunden sind. Mit der

Schreibweise ›weiß‹ verweisen wir auf die »sozialen, politischen und kulturellen Pri-

vilegien von Menschen [ ], die nicht Rassismus ausgesetzt sind und sich deshalb in

einer machtvolleren, gesellschaftlichen Position befinden« (Ogette/Musebeni 2019).
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und Rechtsgrundlagen des Grenzregimes auftauchen, bezeichnen wir die-

se entpersonalisierten Formen der Gewalt als institutionelle Gewalt. Sie ge-

schieht zum Beispiel in den Außenstellen des Bundesamt für Migration und

Flüchtlinge (BAMF), wo Anhörungen im Asylprozess durchgeführt werden

und über das Bleiberecht von gewaltbetroffenen Frauen* entschieden wird,

oder in Geflüchtetenunterkünften und den dort herrschenden Aufnahme-

und Unterbringungsverfahren7. Weiter beschreiben wir mit intersektiona-

ler Gewalt die mehrfache Gewalt, die durch die Überlagerung von patriar-

chalen Geschlechterverhältnissen mit restriktiven Asyl- und Aufenthaltspoli-

tiken und Rassismus erzeugt wird (u.a. auch Hofmann/Şenoğuz 2018; Sauer

2011; Sokoloff/Dupont 2005). Die intersektionale feministische Kritik ermög-

licht somit, Gewaltdimensionen zu benennen, die über den engen Fokus auf

geschlechtsspezifische, direkte Formen der Gewalt hinausgehen, und sie er-

möglicht, die spezifischen Anforderungen an eine adäquate Unterstützung

bei Gewalterfahrungen und Traumata geflüchteter Frauen* zu thematisieren.

In den deutschsprachigen sozialwissenschaftlichen Analysen hat der Ver-

weis auf die Intersektionalität von Herrschafts- und Diskriminierungsver-

hältnissen mittlerweile einen festen Platz (z.B. Winker/Degele 2015). Das po-

litische Anliegen von Crenshaw und anderen Schwarzen und migrantischen

Feministinnen* wird allerdings nur selten referiert (z.B. FeMigra 1994; Kel-

ly 2019: 9). Crenshaw problematisierte, dass sowohl antirassistische als auch

feministische Positionen die spezifischen Gewalterfahrungen von Schwarzen

Frauen* und Frauen* of Color dethematisierten. Ähnlich sollte die Kritik am

repressiven Grenzregime und seinen legitimierenden Gewaltdiskursen nicht

die Vernachlässigung des Schutzes gewaltbetroffener Frauen* mit Fluchter-

fahrung zur Folge haben. Um die Kritik an Vulnerabilitätsdiskursen mittels

eines intersektionalen Verständnisses der Verletzbarkeit und des Schutzes

geflüchteter Frauen* zu differenzieren, wollen wir daher Crenshaws Inter-

ventionen zum Umgang mit ›häuslicher Gewalt‹ vergegenwärtigen – nicht

7 Andere Formen entpersonalisierter Gewalt werden mit den Begriffen der strukturel-

len Gewalt (Galtung 1975) oder der epistemischenGewalt (Brunner 2020) beschrieben.

Ersterer betont die gewaltvollen Folgen von Herrschafts- und Ausbeutungsverhältnis-

sen, während letzterer die gewaltvollen und legitimierenden Folgen von gesellschaft-

lich dominantemWissen und erlerntenWahrnehmungsformenmeint.Wegenunseres

Fokus auf Situationen imZusammenhangmit Institutionen der Asyl- undAufenthalts-

politik, verwenden wir in diesem Artikel vorwiegend den Begriff der institutionellen

Gewalt.
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zuletzt, weil es uns ein forschungspolitisches Anliegen ist, theoretische An-

knüpfungspunkte für herrschaftskritische und postkolonial informierte In-

terventionsstrategien zu bieten.

Crenshaw kritisierte erstens Tendenzen in antirassistischen Bewegun-

gen, die häusliche Gewalt, die Schwarze Frauen* und Frauen* of Color

erfahren, nicht zu thematisieren, um rassistische Repräsentationen von

Schwarzen Männern* und von Männern* of Color zu vermeiden (Crenshaw

1991: 1253ff.). Tatsächlich werden Repräsentationen von Schwarzen Män-

nern*, Männern* of Color und geflüchteten Männern* als unkontrollierbar

gewalttätig für die Rechtfertigung staatlicher Gewalt, etwa durch die Polizei

oder verschärfte Asylgesetze, benutzt (z.B. El-Tayeb/Thompson 2016). Wenn

die geschlechtsspezifischen Gewalterfahrungen von geflüchteten Frauen*

in der Kritik an diesen Repräsentationen in den Hintergrund rücken, kann

das Crenshaw zufolge dazu führen, dass der Zugang zu Unterstützung

für geflüchtete Frauen* nicht als ernsthaftes Problem angegangen wird

(Crenshaw 1991: 1257). Crenshaw kritisierte zweitens, dass die spezifischen,

mehrfachen Gewalterfahrungen von Schwarzen Frauen* und von Frauen*

of Color in der Gefahr stehen, in feministischen Debatten unsichtbar ge-

macht zu werden. Diese Intervention ist auch für die Auseinandersetzung

mit gegenwärtigen Gewaltschutzmaßnahmen aufschlussreich, weil sie die

Notwendigkeit des Abbaus von Zugangsbarrieren zu Schutz und besonderen

Formen der Unterstützung unterstreicht. Crenshaw kritisierte feministische

Positionen, die rassistischen Repräsentationen von Gewalt in nicht-weißen

communities entgegenhalten, dass die Erfahrung geschlechtsspezifischer

Gewalt eine universale sei, die alle Frauen* betreffe (Crenshaw 1991: 1260).

Die Aussage »Gewalt betrifft Frauen in allen Schichten [und Gruppen],«

(BMFSFJ 06.03.2009) ist wichtig, und sie wird auch in deutschsprachigen

Kontexten zur Kritik an der Kulturalisierung geschlechtsspezifischer Gewalt

herangezogen. Crenshaw erinnert aber daran, dass diese Aussage nicht dazu

führen sollte, die spezifischen Anforderungen an die institutionalisierten

Hilfesysteme unadressiert zu lassen. Denn Einrichtungen des Gewaltschut-

zes sollten den komplexen, intersektionalen Erfahrungen und Bedarfen von

Schwarzen* Frauen, von Frauen* of Color sowie von Frauen* mit Flucht- und

Migrationserfahrung gerecht werden (Crenshaw 1991: 1258; 1262; siehe auch

Sokoloff/Dupont 2005: 41ff.). Wenn etwa Übersetzungsleistungen für Bera-

tungsstellen, Frauenhäuser und anderen Formen der Unterstützung nicht in

verstetigter Form (und angemessen bezahlt) verfügbar sind, verhindert dies
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den Zugang zu Schutz für geflüchtete und migrierte Frauen* (Crenshaw 1991:

1264; Sokoloff/Dupont 2005: 52).

Um die Intersektionalität der Gewalterfahrungen geflüchteter Frauen* zu

verdeutlichen, beschreiben wir folgend einige ausgewählte Situationen8 ›un-

sicheren Schutzes‹9. In diesen Situationen erleben geflüchtete Frauen* mit

direkten Gewalterfahrungen zusätzlich institutionelle Gewalt durch restrik-

tive Migrationspolitiken. Trotz des breit eingeforderten Schutzes besonders

vulnerabler geflüchteter Menschen dauern so die spezifischen, intersektio-

nalen Verletzbarkeiten geflüchteter Frauen* an. Wir beschreiben weiter, wie

feministische Einrichtungen des Gewaltschutzes nach dem Sommer der Mi-

gration Formen intersektionaler Unterstützung praktizieren, um der Verletz-

barkeit geflüchteter Frauen* adäquat zu begegnen. Dabei gehen wir auch auf

die Grenzen ein, an die sie in der Praxis stoßen.

Situationen unsicheren Schutzes

»Sie dachte, sie trifft der Schlag«: Institutionelle Gewalt

im Asylverfahren

Die erste Situation unsicheren Schutzes von gewaltbetroffenen Frauen*

betrifft anhaltende institutionelle Gewalt im Asylprozess. Seit 2005 gelten

geschlechtsspezifische Gewalterfahrungen vor und während der Flucht

als Grund für eine Anerkennung als Asylberechtigte oder als Flüchtling,

für die Gewährung subsidiären Schutzes oder für die Erteilung eines Ab-

schiebeverbots (Rabe 14.11.2018). Das BAMF sieht vor, dass Anhörungen

mit »besonders schutzbedürftigen Personengruppen« durch geschulte Son-

derbeauftragte durchgeführt werden (BAMF 14.11.2019). Außerdem sehen

8 Auch wenn wir in diesem Beitrag auf eine Situationsanalyse gemäß Clarke verzichten

(Braun 2017; Clarke 2012), beinhaltet unsere Herangehensweise ein Verständnis von

Situationen, das diese nicht als bloße Ausschnitte erlebter Geschehnisse ansieht, son-

dern als Verdichtungen von Macht- und Herrschaftsverhältnissen, die die zeitlichen

und räumlichen Grenzen der Situation überschreiten. Was in gängigen Analysen als

›Kontext‹ gelesen wird, ist in unseren Ausarbeitungen zentrales, aber nicht unmittel-

bar sichtbares Element.

9 Die folgenden Situationen unsicheren Schutzes und weitere Situationen, die sich auf

die Unterbringung und den Zugang zu Frauenhäusern beziehen, wurden bereits in

Dinkelaker/Schwenken 2020 beschrieben und diskutiert.
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Handlungsleitlinien sensibilisierte Vorgehensweisen bei Gewalterfahrungen

wie Menschenhandel oder Genitalbeschneidung vor (Rabe 14.11.2018; Rade-

macher 2020). In der Praxis stehen diese Vorgaben jedoch einer tatsächlichen

mangelnden Sensibilität der im Asylverfahren involvierten Akteur*innen ge-

genüber (Zübeyde 2016). Das führt dazu, dass gewaltbetroffene Frauen*

mit Fluchterfahrung erneute Gewalterfahrungen im Rahmen des Asylver-

fahrens machen und vergangene geschlechtsspezifische Erfahrungen nicht

angemessen verarbeitet werden können.

Die Anhörung beim BAMF – ein Ereignis, das für die Zukunftsperspekti-

ven von geflüchtetenMenschen von hoher Bedeutung ist – kann für gewaltbe-

troffene Geflüchtete ein retraumatisierendes Erlebnis sein. Dies berichteten

auch unsere Interviewpartnerinnen*. Eine auf sexualisierte Gewalt und Trau-

mata spezialisierte Beraterin schilderte beispielsweise den Fall einer Frau, die

vor einer lebensbedrohlichen Beziehung in ihrem Herkunftsland geflohen ist

und auf der Flucht weitere Gewalt erfahren hat. Bei der Anhörung sei diese

Frau »zusammengeklappt – wirklich Notarzt, Krankenhaus, völliger Flash-

back, hyperventiliert, Zusammenbruch« (Mitarbeiterin einer Beratungsstelle

für sexualisierte Gewalt, 25.04.2019). Nur weil die Beratungsstelle sich ve-

hement dafür einsetzte, erhielt die Frau die Chance, das Interview erneut

durchzuführen. Die Beraterin bringt die Belastungen auf den Punkt, die von

gewaltbetroffenen Frauen* im Asylverfahren abverlangt werden: »Ich meine,

ich soll in meinem Interview irgendwie detailliert über meine Traumatisie-

rung sprechen, […] soll alles ansprechen, soll irgendwie keine Schamgrenzen

haben, wenn mir ein männlicher Interviewer gegenübersitzt.« (Mitarbeiterin

einer Beratungsstelle für sexualisierte Gewalt, 25.04.2019) Sie erläutert Dy-

namiken, die dazu führen, dass sich Menschen mit Traumata nicht erinnern

können oder wollen. Der Druck, sich an die Gewalterfahrungen für die Ent-

scheidung des Asylantrags zu erinnern, wiege so schwer, dass die Anhörung

selbst als Gefährdung erlebt wird und es für diese Frauen* darum gehe, »ein-

fach das Gespräch überleben [zu] müssen« (Mitarbeiterin einer Beratungs-

stelle für sexualisierte Gewalt, 25.04.2019).

Nicht nur die Anhörungssituation wird von gewaltbetroffenen Frauen* als

Verletzung ihrer physischen und psychischen Integrität empfunden. Die Be-

raterin schildert weiter beispielhaft die Untersuchung einer von Genitalbe-

schneidung betroffenen Bewohnerin einer Erstaufnahme, die besonders vul-

nerablen Geflüchteten Schutz bieten soll. Die Frau war schockiert, als sie ge-

nau in jener Einrichtung, in der sie Schutz erfahren sollte, von einem männ-

lichen Gynäkologen untersucht werden sollte:
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»[D]as wäre für sie wirklich nicht die leichteste Übung gewesen, sich von ei-

ner Frau untersuchen zu lassen. [S]ie dachte, sie trifft der Schlag, als sie vor

einemArzt stand.« (Mitarbeiterin einer Beratungsstelle für sexualisierte Ge-

walt, 25.04.2019)

In den Worten der Beraterin wird die körperliche Dimension der unsensi-

blen Praxis im Asylprozess plastisch. Die Konfrontation der Betroffenen mit

dem männlichen Gynäkologen, der sie untersuchen sollte, wird als Angriff

auf ihre Integrität beschrieben (»Sie dachte, sie trifft der Schlag«). Die Bera-

terin schlussfolgert: »Ich finde das sehenden Auges irgendwie gewalttätig.«

(Mitarbeiterin einer Beratungsstelle für sexualisierte Gewalt, 25.04.2019) Sie

beschreibt Formen institutioneller Gewalt, also Verletzungen, die nicht auf

eine direkte körperliche Gewalthandlung folgen, aber in den institutionel-

len Kontext des Asylprozesses eingebettet sind: Die Frauen* sind Situationen

ausgeliefert, in denen sie sich de facto weder aussuchen können, wer ihre

Anhörung durchführt noch wer sie medizinisch untersucht. Sie werden auf

schmerzhafte Weise mit vergangenen Gewalterfahrungen konfrontiert, ohne

dass dies von den im Asylprozess involvierten Akteur*innen adäquat aufge-

fangen wird.

Rassismuskritische Psycholog*innen beschreiben solche Momente insti-

tutioneller Gewalt im Rahmen des Asylprozesses selbst als traumatisieren-

des Geschehen, denn sie erzeugen Verletzungen und werden als Angriffe auf

Körper und Psyche erlebt (Sequeira 2015: 50; May/Sequeira 2019: 47). Zu kon-

kreten Momenten institutioneller Gewalt wie jenen, die die Bewohnerin der

Erstaufnahme erlebte, kommen andere stresserzeugende und widersprüchli-

che Erfahrungen hinzu, die Heilungsprozesse vergangener Gewalterlebnisse

erschweren und langbleibende Folgen zeitigen können: etwa die Angst vor Ab-

schiebungen oder die Erfahrung der Annahme, sich in einem asylgebenden

Land in Sicherheit gebracht zu haben und dabei aber erneuter Gefährdung

der Integrität ausgesetzt zu sein (May/Sequeira 2019: 38f.; Velho 2018: 105f.).

In den von Praktikerinnen* beschriebenen Fällen überschneiden sich

Traumata aufgrund geschlechtsspezifischer Verletzungen vor und während

der Flucht, etwa Partnerschaftsgewalt oder Genitalbeschneidung, mit er-

neuten Verletzungen durch institutionelle Gewalt im Asylprozess. Indem sie

spezifische Anforderungen an den Gewaltschutz und die Unterstützung im

Kontext Flucht formulieren, schließen rassismuskritische Psycholog*innen

an einen intersektionalen Gewaltbegriff an. Diese Psycholog*innen pro-

blematisieren, dass anerkannte Diagnosen posttraumatischer Belastungs-
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störungen sich meist nur auf abgegrenzte, singuläre Ereignisse beziehen.

Unterstützungsmaßnahmen sollten aber berücksichtigen, dass sich die

verletzenden Erfahrungen, die geflüchtete Menschen erleben, kumulieren.

Bleiben die verletzenden Erfahrungen, die im Rahmen des Asylprozesses ge-

macht werden, unadressiert, habe das auch Auswirkungen auf die Fähigkeit,

Belastungen konstruktiv zu bewältigen (Sequeira 2015: 48; Velho 2018: 104).

Die hier angeführten Praktikerinnen* und Psycholog*innen verdeutlichen,

dass Aufmerksamkeit gegenüber der Verletzbarkeit geflüchteter Frauen*

geboten ist. Sie differenzieren dominante Vulnerabilitätsdiskurse, da sie

nicht nur abgegrenzte Ereignisse geschlechtsspezifischer Gewalt themati-

sieren, sondern auch die institutionelle Gewalt im Asylprozess als gewaltvoll

benennen.

»Diese Frau sagt: ›Ich muss noch anderthalb Jahre aushalten.

Dann gehe ich eben in den Keller‹«: Gewalt und abhängiges Bleiberecht

Die zweite Situation anhaltenden unsicheren Schutzes, die wir hier anführen,

um intersektionale Gewalt zu verdeutlichen, betrifft institutionelle Gewalt,

die jene Frauen* und Migrantinnen* erfahren, deren Bleiberecht vom Pass

oder Titel ihrer Partner*innen abhängig ist. Bereits in den 1990er Jahren kri-

tisiertenMigrantinnen*organisationen, Frauenhäuser und Frauenberatungs-

stellen die ›Ehebestandszeit‹ und die Schutzlosigkeit, die durch diese aufent-

haltsrechtliche Regelung verursacht wird (Kang 1993). Die Ehebestandszeit

schreibt vor, dass ausländische Ehepartner*innen ohne eigenständigen Auf-

enthaltstitel drei Jahre langmit einer Personmit Asylberechtigung oder deut-

schem Pass verheiratet sein müssen, bevor sie ein Anrecht auf einen eigen-

ständigen Aufenthaltstitel erwerben können. Eine von Migrantinnen*organi-

sationen durchgeführte Kampagne gegen die Ehebestandszeit erwirkte An-

fang der 2000er Jahre die Einführung einer Härtefallregelung. In der Praxis

ist es jedoch für die Betroffenen schwierig, Gewaltfälle zu beweisen, insbe-

sondere wenn es sich nicht um körperliche Formen, sondern um psychische

oder ökonomische Formen der Gewalt handelt (Çetin/Prasad 2015: 114).

Da in diesen Fällen der Aufenthaltstitel der Frauen nur durch die Ehe ge-

sichert ist, müssen geflüchtete undmigrierte Frauen* fürchten, ihren Aufent-

haltstitel zu verlieren, wenn sie einer gewaltvollen Partnerschaft entfliehen.

Wie die Mitarbeiterin einer Frauenberatungsstelle beschreibt, ist es schwie-

rig, die Betroffenen in ihrer Suche nach Schutz zu unterstützen:
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»Manchmal kann ich das danach einschätzen, ob dasHerkunftsland der Frau

ein sicheres Land ist nach der Auswertung Deutschlands. Wenn es ein unsi-

cheres Land ist, kann sie sofort einen Asylantrag stellen. Aber wenn es ein

sicheres Land ist, braucht sie [es] nicht einmal [versuchen, einen Antrag zu]

stellen.« (Mitarbeiterin einer Frauenberatungsstelle, 14.06.2019)

Die Definition von sicheren Herkunftsstaaten durch die Bundesregierung

lässt dabei zum Beispiel unbeachtet, dass der Status als geschiedene Frau*

oder als Frau*, die in einer Ehe mit einem Partner* einer anderen Religion

gelebt hat, in einigen Herkunftsstaaten eine ernsthafte Gefährdung des

Lebens der Frau* bedeuten kann (Mitarbeiterin einer Frauenberatungsstelle,

14.06.2019). Die Mitarbeiterinnen dieser Frauenberatungsstelle versuchen

gewaltbetroffene Frauen, deren Aufenthalt im Falle einer Trennung unsicher

ist und die keine Aussicht auf einen positiven Asylbescheid haben, zu unter-

stützen, indem sie ihr Bleiberecht vorerst über eine Ausbildungsduldung10

sichern. Wenn solche Versuche scheitern, sehen die Frauen* oftmals keine

andere Möglichkeit, als in gewaltvollen Beziehungen zu bleiben. Sie entwi-

ckeln mühsame Strategien, um diese auszuhalten. Eine andere Mitarbeiterin

der Beratungsstelle illustriert dies mit dem Fall einer Frau ohne eigenständi-

gen Aufenthaltsstatus, die von ihrem gewalttätigen Ehepartner kontrolliert,

eingesperrt und psychisch unter Druck gesetzt wurde und sich von diesem

trennen wollte:

»Diese Frau ist, wenn der Mann zu Hause ist, im Keller. Und wenn der Mann

arbeiten geht, ist sie in der Wohnung. Das ist ihre Lösung. (…). Diese Frau

sagt: ›Ich muss noch anderthalb Jahre aushalten. Dann gehe ich eben in den

Keller.‹« (Mitarbeiterin einer Frauenberatungsstelle, 14.06.2019)

Aufenthalts- und Asylpolitiken führen hier zu anhaltender interpersonaler

Gewalt, die die Frau in ihrer Beziehung erlebt. Entpersonalisierte, institu-

tionelle Gewalt wird durch Regelungen erzeugt, die es geflüchteten und mi-

grierten Frauen* verunmöglichen, einen eigenständigen Aufenthaltsstatus zu

erlangen. Für manche Frauen* kann die Gewalt, die sie aufgrund der Abhän-

gigkeit ihres Aufenthaltsstatus weiter erdulden, lebensbedrohlich sein (Çakır-

Ceylan 2019: 47).

10 Drittstaatsangehörige können unter bestimmten Voraussetzungen einen Anspruch

auf eine Duldung für die Dauer einer qualifizierten Ausbildung erhalten.
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Als die Bundesregierung im Jahr 2018 die Istanbul-Konvention ratifizier-

te, belegte sie genau jene Artikel der Konvention mit Vorbehalten, die verlan-

gen, dass die unterzeichnenden Staaten Frauen*, die von Partnerschaftsge-

walt oder Menschenhandel betroffen sind, einen eigenständigen Aufenthalts-

titel aus humanitären Gründen sichern. Die Konvention reagiert damit auf

aufenthaltsrechtliche Regelungen, die in vielen Staaten die intersektionale

Gewalt von Frauen*mitMigrations- oder Fluchtgeschichte strukturieren (z.B.

Crenshaw 1991: 1247; Sauer 2011: 55; Ticktin 2011: 132). Artikel 59 (2) und 59 (3)

der Istanbul-Konvention sehen vor, dass ein eigenständiges Aufenthaltsrecht

für gewaltbetroffene Frauen* ohne die in Deutschland bestehenden Hürden

– verursacht durch die gesetzlich vorgegebene Ehebestandszeit und den Zeu-

ginnen*status bei Menschenhandel oder Zwangsheirat – ermöglicht werden

soll (Rabe/Leisering 2018: 36f.). Trotz Kritik durch Migrantinnen*organisatio-

nen und Unterstützer*innen (Bündnis Istanbul-Konvention 01.09.2020), und

obwohl die Problematik schon lange bekannt ist, schreibt die deutsche Regie-

rung die Intersektionalität der Gewalterfahrungen von Frauen* mit Flucht-

oder Migrationserfahrung und deren spezifische Verletzbarkeit weiter fest:

Sie bekennt sich zum Schutz von Frauen* mit deutschem Pass und verwehrt

die Anerkennung der Schutzwürdigkeit jener ohne eigenständigen Titel. Die

Schilderungen von Praktikerinnen*, die in ihrer alltäglichen Arbeit mit die-

ser de facto Verweigerung des Schutzes für geflüchtete Frauen* zu tun ha-

ben,machen deutlich, dass die Betonung der besonderen Schutzbedürftigkeit

durch staatliche Stellen widersprüchlich ist.

Intersektionale Unterstützungspraxis

Wir zeigten ausgewählte Situationen, in denen gewaltbetroffenen Frauen*

mit Fluchtgeschichte aufgrund restriktiver Asyl- und Aufenthaltspolitiken

Schutz verwehrt wird, in denen sich Gewalterfahrungen kumulieren und in

denen Heilungsprozesse vergangener Erfahrungen geschlechtsspezifischer

Gewalt unterminiert werden. Diese Situationen intersektionaler Gewalt

verdeutlichen, dass staatliche Bekenntnisse zum Schutz geflüchteter Frau-

en* im Widerspruch zur tatsächlichen anhaltenden Unsicherheit derselben

stehen. Wir halten es deshalb für notwendig, die spezifische Verletzbarkeit

geflüchteter Frauen* weiterhin zu thematisieren und mit dem Ausbau des

Zugangs zu adäquater Unterstützung zu verbinden.
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Im Zuge der Aufmerksamkeit für die geschlechtsspezifischen Gewalter-

fahrungen von geflüchteten Frauen* nach den Fluchtbewegungen von 2014/15

wurden Ansätze in der Unterstützungspraxis weiterentwickelt, die die spe-

zifischen, komplexen Gewalterfahrungen geflüchteter Frauen* explizit adres-

sieren. So finden beispielsweise intersektionale Perspektiven auf Traumata

Eingang in Fachdiskussionen nicht nur im Kontext feministischer Unterstüt-

zungsarbeit (z.B. medica mondiale 2020), sondern auch im Kontext von Bil-

dung (May/Sequeira 2019).

Intersektionale Perspektiven wurden in einigen autonomen Frauenhäu-

sern, etwa in Hamburg, bereits in den 1980er Jahren diskutiert. Im Jahr 1984

spielte der ›Frauenkongress ausländischer und deutscher Frauen‹ in Frank-

furt a.M. eine zentrale Rolle dabei, intersektionale Formen der feministischen

Unterstützung in den Frauenhäusern zu etablieren: Migrantische Praktike-

rinnen*, Wissenschaftlerinnen* und Aktivistinnen* kamen dort zusammen,

um ihrer Kritik am weißen Feminismus Gehör zu verschaffen (Räthzel 2008:

287).Mit demKongress begann eine heftig geführte Debatte umdieMiteinbe-

ziehung weiblicher* migrantischer Ausgrenzungserfahrungen. Diese prägte

die Geschichte der autonomen Frauenhäuser in Hamburg, wo eine Quoten-

regelung die Teilhabe rassismusbetroffener Frauen* in der Frauenhausarbeit

gewährleistet (Mitarbeiterin eines autonomen Frauenhauses, 12.10.2018).

In unserer Untersuchung begegneten wir aktuellen intersektionalen For-

men der Unterstützung zum Beispiel in Tübingen. Praktikerinnen* nutzten

die nach 2015 eingerichteten Förderprogramme im Feld Gewaltschutz für ei-

ne Zusammenarbeit zwischen der klassisch feministisch arbeitenden Anlauf-

stelle für sexualisierte Gewalt (AGIT) und der Fachstelle für Antidiskriminie-

rung adis e.V., die unter anderem die Schwerpunkte Rassismuskritik und

Empowerment hat. Die beiden Organisationen führen das Bestärkungspro-

gramm Takaa Niroomit Bewohnerinnen* der Erstaufnahme für schutzbedürf-

tige Frauen* und ihren Kindern in Tübingen durch11,12. Bei wöchentlichen,

mehrsprachig durchgeführten Treffen geht es zum einen darum, dass die Be-

wohnerinnen* bei rassistischer Diskriminierung und geschlechtsspezifischer

Gewalt niederschwelligen Zugang zur lokalen Unterstützungsinfrastruktur

11 Das Bestärkungsprogramm ist ein Standort des Projekts Taka Niroo desWohlfahrtver-

bandes »Der Paritätische« in Baden-Württemberg.

12 Für eine differenzierte Analyse von Empowerment-Ansätzen im Gewaltschutz siehe

Edling Zwischen Funktionalismus und Systemkritik in diesem Band.
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erhalten sollen. Zum anderen geht es darum, gemeinsam mit den Bewohne-

rinnen* durch Psychoedukation und Strategien zumUmgangmit Stress- und

Belastungssituationen, sich Fähigkeiten der Selbstregulation undHandlungs-

fähigkeit (wieder) anzueignen. Denn Traumata bedeuten eine Überforderung

der Fähigkeit von Gewaltbetroffenen, für sich zu sorgen und den eigenen All-

tag mit Energie und Ruhe zu begehen (Sequeira 2015: 324-340). Bei den Tref-

fen werden dabei sowohl vergangene Gewalterfahrungen vor und während

der Flucht als auch die institutionelle Gewalt im Asylprozess berücksichtigt.

Wie die Projektmitarbeiterin Josephine Jackson beschreibt, spielt die Ent-

scheidung über die Frage »Was lasse ichmitmir,mitmeinemKörper odermit

meiner Psyche machen?« (Jackson, adis e.V., 11.04.2020) eine zentrale Rolle in

dem Bestärkungsprogramm. Jackson spricht damit komplexe Erfahrungen

an, die sich nicht auf unmittelbare Erfahrungen geschlechtsspezifischer Ge-

walt beschränken lassen. Es geht auch um die körperlichen und psychischen

Folgen des Ausgeliefertseins an eine Situation, in der die Bewohnerinnen* der

Erstaufnahmeeinrichtung nicht wissen, »ob ihre Asylanträge angenommen

werden oder nicht, [in der sie nicht wissen], wo sie leben werden« (Jackson,

adis e.V., 11.04.2020), und in der sie kaum über ihren Alltag selbst bestimmen

können.

Die intersektionale Praxis äußert sich unter anderem darin, dass Mitar-

beiterinnen* mit unterschiedlichen Positionierungen das Programm durch-

führen. Weil es im Team »nicht nur die weiße deutsche Positionierung gibt«,

sondern auchMitarbeiterinnen*mit Rassismuserfahrungenmit den geflüch-

teten Frauen* in der Erstaufnahmeeinrichtung arbeiten (Jackson, adis e.V.,

11.04.2020), gibt es eine erhöhte Sensibilität für die vielfach gelagerten Ver-

letzungen und Ausgrenzungserfahrungen der Bewohnerinnen*. Sie erhalten

auch das explizite Angebot, zum Thema Rassismus beraten zu werden und

über Rassismuserfahrungen zu sprechen. Weil die Mitarbeiterinnen* mit ih-

rer eigenen Positionierung reflektiert umgehen und sie auf ein breites Erfah-

rungswissen aus der feministischen Antigewaltarbeit zurückgreifen können,

sind sie besonders sensibel fürmögliche Triggereffekte und können diese auf-

fangen.

Entgegen dem paternalistischen Duktus des Vulnerabiltätsparadigmas

geht es den Projektmitarbeiterinnen* darum, die Bewohnerinnen* der

Erstaufnahme als handelnde Subjekte zu adressieren, indem sie ihren Über-

lebenswillen und ihre Forderungen sichtbar machen. Im Interview erinnert

die Projektmitarbeiterin Micha Schöller von der Anlaufstelle für sexualisierte

Gewalt daran, dass die Bewohnerinnen* das angebliche Schutzversprechen
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offizieller Diskurse herausfordern: Sie stellten »Forderungen [und Fragen]:

›Hey, wieso lasst ihr uns so leben?‹« (Schöller, AGIT, 25.04.2019) Während der

Treffen thematisierten sie Einschränkungen ihrer Selbstbestimmung wie die

Auflage, nicht kochen zu dürfen13 und ihre unsicheren Zukunftsperspektiven:

»Wieso ist unsere Geschichte es nicht wert zu sagen: ›Okay, ihr habt so viel

Gewalt erlebt. Wir geben euch jetzt einfach die Chance auf ein Leben in

Frieden hier?‹« (Schöller, AGIT, 25.04.2019) Entgegen dem selektiven Ges-

tus des Vulnerabilitätsparadigmas wurde das Bestärkungsprogramm nicht

alleine für geflüchtete Frauen* konzipiert. Parallel zur Frauengruppe bietet

die Fachstelle für Jungen*- und Männer*arbeit Pfunzkerle e.V. Treffen für

geflüchtete Männer* an.

Die beschriebene intersektionale Unterstützungsarbeit stößt jedoch auch

an Grenzen. Die psychische Belastung, die mit der Erfahrungmehrfacher Ge-

walt einhergehen kann,macht sich auch in der Unterstützungsarbeit bemerk-

bar. Josephine Jackson macht den emotionalen Mehraufwand explizit, den

die Arbeit mit den Bewohnerinnen* der Erstaufnahme in Tübingen bedeu-

tet: »Für mich persönlich (…) [war Takaa Niroo] das herausforderndste Projekt,

psychisch auszuhalten.« (Jackson, adis e.V., 11.04.2020) Sie ist bereits lange

in der Antidiskriminierungsarbeit tätig – »aber nie habe ich mich so damit

beschäftigt, wie es den Menschen geht« (Jackson, adis e.V. 11.04.2020). Au-

ßerdem reflektiert sie die strukturellen Grenzen der Arbeit: Den »Auftrag,

den [sich die Mitarbeitenden von adis e.V.] normalerweise geben« (Jackson,

adis e.V., 11.04.2020), können sie nicht erfüllen, nämlich die Strukturen selbst

zu verändern, die die mehrfach gelagerte Gewalt produzieren. Entscheidend

für sie ist aber, »dass die Frauen* [in der Erstaufnahme] nicht alleine gelas-

sen werden« (Jackson, adis e.V., 11.04.2020). Aus demKreis von AGIT, adis e.V.

und geflüchteten Frauen* in Tübingen gründete sich die InitiativeWomen wit-

hout Borders. Diese Initiative fordert öffentlich die Rechte geflüchteter Frauen*

im Asylverfahren und ihren tatsächlichen Schutz vor Gewalt ein. Diese in-

tersektionale Solidarisierung war zum einen inspiriert durch den Austausch

mit der in Berlin und Brandenburg aktiven SelbstorganisationWomen in Exile

und knüpft zum anderen an die autonome feministische Frauenhausarbeit

an, denn diese beansprucht, Unterstützungsarbeit mit politischer Arbeit zu

verbinden (Schöller, AGIT, 06.04.2020; auch Kavemann 1997).

Wie wir von Praktikerinnen* erfuhren, etablieren sich zwar intersektio-

nale Ansätze in der Gewaltschutzarbeit. Allerdings liegt ein zentrales Problem

13 Siehe Tietje Grenzraum jenseits der Grenze? in diesem Band.
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darin, dass die intersektional sensible, mehrsprachige Trauma- und Antige-

waltarbeit nicht institutionalisiert und verstetigt wird. Ohne eine solche In-

stitutionalisierung kann aber Schutz vor mehrfacher Gewalt nicht nachhal-

tig gewährleistet werden. Alle Unterstützungsangebote im Feld Gewalt und

Flucht, die wir im Rahmen der Forschung kennenlernten, werden projekteba-

siert finanziert (auch Elle/Fröhlich 2019: 322). Auch der Ausbau von Maßnah-

men des Gewaltschutzes im Zuge der Ratifizierung der Istanbul-Konvention

ist fokussiert auf die Finanzierung von »innovativen und modellhafte[n] Pro-

jekten« (Deutscher Bundestag 30.08.2019: 4). Frauenhäuser und Beratungs-

stellen müssen um den Erhalt von Stellen und angemessenen finanziellen

Mitteln etwa für professionelle Dolmetschungsleistungen kämpfen. Einige

unserer Interviewpartnerinnen* rechneten damit, dass ihre spezifischen An-

gebote für gewaltbetroffene Frauen* mit Fluchterfahrung in ›Regelangebote‹

überführt werden, die allen Frauen*, auch jenen der Dominanzgesellschaft,

zur Verfügung stehen. Doch wenn damit einhergehe, dass für Fachpersonal

und Dolmetschungsleistungen eingespart werde, bestehe die Gefahr, dass die

Regelangebote den spezifischen Anforderungen bei mehrfacher Gewalt nicht

gerecht werden. Somit, so lautet auch die intersektionale Kritik Crenshaws

und anderer, könnte geflüchteten Frauen* der Zugang zu Schutz und Unter-

stützung (wieder) verschlossen werden. Werden professionelle und innovati-

ve Ansätze lediglich projektebasiert gefördert, dann leisten diese zwar eine

wichtigen Beitrag, sie bleiben aber marginalisiert.

Fazit

Im Zuge der erhöhten Aufmerksamkeit nach dem Sommer 2015 für die ge-

schlechtsspezifischen Gewalterfahrungen geflüchteter Frauen* und der Initi-

ierung von Schutzprogrammen wurde wichtige Kritik an Diskursen um die

Vulnerabilität geflüchteter Frauen* geübt. Denn der Fokus auf »suffering bo-

dies« (Ticktin/Hess 2019: 327) kann zu diskurspolitischen Vereinnahmungen

führen und hängt eng zusammen mit Selektionsdiskursen, die nur bestimm-

te Subjekte als schutzwürdig erachten, mit kulturalisierenden Repräsentatio-

nen patriarchaler Gewalt, mit der Viktimisierung geflüchteter Frauen* und

mit (post)kolonialen Rettungsphantasien.

Wir teilen diese Sichtweisen, die Einblicke in unsere Forschung legen

jedoch nahe, den Fokus auf die Verletzbarkeit geflüchteter Frauen* nicht

zugunsten der Kritik an Vulnerabilitätsdiskursen aufzugeben. Vielmehr
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sprechen sie für eine intersektionale Perspektive auf Gewalt, Traumata und

Schutz, um zu konzeptualisieren und zu benennen, dass sich in der beson-

deren Verletzbarkeit geflüchteter Frauen* patriarchale Gewalt mit der Gewalt

des Grenzregimes überlagert. Wir haben dies an Situationen verdeutlicht,

in denen sich geschlechtsspezifische Gewalterfahrungen und Traumata

aufgrund der institutionellen Gewalt von Migrationspolitiken verschärfen,

obwohl es offizielle Bekenntnisse zum Schutz besonders vulnerabler Gruppen

gibt. Unsere Einblicke in die Praxis feministischer Unterstützungsarbeit le-

gen schließlich nahe, dass im Zuge des Sommers der Migration differenzierte

Ansätze weiterentwickelt wurden, um die komplexen Gewalterfahrungen

geflüchteter Frauen* zu adressieren. Feministische Expertise zu Gewalt

wird hier mit der rassismuskritischen Praxis von Antidiskriminierungs-

organisationen und intersektionaler Solidarisierung kombiniert. Einem

intersektionalen Gewaltverständnis nach, das wir anhand der Überlegun-

gen der Schwarzen Feministin Kimberlé Crenshaw dargelegt haben, gilt

es, genau solche Ansätze zu verstetigen, um geflüchteten Frauen* tatsäch-

lich Zugang zu angemessenem Schutz zu gewähren und sie in Heilungs-

und Stärkungsprozessen auch langfristig zu unterstützen. Die gegenwärti-

gen, projektebasierten Maßnahmen des Gewaltschutzes können dies nicht

adäquat leisten. Als zentrale Gründe dafür konnten wir einerseits die in-

stitutionalisierte Gewalt des Grenzregimes und andererseits die prekäre

Förderstruktur der Projekte ausmachen.
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Strategische Selektivitäten im kafkaesken Staat1

Migrationspolitische Konflikte im Spannungsfeld

von Innenbehörden und Arbeitsverwaltungen

Nikolai Huke

Sprichtmanmit ehrenamtlichen Flüchtlingshelfer*innen, professionellen Be-

ratungsstellen oder Geflüchteten selbst über Erfahrungenmit Behörden,wird

häufig sichtbar, dass diese nicht mit dem Idealbild einer einheitlichen und

unpolitischen Verwaltung in Einklang zu bringen sind. Behördliche Entschei-

dungen werden als unberechenbar, lokal sehr unterschiedlich, durch indivi-

duelle Motive oder Vorurteile der Sachbearbeitenden geprägt oder sogar in

teils rechtswidriger Art und Weise politisch motiviert eingeschätzt. Hand-

lungsspielräume, so die Erfahrung, bestehen dabei sowohl in Richtung prag-

matischer Regelungen im Sinne der Geflüchteten als auch für restriktive Ent-

scheidungen.

Unter Rückgriff auf drei staatstheoretische Konzepte – materielle Ver-

dichtung, strategische Selektivität und kafkaesker Staat – zeigt der Artikel,

dass dieser Befund nicht zuletzt auf politische Konflikte um den Umgang

mit Geflüchteten innerhalb der Verwaltung verweist, insbesondere zwischen

Innenbehörden2 und Arbeitsverwaltungen, aber auch zwischen einzelnen

Ausländerbehörden. Die in vielfältige Apparate fragmentierte Verwaltung,

so die zentrale These, folgt im Umgang mit Geflüchteten nur begrenzt ra-

tionalen und einheitlichen legalen Kriterien. Im Alltag ist ihre Praxis durch

– je nach lokaler Behördentradition spezifische – historisch sedimentierte

1 Für zahlreiche hilfreiche Kommentare zu einer früheren Version des Texts bedanke ich

mich bei Lisa Marie Borrelli und Lorenz Wiese.

2 Als Innenbehörden werden im Folgenden all jene Behörden bezeichnet, die Innenmi-

nisterien – sei es dem Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat oder den

Innenministerien der Länder – nachgeordnet sind. Hierzu zählen u.a. Ausländerbe-

hörden und das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF).
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Erfahrungen und Handlungsroutinen geprägt, die bestimmte Entschei-

dungen begünstigen und andere erschweren. Darüber hinaus erfordern

individuelle Fallentscheidungen durch Behördenmitarbeitende notwendig

eine Auslegung und Anwendung von – kontinuierlich aufgrund parteipo-

litischer Auseinandersetzungen veränderten – Gesetzestexten und daran

anschließenden Gerichtsurteilen, wobei teils weitreichende Ermessensspiel-

räume bestehen. Die Entscheidungspraxis ist dadurch vielfach fragmentiert,

der allgemeine rechtliche Rahmen bricht sich an konkreten individuellen

Problemlagen im Behördenalltag.

Der Artikel rekonstruiert diese Prozesse unter Rückgriff auf die in sechs

(Stadt-)Regionen in unterschiedlichen Bundesländern zwischen Februar 2018

und Juni 2019 geführten qualitativen Interviews des durch das Bundesmi-

nisterium für Bildung und Forschung (BMBF) geförderten Verbundprojekts

»Willkommenskultur und Demokratie in Deutschland«. Die Argumentation

ist in vier Teile gegliedert. Im ersten Teil werden die theoretischen Grundla-

gen vorgestellt. Der zweite und der dritte Teil untersuchen am Beispiel von

Ausländerbehörden und Arbeitsverwaltungen konkret, welche widersprüch-

lichen Rationalitäten sich innerhalb der Behörden herausbilden und wie sich

der Alltag in Behörden auf die Entscheidungspraxis auswirkt (z.B. Personal-

mangel, rechtliche Grundlagen, die sich kontinuierlich verändern, politischer

Druck durch übergeordnete Dienststellen oder Vorurteile und Erfahrungsblo-

ckaden auf Seiten der Mitarbeitenden). Dabei werden insbesondere Konflikte

innerhalb der Behörden und zwischen ihnen fokussiert. Abschließend wer-

den die Befunde zusammengefasst und auf ihre politischen Implikationen

befragt. Behörden, so wird sichtbar, sind in ihrer Entscheidungspraxis nicht

oder nur begrenzt politisch neutral, sondern immer auch Teil gesellschaftli-

cher Aushandlungsprozesse um asyl- und migrationspolitische Fragen. Aus

einer teilhabeorientierten Perspektive auf die Situation von Geflüchteten er-

weist sich die in Deutschland sehr starke Rolle der Innenbehörden im migra-

tionspolitischen Bereich als politisch problematisch, da diese in der Tendenz

deutlich restriktiver und migrationsfeindlicher geprägt sind als die eher auf

(Arbeitsmarkt-)Integration orientierten Arbeitsverwaltungen.



Strategische Selektivitäten im kafkaesken Staat 91

Konflikt- und handlungszentrierte Perspektiven auf die staatliche
Verwaltung: Materielle Verdichtungen von Kräfteverhältnissen,
strategische Selektivitäten und der kafkaeske Staat

Staatliche Bürokratie gerät in der Politikwissenschaft eher selten explizit in

Bezug auf ihre politischen Effekte in denBlick.Der Fokus liegt in der Regel auf

Regierungshandeln oder parteipolitischen Auseinandersetzungen, teilweise

werden auch zivilgesellschaftliche Akteur*innen ergänzend einbezogen. Die

Verwaltung erscheint – da ihr keine eigenständige Rolle eingeräumt wird –

als abhängig von den Entscheidungen des Gesetzgebers, ihre Praxis als re-

gelbasiert, rational und rechtlich weitgehend kontrolliert. Staatstheoretische

Arbeiten, die explizit die Verwaltung in den Blick nehmen, stellen eine derar-

tige Konzeption von Bürokratie grundlegend in Frage.

Neo-poulantzasianische Ansätze zeigen, dass die Praxis der Verwaltung

von gesellschaftspolitischen Konflikten durchzogen ist. In die Staatsapparate,

so eine zentrale These von Nicos Poulantzas, schreiben sich gesellschaftliche

Auseinandersetzungen ein. Ebenso wie die Gesellschaft ist demnach auch das

Terrain des Staates von konfliktiven und widersprüchlichen Interessen und

Strategien unterschiedlicher Akteur*innen durchzogen. Gleichzeitig entwi-

ckeln die Staatsapparate durch die ihnen eigenen bürokratischen Routinen,

die sich infolge der materiellen Verdichtung gesellschaftlicher Kräfteverhält-

nisse ergeben, eine relative Autonomie gegenüber der Gesellschaft (Poulantz-

as 2002). Die Kräfteverhältnisse, die sich in den Routinen sedimentieren, un-

terscheiden sich je nach Staatsapparat. In der Folge entwickeln die Apparate

eine divergierende »strategische Selektivität« (Jessop 1999): Sie begünstigen –

aufgrund der in ihnen verdichteten Kräfteverhältnisse – bestimmte Strategi-

en und erschweren andere. Der Staat ist in der Folge kein homogener und das

Gemeinwohl repräsentierender Akteur, sondern in eine Vielzahl konkurrie-

render und miteinander im politischen Konflikt stehender Apparate gespal-

ten, in die sich jeweils unterschiedliche Kräfte erfolgreich einschreiben konn-

ten. Die Funktionsprinzipien der verschiedenen Apparate unterscheiden sich

teils deutlich und weisen starke Pfadabhängigkeiten auf. Die Pfade ergeben

sich dabei aus Entstehungsbedingungen (d.h. aus den Kräfteverhältnissen,

die sich in den Apparaten verdichtet haben), hängen aber auch mit der Funk-

tion der Apparate innerhalb des staatlichen Apparateensembles zusammen.

Die strategische Selektivität entzieht sich teilweise dem politischen Personal

der Apparate, da sie in bürokratischen Routinen der Verwaltung verankert ist,

die von Verwaltungspersonal abhängen, das – von Wahlergebnissen weitge-
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hend unabhängig – im Hintergrund arbeitet. Wahlerfolge bestimmter Par-

teien prägen zwar auf Dauer die Bürokratie, das ist jedoch – von Ausnahmen

abgesehen3 – ein sehr langfristiger Prozess: »Minister kommen und gehen,

doch normalerweise bleibt die Bürokratie dieselbe.« (Schwell 2018: 137)

Die strategischen Selektivitäten der staatlichen Apparate sind nicht dau-

erhaft fixiert, sondern müssen in der Praxis der Behördenmitarbeitenden re-

produziert werden, wodurch sie sich kontinuierlich iterativ verschieben. Eth-

nografische Analysen der konkreten Praktiken innerhalb der Verwaltung zei-

gen, dass die Mitarbeitenden über teils weitreichende Handlungsspielräume

in der Auslegung der Gesetze und Verordnungen verfügen, die ihre Fallent-

scheidungen rechtlich rahmen (Eule et al. 2019: 82). Ermessens- und Inter-

pretationsspielräume von Sachbearbeitenden sind nur begrenzt vermeidbar,

da rechtliche Rahmenbedingungen für die konkreten Fälle, um die es geht,

angewendet und handhabbar gemacht werden müssen. Die Mitarbeitenden

entwickeln im Umgang mit häufig unzureichenden personellen Ressourcen

»Handlungsroutinen und Wissensbestände, die nicht notwendigerweise

den formalen Organisationsstrukturen und Arbeitsabläufen entsprechen

[…], aber Handlungsspielräume eröffnen und das Arbeitspensum zu er-

ledigen erlauben […]. Diese Praktiken und Wissensbestände sind im

Wesentlichen auch das, was Neulinge während ihrer Einstiegsphase und

der innerbehördlichen Sozialisation erlernen […].« (Lahusen/Schneider

2017: 11)

Die Handlungsroutinen beinhalten dabei teilweise auch den Versuch, die

eigene Verantwortung für individuelle Schicksale zu minimieren, mit denen

Behördenmitarbeitende im Alltag konfrontiert sind (Thompson 1980: 914).

Fallbearbeitung und Entscheidungsfindung können »kaum ohne Ansehen der

Person, ohne Mitgefühl, Wut oder Leidenschaft vollzogen werden« (Lahu-

sen/Schneider 2017: 13). Ermessensentscheidungen und informelle Routinen

bergen die Gefahr, dass individuelle Motivationen, Arbeitsroutinen und

(potenziell auch: die fehlenden) Wissensbestände der Mitarbeitenden die

Entscheidung beeinflussen (z.B. basierend auf Vorurteilen) (Price/Spencer

2014: 26). Gleichzeitig beinhaltet Verwaltungshandeln Momente der ent-

personalisierenden Distanzierung, etwa durch Akten, Verwaltungsakte und

3 Ein Beispiel hierfür sind Transitionsprozesse zwischen unterschiedlichen politischen

Systemen, etwa der Übergang vom Franquismus zur Demokratie in Spanien (Huke

2017).
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rechtliche Rahmenbedingungen, wodurch sich die Sachbearbeitenden in

einem alltäglichen Spannungsfeld zwischen Logiken der Bürokratie und den

Personen befinden, die von ihren Entscheidungen betroffen sind (Eule et

al. 2019: 200). Für die Betroffenen geht die subjektive Seite der Bürokratie

mit Unberechenbarkeit und Zufall einher (Eule et al. 2019: 115; Price/Spencer

2014). Da sich zudem behördliche Auslegungspraktiken regional – auf-

grund divergierender strategischer Selektivitäten lokaler Verwaltungen –

teils deutlich unterscheiden, kommt es zu einer unübersichtlichen und

widersprüchlichen, teils »kafkaesken« Entscheidungslage (Eule et al. 2019).

Die staatliche Verwaltung, so zeigen diese Befunde und theoretischen

Konzeptionen, entspricht nur sehr begrenzt dem Idealbild einer regelbasier-

ten, rationalen und rechtlich weitgehend kontrollierten Bürokratie. Sie muss

als Teil gesellschaftlicher und politischer Aushandlungsprozesse begriffen

werden. Gesellschaftliche Konflikte schreiben sich in ihre Handlungsroutinen

und Wissensbestände ein und verdichten sich in ihnen. Hierdurch bilden

sich relativ spezifische strategische Selektivitäten einzelner Apparate heraus.

Die Selektivität der Apparate durchdringt alltägliche Entscheidungen, die

auch von Erfahrungen und Einstellungsmustern der Mitarbeitenden ab-

hängen. Sie wird von diesen reproduziert, aber auch kontinuierlich iterativ

verschoben. Verwaltungshandeln lässt sich dadurch weder allein mit Blick

auf offizielle bürokratische Verfahrensweisen verstehen, noch allein durch

den Blick auf das Fallmanagement von Sachbearbeitenden. Einzelne Appa-

rate müssen vielmehr sowohl hinsichtlich ihrer historisch sedimentierten

Selektivitäten, als auch hinsichtlich der eigensinnigen Praktiken, die von

den Selektivitäten geprägt sind und diese gleichzeitig stetig transformieren,

betrachtet werden.

»Migration ist die Mutter aller Probleme«. Handlungsrationalitäten
von Innenministerien und nachgeordneten Behörden

Die behördliche Verwaltung von Asyl und Migration fällt in Deutschland we-

sentlich in den Kompetenzbereich von Innenministerien und ihnen nachge-

ordneten Behörden. So sind das Bundesministerium des Innern, für Bau und

Heimat (BMI) und die Innenministerien der Länder für das Bundesamt für

Migration und Flüchtlinge (BAMF), Ausländerbehörden, aber auch Bundes-

oder Landespolizei zuständig, denen im Asylverfahrensprozess eine zentra-

le Rolle zukommt (Eule 2017: 179). Für Innenministerien ist in Deutschland
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eine spezifische Perspektive kennzeichnend, die Migration wesentlich als Si-

cherheitsproblem thematisiert. Migration wird in einem Unsicherheitskonti-

nuum verortet, das von Kriminalität bis zu irregulärer Migration reicht (Hu-

ke 2010; Huysmans 2000). Zu entsprechenden Orientierungen trägt auch die

Einbindung der Innenministerien in das sicherheitspolitische Feld bei, das

durch enge Kontakte zwischen Militär- und Sicherheitsindustrie, Innenver-

waltungen und Polizeibehörden geprägt ist (Bigo 2008).4

Exemplarisch zeigt sich diese Perspektive unter anderen am Bundesin-

nenministerium (BMI). Die migrations- und diversitätsfeindlichen Äußerun-

gen des aktuellen Ministers Horst Seehofer – etwa, dass Migration »die Mut-

ter aller Probleme« sei oder der »Islam nicht zu Deutschland« gehöre, ha-

ben innerhalb des BMI eine lange Tradition.Wie Klaus Bade zusammenfasst,

wirkt das BMI

»[i]ntegrationspolitisch und im Blick auf die Flüchtlingspolitik in Deutsch-

land und Europa […] oft polarisierend und retardierend durch seine einseiti-

ge Orientierung an den Leitperspektiven von Sicherheitspolitik bzw. Gefah-

renabwehr und insbesondere durch das immer wieder beschworene Feind-

bild ›Islam‹.« (Bade 2016: 68)

Normativer Orientierungspunkt der Politik des BMI ist – wenn auch in den

letzten Jahren in etwas abgeschwächter Form – bis heute eine vermeintlich

durch Herkunftsvielfalt bedrohte homogene Gesellschaft (Bade 2016: 54). Ein-

wanderung erscheint in den Äußerungen des BMI vornehmlich als »Störung

der gesellschaftlichen ›Homogenität‹ und ›nationalen Kultur‹« (Bade 2016: 56).

Das BMI zeigte sich vielfach nicht nur blind für die gesellschaftliche Norma-

lität von Rassismus, es affirmierte zudem selbst antimuslimischen Rassis-

mus und flüchtlingsfeindliche Positionen (Bade 2016: 59; Kannankulam 2014).

Entsprechende politische Leitlinien sind innerhalb der Ministerialbürokratie

fest verankert: »›Die Minister wechseln, die Ministerialräte bleiben‹« (Bade

2016: 53). Auch wenn das politische Führungspersonal wechselt, bleibt das

Verwaltungspersonal häufig bestehen, wodurch Handlungsroutinen relativ

stabil bleiben. Die Konzentration der Aufgaben in den Bereichen Migrati-

on und Integration, Flucht und Asyl im BMI hat zur Folge, dass restrikti-

ve und sicherheitspolitische Perspektiven im Vordergrund stehen, »während,

von Ausnahmen abgesehen, die wichtige Dimension von Integrations- bzw.

4 Typisch für das Feld sind zudemmännerbündische Strukturen, Frauen* sind kaum prä-

sent.
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Inklusionspolitik als teilhabeorientierter Gesellschaftspolitik […] zweitrangig

[ist]« (Bade 2016: 69).

Seit dem »Sommer der Migration« (Hess et al. 2017) im Jahr 2015 setzen

BMI und auch Innenministerien der Länder im Umgang mit Geflüchteten

stark auf Abschiebung und soziale Isolation (z.B. die Initiative der AnkER-

Zentren). Anstelle integrativer Perspektiven dominieren Versuche, Migration

und Flucht durch eine Zermürbung und Vergrämung von Geflüchteten ein-

zudämmen (Eule et al. 2019: 154). »Die wollen eher die Vergrämung noch for-

cieren, dass auf keinen Fall aus sicheren Herkunftsländern noch der ein oder

andere hierherkommt. Oder, dass irgendeiner aus Nigeria oder aus Afrika

oder wo auch immer, jemand herkommt ohne Pass.Das ist die politische Leit-

linie im Moment« (Ehrenamtlicher, 18.04.2019), fasst ein Ehrenamtlicher im

Interview die Zielsetzung zusammen. Die Innenministerien betrachteten da-

bei nicht nur flüchtlingspolitische Initiativen als Gegner*innen (z.B. Aktivitä-

ten gegen das Kirchenasyl oder Versuche, eine unabhängige Asylverfahrens-

beratung zu erschweren), sondern auch Beratungsstellen, die Betroffene von

Rassismus unterstützen (Bildungsstätte Anne Frank 22.06.2020). Der restrik-

tive Ansatz des BMI zeigt sich unter anderem im Umgang mit Geflüchteten

mit Duldungsstatus. Es sei, erklärt das BMI diesbezüglich, »nicht nur legi-

tim, sondern auch geboten, auf eine Beendigung des Aufenthalts derjenigen

hinzuwirken, die in Deutschland kein Aufenthaltsrecht haben« (BMI 2017: 2).

Selbst bei Suizidgefahr – beziehungsweise, im Duktus des BMI, »asyltaktisch

behaupteter Ankündigung suizidaler Absichten« (BMI 2017: 5) – müsse »die

Durchsetzung der Ausreisepflicht konsequent weiter verfolgt werden« (BMI

2017: 5). Es sei lediglich »die Abschiebung von der Ausländerbehörde dann

ggf. so zu gestalten, dass einer Suizidgefahr wirksam begegnet werden kann,

z.B. durch ärztliche Begleitung auf dem Abschiebungsflug« (BMI 2017: 21f).

Die strategische Selektivität der Innenministerien, so zeigt exemplarisch das

Beispiel des BMI,weist eine relative Nähe zu autoritär-populistische Strategi-

en auf, in denen Angst und »Moralpaniken« (Huke 2019a; Kannankulam 2014:

102) den Umgang mit Migration und Flucht prägen. Innenministerien erwei-

sen sich »als stabile Bastion der national-konservativen Kräfte« (Wolff 2014:

144) und »Stütze[…] konservativer Hegemonieprojekte« (Forschungsgruppe

Staatsprojekt Europa 2014: 253). Die restriktive Logik ist tief in den Routi-

nen der Apparate verankert und setzt sich relativ unabhängig von gewählten

Entscheidungsträger*innen und deren parteipolitischer Zugehörigkeit fort,

stellt der Mitarbeiter einer Ausländerbehörde fest: »Die Mitarbeiter dort wer-

den ja nicht ausgetauscht« (Mitarbeiter einer Ausländerbehörde, 05.02.2019).
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Da Verträge der Verwaltungsmitarbeiter*innen nicht an die Legislaturperi-

oden geknüpft sind, prägen sie in ihren alltäglichen Praktiken längerfristig

die Art und Weise, wie die Apparate funktionieren. Gegenüber politischen

Veränderungen wirken sie dadurch retardierend.

Die strategische Selektivität von Ausländerbehörden ist analog zu den

Innenministerien in Deutschland historisch durch eine ausgeprägt restrik-

tive Linie gekennzeichnet. Die Verwaltung war, wie es ein Mitarbeiter ei-

ner Ausländerbehörde beschreibt, stark sicherheitspolitisch geprägt, »so nach

dem Motto, ›gefährliche Hunde, Waffen und Ausländer‹« (Mitarbeiter einer

Ausländerbehörde, 05.02.2019). Für die letzten Jahre konstatiert Eule einen

unter anderem im durch das BAMF geförderten Programm »Ausländerbe-

hörden werden Willkommensbehörden« sichtbar werdenden Trend in Rich-

tung einer pragmatischeren Entscheidungspraxis, die Ermessensspielräume

innerhalb der rechtlichen Rahmenbedingungen nutzt, um Entscheidungen

im Sinne der Betroffenen zu ermöglichen (Eule 2017: 190). Unsere Interviews

zeigen gleichzeitig ausgeprägte Pfadabhängigkeiten einzelner Ausländerbe-

hörden und signifikant variierende strategische Selektivitäten: Die Entschei-

dungspraxis divergiert je nach der lokalen Prägung der Behörde, teilweise

aber auch zwischen einzelnen Sachbearbeitenden sehr deutlich. Ursächlich

sind sowohl Einstellungsmuster politischer Entscheidungsträger*innen, die

Haltung von Vorgesetzten innerhalb der Behörde, aber auch das Selbstver-

ständnis einzelner Sachbearbeitenden (Huke 2019b). In manchen Fällen, so

berichtet der Mitarbeiter einer Beratungsstelle,

»ist einfach der Landrat […] ein Hardliner. […] In anderen Fällen ist es so, […]

der Landrat […] ist ein relativ umgänglicher Kerl. Da hat es gut funktioniert

mit der Integration in Arbeit und Ausbildung. Es gab so ein kleines Team, wo

ein paar Unternehmer und Ehrenamtliche sich zusammengetan hatten, um

Flüchtlinge da in Arbeit und Ausbildung zu bringen und das Ganze mit der

Ausländerbehörde zumanagen. Da hat jetzt [im] letzten Jahr die Ausländer-

behörde eine neue Leitung bekommen und seither geht da gar nichts mehr.

Dieses Arbeitsmarktintegrationsteam hat sich aufgelöst. Also die haben ge-

sagt: ›Es macht gar keinen Sinn mehr. Wir landen hier einfach nur vor einer

Betonwand und unter den Bedingungen könnenwir da nichtmehr weiter ar-

beiten.‹ […] Inmanchen Landkreisen ist der Landrat eigentlich ein Hardliner,

aber die Ausländerbehörde ist sehr unterschiedlich besetzt.« (Arbeitsmarkt-

berater, 16.04.2019)
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Trotz der vorsichtigen Öffnungsprozesse dominiert in vielen Ausländerbe-

hörden und Dienststellen des BAMF nach wie vor eine Kultur des Misstrau-

ens gegenüber Geflüchteten (Lahusen/Schneider 2017: 13). Geflüchtete »wer-

den da überhaupt nicht ernst genommen, […] wenn die da alleine hingehen«

(Arbeitsmarktberaterin, 25.09.2018), bedauert die Mitarbeiterin einer Bera-

tungsstelle. Sie ärgere es, im

»Kontakt mit den Ausländerbehörden […], dass ich die Geflüchteten immer

wieder ermutige, selber da hinzugehen, wenn ich denke, die sprechen B2,

die wissen ungefähr, um was es geht, da muss ich da nicht mit, da kann ich

davon ausgehen, das sind erwachsene,mündigeMenschen, die können aufs

Ausländeramt gehen und sich alleine um ihren Sachen kümmern. Und dann

kommen die zurück und sagen: ›Die Frau so und so hat gesagt, sie kann da

nichts machen‹. Und dann ist klar, wenn ich da noch mal anrufe […], da kann

man plötzlich doch was machen. Und […] das ärgert mich so […]. Dass die

Leute immer wieder die Erfahrung machen: Wenn ich alleine da hingehe,

das reicht nicht, ich brauche jemand Deutsches, haupt- oder ehrenamtlich,

egal, dann sind plötzlichDingemöglich. […] Unddas kann es ja nicht sein […],

dass […] die Leute, die bei den Behörden arbeiten, den Leuten das Gefühl ge-

ben, dass sie sie nicht ernst nehmen«. (Arbeitsmarktberaterin, 25.09.2018)

Die Erfahrungen und Probleme vonGeflüchteten jenseits des Behördenalltags

(etwa psychische Belastungen und Traumata, siehe Braun/Dinkelaker Schutz

für geflüchtete Frauen* in diesem Band) sind für die Behördenmitarbeitenden in

Ausländerbehörden teilweise nur begrenzt erfassbar, erzählt ein Mitarbeiter:

»Ich glaube auch, dass die Leute hier nur schnell wieder weg wollen mit ih-

rem Aufenthaltstitel oder ihrer Gestattung und das eher ihrem Sozialarbeiter

erzählen und der Caritas, diese weitergehenden Probleme« (Mitarbeiter einer

Ausländerbehörde, 05.02.2019). Er habe die Erfahrung gemacht, berichtet ein

Ehrenamtlicher, dass Geflüchtete teilweise kaum noch als Individuen wahr-

genommen würden: »Manchen [Mitarbeitenden] passiert das dann, dass sie

so abgestumpft sind […] und sagen: ›Ich muss […] meinen Dienst verrichten‹,

und dann kriegen sie [von uns] […] gespiegelt: ›Du bist jetzt Täter und nicht

mehr ausführendes Verwaltungsorgan, mach dir das klar‹.« (Ehrenamtlicher,

18.10.2018)

Innenministerien bemühten sich in den vergangenen Jahren zudem teil-

weise – durch die Zentralisierung von Kompetenzen etwa für Rückführung

oder Identitätsklärung bei übergeordneten Dienststellen (z.B. Regierungs-

präsidien, Landesausländerbehörde, zentrale Ausländerbehörde) oder eine
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politische Kontrolle der Arbeit kommunaler Ausländerbehörden – eine re-

striktivere Entscheidungspraxis zu verallgemeinern und gegen alltägliche

Handlungsroutinen in den Behörden durchzusetzen. Der Versuch scheitert

jedoch weitgehend, erzählt ein Mitarbeiter:

»Man hat […] alle unsere Akten der Ausreisepflichtigen [über]prüft, ob wir

denn da irgendwelche Fehler gemacht haben, dass die Leute noch hier sind,

mit dem Ergebnis, dass man kein Ergebnis hatte. […] Es war schon ein ziem-

licher Schildbürgerstreich, weil der pensionierte Polizeibeamte mit einem

zweitägigen Ausländerrechtskurs meine Mitarbeiter prüfen wollte, die das

seit zehn, fünfzehn Jahrenmachen.Natürlich haben sie nichts gefundenund

auch jetzt werden statistisch nicht mehr Leute abgeschoben.« (Mitarbeiter

einer Ausländerbehörde, 05.02.2019)

Die gesetzlichen Grundlagen der Arbeit der Ausländerbehörden veränderten

sich in den vergangenen Jahren kontinuierlich. »Bevor deren Umsetzung

[…] angefangen hat, da gab es schon ein neues Gesetz« (Ehrenamtlicher,

18.10.2018), stellt ein Ehrenamtlicher fest. Gesetze und Verordnungen waren

teilweise nur unzureichend für die Anforderungen der Praxis konkretisiert,

berichtet ein Mitarbeiter der Ausländerbehörde. Folge sind teils weitrei-

chende Ermessensspielräume, aber auch Entscheidungsunsicherheiten auf

der Ebene der Sachbearbeitenden. Es gab stetig neue »Gesetzesvorhaben,

die in irgendeiner Art Auswirkungen auf aufenthaltsrechtliche Geschichten

dann gehabt haben […]. Das sind teilweise Kleinigkeiten, oftmals sind es

politische Statements auch, die in der Praxis ganz schwierig umzusetzen

sind« (Mitarbeiter einer Ausländerbehörde, 06.12.2018). Durch konfliktive

politische Interessen und kontinuierliche Reformulierungen im Gesetzge-

bungsbereich verliert das Recht an Kohärenz und Übersichtlichkeit, ergänzt

der Mitarbeiter einer anderen Ausländerbehörde:

»Da sind ja so viele Änderungen im Aufenthaltsrecht, dass ich das wirklich

nichtmehr zusammenfassen kann. Das ist ja immer im Fluss, jeder, der poli-

tisch neu dazu kommt,mischt sich irgendwie ein. […] Es gab so viele: das Zu-

wanderungsgesetz, diese ganzen Änderungsgesetze, das sind ja alles immer

nur Änderungsgesetze, die sagen, der Paragraph wird so und so geändert.«

(Mitarbeiter einer Ausländerbehörde, 05.02.2019)

Die rechtlichen Veränderungen schätzt er als nur begrenzt effektiv und in ers-

ter Linie störend ein: »Wichtig wäre, dass, egal wer da […] an der Macht ist,

dass man nicht denkt, man könnte die […] vermehrte Zuwanderungmit stän-



Strategische Selektivitäten im kafkaesken Staat 99

digen Veränderungen des Aufenthaltsgesetzes regeln. Egal was da geändert

wurde, […] da ändert sich nichts. […] Dieses ständige Ändern an den Gesetzen

macht uns natürlich ganz viel Arbeit« (Mitarbeiter einer Ausländerbehörde,

05.02.2019). Jede rechtliche Veränderungmuss durch die einzelnen Behörden

zuerst interpretiert werden, erzählt er weiter:

»Jeder kriegt seinen Teil und schreibt was dazu, wie wir das hier umsetzen

und dann fassen wir das die nächste Woche zusammen und dann gibt es

eine Abteilungsverfügung, wie mit dieser neuen Gesetzgebung umzugehen

ist, wie wir das hier auslegen. Aber wenn wir noch Fragen haben, und das ist

auch oft der Fall, fragen wir halt bei den vorgesetzten Dienststellen, wie sie

es gerne hätten. Es gibt ja dann oft Erlasse, die dann noch das regeln, was

in dem Gesetz unklar ist und was dann immer noch unklar ist, das regeln

wir hier so, wie wir es gerne hätten.« (Mitarbeiter einer Ausländerbehörde,

05.02.2019)

Die Zitate zeigen,wie Logiken aus Verwaltung sich in politische Entscheidun-

gen einschreiben, diese überlagern und teilweise auch durchkreuzen. Legis-

lative Akte brechen sich bis zu einem bestimmten Grad an Erfordernissen und

Handlungsroutinen der Bürokratie.KontinuierlicheGesetzesänderungen, die

politischen Konfliktlinien folgen, führen zu einer den Behördenmitarbeiten-

den intransparenten Rechtslage.

Die Praxis der Ausländerbehörden wird dadurch teilweise »von mündli-

chen Überlieferungen und nicht Textkenntnis abhängig« (Eule 2017: 177). Es

sei in vielen Fällenmöglich, Aufenthaltsgesuche entweder abzulehnen oder zu

erteilen, »obwohl es [bei] vielen Leuten natürlich um existenzielle Entschei-

dungen geht und das ist auch gerichtsfest. […] Es gibt da ganz viele Entschei-

dungen im Aufenthaltsrecht, wo man einfach in die und die Richtung gehen

kann« (Mitarbeiter einer Ausländerbehörde, 05.02.2019). »Recht«, stellt der

Mitarbeiter eines Projektträgers fest, ist »nicht eindeutig […]. Es ist ausleg-

bar. Und es gibt Spielräume. Und die werden halt in […] jede vorstellbare […]

Richtung […] genutzt. Ist ja jetzt erst mal nichts Falsches, rechtlich gesehen«

(Mitarbeiter eines Projektträgers, 12.10.2018). In der Praxis variieren die Ent-

scheidungen dadurch stark zwischen einzelnen Mitarbeitenden, insbesonde-

re jedoch zwischen verschiedenen Ausländerbehörden, die »bestimmteGeset-

ze total anders auslegen« (Jobcentermitarbeiter, 16.04.2019),wie derMitarbei-

ter eines Jobcenters feststellt. Einige Ausländerbehörden, konstatiert er, seien

etwa bei der Erteilung von Arbeitserlaubnissen innerhalb des rechtlichen Rah-

mens »sehr liberal« (Jobcentermitarbeiter, 16.04.2019). In anderen herrsche,
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so die Erfahrung des Mitarbeiters einer Beratungsstelle, eine »›Flüchtlinge

raus‹-Mentalität«, manche könne man »zu Fug und Recht […] Abschiebebe-

hörden nennen« (Arbeitsmarktberater, 16.04.2019). Dort, wo Behörden pri-

mär Abschiebungen und Ausreise zum Ziel haben, entstehen »bürokratische

Hemmnisse, die Ausländerbehörden bauen […] sehr viel Druck auch auf die

Menschen [auf]« (Mitarbeiter einer IHK, 10.10.2018), bedauert ein Mitarbei-

ter der Industrie- und Handelskammer (IHK). Ganz schlecht sei es, meint

der Mitarbeiter des Projektträgers, »wenn man die falschen Mitarbeiter in

der Ausländerbehörde hat, die […] ihren Auftrag darin sehen, die Leute raus

zu halten aus dem Land oder wenn sie drin sind, wegzuschicken. Das gibt es

ja: ›Wir buchen [Abschiebeflüge], sie [die Geflüchteten] fluchen‹« (Mitarbeiter

eines Projektträgers, 12.10.2018). Geflüchtete und ihre Unterstützenden kön-

nen sich in der Folge nur unzureichend »auf [die] Qualität der Arbeit verlas-

sen und […] auf die Rechtslage« (Arbeitsmarktberater, 26.04.2018), bedauert

derMitarbeiter einer Beratungsstelle. Exemplarisch zeigt sich dieses Problem

auch an den starkenUnterschieden bei den Asylanerkennungen in den lokalen

BAMF-Organisationseinheiten. So wurden 2019 in Augsburg 91,9 % der Asyl-

suchenden aus dem Irak anerkannt, in Trier waren es gerade einmal 7,6 %.

Viele Entscheidungen sind mangelhaft und müssen nachträglich vor Gericht

in Widerrufsverfahren korrigiert werden (Tränhardt 17.07.2020).

Arbeitsmarktpolitisch bemühten sich in den vergangenen Jahren Innen-

ministerien und teils auch nachgeordnete Behörden darum, Versuche der

Wirtschafts-, Arbeits- und Sozialministerien zu unterlaufen, die Integrati-

on von geduldeten Geflüchteten in den Arbeitsmarkt zu erleichtern. Sicht-

bar wird dies unter anderem in der Handhabung der Ausbildungsduldung5,

bei der das BMI und Innenministerien der Bundesländer (z.B. in Bayern)

durch unbestimmte Rechtsbegriffe gekennzeichnete Versagensgründe (z.B.

die Pflicht zur Mitwirkung bei der Identitätsklärung) maximal restriktiv aus-

legen, um potenziell Anspruchsberechtigten eine Teilhabe am Arbeitsmarkt

zu verunmöglichen. In einigen Ausländerbehörden findet diese strategische

5 Um Personen mit Duldungsstatus zumindest für die Dauer der Ausbildung und ih-

ren Berufseinstieg eine Aufenthaltssicherung anzubieten, trat am 06. August 2016mit

dem Integrationsgesetz die sog. 3+2-Regelung in Kraft. Geduldete können seither für

eine staatlich anerkannte oder vergleichbar geregelte,mindestens zweijährige Ausbil-

dung (qualifizierte Berufsausbildung) eine spezielle Ausbildungsduldung nach § 60a

Absatz 2 Satz 4 AufenthG für die Dauer der Ausbildung erhalten und im Anschluss für

zunächst zwei Jahre eine Aufenthaltserlaubnis bekommen. Seit dem 1.1.2020 ist die

Ausbildungsduldung im neuen § 60c AufenthG geregelt.
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Orientierung ihren Ausdruck zudem in rechtswidrigen Arbeitsverboten für

geduldete Geflüchtete, erzählt der Mitarbeiter einer Beratungsstelle:

»In Bautzen im letzten Herbst und auch in Meißen wurde uns klar, dass dort

in der Regel gleich mit der Duldungserteilung absolutes Arbeitsverbot ein-

geschrieben wurde, was rechtswidrig ist. Man müsste wenigstens die Leute

darüber aufklären, dass sie verpflichtet sind mitzuwirken. Und man müss-

te eine angemessene Zeit dafür bekommen, bevor man sanktioniert wird.«

(Arbeitsmarktberater, 03.07.2018)

Die Ausbildungsduldung wurde dadurch teilweise erfolgreich ausgehebelt.

»Insgesamt erleben wir eine Verwaltungspraxis, die – zum Teil in rechtswid-

riger Weise – die Abschiebediktion deutlich höher bewertet, als das Bemü-

hen um Integration«, fasst der sächsische Flüchtlingsrat die Erfahrungen aus

der Praxis mit der Umsetzung der Ausbildungsduldung in einer gemeinsa-

men Stellungnahme mit zahlreichen anderen Akteuren zusammen (Sächsi-

scher Flüchtlingsrat 2017). Zwischen BMI und dem Bundesministerium für

Arbeit und Soziales (BMAS) kam es in dieser Frage wiederholt zu politischen

Konflikten, berichtet der Mitarbeiter eines Jobcenters im Interview. Die In-

nenministerien, so zeigt diese Entwicklung, kämpfen sowohl innerhalb des

Staates als auch gegen die flüchtlingssolidarische Zivilgesellschaft darum,

(arbeitsmarkt-)integrationsorientierte und/oder flüchtlingssolidarische Per-

spektiven zu verhindern. Sie setzen dabei auf Repression gegenüber sozia-

len Bewegungen, eine räumliche Isolation und Entrechtung von Geflüchteten

und nehmen teilweise auch rechtswidrige oder rechtlich grenzwertige Ent-

scheidungen in Kauf, um Abschreckungseffekte zu erzielen.

»Deutschland braucht Fachkräfte«. Strategische Selektivitäten
der sozialpolitischen Apparate

Neben den Innenbehörden spielen auch Arbeits- und Sozialverwaltungen

im und nach dem Asylprozess eine wichtige Rolle, etwa in Bezug auf den

Prozess der Arbeitsmarktintegration (z.B. Qualifizierungsmaßnahmen,

Anerkennung von Qualifikationen). Sozialämter und ihre Abteilungen für

Asylfragen (z.B. Asylbewerberleistungsstelle) wirken sich ebenfalls unmit-

telbar auf die Lebenssituation der Geflüchteten aus, da sie Unterkunft und

Versorgung der Asylbewerber*innen und anerkannten Flüchtlinge organisie-

ren (Eule 2017: 179). Statt als Sicherheitsproblem thematisieren Arbeits- und
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Sozialministerien und nachgeordnete Behörden Migration in erster Linie als

integrations- und sozialpolitische Frage, wobei insbesondere die Teilhabe am

Arbeitsmarkt sowie der Zugang zu Sozialleistungen im Mittelpunkt stehen.

Das sozialpolitische Feld, in dem Arbeits- und Sozialministerien verortet

sind, ist durch eine vergleichsweise starke Rolle von Gewerkschaften und

sozialdemokratischen Kräften geprägt.

Historisch waren die sozialpolitischen Apparate zentral mit dem Ziel ver-

bunden, »Arbeitskraft zu ›dekommodifizieren‹ […], d.h. sie nicht als bloße

Ware zu behandeln und so die Abhängigkeit des Einzelnen von wechselnden

Arbeitsmarktlagen zu verringern« (Hirseland/Ramos Lobato 2014: 184). Seit

der Agenda 2010 ist die strategische Selektivität der sozialpolitischen Appara-

te jedoch zunehmend durch die Vorstellung eines aktivierenden Sozialstaats

geprägt, die mit einer grundlegenden Verschiebung der dominanten sozial-

politischen Rationalitäten einherging. An die Stelle sozialer Rechte, auf die

ein verbriefter Anspruch besteht, rückte das Leitbild der Eigenverantwort-

lichkeit, wodurch eine

»stärker individualisierende Deutung von Arbeitslosigkeit zum Ausgangs-

punkt des institutionellen Umgangs mit Arbeitslosen gemacht [wurde] […].

Arbeitslosigkeit gilt demnach nicht länger als Strukturproblem von Markt-

wirtschaften, sondern wird verstärkt als Ergebnis individueller (Verhaltens-

)Defizite betrachtet. Unter diesen Vorzeichen erscheinen Arbeitslosigkeit

und Leistungsbezug als Ausdruck fehlender individueller Anpassungs-

bereitschaft an Marktgegebenheiten und stehen normativ betrachtet im

Verdacht, Ausdruck eines tendenziell unmoralischen Verhaltens gegen-

über der steuerzahlenden Gebergemeinschaft zu sein.« (Hirseland/Ramos

Lobato 2014: 182)

Die Arbeits- und Sozialverwaltungen in Deutschland sind in der Folge auf

»›Fördern und Fordern‹ (§§ 2 und 14 SGB II) am Subjekt durch entsprechen-

des Empowerment und durch die Überwindung ›falschen‹ Anspruchsdenkens

bzw. (vermeintlich) geringer Leistungs- und Konzessionsbereitschaft [ausge-

richtet]« (Hirseland/Ramos Lobato 2014: 185). Auch Geflüchtete »sollen nicht

nur Sozialleistungen erhalten, sondern dazu gedrängt werden, aktiv am Ar-

beitsmarkt zu partizipieren« (Karakayali 2017: 20). Ermessensentscheidungen

im Fallmanagement gewannen dadurch an Bedeutung.

Migration wird in erster Linie als arbeitsmarktpolitische Frage verhan-

delt. Im Mittelpunkt steht die Frage: »Wie kann man besser bleiben: Arbeit

und Sprache.« (Sozialarbeiter, 02.02.2018) Hintergrund ist, »dass [es] zum
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Beispiel ein wirtschaftliches Interesse daran gibt und dass die Menschen hier

eine Funktion im Arbeitsmarkt erfüllen« (Sozialarbeiter, 02.02.2018). Exem-

plarisch für diese Orientierung stellt das Bundesministerium für Arbeit und

Soziales (BMAS) fest:

»Die gleichberechtigte Teilhabe am Erwerbsleben ist […] eine wesentliche

Voraussetzung dafür, dass […] Integration in Deutschland gelingen kann.

Denn Erwerbsarbeit bedeutet nicht nur ein gesichertes Einkommen und

wirtschaftliche Eigenständigkeit, sondern auch die Möglichkeit zur aktiven

Teilhabe an der Gesellschaft.« (BMAS 05.06.2020)

Das BMAS und andere arbeits- und sozialpolitische Apparate waren bis in die

2000er Jahre teilweise durch eher migrationsskeptische Positionen geprägt,

die der Qualifizierung der bereits in Deutschland lebenden Bevölkerung Vor-

rang vor Zuwanderung einräumten und die Gefahr von Lohndumping durch

Migration betonten (Georgi et al. 2014: 219). In den vergangenen Jahren do-

miniert in ihnen jedoch zunehmend eine fachkräfteorientierte Humankapi-

talpolitik (Georgi et al. 2014; Ratfisch 2015: 8):

»Deutschland braucht Fachkräfte. Eine gute Aus- undWeiterbildung von Ar-

beitnehmerinnen und Arbeitnehmern in Deutschland steht dabei an erster

Stelle […]. Darüber hinaus macht es der demographische Wandel notwen-

dig, gut qualifizierte Fachkräfte aus anderen Ländern für die deutscheWirt-

schaft zu gewinnen. […] Zwei Faktoren sind für die Erwerbsmigration wich-

tig: Der wirtschaftliche Bedarf und die Qualifikation.« (BMAS 21.12.2018)

Triebkraft der Entwicklung waren insbesondere kleine und mittelständi-

sche Unternehmen, die forderten, den Zuzug benötigter hochqualifizierter,

aber auch geringqualifizierter Arbeitskräfte zu liberalisieren (Huke 2011).

Migrant*innen werden in der Strategie der Fachkräftesicherung als »Ar-

beitssubjekte präsentiert, die über nützliche Kompetenzen und individuelle

Fähigkeiten verfügen. Zugleich werden sie als aktive Subjekte mit eigenstän-

diger Entscheidungs- und Handlungsfähigkeit anerkannt.« (Ratfisch 2015: 8)

Die ökonomisch-utilitaristische Orientierung strahlt auch auf die Position

des BMAS zu Geflüchteten aus. Exemplarisch zeigt sich dies unter anderem

im Umgang mit Menschen mit Duldungsstatus. Das BMAS denkt hier – statt

(wie das BMI) primär an Abschiebung – an Integration und zuverlässige

Bleibeperspektiven:
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»Es gibt viele Menschen, die zwar nicht als Flüchtling anerkannt und grund-

sätzlich ausreisepflichtig sind, aber aus tatsächlichen, rechtlichen oder drin-

gend humanitären oder persönlichen Gründen eine Duldung erhalten. Mit

zunehmender Duldungsdauer geht nicht selten auch eine zunehmende In-

tegration, oft durch eine längerfristige Beschäftigung einher. Hier setzt das

Gesetz überDuldungbei AusbildungundBeschäftigung an.Mit der Beschäf-

tigungsduldung wird ein verlässlicher Status für die Betroffenen und ihre

Arbeitgeber geschaffen.« (BMAS 21.12.2018)

Die Aktivitäten des BMAS folgen dieser Leitlinie seit dem Sommer der Migra-

tion. Mit den Förderlinien ›Integration durch Qualifizierung (IQ)‹ und ›IvAF

– Integration von Asylbewerberinnen, Asylbewerbern und Flüchtlingen‹ wur-

den unter anderem Anerkennungs- und Qualifizierungsberatungsstellen, An-

passungsqualifizierungen, um eine bildungsadäquate Einmündung in den

Arbeitsmarkt zu ermöglichen, Angebote zur interkulturellen Kompetenzent-

wicklung der zentralen Arbeitsmarktakteure oder regionale Beratungsstellen

zumThema Fachkräfteeinwanderung als Anlaufstellen für Arbeitgeber finan-

ziert. Darüber hinaus wurden mit dem Projekt ›Faire Integration‹ bundes-

weit Beratungsstellen finanziert, die Geflüchtete über Arbeitsrechte informie-

ren und in Konflikten zur Seite stehen. Träger der geförderten Projekte sind

in vielen Fällen Wohlfahrtsverbände, Flüchtlingsräte oder gewerkschaftsna-

he Organisationen. Durch ihre Handlungsroutinen, die an einer »progressi-

ven Wettbewerbsfähigkeit« (Albo 1994) ausgerichtet sind, also in der globa-

len Konkurrenz zentral auf Qualifizierung statt auf Senkung der Lohnkosten

setzen, erweisen sich Arbeits- und Sozialministerien innerhalb der Staatsap-

parate migrationspolitisch sowohl relativ offen für neoliberale Kräfte wie Ar-

beitgeberverbände (Fachkräftemangel), als auch für sozialdemokratische und

gewerkschaftliche Akteur*innen (Fokus auf Qualifizierung), die sich in den

vergangenen Jahren teilweise mit der Hegemonie neoliberaler Politik arran-

giert haben (Karakayali 2017: 20). Ihre strategische Selektivität bietet zudem

Ansatzpunkte für humanitäre flüchtlingspolitische Forderungen (z.B. länger-

fristige Aufenthaltstitel und Bleibeperspektiven), zumindest – siehe Beschäf-

tigungsduldung – solange die Integration der Geflüchteten gleichzeitig mit

einem wirtschaftlichen Nutzen verbunden ist.

In Sozialbehörden und Arbeitsverwaltungen zeigt sich im Umgang mit

Geflüchteten die doppelte Logik von Disziplinierung über die Kontrolle des

Zugangs zu Sozialleistungen auf der einen und Qualifizierung durch indivi-

duelle Förderangebote auf der anderen Seite sehr deutlich. Wie in den In-
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nenverwaltungen divergieren die Handlungsroutinen auch in den sozialpoli-

tischen Bürokratien auf lokaler Ebene. Entscheidungen hängen zudem nicht

nur von den jeweiligen Behördenkulturen, sondern auch von Erfahrungen

und Einstellungsmustern der Sachbearbeitenden ab sowie von individuellen

Ressourcen der jeweiligen ›Kund*innen‹ (z.B. Sprachkenntnisse, Systemwis-

sen über Bürokratie, Zugang zu Beratungsangeboten und ehrenamtlicher Be-

gleitung). Während die Innenministerien und -verwaltungen restriktiv ge-

prägt sind, ist die Arbeit der Arbeits- und Sozialverwaltungen vom Leitbild

der Integration und Qualifizierung geprägt. Der Mitarbeiter einer Agentur

für Arbeit hebt die Differenz gegenüber der Arbeitsweise des BAMF hervor:

»Wir sind oftmals die, die die Lücken stopfen und das wieder grade biegen,

was ein gewisses anderes Bundesamt nicht hinkriegt.« (Mitarbeiter der Agen-

tur für Arbeit, 24.10.2018)

Die enge Taktung des Fallmanagements in Arbeitsverwaltungen ermög-

licht es nur begrenzt, auf individuelle Bedarfe von Geflüchteten einzugehen.

»In anderthalb Jahren hatte ich bestimmt […] vor meinem Schreibtisch um

die […] fünfhundert, sechshundert Personen […]. Am Ende hatte ich […] um

die vierhundert Fälle für die ich zuständig war« (Mitarbeiter einer IHK,

10.10.2018), berichtet ein ehemaliger Mitarbeiter eines Jobcenters. Dem

Beratungsbedarf von Geflüchteten kann dadurch nur begrenzt Rechnung

getragen werden, so der Mitarbeiter einer Beratungsstelle:

»Der normale deutsche Kunde hat in der Regelstruktur zwanzig Minuten.

Also vierzig Minuten ist die Dauer, […] die Hälfte davon Aktenbearbeitung.

Das heißt mit dem Menschen, der jetzt besondere Bedürfnisse mitbringt,

wie ein Geflüchteter, der […] Sprachschwierigkeiten hat, wo sie Systemwis-

sen vermissen – also [bei] einem Deutschen, der kennt das Arbeitsamt, der

kennt die Regelstruktur, wie sie arbeitet undwofür sie da ist […] – das ist ganz

einfach so, mit vierzig Minuten können Sie nichts bewegen.« (Arbeitsmarkt-

berater, 05.07.2018)

Der Regelstruktur falle es dadurch schwer, »Potenziale [der Geflüchteten]

überhaupt erst einmal zu erkennen« (Arbeitsmarktberater, 05.07.2018),

ergänzt er. Erschwerend kommen – je nach den alltäglichen Handlungs-

routinen der Behörden und deren Erfahrung im Umgang mit Migration

– sprachliche Verständigungsschwierigkeiten hinzu (Price/Spencer 2014:

28). »Englisch spricht ja auch keiner. Also selten. Das wurde auch ganz

oft nicht verstanden, dass die Behörden […] eigentlich selber dafür sorgen

müssen, dass ein Dolmetscher da ist zu einem Termin« (Ehrenamtliche,
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03.07.2018), kritisiert eine Ehrenamtliche. Vielfach fehle eine Kultur der

Mehrsprachigkeit, stellt der Mitarbeiter einer Beratungsstelle fest:

»Das ist jetzt mittlerweile in Baden-Württemberg schon ein bisschen auf-

gelöster, aber gehen wir noch einmal zwei Jahre zurück. Da war das eher

so: Amtssprache ist Deutsch. Darf ich überhaupt meine eigene Erstsprache

nutzen, wenn die Türkisch oder Arabisch ist? Darf ich Englisch nutzen? Was

halten meine KollegInnen davon? Das ist alles geregelt, aber in den Häu-

sern ist die Kultur gar nicht da, dass selbstverständlich verschiedene Spra-

chen genutzt werden. Auch die Nutzung von Dolmetscherdiensten ist nicht

selbstverständlich.Wir machen die Erfahrung, dass zwar eine Dolmetscher-

Hotline eingerichtet ist, und fragt man jetzt die Leitung von irgendwelchen

Agenturen und Jobcentern, dann ist es selbstverständlich: ›Ja, wir haben die-

ses Angebot.‹ Fragt man auf den unteren Ebenen, dann wird dieses Angebot

kaum genutzt.« (Arbeitsmarktberater, 05.12.2018)

Behörden, so zeigt das Zitat, sind intern von Normalitätsvorstellungen der

»Dominanzkultur« (Rommelspacher 1998) geprägt. Ihre Erfahrung, so eine

Ehrenamtliche, sei, dass wenn »jemand mitkommt, der biodeutsch aussieht,

die deutsche Sprache beherrscht […], dann gehen viele Dinge plötzlich, die

vorher nicht gingen« (Ehrenamtliche, 04.07.2018). Zwischen den Sachbear-

beitenden und den Geflüchteten entstehen im Alltag nur begrenzt überbrück-

bare Erfahrungsblockaden, die verhindern, dass Sachbearbeitende sich in die

Situation der Geflüchteten hineinversetzen können. Flüchtlinge und ihre eh-

renamtlichen oder professionellen Unterstützer*innen machten dadurch im-

mer wieder die Erfahrung, dass – wie es ein Ehrenamtlicher formuliert –

»anders als man als naiver Bürger sich das vorstellt, […] die Behördenseite

nicht auf unserer Seite [ist]« (Ehrenamtlicher, 25.09.2018). Der Mitarbeiter

einer Beratungsstelle berichtet von einem Fall aus der Praxis:

»Dann hat sie mit ihrem Kollegen geredet, der Geflüchtete wäre angeblich

aggressiv, wobei er nicht aggressiv war.Wir haben es auch hier erlebt. Er war

zwar ein bisschen laut, aber verzweifelt, sag ich immer. […] Da kommt es auf

die Mitarbeiterin an, ob sie das erkennt […]. Sie hat ihn gar nicht mehr emp-

fangen in diesem Fall. Ich meine, da sich hineinversetzen zu können, dass

[…] jemand aufgebracht ist, wenn er schon drei, vier, fünfmal hin und her

geschickt wurde und ohne Geld dasteht, und der Vermieter ihm im Nacken

sitzt, er sich nichts zu essen kaufen kann, schwarzfahren muss […], weil er

auch kein Ticket mehr zahlen kann. Ich denke auch, dass das wichtig ist […],
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dass man einfach die Geschichte dahinter sieht, den Menschen.« (Arbeits-

marktberaterin, 05.12.2018)

Während es in BAMF und Ausländerbehörden die Figur des ›Asylmissbrauchs‹

ist, die eine Kultur des Misstrauens gegenüber Betroffenen legitimiert, ist es

in Sozialbehörden und Arbeitsverwaltungen der ›Sozialmissbrauch‹. Ressen-

timentgeladene »Unterschicht- und Faulheitsdebatten […] stellen einen wirk-

mächtigen Deutungsrahmen bereit«, so Hirseland und Ramos Lobato (2014:

186), der für Sachbearbeitende in Behörden eine »notfalls auch durch Zwang

herbeigeführte individuelle Aktivierung der Betroffenen sinnvoll erscheinen

[lässt]«.

Einige Mitarbeitende nehmen Geflüchtete jedoch explizit anders war als

(langzeitarbeitslose) ›Kund*innen‹, mit denen sie sonst in Kontakt stehen:

»Diese klassischen Verweigerer, ich glaube, man sagt auch Anpassungsver-

weigerer, […] sowie ich es […] bisher kannte, wo es tatsächlich auch viele gibt,

sind mir bisher hier [in der Arbeit mit Geflüchteten] auch noch nicht begeg-

net. […] Das sind alleswelche, die in der Regel in irgendeiner Formgearbeitet

haben. […] Und das ist […] der große Unterschied zu dem, was man norma-

lerweise an Kunden […] im Jobcenter hat. […] Man sagt immer Sozialhilfe-

Generation, oder so, das ist jetzt kein schönes Wort, aber es beschreibt es

[…] ganz gut. Wo […] bei den unter 25-Jährigen welche […] aus einer Familie

kommen, wo die Eltern nicht gearbeitet haben.« (Mitarbeiter einer Agentur

für Arbeit, 24.10.2018)

Die Mitarbeiterin einer Beratungsstelle erzählt, man habe unter den Sachbe-

arbeitenden dennoch, »wie eben in der durchschnittlichen Normalbevölke-

rung immer Leute dabei, die unterstellen den Leuten ja, dass sie abzocken

wollen, dass sie nicht arbeiten wollen« (Arbeitsmarktberaterin, 23.10.2018).

Sie berichtet von einem Fallbeispiel:

»Sagte die Jobcenter-Mitarbeiterin: ›Ich kappe dir die Kohle, wenndumir das

nicht beibringst.‹ Einen Nachweis, egal. Und dann habe ich mich da hinter

geklemmt und habe dann festgestellt, er konnte diesen Nachweis gar nicht

beibringen,weil eine bestimmteVerkettung vonDingen [das verunmöglicht

hat], und das ging aber irgendwie nicht zu kommunizieren […]. Das Bild im

Kopfwar: ›Gut, derwill nicht, alsomache ich einfachdenGeldhahn zu […] und

dann gucken wir mal, ob was geht.‹« (Arbeitsmarktberaterin, 23.10.2018)
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Folge des Misstrauens, so der Eindruck des Mitarbeiters einer Beratungsstel-

le, ist teilweise, dass Geflüchteten Leistungen verweigert werden– selbst dort,

wo ein Rechtsanspruch besteht (so genanntes »excessive gatekeeping« (Pri-

ce/Spencer 2014: 27)):

»BezüglichMeldepflicht, bezüglichWohnsitzauflage, bezüglich Kürzungen,

Leistungen: Man hat das Gefühl, dass das Sozialamt […] auf der Suche nach

rechtlichen Hürden ist. Wenn ein Klient ein Anliegen an das Sozialamt vor-

bringt, dann wird das geprüft und man hat das Gefühl, es wird sehr kreativ

mit den Gesetzen und Rechtsprüchen umgegangen, um Gründe zu finden,

das Anliegen abzulehnen. […] Statt zu denken: ›Ok, es ist hier sehr viel Er-

messen imSpiel […], wie kann ich […] denWunsch der Klienten […] erfüllen?‹«

(Arbeitsmarktberater, 03.07.2018)

Der Mitarbeiter einer Beratungsstelle berichtet von einem Dialog mit einer

Sachbearbeiterin, in dem es um die Förderung von Berufsbekleidung ging:

»›Wir haben kein Geld. Wir fördern das auch bei Deutschen nicht, also ma-

chen wir das bei Ihnen auch nicht.‹

›Sie wissen schon, dass es da auch Auflagen vom Gesundheitsamt gibt. Das

heißt, der muss jeden Tag, wenn er in seinem Ausbildungsbetrieb ist, eine

neueHose… […] Schuhe kann er anlassen,Mütze kann er anlassen, Tuch kann

er anlassen, der Rest muss […] frisch sein.‹

›Das haben wir schon immer so gemacht. Der Deutsche kriegt auch […] alles

[ohne finanzielle Unterstützung] hin.‹

›DerDeutschewohnt vielleicht auch zuHause beiMamaoder hat seine eige-

neWohnung, hat eineWaschmaschine und selbst dann ist es unwahrschein-

lich, dass der jeden Abend nach Hause geht und seine Waschmaschine an-

macht und alles wäscht und in den Trockner haut und dann amnächsten Tag

das Gleiche, also das Gewaschene gleich wieder anzieht.‹

›Wo steht drin, dass du ihnen vier- oder fünfmal das geben kannst? Nirgend-

wo.‹

Da hast du einen übelsten Arbeitsaufwand. Am Ende kriegst du es natürlich,

aber du kriegst es erst, wenn […] der Briefkopf wieder der Rechtsanwalt ist

und […] welcher Geflüchtete hat das? Welcher Geflüchtete weiß überhaupt,

dass er dort seine acht Kleider […] gefördert bekommen kann?« (Arbeits-

marktberater, 05.07.2018)
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Zentral für entsprechende Probleme seien, so der Mitarbeiter einer Bera-

tungsstelle, vorurteilsbehaftete und stereotype Einstellungsmuster der Be-

hördenmitarbeitenden (Price/Spencer 2014: 26):

»Wir stellen […] fest, […] dass es schon eine Rolle spielt, welche Bilder noch-

mal in den Köpfen derMitarbeiter da sind. Und dass es einen riesigen Unter-

schied macht, ob Leute sich selbst auseinandergesetzt haben mit ihren ei-

genen Bildern, auchmit ihren Zugehörigkeiten, mit ihren Positionierungen,

oder ob einfach die gesellschaftlichen Diskurse, die da sind über Migrati-

on, über Flucht, voll auf die Vermittlung und Beratung durchschlagen.Wenn

diese Reflexionsfähigkeit, die auch erarbeitet werden muss durch Schulung

oder durch eigene Erfahrung,wenndie nicht vorhanden ist, dann ist es schon

so, dass die Bilder bzw. die Personen falsch interpretiert werden und dann

Fehler passieren. Dass einfach Personen falsch eingeschätztwerden oderwir

in Fallarbeit ganz langsam erst herausfinden müssen, was ist da eigentlich

Sache und das dann mit den Leuten üben müssen.« (Arbeitsmarktberater,

05.12.2018)

Vorurteile bestehen bei einigen Sachbearbeitenden nicht nur in Bezug auf

die Motivation der Geflüchteten, sondern auch in Bezug auf ihre Qualifika-

tionen. Den Geflüchteten bleibt in der Folge teilweise eine Förderung versagt,

berichtet ein Mitarbeiter des Jobcenters. Er erzählt von einem IT-ler aus Af-

ghanistan, bei dem in der Behörde »amAnfang […] die Erfolgschancen runter-

gespielt […] [worden wären]: ›Ja Afghanistan, IT-ler, was kann ich mir da vor-

stellen? Haben die ein Handy benutzt?‹« (Jobcentermitarbeiter, 16.04.2019).

Qualifikationen von Geflüchteten, so zeigt die Interviewsequenz, werden im

alltäglichen Umgang in Behörden über stereotype Vorstellungen der ›Ande-

ren‹ gedeutet, die engmit Einstellungsmustern und Erfahrungsblockaden der

Sachbearbeitenden verknüpft sind.

Jenseits dieser Probleme ist die Praxis der Arbeitsverwaltungen stark

durch den Versuch gekennzeichnet, eine möglichst passgenaue und qualifi-

kationsadäquate Vermittlung der Geflüchteten zu gewährleisten – auch um

den Bezug von Sozialleistungen langfristig zu verhindern. Um Erfahrungs-

wissen in Bezug auf die rechtlich komplexe Situation und die spezifischen

Bedarfe von Geflüchteten sammeln und weitergeben zu können, erwie-

sen sich spezifische Abteilungen für Migration und Flucht innerhalb der

Behörden als produktiv. »Wir müssen angesichts der hohen Anzahl an Ge-

flüchteten, die in Hamburg sind, eine Einheit schaffen, die sich speziell

um diese Kundengruppe kümmert und auch entsprechendes spezielles
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Knowhow mitbringt« (Mitarbeiter einer Agentur für Arbeit, 18.09.2018), so

der Mitarbeiter einer Agentur für Arbeit. Die spezialisierten Strukturen

veränderten Bewilligungspraktiken innerhalb der Behörden. Ein Mitarbeiter

eines Jobcenters erzählt von seinen Erfahrungen:

»Also als wir das erste Mal konfrontiert wurden, dass wir Zahnärztinnen da-

haben und man weiß nicht, kann man da ein Anerkennungsverfahren ma-

chen, hat das überhaupt Chancen auf Erfolg? Dann musste ich […] schauen,

habe ich denn ein Musterbeispiel einer Anerkennung, das deutschlandweit

schon funktioniert hat oder in München oder in Bayern? Wir haben dann

ein Beispiel gefunden, das war eine Zahnärztin aus Japan, aber nicht [mit]

Fluchthintergrund. Aber die […] hat ein Anerkennungsverfahren gemacht.

Was habt ihr denn gemacht? Wie viel müssen wir da finanziell investieren?

Rentiert sich das? Wie viel Zeit bedarf es, dass man das abschließen kann?

Und dann haben wir im Team eine Rechnung gestellt und weitergegeben,

haben dann grünes Licht bekommen, dass wir das machen können.« (Job-

centermitarbeiter, 16.04.2019)

Die Akzeptanz der Fördermaßnahmen für Geflüchtete habe sich »auf jeden

Fall massiv erweitert« (Jobcentermitarbeiter, 16.04.2019). Ermessensspielräu-

me würden dadurch zunehmend im Sinne der Geflüchteten genutzt. So sei es

mittlerweile selbstverständlich, dass eine Anerkennung von Qualifikationen

unterstützt werde:

»Wenn ein Kunde da war […] und ich habe die Vermerke angeschaut, habe

ich schon manchmal gesehen, dass Kosten 180 Euro, 500 Euro, Übersetzun-

gen, Zertifikate, Kopien und was weiß ich also so banale Sachen [nicht von

der Behörde übernommen wurden]. […] Man hat immer gemerkt, dass der

Arbeitsvermittler sehr unsicher war und es auch nicht für sinnvoll gesehen

hat, wenn das Ziel keine Anerkennung war oder die Anerkennungsmöglich-

keit da nicht bestand. Deswegen hat man dann auch Zertifikate oder Zeug-

nisse nicht übersetzen lassen, weil es nicht zielführend war. Und auch die

Kosten dann natürlich nicht übernommen werden. Jetzt sehen wir […], dass

das überhaupt kein Thema ist. Das ist das Regelgeschäft, dass wenn jemand

wasmitbringt, dassman das zumindest übersetzen lässt und auch schaut ob

man da eine Anerkennung bekommen kann oder nicht. Und das ist ja durch

diese Musterfallbeispiele und […] Erfolgsgeschichten […] entstanden, dass

[…] solche Zertifikate für Arbeitsaufnahmen […] eine Katalysatorwirkung ha-

ben.« (Jobcentermitarbeiter, 16.04.2019)
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Ob die Kosten für eine Anerkennung von Vorqualifikationen übernommen

werden, hängt – so zeigen die zitierten Interviewausschnitte – davon ab,

ob Sachbearbeitende entsprechende Ausgaben für lohnend und angemessen

halten. Fehlen Erfolgsgeschichten von Geflüchteten, die es dank einer An-

erkennung ihrer Vorqualifikationen ›geschafft‹ haben, sinken die Chancen

der Geflüchteten, eine entsprechende finanzielle Unterstützung zu erhalten.

Die Förderlogik der Arbeitsverwaltungen privilegiert dadurch in der Tendenz

diejenigen, die als arbeitsmarktnah gelten, da sie bereits über Ressourcen

(z.B. kulturelles und soziale Kapital) verfügen. Bei ihnen wird von besseren

Zukunftsaussichten ausgegangen, was innerhalb der Behörden auch höhe-

re Ausgaben legitimiert (Mazouz 2015). Ein prekärer Aufenthaltsstatus er-

schwert hingegen den Zugang zu Fördermaßnahmen, so der Mitarbeiter ei-

ner Agentur für Arbeit. Es sei jeweils zu prüfen,

»was ist […] mit Hinblick auf [die] individuelle Bleibeperspektive an Förde-

rungmöglich. […]Wennwir nichtwissen, ob eine Person sich dauerhaft legal

in Deutschland aufhalten darf, werden wir bestimmte Förderinstrumente

nicht nutzen können. […] Das liegt nicht an der Herkunft der Person, son-

dern […] daran, dass wir als Grundlage haben: Ist eine langfristige Integra-

tion in den Arbeitsmarkt möglich?« (Mitarbeiter einer Agentur für Arbeit,

18.09.2018)

Der Umgangmit befristeten Aufenthaltstiteln sei deutschlandweit uneinheit-

lich, so der Mitarbeiter eines Jobcenters: »Wenn jetzt der Kunde nur drei Mo-

nate Aufenthaltsbefristung hat, aber der Deutschkurs sechs Monate dauert,

dann leiten wir das trotzdem ein. Da haben wir grünes Licht […] von oben.

Ich glaube, das ist deutschlandweit nicht überall so« (Jobcentermitarbeiter,

16.04.2019).

Eine hohe Fluktuation der Beschäftigten scheint mit einer restriktiveren

Bewilligungspraxis einherzugehen, da unerfahrenere Mitarbeiter*innen

durch Unsicherheit, fehlende Erfahrung und Unkenntnis über alternative Lö-

sungswege eher dazu tendieren, Fördermöglichkeiten unflexibel auszulegen

(Price/Spencer 2014: 26). Erfahrenere Mitarbeiter*innen sind »routinierter

[…], haben Selbstvertrauen und […] wissen, bis wohin sie […] Ermessens-

spielräume nutzen können« (Mitarbeiterin einer IHK, 04.12.2018), so die

Mitarbeiterin einer IHK. Von ähnlichen Erfahrungen berichtet auch der

Mitarbeiter einer Beratungsstelle:
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»Wir sehen ja, dass die Leute, die lange dabei waren, in der Tendenz […]

ein weiteres Ermessen ausüben. […] Weil die […] wissen, wie [sie] die Er-

teilung vonMaßnahmen und Förderungen […] rechtlich begründen können.

Die müssen sich nicht an eine sture Dienstanweisung halten, sondern hin-

ter dieser Dienstanweisung steht ein Gesetz und im Gesetz gibt es da auch

Raum für Ermessen. Aber damussman natürlich eineWeile dabei sein […].«

(Arbeitsmarktberater, 03.07.2018)

Folge ist eine teils regional, aber auch innerhalb einzelner Behörden divergie-

rende Bewilligungs- und Verwaltungspraxis (Price/Spencer 2014: 25).

Fazit

Der Umgangmit Geflüchteten in der staatlichen Verwaltung, so zeigen die im

Artikel präsentierten Ergebnisse, hängt von strategischen Selektivitäten ab,

die sich innerhalb der jeweiligen Apparate materiell verdichtet haben. Wäh-

rend in Innenbehörden eine restriktive und abschiebeorientierte Ausrichtung

dominiert, sind die Arbeitsverwaltungen stärker an Integration und Qualifi-

zierung orientiert. Die Bewilligungspraktiken variieren dabei deutlich zwi-

schen und innerhalb einzelner Behörden, was unter anderem auf lokal unter-

schiedliche historisch sedimentierte Handlungsroutinen verweist, aber auch

auf die Rolle der Erfahrungen, Einstellungsmuster und (fehlenden) Wissens-

bestände der jeweiligen Sachbearbeitenden. Gesellschaftlich vorhandene Vor-

urteile und Misstrauen gegenüber Geflüchteten (z.B. wegen vermeintlichem

›Asyl‹- oder ›Sozialmissbrauch‹) wirken sich auch innerhalb der Behörden auf

die Arbeit aus und führen zu restriktiven Entscheidungen – selbst dort, wo

diese rechtlich fragwürdig sind. Den Geflüchteten werden dadurch Leistun-

gen und Zugangsmöglichkeiten verweigert, auf die rechtlich ein Anspruch

besteht (excessive gatekeeping). DurchMöglichkeiten der Ermessenslenkung be-

stehen für die Sachbearbeitenden teils weitreichende Entscheidungsspielräu-

me. Kontinuierliche rechtliche Neuerungen, die nur unzureichend für die

Erfordernisse der Praxis konkretisiert sind, führen innerhalb der Behörden

teilweise dazu, dass das Wissen über das Recht und dessen konkrete Ausle-

gung in der Praxis diffus wird und Entscheidungen stärker von individuellen

und kollektivenHandlungsroutinen als von Textkenntnis geprägt sind. Behör-

den sind dadurch in ihrer Entscheidungspraxis ein praktisch-politischer Teil
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gesellschaftlicher Aushandlungsprozesse um asyl- und migrationspolitische

Fragen.

Aus der Rekonstruktion der Konflikte innerhalb und zwischen Behörden

lassen sich drei zentrale Schlussfolgerungen ziehen:

Erstenswird sichtbar, dass sich Geflüchtete nicht darauf verlassen können,

dass ihre Rechte imBehördenalltag gewahrt werden.Rechtswidrige Praktiken

sind in einigen Bereichen üblich (z.B. fehlerhafte Ablehnungsbescheide des

BAMF). Rechtsstaatlichkeit wird nicht vom Staat von sich aus garantiert, son-

dern erfordert effektive Möglichkeiten des Widerspruchs. Geflüchtete selbst

werden innerhalb der Behörden teilweise nicht ernst genommen, darüber

hinaus fehlt es ihnen an Systemwissen. Sie sind dadurch von sich aus nur

begrenzt in der Lage, erfolgreich Einspruch gegen entsprechende Praktiken

zu erheben. Um Rechtsstaatlichkeit zu sichern, sind daher zivilgesellschaft-

liche Unterstützungsstrukturen notwendig, die Geflüchtete im Umgang mit

Behörden begleiten und in Konfliktfällen unterstützen.

Zweitens zeigt sich, dass die Frage, bei welchen Staatsapparaten die Kom-

petenzen fürMigration und Asyl verortet werden, eine zutiefst politische Fra-

ge ist. Die weitreichenden Zuständigkeiten des BMI bedingen, dass Migrati-

on vor allem als Sicherheitsproblem thematisiert wird und integrationspoli-

tische Fragen nachrangig behandelt werden. Die politische Konfliktkonstella-

tion hängt dabei nicht primär vom konkreten politischen Personal der staat-

lichen Apparate (z.B. Horst Seehofer) ab, sondern ergibt sich aus tief in der

alltäglichen Praxis der Verwaltungen verankerten Handlungsroutinen. Eine

andere Asyl- und Flüchtlingspolitik, die auf Teilhabe statt auf Ausgrenzung

abzielt, setzt Brüche mit der bisherigen staatlichen Normalität voraus. Ein

Schritt in diese Richtung wäre es, »dem Bundesministerium des Innern zwar

nicht die notwendige weitere Mitwirkung, aber doch die zentrale Zuständig-

keit für die Bereiche Zuwanderung und Integration zu entziehen und diese

zum Beispiel dem Bundesministerium für Arbeit und Soziales zu übertragen,

wo sie im Blick auf die hier besonders wichtigen Arbeitsmarkt- und Gesell-

schaftsbezüge sicher besser aufgehoben wären« (Bade 2016: 69). Selbst wenn

es gelänge, die politischen Kompetenzen in diesem Sinne zu verlagern, resul-

tiert daraus jedoch noch nicht notwendig eine Änderung der bürokratischen

Routinen. Öffnungs- und Veränderungsprozesse in Behörden sind langwie-

rig, da sie in alltäglichen Praktiken verankerte bestehende Verfahrensweisen

durchkreuzen und transformieren müssen.

Drittens verdeutlicht der Blick auf die strategischen Selektivitäten des

BMAS und des BMI und ihrer nachgeordneten Verwaltungen, dass ›ar-
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beitsmarktferne‹ Geflüchtete (z.B. aufgrund von Traumata, fehlenden

Qualifikationen oder familiären Belastungen) in keinem der Staatsapparate

eine Lobby oder besonders gute Chancen haben, dass ihre Interessen berück-

sichtigt werden. Während die restriktiven Innenministerien grundsätzlich

wenig responsiv für Forderungen von Geflüchteten sind, werden in den

Arbeits- und Sozialministerien Interessen der Geflüchteten nur insofern

berücksichtigt, als sie sich funktional für Fachkräftesicherung und Arbeits-

marktintegration erweisen. Die bestehenden strategischen Selektivitäten der

staatlichen Apparate, so zeigt dieses Problem, schließen bestimmte Erfah-

rungen systematisch aus. Nicht alle gesellschaftlich vorhandenen Interessen

werden auch innerhalb der Konflikte zwischen Apparaten auf dem Terrain

des Staates repräsentiert.

Um Erfahrungen von Geflüchteten in und mit Behörden zu verstehen, so

wurde übergreifend sichtbar, lohnt es sich, eine konflikt- und handlungszen-

trierte Perspektive auf die staatliche Verwaltung einzunehmen. Entscheidun-

gen von Behörden, so zeigt diese Perspektive, wirken auf diejenigen, die sie

betreffen, vielfach unberechenbar, lokal sehr unterschiedlich sowie durch in-

dividuelle Motive oder Vorurteile der Sachbearbeitenden geprägt. Teilweise

erscheinen sie sogar als in rechtswidriger Art und Weise politisch motiviert.

Statt als regelbasierte, rationale und rechtlich weitgehend kontrollierte In-

stitutionen geraten Behörden dadurch als Terrain politischer Auseinander-

setzungen in den Blick. Die Chancen, entsprechende Auseinandersetzungen

im jeweils konkreten Fall für sich zu entscheiden, sind gesellschaftlich un-

gleich verteilt. Sie hängen nicht nur von individuellen Machtressourcen der

Betroffenen im Umgang mit einer kafkaesken Verwaltung ab, sondern auch

von strategischen Selektivitäten der Apparate, die festlegen, ob und inwelcher

Form Handlungsspielräume von Mitarbeitenden genutzt werden (können).
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Queere Geflüchtete im Unterbringungssystem

Zwischen Selbstermächtigung, Gewalterfahrungen

und sicheren Rückzugsorten

Olaf Tietje

»Ich kenne keine Periode in der Ge-

schichte, in der es notwendiger gewe-

sen wäre, der Herrschaft von ›Rasse‹,

›Gender‹, ›Sexualität‹ und ›Klasse‹ eine

wirksame politische Einheit entgegen-

zusetzen«

(Haraway 1995: 44).

In hegemonialen Diskursen um Geflüchtete werden diese tendenziell als eine

gesichtslose Masse von Menschen homogenisiert (Bauman 2006: 109; Tietje

2020a: 146). Geflüchtete werden im Rahmen »national geführter Debatten«

(Falch 2020: 15) immer wieder auf veranderte und verandernde Positionalitä-

ten reduziert (Reuter 2002). Queere Geflüchtete werden zugleich in den Dis-

kussionen weitgehend ausgeblendet (Küppers/Hens 2019: 8) und das, obwohl

Hassverbrechen auch in Deutschland in den letzten Jahren im Rahmen von

ökonomischen Krisen gegen vulnerable und marginalisierte Gruppen stark

zugenommen haben (Falch 2020: 16). Im Rahmen der sogenannten ›Kopf-

tuchdebatte‹, vor demHintergrund von Ehrenmorden oder Zwangsehenwur-

den Körper und Geschlecht im Zusammenhang mit Migration immer wieder

thematisiert. Immigrant*innen wird in diesem Zusammenhang ein vormo-

dern oder traditionell markiertes Geschlechterbild und Vorstellungen von Se-

xualität unterstellt (u.a. Baumeister 2009; Berghahn 2017; Weber 2013; Yur-

dakul/Korteweg 2016). Demgegenüber wurden im Jahr 2015 Geschlecht und

Körper zunächst in den Hintergrund gerückt und erst nach der vielbeachte-

ten Silvesternacht 2016 als relevante Kategorien in die Diskurse um Flucht
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und Migration erneut aufgenommen (u.a. Dürr et al. 2016). Indem hier Ge-

schlecht, Sexualität und Körper mit imaginierten Vorstellungen kultureller

Generalisierungen zusammengebracht wurden, wurden Bilder von jungen,

heterosexuellen muslimischen Männern als Tätern und viktimisierten hete-

rosexuellen Frauen und Kindern im Rahmen von fliehenden Familien ver-

stärkt (Dietze 2016: 95). Zugleich wurde der Schutzbedarf weißer emanzipier-

ter Frauen* hervorgehoben, indem sie medial als potenzielle »victims of Is-

lam« (Weber 2016: 74) thematisiert wurden. Die Debatten verblieben weitge-

hend auf einer heteronormativen Ebene und blendeten die Lebensrealitäten

von queeren Geflüchteten in Deutschland aus (Küppers/Hens 2019: 8f.). Zu-

gleich ist die gesellschaftliche liberal-westliche Selbstwahrnehmung weitge-

hend queer-freundlich.

Ein wichtiger Teil von Lebensrealitäten und eben auch jener queerer

Geflüchteter sind Wohnorte. Wohnen ist existenziell und bestimmt so-

wohl Handlungsräume als auch Sinndimensionen. Und, so schätzt der

Flüchtlingsrat NRW, etwa fünf Prozent der nach dem Spätsommer 2015

eingereisten Geflüchteten leben queer (Küppers/Hens 2019: 7). Ankunft- und

AnkER-Zentren1, Erstaufnahmeeinrichtungen und Gemeinschaftsunterkünf-

te als erster Bezugspunkt der Lebensrealitäten sind mit Verweis auf Michel

Foucault (2006) und Giorgio Agamben (2005) in unterschiedlichem Maße

Sinnbilder souveräner Herrschaft über Bevölkerungen (Tsianos/Karakayali

2008: 342f.). Die Möglichkeit, eine Bevölkerung durch segregierende Prak-

tiken und Techniken zu fragmentieren und die soziale Teilhabe bestimmter

Gruppen auf diese Weise zu unterbinden oder zumindest einzuschrän-

ken, wird nach dem »Sommer der Migration« (Kasparek/Speer 07.09.2015)

insbesondere in der Unterbringung Geflüchteter sichtbar (Agamben 2005;

Foucault 2006). »Besonders wirksam, eindrücklich und mobilisierend ist […]

die diskursive Dämonisierung und Barbarisierung der Anderen, die in einer

Kontinuität zu den orientalistischen Bildern der Kolonialzeit stehen« (Castro

Varela/Mecheril 2016: 10f.), schreiben María do Mar Castro Varela und Paul

Mecheril in diesem Zusammenhang. Gerade mit Körpern und Sexualität sind

dabei Veranderungen verbunden, innerhalb derer rassistische Konstruktio-

nen als Sexismuskritiken verborgen werden (Castro Varela/Mecheril 2016: 11;

Dietze 2016: 96).

Vor diesem Hintergrund wird sich der folgende Artikel damit beschäfti-

gen, was es bedeutet, im deutschen Unterbringungssystem queer zu leben.

1 AnkER-Zentren: Ankunfts, Erfassungs- und Rückführungs-Zentren.
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These des Artikels ist, dass, obwohl es in deutschen Aufnahmepolitiken eine

stark vertretene liberale Selbstkonstruktion im Hinblick auf die Rechte quee-

rer Subjekte gibt, soziale Teilhabe für queere Geflüchtete besonders schwer zu

erreichen ist. Die Verschränkung unterschiedliche Differenzkategorien mar-

ginalisiert sie mehrfach auf subordinierte gesellschaftliche Positionen (Klin-

ger et al. 2007). Um dies zu verdeutlichen, ist der Artikel in sechs Abschnitte

gegliedert. Er blickt zunächst auf die diskursiv kulturalisierten Körper Ge-

flüchteter, um die verandernde Funktion von Diskursen um Sexualität und

Körper Geflüchteter in den Fokus zu nehmen (1). Daran anschließendwird die

Frage von Wissenszugängen, die in Zusammenhang mit Flucht und Sexuali-

tät für die Selbstbestimmung queerer Geflüchteter von besonderer Relevanz

sind, thematisiert (2), um anschließend die Problematiken des Asylverfah-

rens für queere Geflüchtete in den Blick zu nehmen (3). Wohnen als zentrales

Thema des Artikels wird hier mit dem Blick auf sichere Rückzugsmöglich-

keiten aufgegriffen (4), wobei in Hinblick auf soziale Teilhabe die Lebens-

und Wohnrealitäten queerer Geflüchteter rekonstruiert werden. Daran an-

schließend wird auf Praktiken freiwilliger Unterstützer*innen geblickt, die

für selbstbestimmte Lebensumstände queerer Geflüchteter besonders wich-

tig sind (5) undmit einem kurzen Fazit (6) abgeschlossen. Grundlage des Arti-

kels sind thematisch fokussierte Interviews mit freiwilligen und professiona-

lisierten Unterstützer*innen, die zwischen 2017 und 2018 in sechs deutschen

Großstädten erhoben wurden.2

Kulturalisierte Körper: Gesellschaftspolitische Rahmungen
queerer Fluchtbewegungen

Paradoxerweise spielt Sexualität im öffentlichen Diskurs um Flucht seit der

Silvesternacht 2016 eine zentrale Rolle, sie findet aber vordergründig in der

konstruierten Dichotomie zwischen gewalttätigen ›anderen‹ Männern* und

den emanzipierten und zugleich zu schützenden weißen Frauen* Ausdruck.

Die tatsächlichen Gewalt- und Ausgrenzungserfahrungen queerer Geflüchte-

ter werden dabei ausgeblendet. Mit Körpern und Geschlecht verbunden ist

Sexualität ein besonders wichtiges Thema, »wo so Wertesysteme vielleicht

2 Diese Forschungen wurden an der Universität Kassel unter der Leitung von Prof. Dr.

Elisabeth Tuider imRahmendes BMBF geförderten Verbundprojektes »Willkommens-

kultur und Demokratie in Deutschland« durchgeführt.
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aufeinanderprallen oder wo viele Menschen so ihr ganz eigenes Wertesystem

haben dazu. Und gleichzeitig ist es ein Thema, das tabuisiert ist, in man-

chen Punkten, und wo nicht viel drüber gesprochen wird« (Sexualpädagische

Beratung, 08.04.2019), sprechen es Berater*innen des Team von talk about –

Sexualität und Gender3 an. Anschließend an die Frage generell emanzipativer

Praktiken und eine auf diese ausgerichtete Selbstidentifikation, sind im Kon-

text von Sexualität (post)koloniale Veranderungen besonders stark wirksam

(Castro Varela/Mecheril 2016: 11; Kosnick 2010: 151f.). Als ›westlich‹ gerahmte

Sexualitäten und Begehren werden dabei bereits historisch als Opposition zu

den Anderen gesetzt (Bayramoğlu/Lünenborg 2018: 1020f.) und verweisenmit

Blick auf die Debatten um die Kölner Silvesternacht auf die Überschneidung

von Rassismus, Sexismus und anti-muslimischen Rassismus (Dietze 2016: 96;

Kosnick 2010: 159).

Die Debatten um junge, homophobe muslimische Männer*, thematisie-

ren Immigranten* vor allem als Täter und lassen Deutschland demgegen-

über als modernes Zielland für Geflüchtete erscheinen. Geschlechtsbezoge-

ne Verfolgung auch in Bezug auf sexualisierte Gewalt ist allerdings auch in

Deutschland erst seit 2005 ein anerkannter Asylgrund (Küppers/Hens 2019:

7f.). Die Frage nach der Umsetzung hiermit verbundener Rechte ist zugleich

eine kaum zu beantwortende. Global wird allerdings deutlich, dass die Dis-

kriminierung von queeren Lebensweisen undmit Gewalt und Verfolgung ver-

bundene Aberkennung von Rechten, starke Auswirkungen auf ein selbstbe-

stimmtes Leben haben: Queere Menschen können in 76 Ländern aufgrund

ihrer Lebensweise Kriminalisierung erfahren und müssen in 13 Ländern mit

schweren Strafen rechnen (Raj 2017: 454; Jordan 2009: 166).

Interessanterweise werden in öffentlichen Debatten in Deutschland vor

allem Geschlechterordnungen und homophobe Einstellungen der ›Anderen‹

aufgegriffen. Solchermaßen ethnisierte Sexismen lassen die unabgeschlos-

sene Emanzipation in Deutschland in den Hintergrund und die als modern

kategorisierte, ›westliche‹ Sexual- und Geschlechterordnung positiv konno-

tiert in den Vordergrund treten (Dietze 2016: 95). Auf diese Weise wird ei-

ne scheinbar unüberwindbare Differenz zwischen dem modernen Deutsch-

land und den traditionell ausgerichteten Fluchtländern aufrechterhalten. Zu-

gleich werden queere Geflüchtete in der Auseinandersetzung invisibilisiert

3 Talk about – Sexualität und Gender ist ein sexualpädagogisches Projekt aus Hamburg,

das u.a. sexuelle Bildung und Beratung für geflüchtete Menschen anbietet.
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und Immigrant*innen beziehungsweise insbesondere muslimische Geflüch-

tete als implizit (ausschließlich) heterosexuell und homophob codiert (Kos-

nick 2010: 147). Und tatsächlich ist »Tradition schon auch ein großes The-

ma« (SUB,05.11.2018) wie es einMitarbeiter* des SchwulenKommunikations-

und Kulturzentrum (SUB) inMünchen im Interview formulierte.Mit ›Traditi-

on‹ werden in diesem Zusammenhang insbesondere konservativ-homophobe

Einstellungen gegenüber queeren Lebensweisen unter ›den Immigrant*in-

nen‹ beziehungsweise in ihren jeweiligen Herkunftsländern verklausuliert.

Vor dem Hintergrund der tatsächlichen Präsenz queerer Geflüchteter und

verbunden mit den global verbreiteten Sanktionen scheint die Migration in

ein ›westliches‹ Land so die sicherste Möglichkeit auf ein unversehrtes Leben

(Kosnick 2010: 150). Dies bedeutet allerdings auch, die eigene biologische Fa-

milie zurückzulassen und ist noch immer keine Garantie, eigene Bedürfnis-

se in eine stabile und positiv besetze queere Lebensweise zu transformieren:

»Queere Geflüchtete sind jetzt halt keine homogene Gruppe, sondern viel-

fältig« (Queere Beratungsstelle, 16.01.2019). Dies kann auch bedeuten, eigene

Begehren abzulehnen und mit »internalisierter Homo- und Transfeindlich-

keit [verbunden sein]. Also die Übernahme der gesellschaftlichen Vorstellun-

gen die in den aktuellen Hauptherkunftsländern überwiegend durch Straf-

rechtsparagraphen geprägt ist. Also quasi die Ablehnung der eigenen sexu-

ellen Orientierung und geschlechtlichen Identität« (Queere Beratungsstelle,

16.01.2019).

Der Zugang zu Wissen

Wissen um Rechte ist auch für queere Geflüchteter entscheidend dafür, mit

sich und der eigenen Situation umgehen zu können. Viele Migrant*innen

sind sich gar nicht darüber im Klaren, dass es Asylschutz aufgrund quee-

rer Lebensweisen und der mit dieser in ihrem Herkunftsland möglicherweise

verbunden Gewalt geben kann. Das Wissen um eine solche Möglichkeit wird

oftmals erst in Anschluss an den Beginn einer Migration durch informelle

Netzwerke transparent (Jordan 2009: 172; Küppers/Hens 2019: 9). Ähnlich ver-

hält es sich auch für Menschen, die nach ihrer Flucht beginnen, sich mit ihrer

Sexualität auseinandersetzen: »Dannmusst du halt entweder eine Beratungs-

stelle aufsuchen, da ist die Hürde halt schon viel größer« (Sexualpädagische

Beratung, 08.04.2019). Sich innerhalb einer Gemeinschaftsunterkunft auszu-

tauschen erscheint vielen Geflüchteten unmöglich. Die Sorge, dass Bekannte
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oder Familienmitglieder darauf aufmerksam werden, ist viel zu hoch. Den

Kontakt zu einer Beratungsstelle zu suchen ist dahingegen leichter.

Viele Beratungsstellen, die queere Geflüchtete beraten, sind auf die Mit-

arbeit freiwilliger Unterstützer*innen angewiesen: »Also ich würde jetzt den-

ken, das sind ja häufig Ehrenamtliche, die auch in dem Bereich arbeiten« (Se-

xualpädagogische Beratung, 08.04.2019). Aufenthaltsregelungen verändern

sich schnell, und freiwillige Mitarbeiter*innen müssen viel Zeit investieren,

um aktuelles Wissen in die Beratungen mit einbringen zu können. »Ich hät-

te nie gedacht, dass ich mich so ekeligen Sachen wie Jura aussetze, aber ich

weiß jetzt viel darüber, was für Rechte die haben« (Queer Refugee Support,4

19.03.2019), thematisiert ein Aktivist* des Hamburger Queer Refugee Support

diesenUmstand.Auch können queereMenschen, die etwa imRahmen von Fa-

milienzusammenführungen eingereist sind, besondere Beratungsbedürfnis-

se mitbringen. Hier gilt es sich besonders differenziert mit der Abhängigkeit

des eigenen Aufenthaltstitels von jenem der*des Partner*in auseinanderzu-

setzen (siehe Braun/Dinkelaker Schutz für geflüchtete Frauen* in diesem Band).

Jenseits dessen, dass viele Beratungen auf die Unterstützung Geflüchte-

ter im Asylprozess oder im Kontakt mit Verwaltungen fokussieren, da »vie-

le überhaupt keine Ahnung haben von Safersex« (SUB, 05.11.2018), ergeben

sich hier unterschiedliche weiterführende Schwierigkeiten. So vermuten Be-

ratungsstellen insbesondere bei verheirateten Frauen* eine besonders hohe

»Dunkelziffer. Das sind ja auch Frauen*, geflüchtete Frauen*, die sich wirk-

lich in ganz konservativen, traditionellen Familienverhältnissen befinden und

die denMut überhaupt nicht haben, sich zu outen« (Abrigo,5 19.03.2019). Hier

gilt es, das Wissen um Beratungsangebote in den Unterkünften transparent

zu machen sowie anonyme Zugänge und Angebote zu ermöglichen. Die Mit-

arbeiter*innen von talk about zum Beispiel haben sich deshalb »dafür ent-

schieden, nicht in die Unterkünfte zu gehen, sondern die Menschen in einen

anderen Raum einzuladen. Allein schon deswegen, damit […] [nicht] alle an-

deren sehen, ich gehe jetzt Mittwochmorgen um zehn Uhr dahin« (Sexual-

pädagische Beratung, 08.04.2019). Zugleich ist es bei solch persönlichenThe-

men wichtig, Missverständnisse zu reduzieren. Hierzu arbeiten einige Bera-

tungsstellen »zum Beispiel auchmit Dolmetschenden […]« (Sexualpädagische

4 Queer Refugee Support ist eineUnterstützungsgruppe für queere Geflüchtete inHam-

burg, die auch mit demMagnus-Hirschfeld-Centrum kooperiert.

5 Abrigo ist ein bei der Lawaetz-Stiftung angesiedeltes Projekt, das für queere

Geflüchtete mit Duldung Wohnraum organisiert.
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Beratung, 08.04.2019). Die steigende Angebotszahl bereits bestehender Be-

ratungsstellen, aber auch neuer Unterstützungsgruppen – besonders nach

2015 – verdeutlichen das Bewusstsein in queeren Zusammenhängen für die

Bedürfnisse queerer Geflüchteter (Küppers/Hens 2019: 9f.).

Asylverfahrensunterstützung und (Zwangs-)Outing

Insbesondere wird die Relevanz queerer Beratungen mit einem Blick auf

die vermeintliche Genderneutralität von Asylverfahren deutlich. Frauen*

werden hier aufgrund der (mindestens potenziellen) Abhängigkeiten von

männlichen* Verwandten strukturell benachteiligt, unabhängige Verfah-

ren anzustreben (Shuman/Bohmer 2014: 942). Geschlecht und Sexualitäten

werden für die Anerkennung von Asylgründen wiederum in ›westlichen‹

Kategorien gerahmt: »political asylum depends on neoliberal premises of

rescue and victimization that require applicants to conform to categories

that obscure, rather than illuminate their credibility« (Shuman/Bohmer 2014:

952). Definitionen werden vor allem von Autoritäten vorgenommen, die diese

losgelöst von den tatsächlichen Lebensrealitäten festlegen (Luibhéid 2002: x)

und queeren Geflüchteten besondere Hindernisse in den Weg stellen, Schutz

zu finden (Shuman/Hesford 2014: 1016).

Vor dem Hintergrund fehlender Sensibilität für die Komplexität der Kon-

texte, in denen queere Menschen flüchten, ist die Unterstützung durch queer

supporterswichtig, umdie Asylanhörung erfolgreich bestreiten zu können.Ge-

rade die psychische Belastung imVerfahren ist dabei groß und verbundenmit

»Fragen, die auch so unter die Gürtellinie gehen. Diese kommen [in der An-

hörung] vor allem im BAMF6« (Queer Refugee Support, 19.03.2019). Sexua-

lität als ein Grund für Asyl muss in der behördlichen Logik erst einmal be-

gründet werden. Um die Gefährdung des eigenen Lebens im Herkunftsland

in der Anhörung glaubhaft zu machen, muss die eigene Sexualität öffentlich

gemacht werden, und dennoch kann Asylschutz rechtlich weiter verweigert

werden. Diese »painful combination of the hypervisible and the unheard«

(Shuman/Bohmer 2014: 939), in der sich Menschen einerseits outen müssen

und dies zugleich etwa in den Unterkünften, vor Bekannten und Familien

weiter verheimlichen, da ihnen hier nur wenig Schutz oder Privatsphäre ga-

rantiert wird, charakterisiert den Asylprozess. Queere Migrant*innen leben

6 BAMF, Bundesamt für Migration und Flucht.
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unter dem Druck, möglichst konform zu handeln, um weder für sich noch

ihre Verwandten Sanktionen, Repressionen oder Gewalt zu beschwören, und

zugleich in der Hoffnung eben dieser Gewalt zu entgehen (Jordan 2009: 171).

Hierzu reicht es nicht aus ›nur‹ zu migrieren.

In den Anhörungen die Leidensgeschichte ›authentisch‹ zu erzählen, ist

besonders wichtig, um eine Chance zu haben, die eigenen Asylgründe an-

erkannt zu bekommen (Shuman/Bohmer 2014: 948). Denn queere Geflüchte-

te stehen immer der Anklage gegenüber, queere Begehren lediglich als Asyl-

grund vorzutäuschen. Während die meisten Menschen über ihre Sexualität

»auch nicht immer mit fremden Menschen […] sprechen« (Queer Refugee

Support, 19.03.2019) wollen, bleibt queeren Geflüchteten in ihrem Asylpro-

zess nichts Anderes übrig. Die potenziellen Fragen schon einmal gehört zu

haben, um das eigene Entsetzen über dasMisstrauen in den Anhörungen bes-

ser verarbeiten zu können, ist hier eine wichtige Strategie in der queeren Un-

terstützungsarbeit für Geflüchtete. Die unterstellte Falschaussage gegenüber

Geflüchteten wiegt dabei derart schwer, dass diese zu sehr detaillierten Schil-

derungen ihrer eigenen Sexualität genötigt werden und ihre Verfolgung in

den Vordergrund stellen müssen (Kosnick 2010: 152; Luibhéid 2014: 1037f.; Raj

2017: 457), immer verbunden mit der Angst »irgendwas dann weg[zu]lassen,

was aber total wichtig ist« (Rainbow Refugees,7 05.11.2018). Für das United

Kingdom beschreibt Rachel Lewis hier die Verzweiflung Geflüchteter als der-

art stark, dass diese sich beim Sex filmen, um ihre queere Lebensweise nach-

weisen (Lewis 2014: 959) und eine authentische Geschichte präsentieren zu

können (Luibhéid 2014: 1038; Shakhsari 2014: 1002).

Die Auseinandersetzung mit der eigenen Sexualität, gerade verbunden

mit der Möglichkeit diese als legitimen Asylgrund aufzunehmen und die ei-

gene deportability (De Genova 2004: 179) – die Möglichkeit jederzeit abgescho-

ben zu werden – zu reduzieren, kann aber auch mit einem Outing in der je-

weiligen Unterkunft verbunden sein. Im »Falle eines Outings – […] ob es ein

Zwangsouting aufgrund von Repression oder ein Outing aus freien Stücken

ist, [können Geflüchtete] einen Anspruch auf eine dezentrale Unterbringung«

(Queere Beratungsstelle, 16.01.2019) bewirken. Wenn also eine konforme Le-

bensweise nicht mehr infrage kommt, können Geflüchtete an anderen Orten

untergebracht werden. In München betonen Beratungsstellen jedoch, dass

»die einzige Chance bei so einem Umverteilungsantrag Erfolg zu haben [ist],

7 Rainbow Refugees sind eine selbstorganisierte Unterstützungsgruppe für Geflüchtete

in München, die mit dem SUB München kooperert.
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wenn halt wirklich ein Polizeibericht vorliegt und etwas Schlimmes passiert

ist« (SUB, 05.11.2018). Es gar nicht erst zu weiteren Übergriffen kommen zu

lassen, ist hingegen Ziel der Unterstützer*innen. Diese wollen verhindern,

»dass sie dann dort geoutet werden. Zwangsgeoutet auf irgendeine Art. Dann

geht es ihnen natürlich besonders schlecht und sie brauchen dann einfach

Hilfe« (SUB, 05.11.2018).

Besonders schwer haben es Trans*Personen, die sich gerade in der Transi-

tion befinden und unter Umständen (noch) nicht ohne weiteres passen8 kön-

nen: »Die Unterscheidung ist die Sichtbarkeit […]. Weil viele Trans, die wir

haben, die wollen natürlich ihre Hormonkur hier machen, die sind in so ei-

nen Zwischenprozess« (Queer Refugee Support, 19.03.2019). Jenseits unzu-

reichender Schutzmaßnahmen für queere Geflüchtete in öffentlichen Unter-

bringungen werden hier auch strukturelle Unzulänglichkeiten sichtbar, die

für Trans*Personen sehr gefährlich werden können. Eine Mitarbeiterin von

Abrigo berichtet beispielhaft von einer Klientin*, die »halt aus den Frauen-

toiletten heraus gekickt wurde und bei den Männern sich nicht herein ge-

traut hat« (Abrigo, 19.03.2019). Letztlich bedeutet ein »Zwangsouting ja auch,

dass […] Übergriffe in den Unterkünften passieren« (Queere Beratungsstelle,

16.01.2019), die erst den Ausgangspunkt von Handlungsoptionen bilden. »Da

muss erst was passieren« (SUB, 05.11.2018) beziehungsweise »es muss halt

eine Bedrohung da sein, innerhalb der Unterbringung« (Abrigo, 19.03.2019),

damit eine Wohnortveränderung für queere Geflüchtete möglich ist. Huma-

nistische Weltbilder scheitern am Bild der Geflüchteten, wenn einerseits dis-

kursiv als ›westlich‹ markierte Ideale universeller Menschenrechte und Vor-

stellungen zur Folie für Veranderungen werden und andererseits eben diese

Rechte gerade Geflüchteten abgesprochen werden (auch Bauman 2006: 109;

Küppers/Hens 2019: 8f.).

Sicheres Wohnen für queere Geflüchtete

Wenn eine dringende Notwendigkeit konstatiert wird oder queere Geflüchte-

te in gemischten Unterkünften Gewalt erfahren haben, können sie in Unter-

künfte zu ziehen, in denen ihnen besonderer Schutz geboten werden soll. In

8 Passing, aus dem Englischen bedeutet wörtlich übersetzt in etwa bestehen/gelten.

Passingverweist als Konzept auf die Fähigkeit einer Person als jenes Geschlecht gelesen

zu werden, mit dem sie*er identifiziert werden möchte.
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Tübingen steht für diese Situationen eine auf 200 Personen ausgelegte Erst-

aufnahmeeinrichtung zur Verfügung, in der als vulnerable kategorisierte Per-

sonen (hier: ohne Männer* migrierende Frauen* mit und ohne Kinder sowie

queere Menschen), untergebracht werden. In München wird in solchen Si-

tuationen die Verlegung der Geflüchteten willkürlich an verschiedene Orte

veranlasst, so dass zwischen dem Ort der ersten Unterbringung nach erfolg-

reichemUmverteilungsantrag viele Kilometer liegen können: »Ausnahmswei-

se hat [die Behörde] in dem Fall sofort reagiert und hat ihn verlegt. Und zwar

nach Murnau am Staffelsee – das ist ungefähr noch mal 60 km weit weg«

(Rainbow Refugees, 05.11.2018). Geflüchtete zu verlegen kann deren Zukunft

gefährden, wie Unterstützer* erzählen:

»wir haben vorher vor Gericht die Ausbildungsgenehmigung erstritten.

Dann stellt er eine Beschwerde, weil er schwul ist und gedissed wird, und

dann wird er nach Murnau am Staffelsee verlegt. Jetzt musste ich wieder

an die andere Behörde schreiben, ob sie eigentlich irre sind, ihn dorthin

zu verlegen, aber sie wussten ja nicht, dass er eine Ausbildung dort macht.

Also diese ganzen Behörden die stimmen sich nicht untereinander ab.«

(Rainbow Refugees, 05.11.2018)

Weil die unterschiedlichen Behörden in München nicht miteinander kom-

munizieren, erzeugen sie zusätzlichen Stress für die betroffenen Geflüchte-

ten. In Dresden dagegen hat sich die Unterbringung queerer Geflüchteter an-

ders entwickelt. »Queere geflüchteteMenschen sind in Dresden als besonders

schutzbedürftig anerkannt, das heißt, es gibt […] spezielle Schutzwohnun-

gen« (Queere Beratungsstelle, 16.01.2019), mit denen ein gewisses Maß de-

zentraler Unterbringungsmöglichkeiten vorgehalten wird. Ähnliches erzäh-

len auch Unterstützer*innen aus Hamburg, in denen einerseits eine externe

Struktur geschaffen wurde, die beauftragt von der Hamburger Sozialbehör-

de Wohnraum für queere Geflüchtete sucht: »Damals kam die Sozialbehörde

auf uns zu […], dass da Bedarf ist eben für schutzbedürftige Geflüchtete mit

LSBTI HintergrundWohnungen zu finden. Der Bedarf war einfach da, in den

Unterkünften, weil eben Bedrohungen vorhanden sind« (Abrigo, 19.03.2019).

Für die Unterbringung queerer Geflüchteter stehen die Unterstützer*in-

nen an allen Orten vor dem Problem des knappen Wohnungsmarktes, wo es

für Geflüchtete allein »fast unmöglich ist […] etwas zu finden und das ist halt

super schwierig« (SUB, 05.11.2018). Denn auf jede freie Wohnung auf dem

freien Wohnungsmarkt kommen »bis zu 40, 50 Bewerber und da hast du als

geflüchteter Ausländer keine Chance. Das wird dir auch gnadenlos gesagt«
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(Abrigo, 19.03.2019). In Dresden organisiert die Stadt Wohnungen, in denen

Geflüchtete meist

»mit einer weiteren Person in einem 15 qm2 Zimmer leben. Und die Woh-

nung besteht auch in der Regel aus mindestens zwei Zimmer. Das heißt sie

sind mit mindestens zwei oder drei Personen untergebracht. In der Regel

sind das aber eben auch Personen, die aufgrund von sexueller Orientierung

oder geschlechtlicher Identität dort einen Anspruch auf diese Schutzwoh-

nungen haben.« (Queere Beratungsstelle, 16.01.2019)

Die Enge der Gemeinschaftsunterkünfte wiederholt sich auch in der dezen-

tralen Unterbringung. Deshalb und aufgrund der fremdbestimmten Wohn-

konstellationen erscheinen Konflikte als logische Konsequenz. Auch in Ham-

burg ist derWohnungsmarkt ausgesprochen angespannt.Hier gehen dieMit-

arbeiter*innen der Lawaetz -Stiftung im Projekt Abrigo daher

»auf Vermieter zu, die wir kennen und versuchen da Termine zu vereinbaren

und auf die Weise ein Wohnungsangebot zu bekommen. Und dann beglei-

ten wir bei Besichtigungen, wir begleiten zu Terminen beim Vermieter, zu

Wohnungsübergaben. Und als Angebot gibt es noch einenAbsicherungsver-

trag, den wir den Vermietern anbieten, der für drei Jahre dauert […]. Es ist

eine finanzielle Absicherung für den Fall, dass das Mietverhältnis scheitert

und die Kaution nicht ausreicht.« (Abrigo, 19.03.2019)

Zusätzlich werden Konflikte mit Nachbar*innen durch die Mitarbeiter*in-

nen begleitet und Beratungen angeboten, so dass hier möglichen Vorbehalten

im Vorhinein begegnet werden kann. Kompliziert ist die Vergabe der Woh-

nungen oder Zimmer in Wohngemeinschaften: »ich meine, machen wir uns

nichts vor. Nur weil zwei Menschen schwul sind, heißt das nicht, dass sie

sich automatisch verstehen« (Queere Beratungsstelle 16.01.2019). Je nachdem,

wer noch in dem jeweiligen Haus oder in unmittelbarer Nähe wohnt, ist die

Angst vor einem erweiterten Outing der jeweiligen Geflüchteten zu groß, um

einziehen zu können: »Und ja, dann am Ende stand sie vor dem Haus, hat

die ganzen Namen gesehen – und da waren zum Teil eben auch ausländi-

sche Namen dabei. Ihre Angst kam dann hoch, und […] sie konnte auch diese

Wohnung nicht anmieten« (Abrigo, 19.03.2019).
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Freiwillige Unterstützungsarbeit und organisierte Selbsthilfe

DieWahrnehmung Geflüchteter in öffentlichen Diskursen als weitgehend ho-

mogene Gruppe (Tietje 2020a) setzt sich auch in der Unterstützungsarbeit

für Geflüchtete fort: Diese ist von einer heteronormativen Perspektive ge-

prägt (Küppers/Hens 2019: 8), die es queeren Geflüchteten erschwert, frei

von Gewalterfahrungen in Deutschland zu leben (Kosnick 2010: 150). Ohne

zivilgesellschaftliche Unterstützung wäre es aber für viele queere Geflüchte-

te schwierig, Anfeindungen in Gemeinschaftsunterkünften zu entgehen, sich

mit ihrer Sexualität auseinanderzusetzen oder im Asylverfahren zu bestehen.

Selbstorganisierte Unterstützung durch quere Strukturen und Aktivist*innen

reicht dabei nicht nur in Deutschland in der queeren community historisch

weit zurück.9 Die Erfahrungen in der freiwilligen Unterstützungsarbeit und

Etablierung von Selbsthilfestrukturen (u.a. Pieper/Vael 1993: 25) ermöglich-

ten, schnell Unterstützungsstrukturen zu entwickeln. Die interviewte Bera-

tungsstelle in Dresden existiert so etwa »seit 1991 […] und ist seitdem eben

auch Anlaufstelle für Lesben, Schwule, Trans*, Inter* und […] Angehörige,

Familien und Unterstützer*innen« (Queere Beratungsstelle, 16.01.2019). An-

dere queere Unterstützungsstrukturen sind, wie in Hamburg, an das seit 1983

bestehende Magnus Hirschfeld Centrum oder an das SUB in München ange-

dockt.

Die institutionalisierten Beratungsstellen sind auf die freiwillige Unter-

stützungsarbeit angewiesen. »Also ohne die Ehrenamtler ist das undenkbar

überhaupt zu schaffen« (SUB, 05.11.2018), führt dies ein Mitarbeiter des SUB

aus. Tatsächlich haben die hauptamtlichen Strukturen relativ schnell Aufga-

ben unterschieden und abgegeben: »Die Aufgaben sind natürlich völlig ver-

schieden, also die ein Hauptamt und die ein Ehrenamt leisten kann oder soll«

(SUB, 05.11.2018). Gerade auch im Kontext freiwilliger Unterstützungsarbeit

haben sich Angebote ausdifferenziert und weiterentwickelt:

»Es [hat] sich herausgestellt, dass manche lesbischen Frauen* oder manche

Trans*Personen […] sich nicht so wohl gefühlt haben in dieser Menge von

jungen arabischenMännern.Wir hatten allerdings 2016 […] ja alle zeitgleich

angefangen [und da] gar keinen Zulauf von lesbischen Frauen*. Das waren

9 Siehe beispielsweise die Bestrebungen zur Abschaffung des §175 StGB oder die Organ-

isierung der Selbsthilfe zu AIDS, Haunss (2004: 200ff.); Ritter (1992: 77ff.).
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in erster Linie diese jungen Männer zwischen 20 und 30 [Jahren], die da ge-

kommen sind. Und wenn [sich] dann vereinzelt einmal […] eine Frau* dazu

sortierte, wurde die Thematik [von den Unterstützer*innen] klein geredet.«

(Queer Refugee Support, 19.03.2019)

Die freiwilligen Unterstützer*innen des Queer Refugee Support in Hamburg

gingen so beispielsweise aufgrund ähnlicher Problematiken auf die sich ver-

ändernden Bedingungen ihrer Arbeit ein, und es gründeten sich die Refugee

Sisters als selbstorganisierte Unterstützungsstruktur für lesbische, bisexuelle,

trans* und inter* Geflüchtete.10

Mitarbeiter*innen der Beratungsstellen weisen auch auf Ambivalenzen

der starken Rolle freiwilliger Unterstützungsarbeit hin. Die freiwillig Enga-

gierten

»opfern sich teilweise ja auch total auf. Und da steckt total viel Positives auch

drin und natürlich. Aber auch manche Sachen, die man irgendwie kritisch

hinterfragen kann. Nämlich inwieweit beschäftige ich mich dann eigentlich

mit auch Hintergründen von Migration, Rassismus, Gender oder so.« (Sexu-

alpädagische Beratung, 08.04.2019)

Professionelle Unterstützer*innen sind mit demDilemma konfrontiert, dass,

sie aufgrund finanzieller Unterversorgung auf freiwillige Unterstützer*innen

angewiesen sind, diese aber wegen ihrer persönlichen Einbindung und der af-

fektiven Nähe zu Geflüchteten (Tietje 2020b) intensiv in die Arbeit verstrickt

sind und nur wenige zusätzliche Ressourcen haben, sich thematisch in für

sie nicht relevant erscheinenden Punkten weiterzubilden. Gerade »wenn ich

die ganze Zeit Menschen irgendwohin begleite oder mich um strukturelle Sa-

chen kümmere« (Sexualpädagische Beratung, 08.04.2019), verbleiben nur we-

nige Kapazitäten der Auseinandersetzung mit eigenen Vorurteilen, Ressenti-

ments oder Rassismen. Queere Geflüchtete begegnen so auch innerhalb der

Willkommenskultur verbaler und physischer Gewalt (Bayramoğlu/Lünenborg

2018: 1022).

Für die Vorbereitung auf die Prozeduren der Asylanhörungen sind die

freiwilligen Unterstützer*innen unentbehrlich, so dass sich einige darauf

spezialisiert haben »die Leute zu dem BAMF und zu den Verwaltungsgerich-

ten zu begleiten« (Queer Refugee Support, 19.03.2019). Andere übernehmen

10 Siehe www.queer-refugees.hamburg.
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die Begleitungen zu Behörden und intervenieren, etwa wenn es beispiels-

weise in Zusammenhang von Trans*Personen zu übergriffigem Verhalten

kommt: »Dann eben im Pass des Herkunftslandes quasi, das Geschlecht ein-

getragen ist, was ihrem Passing, also ihrem Aussehen nicht entspricht. Dann

werden wir im Sozialamt auch im astreinem Deutsch gerne mal gefragt,

wie das hier sein kann und dass wir hier einen Fehler im System haben«

(Queere Beratungsstelle, 16.01.2019). Aber auch gemeinsam öffentliche und

andere Räume zu erkunden oder »einfach Mal in eine andere Schwulen-

Kneipe« (Rainbow Refugees, 05.11.2018) zu gehen, sind wichtige Praktiken

der Unterstützung.

Gerade in Bezug auf ihre Unterbringung und mit Blick auf angespann-

te Wohnungsmärkte ist die freiwillige Unterstützung für queere Geflüchte-

te enorm wichtig. Umverteilungsanträge und die gemeinsame Suche nach

Wohnräumen sindMöglichkeiten in »die intersektionale Diskriminierung […]

für queere Geflüchtete« (Queere Beratungsstelle, 16.01.2019) zu intervenie-

ren. Viele queere Geflüchtete waren bereits im Herkunftsland in Selbsthil-

festrukturen eingebunden (Jordan 2009: 170f.) und engagieren sich erneut in

Deutschland.Dementsprechend gibt »es […] tatsächlich auch eine Selbstorga-

nisierung […] und nicht nur die Supporter-Strukturen« (Abrigo, 19.03.2019).

Solche gemeinsamen Formen des Engagements bieten auch die Chance, re-

flexiv an die eigenen Praktiken heranzugehen. Denn viele Strukturen der

Willkommenskultur »möchten empowernd sein und sind aber sehr paterna-

listisch« (Queere Beratungsstelle, 16.01.2019), wie es eine Beraterin auf den

Punkt bringt (auch Tietje/Tuider 2019: 10).

Fazit: Aufnahmepolitiken, Wohnen und sichere Rückzugsorte
für queere Geflüchtete

Die Lebens- undWohnverhältnisse queerer Geflüchteter sindmit besonderen

Gewalt- und Exklusionserfahrungen verbunden. Der heteronormative Blick

der Institutionen und Verwaltungen auf eine homogen verstandene Gruppe

vonMenschen lässt queere Geflüchtete zunächst unsichtbar werden. Verbun-

den mit dem Bedürfnis, konform zu erscheinen und möglichst keine Konflik-

te in den Unterkünften aufgrund einer queeren Lebensweise aushalten zu

müssen, erscheint dies erst einmal vorteilhaft für Geflüchtete. Mit der ver-

geschlechtlichten öffentlichen Wahrnehmung von Geflüchteten werden diese

unterteilt (männliche Täter und weibliche Opfer). Die viktimisierten Frauen*
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und Kinder sowie die jungen männlichen* Täter rufen hier Bilder kolonia-

ler Bezüge auf, die einen verandernden Kontrast des modernen aufgeklärten

Deutschlands gegenüber den als traditionell zusammengefassten Herkunfts-

ländern der Geflüchteten produziert. Sexualität wird in diesen Kanon ein-

gereiht und die (strafrechtliche) Verfolgung queerer Menschen in ihren Her-

kunftsländern dazu genutzt, diesen Kontrast weiter auszubuchstabieren.

Während auf diese Weise suggeriert wird, dass Flucht und Migration die

logische Konsequenz für queere Menschen sind, eine positiv besetzte quee-

re Lebensweise für sich entwerfen zu können, bleiben die vielen Verwerfun-

gen in diesem Narrativ unbeachtet. Der Zugang zu Informationen in Bezug

auf das Asylverfahren aufgrund der Verfolgung von Geschlecht und Sexuali-

tät beziehungsweise die Möglichkeit überhaupt Schutz in Anspruch nehmen

zu können, sind nur schwer zugänglich. Das Asylverfahren ist mit vielen sehr

persönlichen und unangenehmen Fragen und Erfahrungen verbunden. Leben

Geflüchtete in Gemeinschaftsunterkünften offen queer, kommt es zu Kon-

flikten und Gewalterfahrungen. Im Verfahren selbst müssen Geflüchtete sich

nicht nur als queer positionieren, sondern ihre queerness beweisen, um Asyl-

schutz bekommen zu können.

Wohnräume als Rückzugsorte, an denen Menschen sich sicher fühlen,

sind im Deutschen Unterbringungssystem zunächst einmal nicht vorgese-

hen. Die behördliche Konzentration darauf, Geflüchtete nachMöglichkeit zur

›freiwilligen Ausreise‹ zu bewegen, ist konzeptuell angelegt (Tietje 2020a). Für

queere Geflüchtete bedeutet dies unter anderem auch, ohne freiwillige Unter-

stützer*innen nur wenig Aussicht auf ein sicheres Zuhause zu haben sowie

verbaler und physischer Gewalt ausgesetzt sein. In der queeren community

gibt es historisch bedingt vielfältige Erfahrungen im Umgang mit homopho-

ber und trans*feindlicher Gewalt. Selbsthilfe und Selbstorganisierung sind

Teil der Geschichte queerer Bewegung – nicht nur in Deutschland. Die Tradi-

tion queerer Selbstorganisierung aktualisiert sich in der Hartnäckigkeit, mit

der freiwillige Unterstützer*innen in Zusammenarbeit mit queeren haupt-

amtlichen Strukturen queere Geflüchtete unterstützen. Die Interventionen

in heteronormative Perspektiven des deutschenUnterbringungssystems krat-

zen dabei auch an der in öffentlichen Debatten beinahe selbstverständlich er-

scheinenden ausschließlichen Gegenüberstellung von queerenMenschen und

Muslimen (Simon 2010).



134 Olaf Tietje

Literaturverzeichnis

Agamben, Giorgio (2005): State of exception. Chicago. University of Chicago

Press.

Bauman, Zygmunt (2006): Verworfenes Leben. Die Ausgegrenzten der Mo-

derne. Hamburg. Hamburger Edition.

Baumeister,Werner (2009): Ehrenmorde. Blutrache und ähnliche Delinquenz

in der Praxis bundesdeutscher Strafjustiz. Münster. Waxmann.

Bayramoğlu, Yener/Lünenborg,Margreth (2018): QueerMigration and Digital

Affects: Refugees Navigating from theMiddle East via Turkey to Germany.

In: Sexuality & Culture 22 (4), 1019-1036.

Berghahn, Sabine (2017): Die Kopftuchdebatte in Deutschland. In: Karim

Fereidooni/Meral El (Hg.): Rassismuskritik und Widerstandsformen.

Wiesbaden. Springer Fachmedien, 193-212.

Castro Varela, María Do Mar/Mecheril, Paul (2016): Die Dämonisierung der

Anderen. Einleitende Bemerkungen. In: María DoMar Castro Varela/Paul

Mecheril (Hg.): Die Dämonisierung der Anderen. Rassismuskritik der Ge-

genwart. Bielefeld. transcript, 7-20.

De Genova, Nicholas (2004): The Legal Production of Mexican/Migrant »Ille-

gality«. In: Latino Studies 2 (2), 160-185.

Dietze, Gabriele (2016): Das ›Ereignis Köln‹. In: Feminina Politica (1), 93-102.

Dürr, Stefanie/Märkl, Daniela/Schiavone, Maria/Verhovnik, Melanie (2016):

Die Kölner Silvesternacht in Medien und Öffentlichkeit. Sexuelle Gewalt

in der öffentlichen Debatte. In: Communicatio Socialis 49 (3), 283-296.

Falch, Bernhard (2020): Queer Refugees: Sexuelle Identität und repressive He-

teronormativität als Fluchtgrund. Wiesbaden. Springer VS.

Foucault,Michel (2006): Sicherheit, Territorium, Bevölkerung. Geschichte der

Gouvernementalität I. Frankfurt a.M. Suhrkamp.

Haraway, Donna (1995): Die Neuerfindung der Natur. Primaten, Cyborgs und

Frauen. Frankfurt a.M. Campus.

Haunss, Sebastian (2004): Identität in Bewegung. Wiesbaden. VS Verlag für

Sozialwissenschaften.

Jordan, Sharalyn R. (2009): Un/Convention(al) Refugees: Contextualizing the

Accounts of Refugees FacingHomophobic or Transphobic Persecution. In:

Refuge 26 (2), 165-182.

Kasparek, Bernd/Speer, Marc (07.09.2015): Of Hope. Ungarn und der lange

Sommer der Migration. http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-

hope, 13.11.2020.

http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope
http://bordermonitoring.eu/ungarn/2015/09/of-hope


Queere Geflüchtete im Unterbringungssystem 135

Klinger, Cornelia/Knapp, Gudrun-Alexi/Sauer, Birgit (2007): Achsen der Un-

gleichheit – Achsen der Differenz: Verhältnisbestimmungen von Klas-

se, Geschlecht, ›Rasse‹/Ethnizität. In: Cornelia Klinger/Gudrun-Axeli

Knapp/Birgit Sauer (Hg.): Achsen der Ungleichheit. Zum Verhältnis von

Klasse, Geschlecht und Ethnizität. Frankfurt a.M. Campus, 19-41.

Kosnick, Kira (2010): Sexualität und Migrationsforschung: Das Unsichtbare,

das Oxymoron und heteronormatives Othering. In: Helma Lutz/Maria

Teresa Herrera Vivar/Linda Supik (Hg.): Fokus Intersektionalität. Bewe-

gungen und Verortungen eines vielschichtigen Konzeptes.Wiesbaden. VS

Verlag für Sozialwissenschaften, 145-164.

Küppers, Carolin/Hens, Kristina (2019): Forschung und Bildung an der

Schnittstelle von LSBTTIQ, Fluchtmigration und Emanzipationspolitik.

Einleitung. In: Carolin Küppers/Bundestiftung Magnus Hirschfeld (Hg.):

Refugees &Queers. Forschung und Bildung an der Schnittstelle von LSBT-

TIQ, Fluchtmigration und Emanzipationspolitiken. Bielefeld. transcript,

7-20.

Lewis, Rachel A. (2014): »Gay? Prove it«: The politics of queer anti-deportation

activism. In: Sexualities 17 (8), 958-975.

Luibhéid, Eithne (2002): Entry denied. Controlling sexuality at the border.

Minneapolis. University of Minnesota Press.

Luibhéid, Eithne (2014): Afterword: Troubling identities and identifications.

In: Sexualities 17 (8), 1035-1040.

Pieper, Kajo/Vael, Guido (1993): Die AIDS-Hilfe – ein historischer Abriß. In:

Aidsforum D.A.H. (Hg.): 10 Jahre Deutsche AIDS-Hilfe. Geschichte &

Geschichten. Berlin. Deutsche AIDS-Hilfe e.V., 25-32.

Raj, Senthorun (2017): A/Effective Adjudications: Queer Refugees and the Law.

In: Journal of Intercultural Studies 38 (4), 453-468.

Reuter, Julia (2002): Ordnungen des Anderen. Zum Problem des Eigenen in

der Soziologie des Fremden. Bielefeld. transcript.

Ritter, Claudia (1992): Aidsarbeit im Spannungsfeld von Schwulenbewegung

und Staat. Identitätsbedingungen einer bewegungsinduzierten Selbsthil-

fe. In: Forschungsjournal Neue Soziale Bewegungen (4), 77-84.

Shakhsari, Sima (2014): The queer time of death: Temporality, geopolitics, and

refugee rights. In: Sexualities 17 (8), 998-1015.

Shuman, Amy/Bohmer, Carol (2014): Gender and cultural silences in the po-

litical asylum process. In: Sexualities 17 (8), 939-957.

Shuman, Amy/Hesford,Wendy S. (2014): Getting Out: Political asylum, sexual

minorities, and privileged visibility. In: Sexualities 17 (8), 1016-1034.



136 Olaf Tietje

Simon, Bernd (2010): Respekt und Zumutung bei der Begegnung von Schwu-

len/Lesben und Muslimen. In: Bundeszentrale für politische Bildung

(Hg.): Homosexualität. Berlin, 27-32.

Tietje, Olaf (2020a): »… wie immer im Gewerbegebiet.«. Einschränkungen der

sozialen Teilhabe Geflüchteter durch ihre Unterbringung. In: Bürger im

Staat (3), 144-148.

Tietje, Olaf (2020b): »Das geht nicht, wir müssen was machen!«. Ambivalen-

zen von Solidarität in der aktiven Bürgergesellschaft. In: sozialmagazin

45 (Sonderband), im Erscheinen.

Tietje, Olaf/Tuider, Elisabeth (2019): Unsichtbares rekonstruieren, nicht-the-

matisiertes analysieren: Situationsanalyse in der post-migration-society.

In: Nicole Burzan (Hg.): Komplexe Dynamiken globaler und lokaler Ent-

wicklungen. Verhandlungen des 39. Kongresses der Deutschen Gesell-

schaft für Soziologie in Göttingen 2018, 1-12.

Tsianos, Vassilis/Karakayali, Serhat (2008): Die Regierung der Migration in

Europa. Jenseits von Inklusion und Exklusion. In: Soziale Systeme 14 (2),

329-348.

Weber, Beverly M. (2013): Violence and Gender in the »New« Europe. New

York. Palgrave Macmillan.

Weber, Beverly (2016): »We Must Talk about Cologne«: Race, Gender, and Re-

configurations of »Europe«. In: German Politics and Society 34 (4), 68-86.

Yurdakul, Gökce/Korteweg, Anna C. (2016): Kopftuchdebatten in Europa. Bie-

lefeld. transcript.



Die Erfahrung der ›Anderen‹1

Wie Flüchtlingshilfe und autoritärer Populismus

auf Risse im Habitus der Externalisierung reagieren

Nikolai Huke

Die gegenwärtige globale Gesellschaftsformation ist durch einen hohen Grad

der sozialen Spaltung geprägt, die auch – aber nicht nur – entlang von Staats-

grenzen verläuft. Die Außengrenzen der Europäischen Union trennen nicht

nur Länder voneinander, sondern auch Lebensweisen und Erfahrungsräume,

wie Fabian Georgi verbildlicht:

»Während die Mehrheit der Weltbevölkerung, ungleich verteilt, im Elend

lebt, existieren territorial wie sozial erodierende Inseln relativen Wohl-

stands, deren Stabilität durch Polizei, Militär und Grenzwachen festungs-

gleich und zunehmend autoritär nach innen und außen abgesichert wird.«

(Georgi 2017; vgl. auch Georgi 2019)

Soziale Kontakte zwischen den voneinander abgegrenzten Erfahrungsräu-

men sind – trotz globaler Mobilität, Internet, Tourismus, Freiwilligendiens-

ten, Globalisierung oder postmigrantischen transnationalen Sozialbeziehun-

gen – vergleichsweise schwach entwickelt. Sie beschränken sich vielfach auf

punktuelle, hierarchische und anonyme Formen der Begegnung, in denen

die konkreten individuellen Lebensgeschichten der Einzelnen weitgehend

unsichtbar bleiben (z.B. im Tourismus). Aufrechterhalten wird dieses Tren-

nungsdispositiv durch das europäische Grenzregime, dasMigrationsprozesse

kontrolliert und zu verhindern versucht. Solange eine Grenze funktioniert, so

Jens Wissel, »macht sie die Interessen und globalen Ungleichheitsverhältnis-

se, die sich in ihr äußern, weitgehend unsichtbar […]. [A]uch die kolonialen

1 Für zahlreiche hilfreiche Kommentare zu einer früheren Version des Texts bedanke ich

mich bei Daniel Bendix, Eva Fleischmann, Fabian Georgi, Tobias Haas, Stephan Lesse-

nich und Sarah Nies.
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und imperialistischen Ursachen für die globalen Ungleichheitsverhältnisse

[werden] dethematisiert« (Wissel 2018: 228).

Erfahrungen von Armut, Ausbeutung oder Chancenlosigkeit derjenigen,

die jenseits der Grenzen der Europäischen Union leben, sind aus der Perspek-

tive von EU-Bürger*innen mit Stephan Lessenich »externalisiert« (Lessenich

2016), also kaum im Alltag erfahrbar. Menschen im ›globalen Süden‹ jenseits

der Außengrenzen erscheinen in erster Linie als medial repräsentierte ›Ande-

re‹: Als Opfer von Krieg und Verfolgung, als Hungernde, als Arme oder aber

auch als islamistische Terroristen oder Tote im Mittelmeer. An die Stelle in-

dividueller Lebensgeschichten treten stereotype Bilder der ›Anderen‹, an die

Stelle von Individuen abstrakte Figuren.

Die konkreten Erfahrungen jenseits der sozial erodierenden Inseln relati-

ven Wohlstands, in denen eine »imperiale Lebensweise« (Brand/Wissen 2017)

dominiert, werden dadurch unsichtbar. Es entsteht ein »Externalisierungs-

habitus« (Lessenich 2016), ein Leben, als ob es keine individuellen Menschen

jenseits der eigenen Grenzen gäbe. Der Alltag der Mehrheit der Weltbevölke-

rung wird ausgeblendet. Der eigene Wohlstand erscheint nicht als Produkt

globaler Produktions- und Lieferketten – und mit diesen verbundener For-

men von kapitalistischer Landnahme, Ausbeutung und ökologischer Zerstö-

rung –, sondern als Effekt individueller Leistung (Menz/Nies 2019).

»Eigensinnige Praktiken der Migration« (Benz/Schwenken 2005), in de-

nen Menschen die Grenzen der Europäischen Union in illegalisierter Form

überwinden, durchbrechen diese getrennten Erfahrungswelten. Dort, wo sie

Grenzen überwinden, sind die zuvor nur in abstrakter und medial vermit-

telter Form erfahrenen ›Anderen‹ plötzlich als konkrete Personen im Alltag

präsent – sei es an Bahnhöfen oder in der unmittelbaren Nachbarschaft. Un-

ter Rückgriff auf das zwischen Februar 2018 und Juni 2019 erhobene Inter-

viewmaterial des Verbundprojekts »Willkommenskultur und Demokratie in

Deutschland« zeigt der Beitrag, dass durch die plötzliche körperliche Anwe-

senheit und Sichtbarkeit der Geflüchteten Risse im Habitus der Externalisie-

rung entstehen. Die Plausibilität der Ideologie, sich die eigene Lebensweise

durch individuelle Leistung verdient zu haben, wird angesichts der recht of-

fensichtlich nicht durch individuelle Leistung zu rechtfertigenden ungleichen

Lebenschancen von Menschen je nach Herkunft brüchig (Menz/Nies 2019).

Die Risse im Habitus der Externalisierung und die brüchig werdende

Leistungsideologie lösen polarisierte Reaktionen aus. Es entstehen in eini-

gen Teilen der Bevölkerung Abwehrbewegungen, die zuvor eher implizite und

unbewusste Privilegien der eigenen imperialen Lebensweise verteidigen und
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über nationalistische und rassistische Ideologeme explizit normativ zu recht-

fertigen versuchen. Stereotype Bilder der ›Anderen‹ verstellen hier den Blick

auf die konkreten Lebensgeschichten der neu Angekommenen, zu denen jed-

weder Kontakt verweigert wird. Die Geflüchteten erscheinen als gefährliche

Aggressoren (z.B. ›Sex Mob‹ in Köln), die die eigene Lebensweise bedrohen

(Dietze 2016). In anderen Teilen der Bevölkerung, so wird im Folgenden mit

Blick auf das empirische Material deutlich, führte die plötzlich sichtbare Prä-

senz von Geflüchteten zu fragilen Erfahrungsprozessen durch konkrete Be-

gegnungen, in denen Erfahrungsblockaden überwunden wurden, es zu Mo-

menten der Solidarisierung kam und globale soziale Problemlagen zumindest

partiell zu einem Element des eigenen Erfahrungshorizonts wurden. Es ent-

standen Versuche, Geflüchtete durch Nothilfe und ehrenamtliche Arbeit zu

unterstützen. Die ›Anderen‹ wurden dadurch statt als dehumanisierte Masse

als konkrete Menschen erfahrbar. Die eigene imperiale Lebensweise wurde

zumindest partiell als etwas Ungerechtes erlebt und hinterfragt. Pragmati-

scher Humanismus rückte zumindest temporär an die Stelle individualisier-

ter Leistungsanforderungen. Konkrete Lebensgeschichten überlagerten ste-

reotype Fremdgruppenkonstruktionen, was durchaus widersprüchliche Ef-

fekte zur Folge hatte (z.B. Rassismus bei aktiven Ehrenamtlichen, die einen

großen Teil ihrer Zeit damit verbringen, Geflüchtete zu unterstützen).

Neben der durch das Grenzregime abgesicherter Externalisierung nach

›außen‹, finden auch innerhalb der Grenzen Formen der Externalisierung

statt: Die Gesellschaft ist durch Klassenverhältnisse gespalten, die Lebenswel-

ten trennen, über »feine Unterschiede« (Bourdieu 2018) des Habitus kontinu-

ierlich »alltägliche Grenzziehungen« (Book et al. 2019) produzieren und relativ

homosoziale Räume zur Folge haben.Erfahrungsblockaden entwickeln sich in

der Folge nicht nur entlang von Staatsgrenzen, sondern auch durch Klassen-

grenzen. Stratifizierte Staatsbürgerschaftsrechte sowie andere »Achsen der

Ungleichheit« (Klinger et al. 2007) wie Sexismus und Rassismus wirken als

weitere Trennungsdispositive innerhalb der nationalstaatlichen Grenzen, die

getrennte Erfahrungsräume zur Folge haben.

Der Artikel zeigt, dass in der Flüchtlingshilfe nicht nur die Externalisie-

rung nach ›außen‹ fragwürdig wird, sondern dass Ehrenamtliche im Zuge

ihres Engagements Erfahrungen mit Entrechtung durch soziale Ungleichheit

(z.B. von ›Kund*innen‹ der Jobcenter) und institutionellem Rassismus ma-

chen, die ihnen vorher fremd waren. Auch Formen der Externalisierung im

›Inneren‹ werden dadurch zumindest punktuell brüchig. Autoritärer Populis-

mus tendiert hingegen dazu, soziale Widersprüche und Klassenverhältnisse
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innerhalb des Nationalstaats durch den Fokus auf ›Innen‹ und ›Außen‹ zu de-

thematisieren.Der Blick auf durchGrenzregime getrennte Erfahrungsräume,

Risse imHabitus der Externalisierung und deren Verknüpfungmit neolibera-

len Leistungsversprechen trägt dadurch nicht nur zu einem Verständnis der

Widersprüche in zivilgesellschaftlicher Unterstützungsarbeit für Geflüchtete

bei, sondern macht auch Ursachen des Bedeutungsgewinns autoritär-popu-

listischer Bewegungen in Deutschland in den vergangenen Jahren sichtbar.

Imperiale Lebensweise und der Habitus der Externalisierung

Das alltägliche Leben im kapitalistischen Weltmarkt (Neusüß 1972) basiert

auf globalisierten Wertschöpfungs-, Produktions- und Lieferketten. Kon-

sumprodukte – von Lebensmitteln bis zu Smartphones – werden global

produziert und in kapitalistische Zentren wie die Europäische Union ex-

portiert. Kapitalistische Zentren sind Zonen, in denen für einen größeren

Bevölkerungsanteil als in der (Semi-)Peripherie eine »imperiale Lebens-

weise« (Brand/Wissen 2017) möglich ist, in denen sich also Konsum- und

Lebensmuster herausbilden, die »einen prinzipiell unbegrenzten – politisch,

rechtlich und/oder gewaltförmig abgesicherten – Zugriff auf Ressourcen,

Raum, Arbeitsvermögen und Senken2 andernorts« (Brand/Wissen 2011b: 5)

voraussetzen. Global sind entsprechende Möglichkeiten des Konsums nur

»für eine kleine – privilegierte – Minderheit der Weltgesellschaft« (Lang

2017: 183) möglich, zu der auch Ober- und obere Mittelschichten in den

Schwellenländern des globalen Südens zählen (Brand/Wissen 2011a: 133).

Der Zugang zur imperialen Lebensweise wird durch sich überlagernde

Macht- und Herrschaftsverhältnisse geprägt, er erfolgt etwa entlang von

»Klasse, Geschlecht, rassisierter Zuschreibungen, insbesondere [jedoch] […]

neokolonialer Nord-Süd-Verhältnisse« (Brand/Wissen 2017: 51).

Die Produktion der Waren für den Weltmarkt ist vielfach mit extremen

sozialen und ökologischen Verwerfungen, etwa Umweltzerstörung oder le-

bensgefährlichen Arbeitsbedingungen verbunden.Die imperiale Lebensweise

– und ihre ausbeuterischen und zerstörerischen praktischen Voraussetzun-

gen – produzieren und reproduzieren kontinuierlich eine ungleiche Entwick-

lung von Lebenschancen, die historisch auf koloniale Kontinuitäten verweist.

2 Senken (z.B. Wälder) entziehen der Natur Schadstoffe, etwa indem sie Kohlenstoffdi-

oxid aufnehmen. Ihnen kommt daher eine wichtige klimapolitische Funktion zu.
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Die imperiale Lebensweise trennt »den Norden vom Süden, weil der Wohl-

stand des einen historisch auf der Ausplünderung der Lebenswelten des ande-

ren gewachsen ist« (Lang 2017: 183). ÖkonomischerWohlstand in Europa steht

in einem »direkten Zusammenhang mit Zerstörung und Entmenschlichung

des Rests der Welt« (Bendix 2018b: 4). Die Konsummöglichkeiten der Privile-

gierten im globalen Kapitalismus basieren darauf, dass anderswo Natur und

billige Arbeitskraft vernutzt, kontrolliert und beherrscht werden (Lang 2017:

181). Die imperiale Lebensweise beinhaltet dadurch »eine sozioökonomische

und ökologische Krisenexternalisierung, die die Arbeits- und Lebensverhält-

nisse in bestimmten Regionen und für bestimmte (privilegierte) Gruppen re-

lativ lebenswert und attraktiv erhält und zulasten anderer Regionen oder so-

zialer Gruppen geht« (Brand/Wissen 2017: 64). Zudem beruht sie auch »öko-

logisch gesehen […] auf Exklusivität. Sie setzt voraus, dass nicht alle Men-

schen gleichermaßen auf die Ressourcen und Senken der Erde zugreifen«

(Brand/Wissen 2011b: 6). Umdie eigene Lebensweise abzusichern,müssen die

»kapitalistischen Zentren […] [versuchen], ihre Lebensweise durch Abschot-

tung und Ausgrenzung exklusiv zu stabilisieren« (Brand/Wissen 2017: 15).

Dem in diesem Sinne praktisch globalisierten Alltag steht eine Erfah-

rungswelt gegenüber, in der Herkunft und Produktionsbedingungen der Wa-

ren – und auch die mit ihnen verbundenen sozialen und ökologischen Ver-

werfungen – unsichtbar bleiben (Lang 2017: 183). Das Wissen »um die – oder

zumindest einer Ahnung von den –Bürden, die anderenMenschen undWelt-

regionen auferlegt werden, [wird] vom kollektiven Gefühlsleben abgetrennt

und ins Jenseits der gesellschaftlichenWahrnehmung verschoben« (Lessenich

2016: 69). Die Waren erscheinen als Produkte im Handel (etwa im Kühlregal

im Supermarkt) geschichtslos, die zu ihrer Herstellung notwendige Arbeit –

und die Bedingungen, unter denen diese Arbeit geleistet wurde – werden

ausgeblendet (Debord 1978). Der Alltag wird – obwohl er praktisch globali-

siert ist – als lokal begrenzt erfahren. Die ›Anderen‹, die den Reichtum in

den kapitalistischen Zentren durch ihre Arbeitskraft produzieren, und ihre

Lebensbedingungen erscheinen als etwas Externes, das nichts mit dem eige-

nen Alltag zu tun hat. Globale Ungleichheitsbeziehungen werden in der all-

täglichen Lebensführung unsichtbar, wodurch die bestehende Weltordnung

als »selbstverständlich und legitim« (Lessenich 2016: 68) erscheint. Stephan

Lessenich beschreibt diesen Prozess als »Externalisierungshabitus« (Lesse-

nich 2016: 62). Habitus bezeichnet dabei mit Pierre Bourdieu ein relativ sta-

biles, klassenspezifisches Set vonHandlungsorientierungen undWerturteilen

(Bourdieu 2018), das dazu führt, dass kulturelle Praktiken und gesellschaftli-
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che Macht- und Herrschaftsverhältnisse als natürlich und normal erscheinen

(Brand/Wissen 2017: 48f.). Der Habitus verweist auf historisch sedimentierte

Erfahrungen, die in iterativen Praktiken (re-)produziert werden und wirkt als

Trennungsdispositiv, das Lebenswelten voneinander abgrenzt.

Der Habitus der Externalisierung erstreckt sich jedoch nicht nur auf ka-

pitalistische Produktions- und Lieferketten und deren soziale und ökologi-

sche Konsequenzen. Er blendet all jene alltäglichen Lebensbedingungen aus,

die im eigenen Alltag – aufgrund habitualisierter Erfahrungsblockaden oder

sozialräumlicher Segregation – nicht erfahrbar oder erfassbar sind. Exter-

nalisierung erfolgt dabei innerhalb von Nationalstaaten entlang von Klassen-

spaltungen und sozialen Demarkationslinien, insbesondere jedoch entlang

von Grenzregimen, die Erfahrungswelten praktisch voneinander trennen, in-

dem sie Mobilität regulieren. Im Alltag in Deutschland geraten dadurch nicht

nur die Konsequenzen, die die eigene Lebensweise anderswo hervorbringt aus

dem Blick. Auch Erfahrungenmit Krieg, Staatsverfall, politischer Verfolgung,

Gewalt, Hunger, extremer Armut, nicht-sanktionierter Diskriminierung oder

Perspektivlosigkeit, die den Alltag in vielen Ländern prägen, sind nicht oder

nur begrenzt (z.B. medial vermittelt) erfassbar. Die durch Externalisierung

ermöglichte »Normalität der imperialen Lebensweise wirkt als Filter der Kri-

senwahrnehmung« (Brand/Wissen 2011b: 9), der etwa die »objektive Drama-

tik des Klimawandels« (Brand/Wissen 2011b: 1) im Alltag im globalen Norden

weitgehend unsichtbar werden lässt. Die Normalität des Konsums im kapi-

talistischen Weltmarkt stellt sich »über das Ausblenden der ihr zugrunde lie-

genden Zerstörung« (Brand/Wissen 2017: 13) her. Der Externalisierungshabi-

tus ist primär keine bewusste Entscheidung, sondern ein Effekt gesellschaft-

licher Strukturen: »In gewisser Weise externalisieren wir auch, weil wir nicht

anders können: weil gesellschaftliche Strukturen uns dazu nötigen, weil soziale

Mechanismen uns dazu treiben, weil die verallgemeinerten Praktiken unserer

sozialen Umwelt uns dazu veranlassen.« (Lessenich 2016: 51)

Da politische Öffentlichkeiten nach wie vor stark national geprägt sind,

sind soziale, ökologische und politische Entwicklungen jenseits der Grenzen

– auch dort, wo das eigene Leben über globale Produktions- und Lieferketten

eng mit diesen verwoben ist – nur begrenzt Gegenstand medialer Debatten.

Dort, wo sie in Medien auftauchen, werden von Ausbeutung, Armut, Gewalt

oder Krieg betroffene Menschen jenseits der Grenzen meist nur als anonyme

Massen sichtbar. Sie erscheinen nur selten als Menschen mit einer individu-

ellen Lebensgeschichte, mit eigenen Hoffnungen und Zielen. Zumeist wer-

den sie in stereotyper Form repräsentiert: Als romantisierte Ureinwohner im
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Tourismus, als bemitleidenswerte Arme, Hungernde oder Tote oder auch als

bedrohliche Terroristen und religiöse Fundamentalisten in medialen Abbil-

dern (Hall 2004; Jäger/Wamper 2017). Durch stereotype Abstraktionen wer-

den Lebensgeschichten, Bedürfnisse, Hoffnungen und Leidenserfahrungen

der Menschen unsichtbar. Ihre komplexen Subjektivitäten werden auf ein-

dimensionale Figuren reduziert, die ›Anderen‹ werden dadurch entmensch-

licht, ihre Erfahrungen werden desartikuliert (Sott 2017).

›Andere‹ werden jedoch nicht nur jenseits der Staatsgrenzen, son-

dern auch im ›Inneren‹ der Nationalstaaten hervorgebracht, in denen die

Lebensbedingungen »in jeweils viele verschiedene (etwas) bessergestellte

und (hunds-)miserable« (Hürtgen 2018) fragmentiert und gespalten sind

(Sablowski 2018). Klassenspezifische Formen des »Habitus« (Bourdieu 2018)

gehen mit mehr oder weniger sichtbaren Formen der Grenzziehung zwi-

schen diesen sozialen Milieus einher. Habituelle »Konsumpraktiken können

entsprechend gerade nicht als räumlich-gleiche (nationale, kontinentale

usw.) unterstellt, sondern müssen umgekehrt als Bestandteil der – auch

subjektiv-distinktiv – vorangetriebenen Fragmentierungslogik angesehen

werden« (Hürtgen 2018). Der Habitus verankert gesellschaftliche Macht- und

Herrschaftsverhältnisse in Alltagspraxen und Alltagsverstand, wodurch die

bestehende Gesellschaftsordnung »gleichsam ›natürlich‹ wird« (Brand/Wis-

sen 2017: 45). Klassistische Formen der Abwertung (z.B. von Arbeitslosen)

verschleiern zusätzlich Erfahrungen, die diejenigen, die von Armut und

sozialem Ausschluss betroffen sind, kontinuierlich in ihrem Alltag machen

(z.B. mit Behördenwillkür und Perspektivlosigkeit). Klassengrenzen sind

dadurch immer auch Erfahrungsgrenzen. Getrennte Lebens- und Erfah-

rungsräume, differierende und hierarchisierende habituelle Praktiken und

stereotype Fremdgruppenkonstruktionen bewirken im ›Inneren‹, dass Men-

schen sich auch dort fremd bleiben, wo sie sich physisch begegnen (z.B.

wenn sie sich als prekär beschäftigte Gebäudereiniger*in und Manager*in

für einen Moment im gleichen Flur aufhalten). Anders als Lessenich es for-

muliert, sind »Ungleichheiten ›daheim‹« (Lessenich 2016: 20) dadurch nicht

unbedingt in der Erfahrung präsenter als globale soziale Ungleichheit. Ob

sie »unserer Wahrnehmung im Wortsinne näherliegen« (Lessenich 2016: 20)

hängt von den Erfahrungsräumen und -blockaden der jeweiligen Klassenge-

sellschaft ab, aber auch von anderen Macht- und Herrschaftsverhältnissen,

die im ›Inneren‹ Erfahrungswelten voneinander trennen (z.B. Rassismus,

Sexismus).
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Der Habitus der Externalisierung – nach ›innen‹ wie nach ›außen‹ – sta-

bilisiert neoliberale Leistungsideologien, die die Verantwortung für die eige-

ne Lebensweise auf individuelle Leistung zurückführen. Erst, wenn im All-

tag kontinuierlich ausgeblendet wird, wie die eigenen alltäglichen Lebensbe-

dingungen mit sozialer Ungleichheit, Klassenprivilegien, globaler kapitalisti-

scher Landnahme, Ausbeutung und Zerstörung verwoben sind, wird es plau-

sibel, das eigene Leben als Produkt eigener Leistung zu begreifen (Menz/Nies

2019). Die individuellen Möglichkeiten des Konsums wirken im Moment, in

dem die Arbeit der ›Anderen‹, auf der das eigene Leben beruht, systematisch

ausgeblendet wird, als etwas, was man sich selbst erarbeitet hat. Leidenser-

fahrungen der ›Anderen‹ werden zu externen Problemen, die das eigene Le-

ben nicht oder nur sehr begrenzt tangieren.Der Habitus der Externalisierung

ermöglicht dadurch eine entsolidarisierte und fragmentierte neoliberale Ver-

gesellschaftung, in der jeder selbst für die eigene Lebensweise verantwort-

lich scheint und Macht- und Herrschaftsverhältnisse, die die individuellen

Lebensbedingungen produzieren, weitgehend unsichtbar werden.

Die Kohärenz des Habitus der Externalisierung sollte dabei jedoch nicht

überschätzt werden. Alltagsbewusstsein erweist sich in der Regel als viel-

schichtig und fragmentiert (Hall et al. 2002: 154; Kebir 1986). Die Tendenzen

der Externalisierung nach ›innen‹ wie nach ›außen‹ strukturieren dadurch

zwar alltägliche Erfahrungen, determinieren sie jedoch nicht. Der Alltagsver-

stand bleibt trotz der Wirkungsmechanismen von Grenzregimen und ande-

ren gesellschaftlichen Macht- und Herrschaftsverhältnissen inkohärent und

schließt durchaus auch punktuelle Elemente des Bewusstseins über Ungleich-

heit dies- wie jenseits der Grenzen ein, die teils abgespalten, teils rationali-

siert oder bewusst eingebunden werden. Der Habitus der Externalisierung

bleibt dadurch fragil, brüchig und anfällig für Risse.

Eigensinnige Praktiken der Migration als Risse im Habitus
der Externalisierung

Damit getrennte Erfahrungsräume und der hohe Grad der sozialen Spal-

tung der gegenwärtigen Gesellschaftsformation aufrechterhalten werden

können, sind Grenzen notwendig, die die Mobilität derjenigen einschrän-

ken, denen eine imperiale Lebensweise verwehrt bleibt (Lessenich 2016:

136). Grenz- und Migrationskontrollregime kombinieren hierzu militärische

Abwehr und Aufrüstung mit Versuchen einer gouvernementalen Kontrolle
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von Mobilität. Grenzen erweisen sich dadurch als zentraler Garant glo-

baler sozialer Ungleichheit und sichern die Möglichkeit einer exklusiven

imperialen Lebensweise ab (Georgi 2019; Lessenich 2016: 159; Wissel 2018:

221). Diejenigen, deren Mobilität durch das Grenzregime eingeschränkt ist,

bleiben ausgeschlossen von einer Teilhabe am gesellschaftlichen Leben in

den kapitalistischen Zentren. Im Alltag der dort Lebenden sind sie daher

nicht – oder nur in medial vermittelter Form – präsent. Da persönliche

Kontakte durch das Grenzregime erschwert oder sogar verunmöglicht sind,

ist das Leben der ›Anderen‹ jenseits der Grenzen für diejenigen, die von

einer imperialen Lebensweise profitieren nur begrenzt erfass- und erfahrbar.

Kontakte sind zwar physisch möglich und finden durchaus statt, aber ihre

hierarchische und in kulturelle Differenzdispositive eingebundene Form

(z.B. Tourismus, Freiwilligendienste, Entwicklungszusammenarbeit etc.)

verhindert oft eine reale Begegnung. Grenzen schränken dadurch nicht nur

die Bewegungsfreiheit ein, sondern auch die Möglichkeit von Erfahrung.

Jenseits der Inseln relativen Wohlstands entwickelt die imperiale Lebenswei-

se der kapitalistischen Zentren eine Sogwirkung und wird von denjenigen,

die hoffen ihre Lebensbedingungen zu verbessern, teilweise zu einer realen

Möglichkeit für alle verklärt. Auf den Inseln selbst findet hingegen ein Leben

statt, als ob die eigene Lebensweise keine globalen sozialen und ökologischen

Voraussetzungen und auch Konsequenzen hätte.

Menschen, die von den Kontroll- und Exklusionspraktiken der Grenzre-

gime betroffen sind, akzeptieren oder erdulden diese nicht unbedingt passiv.

Sie entwickeln vielmehr »eigensinnige Praktiken« (Benz/Schwenken 2005),

die staatliche Strategien der Exklusion und Entrechtung unterlaufen. In der

Migrationsforschung wurde diese Einsicht mit Konzepten wie »Autonomie

der Migration« (TRANSIT MIGRATION Forschungsgruppe 2007) oder »Es-

cape« (Papadopoulos et al. 2008) diskutiert. Ein zentrales Beispiel für eigen-

sinnige Praktiken sind Versuche, Grenzen entgegen den Interessen einer re-

striktiven staatlichenMigrationskontrolle in unkontrollierter und subversiver

Form zu überwinden. Im »Sommer der Migration« (Hess et al. 2017) im Jahr

2015 entwickelten sich entsprechende Praktiken zu einemMassenphänomen,

wodurch die Technologien derMigrationskontrolle im europäischen Grenzre-

gime temporär außer Kraft gesetzt wurden. Die imperiale Lebensweise wirkt

dabei als ›Push‹- und ›Pull‹-Faktor. Einerseits führen kapitalistische Landnah-

me und Akkumulation durch Enteignung im globalen Süden dazu, dass im-

mermehrMenschen ihre Lebensgrundlage verlieren und gezwungenwerden,

zu migrieren (Bendix 2018a; Brand/Wissen 2017: 11; Lang 2017: 182; Trzeci-
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ak 2019: 3): »Wir sind hier, weil ihr unsere Länder zerstört« (Bendix 2018a:

159). Andererseits übt die imperiale Lebensweise eine »ungebrochene Attrak-

tivität […] auf diejenigen aus[…], die bislang nicht an ihr teilhaben konnten:

Die Geflüchteten suchen Sicherheit und ein besseres Leben, das unter Bedin-

gungen der imperialen Lebensweise in den kapitalistischen Zentren eher zu

realisieren ist als anderswo« (Brand/Wissen 2017: 14). Dort, wo eigensinnige

Praktiken der Migration Grenzen infrage stellen, werden soziale Funktionen

der Grenze – z.B. globale Ungleichheit abzusichern – konkreter sicht- und

erfahrbar (Wissel 2018: 228). Grenzen verlieren in entsprechenden Situatio-

nen, zumindest punktuell und temporär, ihren natürlichen und naturalisie-

renden Charakter: »Die Externalisierungsgesellschaft, konfrontiert mit einer

grenzüberschreitenden Mobilität, […] scheint den Halt zu verlieren.« (Lesse-

nich 2016: 165)

Die Motivation für eigensinnige Praktiken, mit denen Menschen das eu-

ropäische Grenzregime zu überwinden versuchen, ist vielfältig. Für einige

sind Erfahrungen mit von Krieg und Gewalt zerrissenen Gesellschaften zen-

tral, wie die Mitarbeiterin einer Beratungsstelle erzählt: »Die war aus Afgha-

nistan. Ihr Vater war ermordet worden, Bomben auf Haus, Bruder tot. Sie

hat ein Bein verloren. Daraufhin ist die Familie nach Deutschland geflüch-

tet« (Arbeitsmarktberaterin, 24.10.2018). Andere entscheiden sich, so ihre Er-

fahrung, aufgrund von Armut und Perspektivlosigkeit – die sich auch infol-

ge der sozialen und ökologischen Konsequenzen der imperialen Lebensweise

verstärken –, ihre Länder zu verlassen, etwa wenn es »keinen Fisch mehr im

Wasser gibt und kein Halm mehr auf der vergifteten Erde wächst« (Arbeits-

marktberaterin, 24.10.2018). Hinzu kommt bei vielen die Hoffnung, durch

Migration dazu beizutragen, »die Familie imHeimatland [zu] versorgen« (Ar-

beitsmarktberaterin, 19.10.2018). Geflüchtete sind imMigrationsprozess töd-

lichenGefahren ausgesetzt,wie insbesondere die Situation in der Sahara (»Sie

hat ihren Bruder in der Sahara verloren« (Ehrenamtlicher, 04.07.2018)) oder

im europäischen Mittelmeer (»Ich und einige meiner Freunde sind über das

Meer gekommen […], einige von uns sind während der Überfahrt gestorben«

(Geflüchteter, 21.02.2018)) zeigt. Die Geflüchteten verkörpern damit Erfah-

rungen, die im Alltag in Deutschland verdrängt und ausgeblendet werden.

Sie machen die globale soziale Ungleichheit von Lebenschancen und die Be-

grenztheit imperialer Lebensweisen sichtbar.

Auch dort, wo Menschen die Außengrenzen der Europäischen Union

überwinden, bestehen getrennte Erfahrungsräume vorerst weiter fort. Das

Migrationskontrollregime sichert nicht nur Exklusion nach Außen, sondern
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sorgt auch im Inneren dafür, dass Geflüchtete – zumindest temporär – von

gesellschaftlicher Teilhabe und den Konsummöglichkeiten der imperialen

Lebensweise sehr weitreichend ausgeschlossen bleiben (Lang 2017: 185f.). Die

Asylgesetzgebung etabliert ein System stratifizierter Rechte, das diejenigen,

die die Grenzen überwunden haben, in unterschiedliche Rechtskategorien

unterteilt (z.B. illegalisiert, mit Duldungsstatus, anerkannte Flüchtlinge). Je

nach Status unterscheiden sich ihre Teilhabechancen deutlich. Diejenigen

mit einem prekären Aufenthaltstitel bleiben häufig trotz ihrer Anwesenheit in

den kapitalistischen Zentren ›externalisiert‹, etwa da sie gezwungen werden

in abgeschotteten und isolierten Großunterkünften zu leben und keinen

Zugang zum regulären Arbeitsmarkt haben.

Erfahrungsblockaden zwischen den neu Angekommenen und der bereits

zuvor in Deutschland lebenden Bevölkerung bestehen weiter fort. Die büro-

kratischen Verfahren des Asylsystems haben lange, durch Leerlauf und Un-

sicherheit charakterisierte Wartezeiten zur Folge, während derer die Zeiter-

fahrung der Geflüchteten asynchron zum Alltag der restlichen Bevölkerung

verläuft (Eule et al. 2019: 152). Kontakt zu bereits in Deutschland lebenden

Menschen aufzubauen fällt schwer: »[Von den hier lebenden Geflüchteten]

könntest du glaube ich alle fragen und […] über siebzig Prozent würden sagen:

›Nee, ich habe keinen Kontakt zu deutschen Menschen‹« (Arbeitsmarktbera-

ter, 26.04.2018). Viele Geflüchtete fühlen sich sozial isoliert: »Ich will mehr

Deutsch lernen, ich muss ja mit Deutschen reden. In der Unterkunft sitzen

nur Araber. Ich kann nur Arabisch reden, weil jeder ist unserer Muttersprache

fähig« (Mitarbeiter im Jobcenter, 16.04.2019). Sprachbarrieren erschweren so-

ziale Beziehungen jenseits der Flüchtlingsunterkünfte zusätzlich. So gibt es

unter Ehrenamtlichen teilweise »ganzwenig Leute, die Französisch sprechen«

(Ehrenamtliche, 25.06.2019).

Die Unterbringungssituation trägt entscheidend dazu bei, dass Erfah-

rungsblockaden bestehen bleiben oder überwunden werden können. Einige

Flüchtlingsunterkünfte befanden sich 2015 in abgelegenen Industriegebieten

außerhalb von Ortschaften, wodurch der soziale Kontakt zur einheimischen

Bevölkerung weitgehend verunmöglicht wurde:

»Es gibt […] jede Menge negative Geschichten, wo dann die Flüchtlinge drei

Kilometer außerhalb vom Ort in irgendeinem abgelegenen Weiler unter-

gebracht sind, oder in einer Containersiedlung hinter einem Werkstoffhof

irgendwo im Industriegebiet oder sonst was. Wo es nicht geklappt hat die

Flüchtlinge zu integrieren. Die Flüchtlinge waren auf sich gestellt und die
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Einheimischen konnten so tun, als wären sie nicht da.« (Arbeitsmarktbera-

ter, 16.04.2019)

Der Alltag der Geflüchteten blieb in der Folge weitgehend vom Alltag der rest-

lichen Bevölkerung abgeschottet: »Manche wohnen sehr isoliert in Gemein-

schaftsunterkünften, die sonst wo sind. Also da ist nichts. Das ist eine Isola-

tion« (Arbeitsmarktberaterin, 23.10.2018). Dort, wo Geflüchtete dezentral in

Kommunen direkt in Wohngebieten untergebracht waren, wurden hingegen

Erfahrungsblockaden durchbrochen, was soziale Kontakte und aktive Unter-

stützungsstrukturen begünstigte:

»Letzten Endes hat sich das in ganz vielen Fällen tatsächlich zum Positiven

entwickelt. Gerade da,wodie Flüchtlinge imOrt untergebrachtworden sind,

gab es für die Gemeindemitglieder einfach die Notwendigkeit sich damit

auseinanderzusetzen. Da wurde sehr viel Hilfspotenzial […] frei. Es gab vie-

le ehrenamtliche Gruppen, die alle möglichen Angebote gemacht haben.«

(Arbeitsmarktberater, 16.04.2019)

Mit den AnkER3-Zentren wurde die isolierte Unterbringung in Unterkünften

mit prekären Lebensbedingungen als Standard für bestimmte Gruppen von

Asylsuchenden verankert:

»Wo man versucht die Leute zu isolieren, die Leute möglichst lange fernab

zu halten von Kontakt zu Einheimischen, zu Ehrenamtlichen. Wo man sagt,

was nicht stimmt, auch Arbeitsverbot, Ausbildungsverbote gelten und wo

wir ganz generell sehen, dass in vielen dieser Einrichtungen auch Wert dar-

auf gelegt wird, den Flüchtlingenmöglichst wenig Geld zu geben,möglichst

wenig Informationen zu geben. Ehrenamtliche Informationen oder sowas

sind auf den Geländen nicht gestattet in der Regel. Kontakte zu Anwälten

gestalten sich schwierig, weil die Leute kein Geld mehr bekommen.« (Ar-

beitsmarktberater, 16.04.2019)

Ziel war es dabei auch, soziale Kontakte der Geflüchteten zu unterbinden:

»Dass man Flüchtlinge in die Gesellschaft reinlässt, selbst wenn sie in ei-

ner vorläufigen Unterkunft sind, das hat ja schon was zu bedeuten. Da ha-

ben die, die jetzt eigentlich dagegen sind, [gemerkt]: ›Hoppla, das führt ja

dazu, dass die sich mit den Einheimischen anfreunden.‹ Oder dass die Ein-

heimischen sich mit denen anfreunden und dass man dann schnell wieder

3 Ankunft, Entscheidung und Rückführung
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anfängt, eine Politik zu betreiben, dassman solche Leute überhaupt nicht in

die Kommunen lässt.« (Ehrenamtlicher, 19.10.2018)

Das Migrationskontrollregime sichert dadurch nicht nur nach außen ge-

trennte Erfahrungsräume ab, sondern trägt auch dazu bei, dass diese auch

dort, wo Menschen Grenzen überwinden, weiter fortbestehen. Abschiebun-

gen und Isolation restabilisieren den Habitus der Externalisierung.

Trotz dieser Versuche staatlicher Kontrolle verknüpfen die eigensinnigen

Praktiken derjenigen, die Grenzen überwinden, um in die EU zu gelangen,

zuvor getrennte Lebenswelten.Die ›Anderen‹, deren Leben und Leidenserfah-

rungen in der EU durch die externalisierende Dynamik des Grenzregimes nur

begrenzt erfahrbar waren, sind plötzlich körperlich unmittelbar präsent – sei

es an Bahnhöfen oder in derNachbarschaft.Mit ihren Lebensgeschichten bre-

chen zuvor ausgegrenzte Probleme – etwa globale soziale Ungleichheit, Krieg

oder extreme Armut – in den Alltag in Deutschland ein. Der Habitus der Ex-

ternalisierung wird dadurch fragiler als zuvor. Globale Problemlagen werden

sicht- und praktisch erfahrbar, der individuelle Glaube daran, die eigene Le-

bensweise durch Leistung verdient zu haben, wird rechtfertigungsbedürftig

(Menz/Nies 2019). Die Grenze wird durch die eigensinnigen Praktiken derMi-

gration, wie Gloria Anzalduá schreibt, zu einer »offenen Wunde« (Anzalduá

1987: 3). Die Wunde entsteht dadurch, dass sich die durch Grenzregime ge-

trennten Erfahrungsräume und globalen Klassenverhältnisse aneinander rei-

ben, die in die globale imperiale Lebensweise eingeschrieben sind – häufig

mit tödlichen Folgen für diejenigen, die versuchen, ihr Leben durch Migrati-

on zu verbessern.

Autoritärer Populismus als Abwehrreflex

Die bereits in Deutschland lebende Bevölkerung reagierte 2015 und in den

folgenden Jahren in polarisierter Art und Weise auf entsprechende Risse im

Habitus der Externalisierung. Ein Teil der Bevölkerung verteidigte zuvor eher

implizite und unbewusste Privilegien der eigenen imperialen Lebensweise

und rechtfertigte sie explizit normativ, wobei er auf zunehmend radikalisier-

te nationalistische und rassistische Ideologeme zurückgriff. Die Geflüchteten

erschienen hier »als Vorbote globaler Verteilungskämpfe, dessen Kommen vor

dem Hintergrund anhaltender ungleicher globaler Lebensverhältnisse und

Entwicklungsmöglichkeiten schon länger befürchtet wurde« (Kahrs 2017: 23).
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Diese Form der Reaktion auf Migrationsprozesse wurde zu einer zentralen

Triebkraft des Aufstiegs autoritär-populistischer Parteien und Bewegungen

(Huke 2019a, 2019b).

Irritationen im Habitus der Externalisierung wurden im autoritären Po-

pulismus durch stereotype Eigen- und Fremdgruppenkonstruktionen präven-

tiv abgewehrt. Trotz der körperlichen Anwesenheit der Geflüchteten wurden

getrennte Erfahrungswelten aufrechterhalten, indem jedweder Kontakt zu

den Geflüchteten und jedwede Anerkennung der Problemlagen, denen diese

gegenüberstanden, durch Formen einer entmenschlichenden Abwertung ver-

weigert wurde (Glorius et al. 2018). Stereotype Bilder der ›Anderen‹ verhinder-

ten soziale Nahbeziehungen. Je fremder Geflüchtete auf die Einzelnen wirk-

ten – etwa da wenig Erfahrung mit Migration und Herkunftsverschiedenheit

bestand oder rassistische Einstellungsmuster in ausgeprägter Form vorhan-

den waren – umso wahrscheinlicher war, dass es intuitiv zu entsprechenden

abwehrenden Reaktionen kam (Glorius et al. 2018). Die Geflüchteten wurden

zu gefährlichen Aggressoren stilisiert, die die eigene Lebensweise bedrohten

(Huke 2019a). Autoritärer Populismus erscheint dadurch als »Verteidigung

des eigenen Wohlstands und der eigenen Lebensweise als Teil nicht (nur) in-

nergesellschaftlicher, sondern globaler Verteilungskämpfe« (Kahrs 2017: 23).

Rassistische und neonazistische Mobilisierungen nahmen deutlich zu. Sie

wiesen teilweise eine Bewegungsdynamik auf (z.B. PEGIDA oder Proteste ge-

gen die Unterbringungen vonGeflüchteten etwa inHeidenau, Tröglitz, Claus-

nitz, Bautzen oder Freital), teilweise gingen sie primär von festen organisato-

rischen Strukturen aus (z.B. Kadern der NPD, der AfD oder freien Kamerad-

schaften). Die öffentlichen Mobilisierungen wurden von gewaltsamen Über-

griffen begleitet, sei es auf Flüchtlingsunterkünfte, Flüchtlingsunterstützer,

Geflüchtete oder Journalisten (Bade 2016: 83). Die Bewegung zielte durch die-

se Praxis auch darauf, Etablierten-Vorrechte zu sichern.

Die autoritär-populistische Reaktion verweigerte und negierte darüber

die Erkenntnis, in einer Externalisierungsgesellschaft auf Kosten anderer zu

leben. Menz/Nies sehen darin eine

»Abwehr des kaum noch zu leugnenden Gedankens, dass das Prinzip der

Leistungsgerechtigkeit als wohlfeile Rechtfertigung für eigene – relative (!)

– Privilegien dient; dass die eigene Position nicht durch erbrachte Leistung

zu begründen und im Umkehrschluss auch nicht durch diese zu halten ist.

Sich [z.B. angesichts der Lebenschancen im Kontext globaler sozialer Un-

gleichheit] einzugestehen, dass es mit der Gültigkeit des Leistungsprinzips
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nicht allzu weit her ist, kommt der Drohung gleich, die Anerkennung dafür

abgesprochen zu bekommen, dass der eigene Lebensstandard ›verdient‹

und Lohn für die real erlebten und ertragenen Belastungen unter den

sich verschärfenden Arbeits- und Leistungsbedingungen ist. […] Rechts-

populist_innen reagieren […] auf diese Einsicht, die sich mehr und mehr

ins eigene Bewusstsein einschleicht, mit der Aggression gegenüber den-

jenigen, die diese Botschaft überbringen, gegenüber denen, die einem

diesen Nachweis ständig vor Augen halten: Flüchtlinge, aber auch soziale

Schwächere.« (Menz/Niess 2019: 222)

Ziel autoritär-populistischer Akteure ist es im Zuge von Migrationsbewegun-

gen, »die soziale Realität von Armut, Not und Gewalt ›da draußen‹ weiterhin

jenseits des Sichtfelds und fern von ihrem Leben zu halten« (Lessenich 2016:

165). Triebkraft ist dabei auch die »Angst vor dem Ende des ›guten Lebens‹

auf Kosten anderer« (Lessenich 2016: 169). Parteien wie die AfD machten es

sich zum Ziel, Geflüchtete abzuwehren und auszugrenzen, Grenzregime wei-

ter aufzurüsten und darüber getrennte Erfahrungswelten (wieder-)herzustel-

len, in denen globale Abhängigkeitsverhältnisse und soziale Ungleichheit de-

thematisiert sind. Der Habitus der Externalisierung wird dadurch (re-)stabi-

lisiert (Lessenich 2016: 23). Autoritär-populistische Akteur*innen werden so-

wohl auf der Ebene des politischen Bewusstseins, als auch der sozioökonomi-

schen Chancenverteilung zu »Garanten jener Exklusivität […], die imNormal-

betrieb der imperialen Lebensweise immer schon angelegt ist« (Brand/Wissen

2017: 15). Subjektiv artikuliert sich in Parteienwie der AfD imKontext globaler

sozialer Ungleichheit das Bedürfnis, »dass sich an ihrer eigenen Lebensweise

und Situation […] möglichst nichts ändern soll« (Eversberg 2017: 6), insbeson-

dere auch dort, »wo die Bevölkerung ›objektiv‹ am meisten von […] globalen

Ungleichheiten profitiert« (Eversberg 2017: 2).

Ein affirmativer Bezug auf Externalisierung – und des mit ihr einherge-

hendenHabitus – erfolgt jedoch nicht nur nach ›außen‹, sondern auch gegen-

über der Klassengesellschaft im ›Inneren‹, die durch eine homogene Imagi-

nation des nationalen Volks ebenfalls verdrängt und unsichtbar gemacht wird

(Book et al. 2020). Es geht nicht primär

»um Spaltungslinien wie arm-reich, Ost-West oder Stadt-Land und auch

nicht um eine Spaltung zwischen ›Zufriedenen‹ und ›Verunsicherten‹,

sondern darum, dass die AfD-Wähler:innen selbst Fragen von ethnischer

Homogenität und der Aufrechterhaltung klarer Innen-Außen-Trennungen
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zum Zentrum ihrer Vorstellungen von einer möglichen Überwindung ihrer

›Sorgen‹ machen.« (Eversberg 2017: 7)

Exemplarisch hierfür steht das Zitat von Björn Höcke, »die neue deutsche so-

ziale Frage des 21. Jahrhunderts [sei] […] also die Frage über die Verteilung

unseres Volksvermögens nicht von oben nach unten, nicht von jung nach alt,

sondern […] die Frage der Verteilung unseres Volksvermögens von innen nach

außen!« (Eversberg 2017: 15).Während die Verteilungsungerechtigkeit im ›In-

neren‹ ausgeblendet wird, wird hier die Aneignung der eigenen materiellen

Ressourcen durch ›Andere‹ jenseits der Grenzen zur zentralen Gefahr stili-

siert.

Flüchtlingshilfe als Erfahrungsraum, in dem der Habitus
der Externalisierung partiell und temporär überwunden wird

Bei einem anderen Teil der Bevölkerung führte die plötzlich sichtbare Präsenz

von Geflüchteten im eigenen Alltag hingegen zu fragilen Erfahrungsprozes-

sen, in denen Erfahrungsblockaden überwunden wurden, es zu Momenten

der Solidarisierung kam und globale soziale Problemlagen zumindest partiell

zu einem Element des eigenen Erfahrungshorizonts wurden. Statt einer Ab-

grenzung vonGeflüchteten dominierten Versuche,Geflüchtete durchNothilfe

und ehrenamtliche Arbeit zu unterstützen. Die alltäglichen Hilfsleistungen

ermöglichten es zumindest »temporär, soziale Isolation und staatlich orga-

nisierte Desintegration und Segregation zu überwinden« (Sutter 2019: 306).

Die Initiativen der Flüchtlingshilfe fungierten als Raum »der Begegnung, der

erweiterte Angebote der sozialen Teilhabe beinhaltete und längerfristige Be-

ziehungen zwischen alteingesessenen Bewohner_innen der Stadt sowie der

umliegenden Region und Geflüchteten ermöglichte, die ansonsten im Alltag

aufgrund sozialräumlicher Segregation eher unwahrscheinlich waren« (Sut-

ter 2019: 317). Im ländlichen Raum entstanden auch dort Initiativen der ehren-

amtlichen Flüchtlingshilfe, wo zuvor »allein aufgrund sozialräumlicher Gege-

benheiten eher weniger Kontakt mit den Realitäten einer Migrationsgesell-

schaft« (Karakayali 2017: 18) vorhanden war. Der Austausch mit Flüchtlingen

ist für viele Engagierte eine zentrale Motivation, um ehrenamtlich tätig zu

werden (Karakayali/Kleist 2016: 32). Viele Engagierte hatten zuvor keine oder

sehr wenige Migrant*innen in ihrem Freundes- oder Bekanntenkreis (Kara-

kayali 2017: 18). GeflüchtetenMenschen ermöglichen die Initiativen »Kontakte
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mit Angehörigen der Mehrheitsgesellschaft, die diese sonst gar nicht hätten«

(Karakayali 2017: 22).

Die durch eigensinnige Praktiken derMigration ausgelösten Risse imHa-

bitus der Externalisierung führten dort, wo Nahbeziehungen zu Geflüchteten

aufgebaut wurden, potenziell zu einer Infragestellung der Externalisierungs-

gesellschaft selbst. Fragen globaler Gerechtigkeit (z.B. durch das europäische

Grenzregime provozierte Schiffsunglücke im Mittelmeer) oder von Teilhabe

im nationalen Rahmen (z.B. Ausschluss von Geflüchteten mit Duldungssta-

tus) wurden individuell erfahrbar (Huke 2019c): »Viele ganz junge Jugend-

liche und du konntest ganz sehen und spüren, wie verletzt waren sie oder

wie verletzlich sie noch sind. Du kannst noch die Spuren von Wunden se-

hen, von Angst und Terror. Sehr viele waren noch so unruhig, dass sie nachts

nicht schlafen konnten« (Mitarbeiterin einer Berufsschule, 15.05.2019). Die

zuvor als selbstverständlich angenommene oder auf Leistung zurückgeführ-

te eigene Lebensweise wurde dadurch im Verhältnis zu den prekären Lebens-

bedingungen der Geflüchteten sichtbar – und den mit ihnen verbundenen

Formen globaler sozialer Ungleichheit. Begünstigt wurden Begegnungen zwi-

schen Geflüchteten und Teilen der bereits zuvor in Deutschland lebenden Be-

völkerung unter anderem durch postmigrantische Lebenswelten und Formen

alternativer Alltagskultur, in denen Herkunftsverschiedenheit und kulturel-

le Diversität als normal akzeptiert wurden (Foroutan 2019) sowie durch – in

ihrer sozialen Zusammensetzung nicht notwendig besonders herkunftsdiver-

se – bereits zuvor bestehende Formen der organisierten Solidarität mit Ge-

flüchteten (z.B. kirchliche Organisationen, antirassistische Initiativen) (Da-

phi/Stern 2019).

Die Geflüchteten wurden in intuitiv flüchtlingssolidarischen Milieus ab

dem Moment, in dem sie durch ihre eigensinnige Praktiken der Migrati-

on im Alltag in Deutschland ›plötzlich‹ sichtbar wurden – während sie zu-

vor durch den Habitus der Externalisierung aus der eigenen Erfahrungswelt

ausgegrenzt waren –, nicht in erster Linie als abzuwehrende und gefährli-

che ›Fremde‹, sondern als Menschen erkannt, denen ein menschlicher Um-

gang gebührt (Huke 2019c). An die Stelle einer bürokratischen Verwaltung der

Geflüchteten traten dadurch vielfältige Fürsorge-Praktiken und soziale Nah-

beziehungen (Braun 2019). Die Nahbeziehungen durchbrechen punktuell die

Einsamkeit der Subjekte im Neoliberalismus – sowohl der Ehrenamtlichen

als auch der Geflüchteten. Geflüchtete werden in der Flüchtlingshilfe statt als

dehumanisierte Masse als konkrete Menschen erfahrbar, berichtet eine Eh-

renamtliche:
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»Diewerden dehumanisiert, als riesigeMasse und nichtmehr als individuel-

le Körper gesehen. Insofern ist eine Unterhose [mit der du sie versorgst] bei

jeder einzelnen Person einfach schon mal fast eine Welt.« (Ehrenamtliche,

06.03.2018)

Trotz ihrer partiellen Infragestellung durch den Kontakt mit konkreten Le-

bensgeschichten von Geflüchteten, durchzieht der Habitus der Externalisie-

rung auch die Praktiken der Flüchtlingshilfe selbst, wodurch es nur begrenzt

gelingt, »tiefer liegende Zusammenhänge zu ergründen und die eigene welt-

gesellschaftliche Position zu reflektieren« (Bendix 2018b: 4). Die Geflüchteten

bleiben auch im alltäglichen Kontakt in der Flüchtlingshilfe weiterhin bis zu

einem gewissen Grad ›Andere‹. Auch in den neu entstehenden Formen zivil-

gesellschaftlichen Engagements für Geflüchtete sind ausgeprägte Formen von

Hierarchien vorhanden – etwa durch Paternalismus, karitative Konstruktio-

nen hilfloser Flüchtlinge oder rassistische Fremdgruppenkonstruktion (z.B.

der ›Afrikaner‹ oder ›Araber‹) –, diese wurde jedoch im Zuge des Kontakts zu

Geflüchteten mit individuellen Lebensgeschichten kontrastiert:

»Ein klassisches Beispiel ist hier […], wie mit den Gambiern umgegangen

worden ist, wie sie dargestellt worden sind. In dem Augenblick, wo ich die

Jungs selber persönlich kennenlerne, dannweiß ichhalt sehr schnell, dass da

nicht alle Vergewaltiger sind. Undnicht nur nicht alle, sondern, dass das eine

kleine Minderheit ist […]. In dem Augenblick, wo ich die Hintergründe und

die Situationen von denMenschen kenne, dannwerde ich nicht zu Pauschal-

urteilen kommen. Das ist völlig klar.« (Mitarbeiter einer Kirche, 26.04.2018)

Durch die Erfahrung mit konkreten ›Anderen‹ wurden stereotype Vorstellun-

gen der ›Anderen‹ zumindest teilweise brüchig: »Die, die Kontakt haben zu

Geflüchteten, die lernen die als Menschen kennen und nicht nur als bloße

Gruppe, drohende Gruppe« (Ehrenamtliche, 25.06.2019). Die Aktiven in der

Flüchtlingshilfe entwickeln dadurch ein »erweitertes Verständnis für die Le-

benssituation von Geflüchteten« (Sutter 2019: 307).

Neben Problemen durch das Asyl- und Grenzregime, die in ihnen sicht-

bar werden, verweisen die Erfahrungen von Geflüchteten auch auf globale

Ungleichheits- und Ausbeutungsstrukturen (Bendix 2018a: 158). In der zivil-

gesellschaftlichen Flüchtlingshilfe erinnerten körperlich anwesende und als

Individuen mit konkreten Lebensgeschichteten wahrgenommene Geflüchte-

te dadurch »an die Möglichkeit des Lernens, der Einsicht in und des Engage-

ments für die Veränderung der eigenen Lebensverhältnisse im Lichte drama-
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tischer Umbrüche in derWelt und damit der Hinterfragung vieler Privilegien,

die mit der imperialen Lebensweise einhergehen« (Brand/Wissen 2017: 174).

In konkreten Lebensgeschichten wurden »Verwüstungen [zumindest erahn-

bar], welche die imperiale Lebensweise andernorts verursacht« (Brand/Wis-

sen 2017: 174). Debatten um Ungleichheiten, Hierarchien, um Rassismus und

Exklusion spielen im freiwilligen Engagement eine wichtige Rolle (Karaka-

yali 2017: 17). Die konkrete Begegnung mit ›Anderen‹ löst dabei zwar Risse

im Habitus der Externalisierung nach ›außen‹ aus. Diese können jedoch teil-

weise dadurch gekittet werden, dass die Schicksale der Geflüchteten von der

eigenen Lebensweise getrennt betrachtet werden, wodurch globale Ungleich-

heitsverhältnisse de-thematisiert bleiben.

Das ehrenamtliche Engagement durchbricht nicht nur partiell die Exter-

nalisierung nach ›außen‹, sondern macht auch Formen der Externalisierung

im ›Inneren‹ sichtbar (z.B. Armut, institutioneller Rassismus) (Huke 2019c).

Lebensrealitäten von Menschen, die von Rassismus betroffen sind oder von

sozioökonomischer Deprivation, und üblicherweise über habitualisierte

Grenzziehungen zwischen Lebenswelten ausgeblendet wurden, werden für

die Engagierten erfahrbar:

»Weil viele der Freiwilligen einen bürgerlichen Hintergrund haben (die

überwiegende Mehrheit ist finanziell gut gestellt, hat das Abitur bzw.

studiert), erleben sie durch ihr Engagement, manchmal zum ersten Mal in

ihrem Leben, welcher strukturellen Gewalt Menschen mit Migrationshin-

tergrund [und insbesondere Geflüchtete] im deutschen Wohlfahrtssystem

ausgesetzt sind.« (Karakayali 2017: 20)

Ein typisches Beispiel hierfür ist, dass Ehrenamtliche mit rassistischer Dis-

kriminierung auf dem Wohnungsmarkt und deren Folgen für die Betroffe-

nen konfrontiert werden. Eine Ehrenamtliche erzählt, sie betreue »ein junges

Mädel von der Elfenbeinküste, […] wo ich eine Wohnung suche und der letzte

Vermieter, den ich da angerufen habe, der hat gesagt: ›Die Hautfarbe passt

nicht in unser Haus‹« (Ehrenamtliche, 25.06.2019). Wohnungen, bei denen

Geflüchtete eine Chance hätten, erzählt eine andere Ehrenamtliche, seien

»teilweise wirklich im schlechten Zustand, also […] die Vermieter sind nicht

mehr gezwungenda irgendetwasneu zumachen […],weil dieWohnungging

ja sowieso weg. Egal, ob die jetzt saniert sind oder unsaniert, das ist völlig

schnuppe. Der eine junge Mann auch, da hing die Tapete wirklich in Fetzen
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runter, im Laminat waren Löcher […], also es war wirklich böse: ›Ja klar, neh-

me ich. Kein Problem, natürlich.‹« (Ehrenamtliche, 25.06.2019)

Ein anderes Beispiel sind Vorurteile und Abwertungserfahrungen im Kontakt

mit Behörden,wie eine Ehrenamtliche anhand eines Gesprächsmit einerMit-

arbeiterin beschreibt: »›Da müssen wir mal gucken, ob es sich das lohnt, die-

ses Diplom anerkennen und zertifizieren zu lassen.Weil, ich meine, wenn je-

mand die Scharia studiert hat, dann lohnt es sich ja nicht das zu übersetzen.‹

Und dann habe ich gesagt: ›Naja, wir haben aber ja schon von Psychologie ge-

sprochen?‹« (Ehrenamtliche, 25.06.2019). Diejenigen, die Geflüchtete im All-

tag unterstützen, machen dadurch teilweise zum ersten Mal eine für andere

Bevölkerungsgruppen, etwa diejenigen, die vom Hartz-IV-Regime betroffen

sind, recht alltägliche Erfahrung, dass »anders, als man als naiver Bürger sich

das vorstellt, […] die Behördenseite nicht an unserer Seite [ist]« (Ehrenamt-

licher, 25.09.2018). Ausbeutungsverhältnisse und rechtswidrige Praktiken in

prekären Segmenten des Arbeitsmarkts werden ebenfalls erfahrbar:

»Die [das Unternehmen] wussten, zum Februar geht der [Geflüchtete] so-

wieso, der hat noch seinen Urlaub ausstehen […] und jetzt ist der auch noch

krank geworden zwischendurch und [haben gesagt]: ›Wir haben Stress, wir

brauchen nämlich diesen Auslieferungsfahrer.‹ […] Und da haben die ein-

fach [geschrieben] […]: Hiermit kündigen wir [fristlos]. […] Heiligabend hat

der den Brief gekriegt. Das war so eine Sauerei. Und so eine Sache hätte ich

zumBeispiel gedacht, dass es sowas in Deutschland nicht gibt. Also ich lerne

[durch das ehrenamtliche Engagement] sehr, sehr viel über die Gesellschaft

[…] und auch über meine allgemeine Naivität, weil ich eben immer sehr gut

behandelt worden bin. Ab einem gewissen Level, da gehen die Leute nett

mit einem um, dann lerne ich [aber] doch, dass manches eben nicht so läuft

in anderen Kreisen.« (Ehrenamtliche, 25.06.2019)

Insbesondere für Ehrenamtliche mit akademischem Hintergrund bedeutet

die Arbeit mit Geflüchteten eine Konfrontationmit anderen Lebensrealitäten:

»Jetzt wollen sie einem Geflüchteten helfen und merken erstmal, wie kom-

pliziert unser Staat ist. Die Bürokratie und […] auch die freie Wirtschaft […],

wenn ich da Fuß fassen möchte. […] Diese Flüchtlinge haben schon sehr viel

auch mit […] den Ehrenamtlichen […] gemacht […]: ›Huch, ist hier echt alles

kompliziert.‹ Ja, wenn ich wenig Geld habe, wenn ich mir keine Dienstleis-

tungen einkaufen kann, wenn ich nicht zu den Topverdienern gehöre und

das alles […] wissen muss. […] An vielen Bürgern dieses Landes […] geht es
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einfach vorbei und die machen jetzt erst durch die Geflüchteten die Erfah-

rung: Wie funktioniert eigentlich Deutschland?« (Mitarbeiterin einer IHK,

04.12.2018)

Entsprechende »Erfahrungen haben, so scheint es, bei einem Teil der deut-

schen Mittelschichten ein Bewusstsein über institutionellen Rassismus ge-

schaffen und bieten daher Chancen für neue Solidaritätsbündnisse« (Kara-

kayali 2017: 20). In den auf das Jahr 2015 folgenden Jahren zeigte sich, dass

die Erfahrungen aus der Flüchtlingshilfe politisch fortwirkten und deutliche

Spuren in der deutschen Gesellschaft hinterlassen hatten, etwa in der breiten

Unterstützung von Aktionen der Seebrücke4 oder der Demonstration #un-

teilbar5, an der sich am 13. Oktober 2018 über 200.000 Menschen beteiligten

(siehe auch Schwenken/Schwiertz Transversale und inklusive Solidaritäten in die-

sem Band). Auch auf der Ebene alltäglicher Unterstützungsarbeit besteht die

Bewegung nach 2015 weiter, wenn auch in geringerem Umfang.Während die

Bewegung in diesem Zeitraummedial wenig sichtbar ist, setzt sie täglich eine

Praxis der solidarischen Interaktion und Vernetzung fort. Mit Benjamin Ar-

diti lässt sich diese Entwicklung als »gespenstisches Nachleben« (Arditi 2012)

der Bewegung der Flüchtlingssolidarität beschreiben, das sich in subjektiven

Erfahrungen, verändertenWahrnehmungen, Erinnerungen und neuen sozia-

len Beziehungen manifestiert. In den durch die eigensinnigen Praktiken der

Migration ausgelösten Rissen im Habitus der Externalisierung, so zeigt die-

se Entwicklung, entstehen in der Flüchtlingshilfe neue Erfahrungen, die über

das konkrete Engagement hinaus die Beteiligten prägten.

Fazit

In einer Gesellschaftsformation, die, um relativ stabil funktionieren zu kön-

nen, darauf angewiesen ist, durch externalisierende Staats- und habituali-

sierte Klassengrenzen Lebenswelten voneinander zu trennen, um die impe-

riale Lebensweise einiger weniger auf Kosten vieler anderer abzusichern, ent-

wickeln eigensinnige Praktiken der Migration ein störendes Potenzial. Sie

rufen Risse im Habitus der Externalisierung hervor, der sonst globale so-

ziale Ungleichheit und die Grenzen, die diese absichern, im Alltag weitge-

hend unsichtbar werden lässt. Eigensinnige Praktiken der Migration über-

4 https://seebruecke.org/

5 https://www.unteilbar.org/
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winden nicht nur Grenzen, sondern auch durch Grenzregime getrennte Er-

fahrungsräume. Es wird erfahrbar, dass die eigene imperiale Lebensweise

nicht für alle gilt und nur begrenzt verallgemeinerbar ist. Mit den Prakti-

ken der Migration dringen darüber hinaus verdrängte globale Lebensrealitä-

ten (z.B. von Krieg und Gewalt zerrissene Gesellschaften, existenzielle Armut)

plötzlich unmittelbar in den Alltag der Bevölkerung in Deutschland ein. Die

›Anderen‹ jenseits der Grenzen, die sonst in erster Linie als stereotype Bil-

der im eigenen Alltag präsent sind, treten als reale Menschen mit konkreten

Lebensgeschichten und Erfahrungen auf. Die ausgelösten Risse sind dabei

unterschiedlich tiefgehend. Selbst bei Personen, die direkt im Kontakt mit

Geflüchteten standen, bestehen externalisierende Interpretationsmuster teil-

weise fort (z.B. Kulturalisierung von Differenz). Das Alltagsbewusstsein folgt

im je individuellen Fall nur begrenzt der vermeintlich klaren Polarisierung

zwischen autoritärem Populismus und Flüchtlingssolidarität auf der Ebene

der politischen Repräsentation. Solidarische Nahbeziehungen und rassisti-

sche Fremdgruppenkonstruktionen überlagern sich hier potenziell und exis-

tieren – in teils widersprüchlicher Form – nebeneinander.

Im praktischen Umgangmit Rissen imHabitus der Externalisierung wer-

den 2015 in Deutschland polarisierte Reaktionen deutlich: Ein Teil der Bevöl-

kerung bemühte sich darum, den Habitus der Externalisierung – und die

Externalisierungsgesellschaft – möglichst rasch zu restabilisieren (z.B. Aus-

bau der Grenzsicherung, rassistische Übergriffe, Einschränkungen des Asyl-

rechts). Ein anderer Teil engagierte sich für Geflüchtete, lernte darüber de-

ren Lebensgeschichten kennen und entwickelte dadurch neue Perspektiven

auf globale gesellschaftliche Verhältnisse, aber auch soziale Ungleichheit im

›Inneren‹. Der Habitus der Externalisierung und jene Kämpfe, in denen dar-

um gerungen wird, ihn zu re- oder destabilisieren, wenn er brüchig wird, so

zeigt diese Entwicklung, sind politisch zentral für die Frage, ob sich zukünftig

eher teilhabeorientierte oder autoritär-exklusive Perspektiven durchsetzen,

und zwar im ›Inneren‹ wie nach ›Außen‹. Erst wenn es gelingt, die Kämpfe

gegen das Elend der Mehrheit der Weltbevölkerung auch auf den »sozial ero-

dierende[n] Inseln relativen Wohlstands« (Georgi 2017) sichtbar zu machen

und zu führen, werden solidarische Wege aus der Externalisierungsgesell-

schaft möglich. Die eigensinnigen Praktiken der Migration und die Praktiken

der alltäglichen Interaktion in der Flüchtlingshilfe sind ein Schritt in diese

Richtung.
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Transversale und inklusive Solidaritäten

im Kontext politischer Mobilisierungen für

sichere Fluchtwege und gegen Abschiebungen

Helen Schwenken und Helge Schwiertz

In Zeiten des wachsenden Rechtspopulismus und Autoritarismus haben zivil-

gesellschaftliche Initiativen, die in Solidarität mit denjenigen handeln, die als

außerhalb der nationalstaatlich organisierten Solidargemeinschaft stehend

betrachtet werden, eine entscheidende Funktion. Sie hinterfragen und ver-

handeln die dominante Ausgrenzung von Nicht-Staatsangehörigen neu, in-

dem sie humanitäre Hilfe leisten, alternative Räume der Zugehörigkeit schaf-

fen und Rechte sowie demokratische Prinzipien artikulieren. Dabei ist die

Teilhabe von Nicht-Staatsangehörigen umkämpft, manchmal mehr, manch-

mal weniger. Der Grad des Umkämpftseins hängt bei Themen um Migration

damit zusammen, wie sehr die Anliegen der Betroffenen in den hegemonia-

len Diskursen der Mehrheitsgesellschaft als legitim gelten. So ist es einfa-

cher, die schulische Teilhabe von Kindern zu fordern als das Bleiberecht für

abgelehnte Asylsuchende. Das, was als legitim gilt, ist auch eine Frage der je-

weiligen Kräfteverhältnisse, der spezifischen historischen Situation und der

diskursiven Rahmung durch die Akteur*innen. Zu Hochzeiten der Willkom-

menskultur, als selbst die BILD-Zeitung sich als deren Avantgarde darstellte

(#refugeeswelcome, BILD 29.08.2015) und in Fußballstadien ›refugees welco-

me‹ skandiert wurde, verliefen die Diskurse anders als fünf Jahre später.

Während migrantische Selbsthilfe und Selbstorganisierungen bei der

Unterstützung Geflüchteter eine wesentliche Rolle spielen (Ataç et al. 2015;

Schwiertz 2019; Ataç/Steinhilper 2020), rücken wir in unserem Beitrag die

Solidarität von Mitgliedern der sogenannten Mehrheitsgesellschaft in den

Mittelpunkt: Welchen Beitrag leisten sie mit ihrer Unterstützung zur Über-

windung von Ausschlüssen? (Wie) hinterfragen sie dominante Strukturen,

die sich nicht direkt und negativ auf sie selbst auswirken? Formulieren sie
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Alternativen zu ethno-nationalen Staatsbürgerschaftsregimen, oder repro-

duzieren sie hegemoniale Grenz- und Migrationsregime, nationalistische

und anti-migrantische Diskurse sowie Formen exklusiver Solidarität?

Diese Fragen stellen sich vor demHintergrund eines historischen Prozes-

ses, in dem Solidarität im maskulin geprägten, nationalen Sozialstaat insti-

tutionalisiert wurde (Kreisky 1999; Oosterlynck et al. 2015). In letzter Zeit wird

jedoch zunehmend eine Krise dieser nationalen Institutionalisierung von So-

lidarität diagnostiziert, wobei oftmals Migration als eine Ursache derselben

dargestellt wird. So stellen einige Analysen einen ›multikulturellen‹ Modus

der Integration und die wohlfahrtsstaatliche Teilhabe vonMigrierten in einen

Zusammenhang mit geringen ›Integrationserfolgen‹ und Segregation (Koop-

mans 2010) und suggerieren, sie seien eine Gefahr für den gesellschaftlichen

Zusammenhalt. Die Anerkennung und Teilhabe von Migrierten werden also

in einem Spannungsverhältnis zur Zugehörigkeit und Solidarität im nationa-

len Rahmen gesehen.

In diesem Beitrag arbeiten wir verschiedene Ansätze von Solidarität her-

aus, die sich gegen den methodologischen Nationalismus solcher Diagnosen

richten. Hierbei analysieren wir gegenwärtige Auseinandersetzungen um So-

lidarität, die sich insbesondere in Bezug auf Migration ergeben: Einerseits

werden Grenzen der Solidarität gezogen, indemMigrant*innen als Belastung

beschrieben und von nationaler Solidarität ausgeschlossen werden; anderer-

seits entstehen neue Formen inklusiver Solidarität durch pro-migrantisches

Engagement.

Empirisch arbeiten wir mit Ergebnissen aus zwei Forschungsprojekten

zum Zugang zu Schutz für Geflüchtete1 und zu Mobilisierungen gegen

Abschiebungen in Deutschland2 sowie den Diskussionen aus dem Pro-

jekt »Willkommenskultur und Demokratie«.3 Verständnisse von Solidarität

standen nicht dezidiert im Fokus der jeweiligen Forschung, dennoch lässt

sich dieser Aspekt aus dem Material herausarbeiten. Solidarität hat sich

1 »Von der Flüchtlingshilfe zur Fluchthilfe«, gefördert durch die Fritz Thyssen Stiftung

(2018-2021, Helen Schwenken, Helge Schwiertz).

2 »Taking Sides: Protest Against the Deportation of Asylum Seekers. A Comparison bet-

ween Germany, Austria and Switzerland«, gefördert durch die Deutsche Forschungs-

gemeinschaft (SCHW 1389/5-1, 2014-2018, Helen Schwenken, Maren Kirchhoff, David

Lorenz).

3 »Willkommenskultur und Demokratie in Deutschland« gefördert durch das BMBF

(2018-2021, Helen Schwenken, Samia Dinkelaker, Katherine Braun).
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zudem als eine Schlüsselkategorie erwiesen, um die Praktiken der unter-

suchten Initiativen in einem weiteren gesellschaftlichen Zusammenhang zu

begreifen.

Im Folgenden entwickeln wir zunächst das konzeptionelle Verständnis

transversaler und inklusiver Modi von Solidarität. Mittels dieser theoreti-

schen Perspektive werden wir anschließend zwei Fälle pro-migrantischer So-

lidarität analysieren: Mobilisierungen gegen Abschiebungen und das Enga-

gement für sichere Fluchtwege.

Transversale und inklusive Solidarität

Unterschiedliche Theorien zu Solidarität wie jene von Chandra Talpade Mo-

hanty (2003), Nira Yuval-Davis (1999), Hauke Brunkhorst (1997) und anderen

stimmen darin überein, dass Praktiken der Solidarität Differenzen nicht auf-

heben. Vielmehr nehmen sie Differenzen als Ausgangspunkt, um sie mitein-

ander in Beziehung zu setzen. So können solidarische Praktiken neue Ebenen

und Formen von Solidarität entwickeln, die über lang etablierte Vorstellun-

gen von nationaler Zugehörigkeit und Zusammenhalt hinausgehen. Ebendie-

se Vorstellungen einer primär nationalen Solidargemeinschaft sind aber wei-

terhin vorherrschend.

In gegenwärtigen Debatten und Auseinandersetzungen um Migration

wird um das Solidaritätsverständnis gerungen. Transversale und inklusive

Verständnisse sowie Praktiken stehen exkludierenden und exklusiven gegen-

über, wenngleich das Verhältnis von Inklusion/Exklusion sozialtheoretisch

als wechselseitig aufeinander bezogen gedacht werden muss. In aktuellen

Debatten bezeichnet ›exklusive Solidarität‹ Solidaritätsvorstellungen rechter

und rechtspopulistischer Parteien und Bewegungen (Fischer 2019), die So-

lidarität dezidiert national verstanden wissen wollen – »Solidarität zuerst

für uns und unter uns« (Bude 2019: 10). Aber auch in wohlfahrtsstaatlichen

Diskussionen spielt die Idee der exklusiven Solidarität eine wichtige Rolle,

da sie als eine Solidarität der Beitragszahlenden untereinander gedacht

wird, die Risiken solidarisch abfedern und füreinander einstehen. Diese

Vorstellung ist tief verankert in Entwicklungen des 19. Jahrhunderts, als

das Kleinbürgertum und Arbeiter*innen auf Solidarbeiträgen beruhende

Versicherungen etablierten (Demirović 2010). Dieses Versicherungsdenken

impliziert ein exklusives Verständnis von Solidarität, da nicht alle von diesen

Solidarbeiträgen profitieren. Gerade Personen, die den gesellschaftlichen
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Normen nicht entsprechen und/oder die Beiträge nicht zahlen können, fallen

heraus, obwohl sie die Versicherungsleistungen eigentlich besonders nötig

hätten. Für jene Herausgefallenen sind wohlfahrtsstaatliche Instrumente zu-

ständig, die der Bedürftigkeitslogik folgen. Die meisten Solidarsysteme sind

an den nationalstaatlichen Bezugsrahmen gekoppelt (Torp 2020), sowohl weil

vorwiegend staatsbürgerlich Zugehörige von ihnen profitieren als auch weil

sie selten über den nationalstaatlichen Rahmen hinaus gedacht werden. In

aktuellen Debatten um Migration, die Öffnung oder Schließung von Flucht-

routen, die Aufnahme von Geflüchteten und im weiteren Sinne eine Idee

offener Grenzen werden genau auf diese tiefsitzenden nationalstaatlich ori-

entierten Solidaritätsvorstellungen rekurriert und Konkurrenzverhältnisse

zwischen ›Einheimischen‹ und Migrant*innen als gesetzt verstanden (Stre-

eck 2018; Deutschmann 2016; kritisch dazu u.a.: van Dyk/Gräfe 2019). Dieser

Logik zufolge ist ein auf die Ausweitung auf Migrant*innen und Geflüchtete

gerichtetes Verständnis von Solidarität automatisch gegen ›die Arbeiter-

klasse‹, Geringverdienende oder schon länger aufhältige Migrant*innen

gerichtet und führe zwangsläufig zu Konflikten. Daher haben es transversa-

le und inklusive Solidaritätsverständnisse paradoxerweise in ausgeprägten

wohlfahrtsstaatlichen Kontexten schwer, wenn sie für Unterstützung werben.

Auch in der Europäischen Union gilt ein Verständnis von nationaler und

nationalstaatlich beschränkter Solidarität. Der Begriff der Solidarität wird

hauptsächlich als Solidarität zwischen den nationalen Mitgliedstaaten defi-

niert. Dies wird deutlich in den Debatten über die Verteilung von ›Flüchtlin-

gen‹, welche als ›Lastenteilung‹ (burden sharing) bezeichnet wird. Durch diese

Logik wird zum einen die exklusive Solidarität der Nationalstaaten repro-

duziert, die Geflüchtete nicht dazu zählt, sondern als Last beschreibt. Zum

anderen kann die Europäische Union insgesamt als eine Gemeinschaft der

exklusiven Solidarität beschrieben werden, die durch Politiken der Abschot-

tung gegenüberMigration zu einer weiteren Externalisierung sozialer Proble-

me beiträgt (Lessenich 2016). Diese wird u.a. realisiert durch eine verstärkte

Grenzabschottung und push-backs von Geflüchteten im Mittelmeer in türki-

sche Gewässer und nach Libyen. Dahinter steht ein zweifaches exklusives So-

lidaritätsverständnis: die Annahme unter Nationalstaaten und im Binnenver-

hältnis, dass es Konkurrenzverhältnisse zwischen ›Einheimischen‹ und ›Mi-

grant*innen‹ gibt und folglich staatlich verantwortliches Handeln primär den

Interessen der ›Einheimischen‹ gerecht werden müsse.

Dieser national eng gefassten, staatlich institutionalisierten Form exklu-

siver Solidarität stellen wir Konzepte transversaler und inklusiver Solidarität
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gegenüber. Transversale und inklusive Solidarität begreifen wir hierbei als

zwei Facetten der Infragestellung exklusiver Solidaritäten: Während der Be-

griff der transversalen Solidarität verdeutlicht, wie solidarische Praktiken die

Grenzen vermeintlich klar definierter sozialer Einheiten überschreiten, zeigt

der Begriff der inklusiven Solidarität, wie neue Beziehungen und kollektive

Subjektivitäten entstehen.

Als grundlegend für Praktiken einer transversalen Solidarität erachtenwir

die drei von Nira Yuval-Davis genannten Voraussetzungen für transversa-

le Politiken: erstens eine standpunkttheoretische Epistemologie, in der die

unterschiedlichen Situiertheiten der Akteur*innen als relevant erachtet wer-

den; zweitens ein gelebtes Verständnis von Gleichheit in der Differenz; und

drittens eine konzeptionelle wie auch politische Unterscheidung von Positio-

nierung, Identität und Werten (Yuval-Davis 1999: 94f.). Darunter versteht sie,

dass »[p]eople who identify themselves as belonging to the same collectivity or

category can be positioned very differently in relation to a whole range of so-

cial divisions (e.g. class, gender, ability, sexuality, stage in the life cycle etc). At

the same time, people with similar positioning and/or identity, can have very

different social and political values« (Yuval-Davis 1999: 95). Unter diesen Vor-

aussetzungen, so Yuval-Davis, können sich transversale politische Praxen ent-

wickeln, die die Positionen in bestehenden Machtverhältnissen berücksich-

tigen, aber auch darüber hinausgehende solidarische Beziehungen ermög-

lichen (Yuval-Davis 1999: 98; vgl. Braun 2019). Anschließend an diese Über-

schreitung gesellschaftlich zugewiesener Positionen und Identitäten, die wir

als Praxen transversaler Solidarität begreifen, können alternative Formen ei-

ner inklusiven Solidarität entwickelt werden, in denen sich zunächst lose ge-

knüpfte Verbindungen zu neuen Beziehungsweisen, Kollektivitäten und Vor-

stellungen von Zugehörigkeit verdichten, die das Potenzial haben, bestehen-

de Ungleichheiten abzumildern. Monika Mokre hat den dafür notwendigen

Modus treffend als »Übersetzung« bezeichnet (Mokre 2015), denn das Entste-

hen von Solidarität zwischen Personen in prekären Lebenslagen und abgesi-

cherten Personen erfordert vielfältige Übersetzungsleistungen, insbesondere

wenn sie unter den Bedingungen globaler sozialer Ungleichheiten aus unter-

schiedlichen politischen Kulturen kommen. So ist beispielsweise nicht immer

allen Beteiligten klar, ob an praktische Unterstützung vielleicht Erwartungen

für Gegenleistungen geknüpft sind. Während eine vollständig inklusive So-

lidarität kaum vorstellbar ist, können wir Praktiken und Akte der inklusiven

Solidarität identifizieren, die diese anstreben.
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Mit einem nicht-essentialistischen Begriff inklusiver und transversaler

Solidarität wollen wir in den Blick nehmen, wie solidarische Praxen und Be-

ziehungsweisen die Strukturen exklusiver Solidarität herausfordern und um-

gehen: Wie sie Grenzen etablierter Gemeinschaften und Identitäten über-

schreiten, neue Verbindungen aufbauen und so potenziell zu neuem gesell-

schaftlichen Zusammenhalt auf breiterer Ebene beitragen. In den von uns

analysierten Mobilisierungen im Feld von Fluchtwegen und Abschiebungen

geht es ganz zentral um Auseinandersetzungen um in- und exklusive For-

men der Solidarität sowie die Grenzen von Solidargemeinschaften. Aufgrund

der Herausforderung der in weiten Teilen der Bevölkerung hegemonialen en-

gen Kopplung von Migration und exklusiven Solidaritätsvorstellungen inter-

essiert uns in diesemBeitrag, wie imKontext der vorherrschenden exklusiven

Solidaritäten inklusive und transversale Ideen und Praxen von Solidarität ent-

worfen und gelebt werden. Wir haben Fälle gewählt, in denen Schutzsuchen-

de und Migrant*innen besonders prekär situiert sind, weil sie sich entweder

noch außerhalb desNationalstaates auf gefährlichen Fluchtrouten, im Transit

und in Geflüchtetenlagern befinden oder durch das Instrument der Abschie-

bung wieder außer Landes gebracht werden sollen. Wir begreifen Solidarität

hierbei einerseits als ein analytisches Prisma zur Untersuchung von Prak-

tiken, Beziehungen, Subjektivitäten und Institutionen und andererseits als

ein Prinzip, das nicht erreicht werden kann, sondern immer wieder im Sin-

ne einer »kommenden Demokratie« angestrebt werden muss (Derrida 2005).

Dabei ist dies keine lineare Entwicklung in Richtung einer größeren Solidari-

tät mit den Ausgegrenzten oder Migrant*innen.4 Da Solidarität ebenso wie-

der entzogen werden kann und diejenigen, die sich für Migrant*innen und

Geflüchtete einsetzen, selbst ausgegrenzt werden können (Feischmidt 2020),

bleiben transversale und inklusive Solidarität stets umkämpft und pro-mi-

grantische Praktiken der Solidarität eine unendliche Aufgabe.

Verständnisse und Praktiken von Solidarität
in pro-migrantischem Engagement

In diesem Teil des Beitrags betrachten wir solidarische Praktiken und deren

Artikulation durch die Engagierten in zwei Fällen, erstens bei Mobilisierun-

gen gegen Abschiebungen und zweitens dem Engagement für sichere Flucht-

4 Siehe Bieling/Huke Gesellschaftliche Teilhabe und politische Partizipation in diesem Band.
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wege. Uns interessiert dabei, welche Formen die solidarischen Praxen anneh-

men und inwiefern sich in ihnen inklusive und transversale Elemente zeigen

bzw. diese in den Bewegungen und Initiativen thematisiert werden.

Abschiebungen: Wer verdient Solidarität bei Mobilisierungen

gegen Abschiebungen?

Welche Art von solidarischen Praktiken entwickeln sich im Fall von Abschie-

bungen5, wenn also der Staat entscheidet, dass jemand das Land verlassen

muss und die Person sich weigert, dies freiwillig zu tun?6 Abschiebungen

führen grundsätzlich und ganz konkret zu der Frage, wer zu einer Gesell-

schaft dazugehört und wer es verdient, dazuzugehören (Anderson et al. 2011:

548). Durch die Ausreisepflicht besteht die unterschwellige Annahme, dass

die abzuschiebenden Personen kein Bleiberecht haben. Daher sind es gerade

Abschiebeproteste, in denen unterschiedliche Argumentationen in Anschlag

gebracht werden, warum jemand doch ein Anrecht auf Bleiben und gesell-

schaftliche Teilhabe haben soll.

Für ein differenziertes Verständnis von Protesten gegen Abschiebungen

ist es nützlich, mit dem Konzept der ›Abschiebbarkeit‹ (deportability) zu ar-

beiten, mit dem weniger Abschiebungen selbst untersucht werden, sondern

wie sich die drohende Möglichkeit einer Abschiebung auf Betroffene aus-

wirkt (De Genova/Peutz 2010). Im Zusammenhang dieses erweiterten Ver-

ständnisses der Problematik der Abschiebungen lässt sich hervorheben, dass

es das Ergebnis komplexer Aushandlungen zwischen Akteur*innen darüber

ist, wer nicht nur ausreisepflichtig ist, sondern tatsächlich abgeschobenwird.

Es kommt darauf an, wer abgeschoben werden soll (z.B. ein alleinstehender

5 In diesem Beitrag geht es nicht um die rechtlichen Differenzierungen zwischen ver-

schiedenen Formen von Abschiebungen und den Gründen Abschiebungen auszuset-

zen. Daher wird hier allgemein von Abschiebungen gesprochen. Einen Überblick zur

Thematik in Deutschland geben Maren Kirchhoff und David Lorenz (2018) sowie in

knapper Form mit aktuellen Daten der Mediendienst Integration: https://mediendien

st-integration.de/migration/flucht-asyl/abschiebungen.html, 28.11.2020.

6 Die in diesem Abschnitt präsentierten Daten stammen aus dem DFG-geförderten

(SCHW1389/5-1) trilateralen Projekt »Taking Sides« zu Abschiebeprotesten inDeutsch-

land, Österreich und der Schweiz (Rosenberger et al. 2018). Die Daten wurden in den

Jahren 2014 und 2015 erhoben. Die meisten Interviews wurden von Maren Kirchhoff

geführt, die für Fallstudie 4 von David Lorenz und für Fallstudie 6 gemeinsam vonMar-

chen Kirchhoff und Sophie Hinger.
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Mann oder eine Familie), was die rechtlichen Grundlagen sind, in welcher Art

von Unterkunft die Person lebt, ob sie arbeitet, gesundheitliche Probleme hat

und vieles mehr. Wenn wir uns diese Dimensionen von Abschiebbarkeit an-

schauen, kann sich potenziell ein breites Spektrum von Akteur*innen gegen

eine Abschiebung einsetzen. Das reicht von Mitschüler*innen über Arbeits-

kolleg*innen bis zu lokalen politischen Parteien oder Kirchengemeinden. Je

nach Bezugspunkt der Abschiebeproteste können unterschiedliche Argumen-

tationslinien vorgebracht werden. Angeführt werden zum Beispiel der Schutz

von Ehe und Familie, erwartete widrige Verhältnisse in den Ländern, in die

abgeschoben werden soll, oder sogar eine generelle Kritik an der Migrations-

und Asylpolitik. Carla Küffner zeigt im mikrosoziologischen Detail auf, wie

diese Akteur*innen im ganz konkreten Fall jeweils für oder gegen das Projekt

Abschiebung arbeiten (Küffner 2019: 199). Die Abschiebbarkeit ist somit als

eine dynamische Konfiguration zu verstehen. Im Folgenden werden wir ana-

lysieren, wie in Protesten gegen Abschiebung Solidarität mit den Abzuschie-

benden hergestellt oder wieder entzogen wird.Mit anderenWorten:Was sind

Elemente einer inklusiven, transversalen Solidarität in diesen Protesten?

Wir wenden uns nun der Frage der Emotionen und der Emotionalität zu,

denn sie scheinen ein Schlüssel zum Verständnis von Solidaritätsprozessen

zu sein. Ausgehend von Medienpublikationen und Protestdokumenten stel-

len Sieglinde Rosenberger und Jakob Winkler in Bezug auf Abschiebungen

in Österreich fest, dass persönliche Kontakte zu von Abschiebung bedroh-

ten Menschen und die damit verbundenen Emotionen entscheidende Fak-

toren für die Protestmobilisierung sind (Rosenberger/Winkler 2014: 175). In

Anlehnung an den Emotionssoziologen Jasper (1998) lassen sich die zum Aus-

druck gebrachten Emotionen in negative und positive unterscheiden sowie in

solche, die länger andauern und sich auf Menschen, Dinge und Orte bezie-

hen (z.B. Freundschaft, Liebe) und in weniger stabile und reaktive, die von

politischen Interaktionen beeinflusst werden (z.B. Angst, Hoffnung, Enttäu-

schung, Schock etc.).Während zu Beginn der individuellen Abschiebeproteste

negative Emotionenwie Angst, Enttäuschung oder Empörung überwiegen, so

analysieren Rosenberger und Winkler, spielen später positive Emotionen wie

Hoffnung eine wichtige Rolle, um die Aktiven zu weiteren Aktionen zu mo-

tivieren (Rosenberger/Winkler 2014: 175). Wie solche Prozesse funktionieren

können, zeigt das folgende Zitat mit einer ehrenamtlich engagierten Person,

die den Anstoß beschreibt, der für sie ausschlaggebend war, sich an den Pro-

testen gegen Abschiebung zu beteiligen:
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»Es hat damit angefangen, dass ich bei einem Treffen fürMenschen, die Lust

hatten, Geflüchteten […] so ein bisschen beim Deutschlernen zu helfen […]

und dann habe ichmit zweiMännernHandynummern ausgetauscht undwir

wollten uns ab da dann regelmäßig treffen […]. Das hat überhaupt nicht

funktioniert, weil gleich beim ersten Treffen einer einen Brief dabeihatte

und wissen wollte, was da drinsteht und dann habe ich das übersetzt und

dann haben sich für mich also wirklich super schnell so Abgründe aufgetan,

weil ich hab’ bis dahin immer gedacht, ja, Menschen fliehen nach Deutsch-

land und stellen einen Asylantrag und dann, dann dauert das zwei Mona-

te und dann wissen die Leute, dass sie bleiben können. Ja, und dann habe

ich das erste Mal gehört von einer Dublin-Verordnung […] Und das hat mich

so, ja, erschüttert, dass ich natürlich nicht dabeibleiben wollte, jemandem

Deutsch beizubringen, der gar nicht weiß, ob er hierbleiben darf […]. Und

dann bin ich, ja, so in die politische Schiene gerutscht und habe dann, ich

habe mich einfach in ganz viele Themen eingearbeitet und fand das super

spannend.« (Aktivistin und Netzwerkerin, Fall 5, 21.07.2015)

Mit der feministischen Theoretikerin Clare Hemmings ließen sich diese Er-

fahrungen und damit verbundenen Gefühle als die Entstehung von »affekti-

ver Solidarität« fassen (Hemmings 2012): »[A]ffective solidarity […] draws on

a broader range of affects – rage, frustration and the desire for connection«

(Hemmings 2012: 148). In dem Zitat äußert die Engagierte alle diese Gefüh-

le. Affektive Solidarität entsteht durch das Erleben der Dissonanz zwischen

dem, was beispielsweise als Standard erwartet wird (»ich hab’ bis dahin im-

mer gedacht«) und was dann erfahren wird (»und dann habe ich das erste

Mal gehört von einer Dublin-Verordnung«). Damit die Person aus der affekti-

ven Dissonanz heraus ihr Potenzial für transformatives Handeln entwickeln

kann, ist der von Hemmings erwähnte Aspekt der ›connection‹ zentral. Das

heißt, zum Unverständnis und zur Empörung kommt eine politische Refle-

xion hinzu, die die dissonanten Aspekte in einen Bezug zueinander bringt,

dann zu einem Verlangen nach Veränderung wird und in einer dezidiert poli-

tischen, solidarischen Handlung ihren Ausdruck findet. Geschieht diese Ver-

bindung nicht, könnte etwa die Schuld bei der betroffenen Person gesucht

werden, die sich nicht an die administrativen Regeln hält (in diesem Fall: Re-

gistrierung in dem EU-Mitgliedsstaat, der zuerst betreten wurde und dann

unerlaubte Weiterreise nach Deutschland) oder das Behördendeutsch nicht

versteht. Erst über ein sich entwickelndes Verständnis für den systemischen

Zusammenhang entsteht die reflektierte, transversale Solidarität. Im Gegen-
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satz zu der oft beschriebenen klaren Unterscheidung zwischen humanitä-

rem und politischem Engagement zeigt das Beispiel, wie fließend die Grenze

zwischen humanitärer Hilfe und politischem Engagement sein kann. Ande-

re Interviewpartner*innen fanden ähnliche Worte, um ihre Politisierung und

die Überschneidung von humanitärem und politischem Engagement zu be-

schreiben, wie dieses Zitat eines Mitglieds einer nachbarschaftlichen Initia-

tive zur Unterstützung Geflüchteter zeigt:

»das war so eine, bisschen so eine ›Hilfeindustrie‹ […]. Bis zu dem Punkt, an

dem die Leute Abschiebebriefe bekommen haben, und dann ist die Stim-

mung gekippt […]. Plötzlich hat sich das ganze Engagement nicht mehr ge-

lohnt, weil die Leute dann plötzlich alle wieder wegsollten. Und da war die

Ratlosigkeit groß.« (Aktivistin, Fall 5, 06.07.2015)

Dieser »moral shock« (Jasper/Poulsen 1995) kann sich im Zusammenhang mit

sozialen Beziehungen und einer Reflexion der eigenen Aktivitäten zu politi-

schem Aktivismus entwickeln. Die Begründung, warum die von Abschiebung

Bedrohten Unterstützung erfahren, verschiebt sich in diesen oder ähnlich ge-

lagerten Prozessen von der Beziehungsebene – ›ich unterstütze eine Person

weil ich sie kenne und schätze bzw.weil ich so viel Arbeit in sie investiert habe‹

– auf eine abstraktere Ebene, bei der auf einmal das Verhältnis von Mensch

und Staat sowie von Ein- und Ausschluss im Mittelpunkt stehen.

Auf den im zweiten Interviewzitat von der befragten Person verwendeten

Begriff ›Hilfeindustrie‹möchtenwir an dieser Stelle ebenfalls eingehen.Darin

äußert sich eine selbstreflexive Kritik an einem auf Abhängigkeit beruhenden

Verständnis von Unterstützung in einer Welt mit einer ungleichen Verteilung

von Ressourcen und Lebenschancen. Yuval-Davis hat, wie im konzeptionellen

Teil des Beitrags ausgeführt, eine standpunkttheoretische Reflexion der eige-

nen Positionierung als eine Bedingung transversaler Politik herausgearbeitet

(Yuval-Davis 1999). Bezogen auf Beziehungen in der Entwicklungspolitik hat

sich Franziska Dübgen ebenfalls mit der Frage von Abhängigkeiten und soli-

darischem Handeln befasst (Dübgen 2014). Sie argumentiert, dass bei Gefüh-

len und affektiver Solidarität das Problem auftreten könne, dass diese macht-

vergessen und eher unpolitischeMitleidsgefühle seien (auch Braun 2019). Da-

hermüssten dieseMachtverhältnisse aus einer postkolonialen Perspektive re-

flektiert werden. Dübgen schlägt dazu den Begriff der »reflexiven Solidarität«

(Dübgen 2014: 262ff.) vor, der auch für unser Verständnis der transversalen

Solidarität wichtig ist. So wird beispielsweise in der oben zitierten Aussage

zur Hilfeindustrie die Reflexion und eine daraus resultierende Veränderung
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der eigenen politischen Praxis deutlich. Allerdings möchten wir noch stärker

inkludierende Momente, also die Ausweitung von Solidarität, akzentuieren,

da uns diese gerade im sozialen Nahraum als wichtiges Element erscheinen,

wenn es um das Zusammenleben in Migrationsgesellschaften unter Berück-

sichtigung unterschiedlicher rechtlicher und anderer Positionierungen geht.

Das Repertoire der Proteste gegen Abschiebungen ist breit, es reicht von

der Formulierung von Leser*innenbriefen, Petitionen über die Organisation

von Mahnwachen, Demonstrationen, Schulstreiks bis hin zu Blockaden, öf-

fentlichen Selbstverletzungen und Verhinderungen des Vollzugs der Abschie-

bung. Nicht jeder Protest hat Erfolg, aber es lassen sich durchaus einige Er-

folgskomponenten bestimmen wie das Vorhandensein eines rechtlichen An-

satzpunktes, Zugang zu breiteren öffentlichen und politischen Kreisen oder

das Agieren in Bündnissen (Kirchhoff et al. 2018). Gerade Mobilisierungen

heterogener Bündnisse haben bei einigen der analysierten Proteste transver-

sale Dynamiken entfacht. So berichtet eine Person über ein rasch wachsendes

Bündnis gegen Abschiebungen:

»…und plötzlich haben wir irgendwie Anfragen gekriegt von Leuten, wo ich

das irgendwienie gedacht hätte,wasweiß ich, der Stellvertreter desBischofs

und so und irgendwie so schräge Leute, wo einfach, wo ich denke, ja, die

haben sich schon immer gedacht: Ja wirmüssen, aber ich trauemich ja nicht

und alleine und so, ne? … aber dann sehen, dass so viele das machen und

so unterschiedliche Leute und das klasse finden.« (Protestteilnehmer, Fall 5,

22.07.2015)

Über das gleiche Bündnis berichtet eine andere Person, dass am Anfang nur

die üblichen jungen Aktivist*innen daran beteiligt waren, es dann aber »sehr

breit« geworden sei (Aktivistin, Fall 5, 06.07.2015). Bei den Blockaden kamen

bis zu 130 Personen, »die da vor den Türen und Toren stehen« (Aktivistin,

Fall 5, 06.07.2015). Ein als kirchlicher Repräsentant Tätiger berichtet über die

Kraft des heterogenen Bündnisses: Die geplante Abschiebung

»ist dann manchmal auch schon mittlerweile wieder so früh, dass ich mir

vorgenommenhabe,wenn ich das nächsteMal denMinister treffe,werde ich

ihm sagen: Also, eigentlich hatten wir doch mal gesagt nicht bei Nacht und

Nebel und erst um sechs Uhr oder so. Und wenn das dann jetzt wieder mit

halb fünf und vier Uhr anfängt oder so. So. Ja, da kommt es auf die Solidarität

an und da kommt es darauf an, dass Leute da sind. Also, ja, wenn da drei

Leute stehen, dann kommt die Bundespolizei und sagt: Gehen Sie mal eben
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an die Seite. Undwürden da reingehen und den holen, nicht? Jetzt stehen da

80 Leute oder 100 Leute, ganz unterschiedlicher Couleur, und dann kommen

die dann und, letztes Mal, sagten: Wir wollen Hussein oder Dingsbums, wer

ist das? Und alle zeigen auf! So. Ja, fahren sie wieder weg.« (Kirchenvertreter,

Fall 5, 22.07.2015)

Vergegenwärtigt man sich, dass in dieser Stadt mehr als 30 Abschiebungen

mit Blockaden von Personen verhindert wurden, die nicht dem politischen

Spektrum zuzurechnen sind, dem üblicherweise Blockaden als Aktionsform

zugetraut werden, so stellt sich die Frage, wie es dazu kommen konnte. Af-

fektive Solidaritäten und erfolgreicher politischer Protest, wie der hier ge-

schilderte, können Hoffnung vermitteln und dazu beitragen, dass Engagierte

manchmal auf Protestformen wie Blockaden zurückgreifen, die sie zuvor für

sich selbst ausgeschlossen hatten: »Ich meine, mit 20 bin ich auf die Stra-

ße gegangen, ne? Ich war eigentlich der Meinung, so das hat sich erledigt,

aber diese Geschichte, das, das hat mich so empört, also, das ging gar nicht.«

(Ehrenamtlich Aktiver, lokale Nachbarschaftsinitiative, Fall 5, 08.07.2015) In

der Folge ging der Befragte zunehmend zu Treffen politischer Bündnisse und

setzte sich auch für Menschen ein, mit denen er vorher keinen direkten Kon-

takt hatte. Das heißt, der solidarische Bezugsrahmen weitet sich signifikant

aus und geht über den sozialen Nahraum hinaus. Zum Zeitpunkt des ersten

Engagements spielt die Bedeutung der sozialen Beziehungen zu denjenigen,

die von Abschiebung bedroht sind, eine entscheidende Rolle. Im Zuge der Po-

litisierung und der Ausweitung der Solidarität wird jedoch von der Existenz

einer engen sozialen Beziehung zu den Betroffenen zunehmend abstrahiert,

weil ein Verarbeitungsmechanismus in Gang gesetzt wird, in dem emotiona-

le Komponenten auf kognitive Fähigkeiten zur Herstellung von Verbindungen

und operative Fähigkeiten,wie z.B. die Fähigkeit, als Gruppe zu handeln, tref-

fen (Claußen 1996: 18f.).

Wir sehen in solchen Prozessen, wie negative und positive Emotionalität

zusammenfallen. Negativ insofern, als es darum geht, verärgert zu sein oder

tiefe Ungerechtigkeiten zu empfinden. Positiv insofern, als es darum geht,

Mitgefühl, Freundschaft und Solidarität zu empfinden. Die Ausweitung soli-

darischen Handelns führt bei einigen Engagierten letztlich zu einer tiefgrei-

fenden Kritik an der nationalen Migrationskontrolle:

»Also, ich finde den Gedanken total schrecklich und überhaupt nicht nach-

vollziehbar, dass Menschen nicht dort leben können, wo sie wollen […] und

dass jemand, der sich dazu entschieden hat, in Deutschland zu leben, ein-
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fach nachts von zwei Beamten in einem Bulli abgeholt wird, um in ein an-

deres Land verfrachtet zu werden, in dem sich ja sowieso niemand für die

Person interessiert, […] das geht irgendwie in meinen Kopf nicht rein.« (Ak-

tivistin und Netzwerkerin, Fall 5, 21.07.2015)

Mit diesen Worten fasst eine Aktivistin, die eigentlich nur hatte Deutsch un-

terrichten wollen, ihre politische Kritik zusammen. Die reflexive Verarbei-

tung des emotional Erlebten wird hier wie in den vorherigen Zitaten deutlich.

Es wäre jedoch kurzsichtig, nur auf diese inklusiven und transformativen

Prozesse der Solidarität zu blicken. Im Folgenden zeigen wir auf, wie es dazu

kommt, dass einige von Abschiebung Bedrohte und Betroffene gar nicht oder

weniger als diejenigen unterstützt werden, deren Fälle wir weiter oben kurz

dargestellt haben.

Wie Ibrahim Kanalan, Mitgründer der migrantischen Selbstorgani-

sierung Jugendliche ohne Grenzen, in seinem Artikel betont, verfügt die von

Abschiebung bedrohte Person nicht unbedingt über soziale Kontakte zu

potenziell Solidarischen:

»Die verhinderte Abschiebung durch Mitschüler*innen, Nachbar*innen

oder Gemeinden wird medial in der Regel positiv präsentiert und regt zu

mehr Aktivismus und Solidarität an. Die Gefahr ist aber, dass nur jene, die

diese Unterstützung, Solidarität und mediale Aufmerksamkeit erfahren,

vor einer Abschiebung geschützt werden können. Wer nicht gut vernetzt ist

und nicht genügend Unterstützung bekommt, ist auch nicht sichtbar und

deren Stimme findet kein Gehör. Die Stimme der Subalterne wird also nur

bedingt erhört. Auch ist sie nicht immer sichtbar.« (Kanalan 2015: 12)

Es bedarf also sozialer Beziehungen zwischen den Betroffenen und potenzi-

ell Solidarischen bereits vor der Abschiebung. Diese können freundschaftli-

che Beziehungen sein oder durch professionelle Beziehungen wie etwa durch

Lehrer*innen, Sozialarbeiter*innen oder Religionsgemeinschaften vermittelt

werden. Dass eine von Abschiebung bedrohte Person überhaupt solidarische

Unterstützung erfährt, ist eher die Ausnahme, denn viele Fälle bleiben der

Öffentlichkeit verborgen. Für von Abschiebung Bedrohte führt etwa die Un-

terbringung in isoliert liegenden Gemeinschaftsunterkünften oder AnkER-

Zentren dazu, dass solche sozialen Kontakte von den Betreibern aktiv unter-

bunden werden.7 Manchmal setzt die Unterstützung auch zu spät ein, weil

7 Siehe Tietje Grenzraum jenseits der Grenze? in diesem Band.
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die Unterstützenden verspätet davon erfahren. So im Fall einer Person, die

bereits abgeschoben wurde und für die sich Engagierte erfolgreich für ihre

Wiedereinreise eingesetzt haben: »Also erst einmal muss man natürlich von

den Fällen mitkriegen. Es gibt natürlich auch viele Familien und Menschen,

wo das gar nicht, ja wo das keiner mitkriegt und die machen das so seit vielen

Jahren« (Aktivist Fall 3, 02.06.2015).

In- und exklusive Verständnisse von Solidarität liegen nah beieinander.

Für verurteilte Straftäter*innen, die nach (Teil)Verbüßung der eigentlichen

Haftstrafe oft selbst in höchst unsichere Zielstaaten wie Afghanistan abge-

schoben werden, ist es nicht nur mit am schwierigsten, Unterstützung in der

Öffentlichkeit oder von Aktivist*innen zu finden. Viele werden auch selbst

kaum gegen ihre eigene Abschiebung aktiv, weil sie verinnerlicht haben, dass

sie Unrecht begangen haben und sich sowieso niemand für sie einsetzen wer-

de, wie Ines Hasselberg in einer Studie zu Großbritannien aufzeigt (Hassel-

berg 2015).

Maren Kirchhoff bezeichnet die abgestufte Gewährung von Unterstüt-

zung und Solidarität als »differentielle Solidarität« (Kirchhoff 2020). Auf der

Grundlage vonDaten aus demForschungsprojekt zu Anti-Abschiebeprotesten

»Taking Sides: Protest Against the Deportation of Asylum Seekers« weist sie

auf die Ambivalenzen in den Protesten hin. Sie argumentiert, dass wir in

denselben Kämpfen sowohl inklusive als auch exklusive Elemente finden. In

ihrer Fallstudie über eine Gymnasiastin, die in einer vom liberalen Bürger-

tum geprägten deutschen Großstadt von Abschiebung bedroht ist, treten die

Ambivalenzen klar zu Tage. Die meisten ihrer Unterstützer*innen wiesen auf

die hervorragende Integration der Schülerin hin, ein Politiker bezeichnete sie

sogar als eine »Leistungsdeutsche« (Politiker einer konservativen Partei, Fall

1, 09.07.2015). Dieses ausschließende, auf den Einzelfall bezogene Argument

legitimiert fast automatisch die Ausgrenzung derjenigen Abschiebbaren, die

keine überragenden Bildungs- und Integrationserfolge vorzeigen können und

reproduzieren hegemoniale Konzepte »meritokratischer und kultureller Bür-

gerschaft« (Schwiertz 2019: 248). Dabei nutzen die von Abschiebung Betrof-

fenen und ihr näheres soziales und politisches Umfeld das meritokratische

Argument strategisch. Der potenziell negativen Auswirkungen desselben auf

andere Fälle sind sie sich bewusst. Daher wird von den Unterstützer*innen in

der Kampagne der ausschließende Bezugsrahmen durch einen inklusiveren

ergänzt, indem die Forderung nach einem Bleiberecht auch auf diejenigen

ausgedehnt wird, die nicht alle Kriterien erfüllen, die die Härtefallkommissi-
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on8 fordert. In Protesten gegen Abschiebungen entwickeln sich zur gleichen

Zeit inklusive und transversale Formen der Solidarität sowie exklusive.

Seebrücke: Solidarische Praktiken im Einsatz für sichere Fluchtwege

Unser zweiter empirischer Fall weist einige Ähnlichkeiten mit den Protesten

gegen Abschiebungen auf, da die Empörung über menschenrechtlich unhalt-

bare Zustände zum Movens einer neu entstehenden Bewegung wurde und

sich auch in diesem Fall ein transversales und inklusives Solidaritätsverständ-

nis zeigt. Allerdings ist dieses deutlich weniger an konkrete Personen gebun-

den wie im Fall der Abschiebungen. Das im Folgenden beschriebene Enga-

gement für sichere Fluchtwege steht in engem Zusammenhang mit der Zu-

nahme von Spannungen zwischen zivilgesellschaftlichen Initiativen und dem

Staat. So führte die Kriminalisierung von Solidarität mit Flüchtenden, die

teilweise als ›Verbrechen der Solidarität‹ bezeichnet wurde, vermehrt zu ei-

ner Politisierung (ehemals) humanitärer Praktiken.9 Als ItalienMitte 2018 be-

gann, Schiffen nichtstaatlicher Seenotrettungsinitiativen das Anlaufen italie-

nischerHäfen zu verbieten (Mezzadra 2020), kam es zu Protesten an verschie-

denen Orten in Europa. In Deutschland hatten Berichte und Bilder von Be-

satzungsmitgliedern der Rettungsschiffe im Mittelmeer eine besondere mo-

bilisierende Wirkung. In dieser Situation haben sich Aktivist*innen in Berlin

getroffen, um darüber nachzudenken, wie auf diese Situation zu reagieren

sei. Trotz ihrer unterschiedlichen politischen Hintergründe teilten sie die An-

sicht, dass sie nicht weiter zusehen konnten und sie andernfalls »selber mit-

8 In den deutschen Bundesländern gibt es Härtefallkommissionen (HFK), die darüber

entscheiden, ob Ausreisepflichtige aus humanitären Gründen dennoch bleiben dür-

fen. Entscheidungen begründen sich nicht auf ein subjektives Recht der Antragsstel-

lenden, sondern sind ›Gnadenrecht‹. Jedes Bundesland hat spezifische Regelungen

und Zusammensetzungen der Kommissionen. Meistens sind die Härtefallkommissio-

nen den Landesinnenministerien zugeordnet. In den Härtefallkommissionen sind in

einigen Bundesländern ausschließlich Angehörige des Landesparlaments, in anderen

sind auch Kirchen und andere zivilgesellschaftliche Gruppen vertreten. Die HFK rich-

tet einHärtefallersuchen andas jeweiligeMinisterium, das dann frei ist, demErsuchen

stattzugeben oder nicht. In den meisten Fällen wird den Ersuchen gefolgt.

9 Der folgende Abschnitt beruht teilweise auf Daten, die in dem eingangs erwähnten

Projekt »Von der Flüchtlingshilfe zur Fluchthilfe« erhoben wurden sowie auf einem

gemeinsam mit Elias Steinhilper verfassten Artikel (Schwiertz/Steinhilper 2020). Die

zitierten Interviews aus dem Jahr 2019wurden in diesemZusammenhang von ihmund

von Helge Schwiertz geführt.
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schuldig« werdenwürden, dass »Menschen ertrinken«: »Und deswegenwaren

auch ganz viele in den Startlöchern, sie wollten was machen« (Seebrücke, In-

terview, 12.02.2019). Eine andere Mitgründerin der Seebrücke beschreibt die

Entstehung ähnlich: »Für uns war es in dem Moment so ein Punkt, dass wir

gesagt haben: ›Okay. Das können wir nicht mehr tragen. Das geht nicht!‹.

Und dann haben wir überlegt: […] Was können wir von hier – also, hier vor

Ort auch – machen?« (Seebrücke, Interview, 24.04.2019). In diesem Moment

der Entrüstung über die Ereignisse, die sich Tausende von Kilometern ent-

fernt ereigneten, wurde in Deutschland die Bewegung ›Seebrücke – Schafft

sichere Häfen‹ gegründet. Da viele Menschen die Empörung der Initiative

teilten, gelang es der Seebrücke in den folgenden Wochen Hunderttausende

von Menschen in einer Protestbewegung zu versammeln. Bei Protestveran-

staltungen in ganz Deutschland gingen nach Angaben der Organisator*innen

in den erstenMonatenmehr als 150.000Menschen auf die Straße.Entstanden

ist hierbei eine ortsübergreifende, dezentrale Bewegung. Dies zeigt sich auch

darin, dass viele lokale Seebrücke-Gruppen unabhängig voneinander gegrün-

det wurden; so etwa in Reutlingen und Osnabrück als Reaktion auf öffentliche

Vorträge von Rettungsschiffbesatzungen (Seebrücke, Interviews, 13.03.2019,

17.04.2019). Obwohl sie zum Zeitpunkt ihrer Gründung die Seebrücke nicht

kannten, war es für viele lokale Gruppen naheliegend, ihr Engagement als Teil

der umfassenderen Seebrücke-Bewegung fortzuführen.

Diese translokale Mobilisierung der Seebrücke in Deutschland und dar-

über hinaus bezieht sich zudem auf einen transnationalen politischen Raum

der Auseinandersetzung in Reaktion auf die zunehmende Kriminalisierung

der nicht-staatlichen Seenotrettung. Dieser transnationale Bezug spiegelt

sich in den Forderungen der Bewegung: Einerseits fordert sie, die Seenotret-

tung im Mittelmeer wiederaufzunehmen, was auf Demonstrationen durch

das Tragen orangefarbener Warnwesten, die an Schwimmwesten erinnern,

symbolisiert wird. Andererseits fordert die Seebrücke auch den Zugang

zum Flüchtlingsschutz in Deutschland und betont die Verantwortung des

deutschen Staates.

Um dieses Ziel zu erreichen, entwickelten die Organisator*innen der See-

brücke einen strategischen Bezug auf politische Ebenen, der auch als »politics

of scale« (Leitner et al. 2002) bezeichnet werden kann: Ihr Ziel war es, die anti-

migrantische Politik auf Bundesebene zu umgehen und dieser eine progres-

sive, lokal verwurzelte Politik entgegenzusetzen. Inspiriert von den Debat-

ten um ›Solidarische Städte‹ und ›Urban Citizenship‹ (Bauder/Darling 2019;

Braun et al. 2019) zielten die Seebrücke-Organisator*innen deshalb darauf ab,
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durch eine enge Zusammenarbeit von Bürger*innen und Kommunen brei-

te, stadtbezogene Allianzen zu etablieren (Seebrücke, Interview, 12.02.2019).

Lokale Seebrücke-Gruppen in ganz Deutschland setzten sich für eine solche

Kooperation ein. Ausgehend vomSlogan ›Mach deine Stadt zumSicherenHa-

fen!‹ wurde darauf abgezielt, kommunale Absichtserklärungen zur Aufnahme

von in Seenot geretteten Flüchtenden zu erreichen. Durch diese multilokale

Lobbykampagne ist es gelungen, dass sich über 200 Städte und Gemeinden in

Deutschland zu ›sicherenHäfen‹ erklärt haben (Seebrücke 2020). Obwohl die-

se Erklärungenweitgehend symbolischen Charakter hatten, brachten sie den-

noch eine wachsende Unterstützung nicht nur in der Zivilgesellschaft, son-

dern auch in den staatlichen Institutionen zum Ausdruck. Auf Initiative der

Seebrücke haben darüber hinaus 13 deutsche Städte, darunter Berlin, Flens-

burg, Freiburg, Kiel, Marburg und Potsdam, Mitte 2019 das Bündnis ›Städte

Sichere Häfen‹ gegründet, in dem sich die Stadtverwaltungen bereit erklären,

mehr Geflüchtete aufzunehmen und sich auch dafür einsetzen, dass sie als

Stadtverwaltungen selbst über eine zusätzliche Aufnahme entscheiden kön-

nen. Mit Óscar Agustín und Martin Bak Jørgensen (2019) können wir dies

als einen Schritt von der bürgerschaftlichen Solidarität hin zur institutionel-

len Solidarität im Bereich der Flüchtlingsaufnahme begreifen. Die erfolgrei-

che Einbindung einiger Stadt- und Kommunalregierungen in eine Bewegung

pro-migrantischer Solidarität hat sich insbesondere auch nach dem Brand im

Geflüchtetenlager Moria auf der griechischen Insel Lesbos im Herbst 2020

gezeigt, wobei diese im Konflikt mit der Bundesebene und deren Blockade-

haltung gegenüber einer Flüchtlingsaufnahme stehen.

Mit der Covid-19-Pandemie sowie den staatlichen Reaktionen auf die-

se hat sich die Situation der Flüchtenden an den europäischen Grenzen im

Jahr 2020 massiv verschärft und das zivilgesellschaftliche Engagement wur-

de weitgehend eingeschränkt. Auf der einen Seite begann die Seebrücke, sich

insbesondere auf die Bedingungen in den überfüllten Geflüchtetenlagern zu

konzentrieren. So forderte die Bewegung eine sofortige Evakuierung aller La-

ger, wobei zahlreiche pro-migrantische Initiativen durch das Hashtag #Lea-

veNoOneBehind zusammengeführt wurden. Auf der anderen Seite haben sich

die Protestformen verändert, so dass nicht nur die Mobilisierung, sondern

auch die Proteste selbst zunehmend im digitalen öffentlichen Raum und vor

allem in sozialen Medien durchgeführt werden. Darüber hinaus werden neue

Protestformen erprobt, wie z.B. Live-Streaming von politischen Aktionenmit

wenigenMenschen vor Ort oder dezentrale Proteste von zuHause aus, bei de-

nen die Menschen aufgerufen sind, Transparente an die Fenster zu hängen,
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aber auch farbige Fußabdrücke und leere Schuhe auf der Straße zu hinter-

lassen oder Kundgebungen und Menschenketten mit Masken und Distanz:

»Wennwir an der Supermarktkasse zweiMeter entfernt Schlange stehen kön-

nen, dann können wir das auch aus Solidarität tun!« (Seebrücke 31.03.2020)

Ziel der von der Seebrücke mitorganisierten Kampagne #LeaveNoOneBehind

ist es also, trotz der Einschränkungen durch die Pandemie Solidarität mit

Flüchtenden zu bekunden.

Für eine Analyse der Seebrücke im breiteren Kontext von pro-migran-

tischer Solidarität und Humanitarismus fallen vor allem zwei Aspekte auf.

Ein erster bemerkenswerter Aspekt der Seebrücke ist, dass ihr Ansatz von

einer translokalen Massenmobilisierung durch eine ›Open Source‹-Strategie

geprägt ist, die es der Bewegung ermöglichte, gleichzeitig an verschiedenen

Orten zu entstehen (Seebrücke, Interview, 12.02.2019). Onlinekommunikati-

on über Telegram-Gruppen, soziale Medien, Organisationstools und Email

ermöglichten hierbei eine überregionale Vernetzung und Ausbreitung der Be-

wegung.Die Seebrücke funktioniert somit als eine landesweite Bewegungmit

einer dezentralen Struktur, in der die »Leute sehr leicht einsteigen und mit-

machen können« (Seebrücke, Interview, 12.02.2019).Umdiesen Prozess zu er-

leichtern, stellt ein ›Action Kit‹ auf der Kampagnenwebsite Seebrücke-Logos,

weitere Materialen und Anleitungen für die Organisation von Demonstratio-

nen zur Verfügung.10 Der Fokus auf die Lokalebene erleichtert aber nicht nur

eine enge Zusammenarbeit von Gruppen, die vor Ort entstehen, auch »der

erste Zugang« zu staatlichen Institutionen ist über die Stadtpolitik niedrig-

schwelliger als auf höheren Ebenen (Seebrücke, Interview, 13.02.2019).

Das zweite und auffälligste Merkmal der Seebrücke ist ihre breite Mobili-

sierungsfähigkeit, die zu einem guten Teil damit zusammenhängt, dass nied-

rigschwellige Möglichkeiten der Beteiligung geschaffen wurden. Durch einen

›Minimalkonsens‹ ist es der Kampagne gelungen, über die Nische linker anti-

rassistischer Gruppen hinauszugehen. Grundlegend für den heterogenen Zu-

sammenschluss ist vor allem die Forderung nach Seenotrettung: »Wir wollen

einfach nur, dass keine Leute mehr im Mittelmeer ertrinken. […] Das ist die

zentrale Forderung. Das hat eine super weite Basis, glaube ich. Das ist super

anschlussfähig für viele Leute undwahrscheinlich ist es das,was im Endeffekt

alle eint.« (Seebrücke, Interview, 13.03.2019) Neben der breit zustimmungs-

fähigen Forderung wirkt aber auch der offene, partizipative Ansatz der See-

brücke verbindend: »Das ist der große Vorteil, dass man Leute ›reinholt‹, die

10 https://seebruecke.org/mach-mit/material/.
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vorher vielleicht abgeschreckt waren von anderen Ansätzen.« (Seebrücke, In-

terview, 13.03.2019) Die Sprache der Kampagne vermeidet hierbei den Jargon

und die Ästhetik, die regelmäßig in linken politischen Diskursen verwendet

werden.

Sie führte hierbei nicht so sehr zu der tiefen Politisierung einer kriti-

schen Auseinandersetzungmit den strukturellen Bedingungen von Ungleich-

heit und Ausgrenzung, sondern vielmehr zu einer breiten Politisierung, die

größere Teile der Gesellschaft einbezieht, hegemoniale Diskurse allerdings

nur punktuell und selten grundlegend in Frage stellt.Daher könnteman argu-

mentieren, dass sich die Seebrücke bewusst für einen »strategischen Huma-

nitarismus« (Schwiertz/Steinhilper 2020)11 entschieden hat. Dieser bezieht

sich auf humanitäre Hilfsdiskurse, die tief im gesellschaftlichen Common

Sense verwurzelt sind, während er im weiteren Sinne auf eine pro-migranti-

sche Solidarität abzielt. Daraus ergeben sich weniger enge solidarische Bezie-

hungen, in denen weitreichende Verantwortung übernommen wird, sondern

eher lose solidarische Beziehungen, an denen jedoch große Bevölkerungs-

gruppen beteiligt sind.

Vielerorts führte diese Strategie zu einer Annäherung von Teilen der Ge-

sellschaft, die zuvor kaum interagiert hatten, und es wurden Allianzen gebil-

det, die Menschen unterschiedlichen Alters, unterschiedlicher sozialer Hin-

tergründe und Erfahrungsniveaus im politischen Protest miteinander ver-

banden. Damit gelang es der Seebrücke, Teile des heterogenen, insbesonde-

re 2015 entstandenen, Milieus ehrenamtlichen Engagements für Geflüchtete

in eine Bewegung politisierter Solidarität einzubinden – was in vielen Zu-

sammenhängen seit Längerem angestrebt worden war, aber meist nicht ge-

lungen ist. Viele Seebrücke-Organisator*innen waren daher zunächst über-

rascht, dass viele, die sich der Bewegung anschlossen, nicht Teil eines zuvor

bereits politisierten Milieus waren, sondern Menschen, die sich in der huma-

nitären Flüchtlingshilfe engagiert hatten (Seebrücke, Interviews, 19.02.2019,

13.03.2019, 17.04.2019): »Die Leute mit denen wir ständig in Kontakt sind, ich

würde sagen es sind die Leute, die 2015 geholfen haben, […] die Sprachkurse

gemacht haben, sind Leute, die Freundschaften geschlossen haben.« (Seebrü-

cke, Interviews, 12.02.2019) In diesem Milieu erleichterte die weit verbreite-

te Empörung über die Kriminalisierung der Seenotrettung eine Politisierung

11 Nikolai Huke spricht in einem ähnlichen Zusammenhang von einem »pragmatischen

Humanismus« (siehe Die Erfahrung der ›Anderen‹ in diesem Band). Diese Form zielt we-

niger auf die politische Ebene ab und basiert mehr auf persönlichen Beziehungen.
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desHumanitarismus und eineMotivation, politische Solidarität zu organisie-

ren. Sie drängte viele Freiwillige, sich öffentlich zu Wort zu melden, anstatt

die eher unsichtbare Praxis der Flüchtlingshilfe fortzusetzen. Der sich verän-

dernde Kontext veranlasste daher viele Personen, die sich in der humanitären

Hilfe engagiert haben, sich dem Protest anzuschließen.

Wenn wir unsere im ersten Abschnitt entwickelte theoretische Perspekti-

ve einnehmen, lässt sich aufzeigen, dass die Seebrücke Formen transversaler

und inklusiver Solidarität entwickelt – wenn auch nur zum Teil und in am-

bivalenter Weise. Was den transversalen Aspekt betrifft, so überschreiten die

politischen Praktiken der Seebrücke die Grenzen etablierter Gemeinschaften.

Hierbei schließen sie an den Begriff von ›Urban Citizenship‹ an, der alle, die

in einer Stadt leben, unabhängig von Nationalität und Rechtsstatus, als Bür-

ger*innen versteht. Dieses inklusive Verständnis wird zudem mit der Forde-

rung erweitert, Städte in Deutschland zu ›sicheren Häfen‹ für Geflüchtete zu

machen, die imMittelmeer aus Seenot gerettet werden oder an europäischen

Grenzen festsitzen. Städte sollten daher nicht nur diejenigen, die bereits dort

sind, sondern auch diejenigen, die noch auf dem Weg sind, als kommende

Bürger*innen sehen. Damit gelingt es der Seebrücke, einen transnationalen

Raum politischer Auseinandersetzung vom Mittelmeer bis in deutsche Städ-

te zu schaffen, in dem transversale und inklusive Praktiken der Solidarität

wirken und hierbei zugleich diesen Raum ko-produzieren. Dieser politische

Zusammenhang, der über nationale Grenzziehungen hinausgeht, drückt sich

auch imNamen einer im Juni 2020 von der Seebrückemitgegründeten Initia-

tive aus, die sich für eine europäische Migrationspolitik von unten einsetzt

und sich ›From the Sea to the City‹ nennt.

Die Produktion dieser neuen politischen Räume und Bezugnahmen

basiert im Zusammenhang der Seebrücke jedoch weitgehend auf der Zu-

gehörigkeit zu ein und derselben nationalen Gemeinschaft. Die Flucht

über das Mittelmeer wurde durch europäische Politiken der Kontrolle und

Nicht-Rettung bereits seit vielen Jahren zunehmend gefährlich und viele sind

während der Überfahrt ertrunken. Dennoch ist die Seebrücke-Bewegung

erst entstanden, als auch Helfer*innen und Aktivist*innen aus Deutschland

– wie die Kapitänin Carola Rackete des zivilen Seenotrettungsschiffs Sea

Watch 312 – von der Kriminalisierung der Seenotrettung betroffen waren und

12 In dem mit dem Grimme-Preis 2020 ausgezeichneten Dokumentarfilm »SeaWatch3«

begleiten die beiden NDR-Journalist*innen Nadia Kailouli und Jonas Schreijäg (beide:

Buch/Regie/Kamera, 111 min, 2020) das zivile Seenotrettungsschiff auf einer Mission
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die Geschichten der Entrechtung vom Mittelmeer persönlich in Deutschland

vermittelt haben, was sich in vielen lokalen Gruppen gezeigt hat, die in

Reaktion auf öffentliche Vorträge deutscher Rettungsschiffsbesatzungsmit-

glieder gegründet wurden. Das Verhältnis zu den Flüchtenden selbst bleibt

in der Bewegung hingegen eher indirekt: Es wird durch die Rolle der zivilen

Seenotretter*innen, die keine Flüchtenden sind, vermittelt; mit ihnen wird

die Solidarität in erster Linie aufgebaut. Die solidarischen Beziehungen

bleiben also weitgehend vertikal strukturiert. Flüchtende erscheinen weniger

als politische, sondern vor allem als schutzbedürftige Subjekte, insbesondere

in ihrer Rolle als Opfer von Schiffbrüchen.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Seebrücke im Zusammen-

hang mit der Politisierung der Seenotrettung und der Flüchtlingsaufnahme

transversale und inklusive Solidaritäten entwickelt hat. Bedingt durch Ver-

schiebungen im politischen Kontext zeigt sie, wie die humanitäre Praxis zi-

viler Seenotrettung durch ihre Kriminalisierung zum Ausgangspunkt einer

Praxis politisierter Solidarität wird, die in Kooperation mit lokalen Regie-

rungen teilweise auch institutionalisiert werden konnte. Wenn wir hierbei

den weiteren Zusammenhang von Solidarität und Citizenship in den Blick

nehmen (Schwiertz/Schwenken 2020), zeigt sich, wie solidarische Praktiken

durch Staatsbürger*innenschaft als Status und nationale Zugehörigkeit be-

grenzt werden,wenn sich etwa primär auf deutsche Seenotretter*innen bezo-

gen wird, die sich in Europa frei bewegen können. Gleichzeitig zeigt sich aber

auch, wie die Grenzen von Bürger*innenschaft und Solidarität durch pro-mi-

grantische Praktiken in Frage gestellt und somit Verhältnisse von Exklusion

und Inklusion neu ausgehandelt werden, wenn aus Seenot imMittelmeer Ge-

rettete als kommende Bürger*innen deutscher Städte anerkannt werden.

bei der vor der libyschen Küste 53 Schiffbrüchige gerettet werden. Es ist die Mission,

die die Kapitänin Carola Rackete europaweit bekannt macht. Nachdem das Schiff die

Geflüchteten aufnahm bekam es keine Anlandeerlaubnis und irrte zwei Wochen auf

demMittelmeer herum. Aufgrund der humanitärenNotlage an Bord, fuhr Rackete un-

erlaubt in den Hafen von Lampedusa ein und wurde dort festgenommen. Zum Film:

https://www.ndr.de/fernsehen/SeaWatch3,seawatch688.html, 25.11.2020.
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Fazit: Pro-migrantische Praktiken als Herausforderung
für exklusive Solidaritäten?

Ziel des Beitrags war es, Mobilisierungen gegen Abschiebungen und für si-

chere Fluchtwege vor dem Hintergrund der Konzeptionalisierung der Modi

von Solidarität zwischen ex- und inklusiven Formen zu diskutieren. Die bei-

den Fälle von pro-migrantischem Aktivismus – Proteste gegen Abschiebung

und die Seebrücke-Bewegung für sichere Fluchtwege – können als Akte so-

lidarischer Bürger*innenschaft wahrgenommen werden (Schwiertz/Schwen-

ken 2020), wenn auch auf ambivalente Weise: Einerseits stellen sie die Gren-

zen der Bürger*innenschaft in Frage und handeln diese neu aus, indem sie

die Rechte und die Zugehörigkeit von Subjekten einfordern, die formell kei-

ne deutschen Staatsbürger*innen sind und die sich entweder physisch au-

ßerhalb des Territoriums des deutschen Nationalstaates oder auf diesem be-

finden, aber abgeschoben werden sollen. In diesem Sinne sind sie Ausdruck

inklusiver und transversaler Solidarität. Andererseits haben diese ›Anderen‹

aber selten eine aktive Rolle in den pro-migrantischen Mobilisierungen. Im

Fall der Seebrücke kommen Flüchtende selbst kaum zu Wort. Dies kann zum

einen als eine Nebenfolge ihres strategischen Humanitarismus verstanden

werden, wobei die Seebrücke in erster Linie darauf setzt, die breite Mehr-

heitsbevölkerung in Deutschland für die Rettung und Aufnahme von Flüch-

tenden in Seenot zu mobilisieren und weniger diesen selbst eine Sprechpo-

sition zu ermöglichen. Zum anderen hängt die geringe Selbstrepräsentation

von Flüchtenden in der Seebrücke-Bewegung damit zusammen, dass diese

sich tatsächlich in besonders prekären Situationen in der Mittelmeerregion

befinden. Von ihnen werden oft eher unwahrnehmbare Politiken des Fliehens

selbst und nur gelegentlich wahrnehmbare Politiken des öffentlichen Protests

gewählt, zumal derenWirkung inDeutschland auch durch die räumlichenDi-

stanz erschwert wird. Bei Protesten gegen Abschiebungen ist dies anders, da

die direkt betroffenen und solidarischen Personen gemeinsam vor Ort sind.

So ist der Protest und Widerstand der direkt Betroffenen oder derer, die sich

früher in ähnlichen Situationen befanden, relativ stark in Deutschland (Ro-

senberger et al. 2017; Schwiertz 2019). Über diese Praxen der Solidarität wird

jedoch oft nicht im gleichen Maße wie über die Mobilisierungen seitens von

Unterstützer*innen berichtet. Sie werden häufig entpolitisiert oder als bloße

Verzweiflungstaten interpretiert. Gerade auch in Kampagnen, die eine grö-

ßere Öffentlichkeit erreichen, wirken jedoch Exklusions- und Inklusionspro-

zesse auf ambivalente Weise zusammen, was Maren Kirchhoff als differen-
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tielle Solidarität (Kirchhoff 2020) bezeichnet hat. Dies zeigt sich etwa, wenn

die besondere Integration von Einzelnen hervorgehoben und hierbei indirekt

andere, die nicht gleichermaßen in meritokratische und national-kulturelle

Kategorien passen, als weniger berechtigt erscheinen.

Gerade auch hinsichtlich ihrer ambivalenten Verstrickung in hegemoniale

Machtverhältnisse können wir die in diesem Beitrag beschriebenen pro-mi-

grantischen Praktiken als transversale und inklusive Solidaritäten sowie ein

Ringen um diese verstehen. Gleichzeitig bleibt aus einer normativen Sicht of-

fen, inwieweit wir in Bezug auf die eher vertikalen Beziehungen zwischenMi-

grant*innen und Unterstützer*innen von Solidarität sprechen können, und

wie wir die komplexe Verknüpfung von Solidarität und humanitärer Unter-

stützung begrifflich erfassen können. Durch die exkludierenden Nebenfol-

gen in Kampagnen, die das Besondere von einzelnen Fällen herausstreichen

– auch wenn dies in erster Linie strategisch motiviert sein mag, um auf büro-

kratische oder andere Notwendigkeiten zu reagieren (wie z.B. die Erfüllung

der vorgegebenen Kriterien in einer Härtefallkommission oder der Umstand,

dass die Rettung aus Seenot eine Aufnahme zum dringlichen Anliegen wer-

den lässt) – droht das Potenzial für Transversalität und Inklusivität ebenfalls

verloren zu gehen. Dies kann etwa dann geschehen, wenn sich die strategisch

gedachten Narrationen verselbständigen. Ob diejenigen, die speziell das Blei-

berecht von gut integrierten Jugendlichen oder die Aufnahme von aus Seenot

geretteten Flüchtenden fordern, hinter diesen Aussagen stehen oder sie nur

strategisch einsetzen, ist für den Diskurs unerheblich und ebenso für Politi-

ken, die die Exklusion von ›schlechten‹ mit der Inklusion von (wenigen) ›gu-

ten‹ Migrant*innen rechtfertigen. Dennoch wäre es verkehrt, die beschriebe-

nen Praktiken, abgesehen von ihrer konkreten Hilfe, lediglich als subtile Form

der Migrationskontrolle zu beschreiben.

Für eine umfassende Analyse der Solidaritätspraktiken und ihrer Auswir-

kungen muss der breitere sozio-politische und wirtschaftliche Kontext be-

rücksichtigt werden. Dazu gehören auch die Bedingungen und Modi von Mi-

gration. Migrant*innen eignen sich selbst unter widrigen Umständen Mobi-

lität und Teilhabe an und gehen so gegen die als Ungerechtigkeit empfun-

denen Ausschlüsse, die ungleichen Mobilitätsrechte und globalen Ungleich-

heitsverhältnisse vor – wobei auch die oben beschriebenen Formen exklusi-

ver Solidarität de facto infrage gestellt werden. Wenn also der Blickwinkel

erweitert wird, zeigt sich, dass eine Analyse zu kurz greift, die hier die Hel-

fenden und dort die Hilfeempfangenden sieht. Auch eine kritische Beschrei-

bung eines solchen Verhältnisses als Paternalismus kann einseitig bleiben,
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wenn bei aller zutreffenden Kritik an ungleichen Machtverhältnissen ande-

re Facetten des weiteren politischen Kontexts ausgeblendet werden. Wenn

wir eine erweiterte Perspektive der Kämpfe der Migration entwickeln, die

nicht nur Migrant*innen sondern all jene erfasst, die sich für die Rechte von

Migrant*innen und für den sicheren Zugang zu Schutz sowie eine Erwei-

terung der Bürger*innenschaft einsetzen, können auch Wechselverhältnisse

ausgemacht werden. So werden nicht nur vertikale Verhältnisse der Unter-

stützung sichtbar. Vielmehr kann verdeutlicht werden,wiemit verschiedenen

Mitteln und aus unterschiedlichen sozialen Positionen heraus für eine Erwei-

terung von Bürger*innenschaft gestritten wird, die über nationale Beschrän-

kungen hinausgeht. Solidarität erscheint hierbei in einem weiteren gesell-

schaftlichen Kontext, der als Migrationsgesellschaft oder post-migrantische

Gesellschaft beschrieben werden kann (Broden/Mecheril 2014, Stjepandić/Ka-

rakayalı 2018). In diesem Kontext fungieren nicht nur die engen, persönli-

chen Verbindungen, sondern auch unpersönliche, gesellschaftlich vermittel-

te Verhältnisse als potenziell solidarische Beziehungen. Wenn die einen für

ihr Bleiberecht, ein Visum oder einen möglichst sicheren Weg über nationale

Grenzen kämpfen und andere sich wiederum mit Lobbyarbeit und Demons-

trationen gegen Abschiebungen und für sichere Fluchtwege einsetzen, wirkt

beides im Effekt als Engagement für eine offenere Gesellschaft, die nationale

Ausschlüsse überwindet.
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Zwischen Funktionalismus

und feministischer Systemkritik1

Intersektionale Perspektiven auf Empowerment

in der Gewaltschutzarbeit mit Frauen* im Asylsystem

Paula Edling

Einleitung

Ehrenamtliche Hilfetelefone, feministische Selbstverteidigungsgruppen,

Frauenhäuser und Informations- und Beratungszentren bilden seit rund

vierzig Jahren in den meisten deutschen Städten eine Unterstützungsland-

schaft für Betroffene von geschlechtsspezifischer Gewalt (Lehmann 2008:

15f., Hagemann-White 1997: 501). Geschlechtsspezifische Gewalt bezieht sich

dabei auf individuelle »konkrete Akte der Verletzung«, und ist gleichzeitig

»Symbol für Unrecht im Geschlechterverhältnis« (Hagemann-White 1997:

501) auf struktureller Ebene. Feministische Gewaltschutzarbeit folgt der Idee

einer solidarischen Unterstützung und eines kollektiven Empowerments von

Frauen*2 in einer patriarchalen Gesellschaft. Obwohl diese Unterstützungs-

1 Dieser Beitrag entstand im Rahmen des vom Bundesministerium für Bildung und For-

schung geförderten Projekts »Willkommenskultur und Demokratie in Deutschland«.

Das am Institut fürMigrationsforschung und Interkulturelle Studien (IMIS) an der Uni-

versität Osnabrück angesiedelte Teilprojekt analysiert die Unterstützung von gewalt-

betroffenen Frauen* mit Fluchterfahrung. Für die inhaltliche Begleitung und zahlrei-

che hilfreiche Anmerkungen im Schreibprozess bedanke ich mich herzlich bei Samia

Dinkelaker undHelen Schwenken. Ich danke außerdemSofiaRatsitska für das Lektorat

dieses Beitrags.

2 Die Schreibweise ›Frauen*‹ verweist auf den sozialen Konstruktionscharakter von Ge-

schlechtsidentitäten. Durch das Sternchen werden trans*, inter* und queere Selbst-

identifikationen einbezogen, die ebenfalls von struktureller geschlechtsspezifischer

Gewalt im Patriarchat betroffen sind. Da sich das hier analysierte empirische Mate-

rial allerdings auf institutionalisierte Gewaltschutzarbeit bezieht, die primär auf cis
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strukturen seit jeher mit einer Aushandlung von Gewaltbetroffenheit unter

kultureller, ethnischer, sozioökonomischer, geschlechtlicher und sexueller

Diversität konfrontiert sind, sehen sich viele Akteur*innen seit dem soge-

nannten »Sommer der Migration« im Jahr 2015 (Kasparek/Speer 07.09.2015)

vor neue Herausforderungen gestellt: Vor, während und nach der Flucht

erleben Frauen* vielfältige Formen geschlechtsspezifischer Gewalt (Pitta-

way/Bartolomei 2001; Buckley-Zistel et al. 2014; Çalışkan 2018). Diejenigen,

die in Deutschland ein Asylverfahren durchlaufen (können), sind darüber

hinaus mit dem repressiven und heteronomen Asylsystem sowie den struk-

turellen Phänomenen rassistischer und klassistischer Diskriminierung in der

Aufnahmegesellschaft konfrontiert (Krause 2015; Bekyol/Bendel 2018). Ihre

komplexe soziale Marginalisierung macht feministische Gewaltschutzarbeit

im Kontext von Fluchtmigration zu einemQuerschnittsthema (Leinweber/El-

le 2019: 74). Dementsprechend ist es notwendig, Unterstützungskonzepte

für und mit gewaltbetroffenen Frauen* im Asylsystem3 unter dem Anspruch

des ›Empowerments‹ intersektional zu konzeptualisieren, um komplexe

Gewalterfahrungen auf individueller und struktureller Ebene (Sauer 2011)

berücksichtigen zu können.

Seit 2015 entwickelten politische und zivilgesellschaftliche Akteur*innen,

insbesondere aus Bereichen der Verwaltung, der Sozialen Arbeit und aus

Wohlfahrtsverbänden, zahlreiche neue Unterstützungskonzepte für den Ge-

waltschutz geflüchteter Frauen*. Dazu gehören Gewaltschutzprogramme im

Sozialmanagement von Sammelunterkünften, neue Kooperationen zwischen

Antidiskriminierungsprojekten und Frauenberatungsstellen sowie weitere

Beratungs-, Informations- und sogenannte Empowerment-Angebote. Der

Frauen ausgerichtet ist, ergibt sich ein eingeschränkter Fokus, der sich auch in dieser

und in weiteren Formulierungen im Beitrag widerspiegelt. In den zitierten Äußerun-

gen der Interviewpartner*innen wird das Sternchen größtenteils anlehnend an ihren

jeweiligen Sprachgebrauchnicht verwendet. Für eine differenziertereAnalyse über die

Perspektiven von queeren Personen im deutschen Asylsystem siehe Tietje Queere Ge-

flüchtete im Unterbringungssystem in diesem Band.

3 Mit der Bezeichnung ›Frauen* im Asylsystem‹ beziehe ich mich auf Frauen*, die sich in

Folge einer Zwangsmigration in Deutschland aufhalten und keinen sicheren und lang-

fristigen Aufenthaltsstatus haben. Dazu gehören Personen, die einen eigenen Asyl-

antrag gestellt haben, diesen noch stellen möchten, oder bereits einen Asylbescheid

bekommen haben sowie Frauen*, die über den Familiennachzug nachDeutschland ge-

kommen sind.
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Anspruch, Räume für selbstbestimmte Empowerment-Prozesse zu schaf-

fen, zieht sich unter anderem als staatlich empfohlener »Mindeststandard«

(BMFSFJ/UNICEF 2018: 52) in der Unterbringung geflüchteter Menschen

durch ein ausdifferenziertes Spektrum an Umsetzungsmöglichkeiten und

Handlungsstrategien in der Praxis. Dezidiert machtkritische Empowerment-

Konzepte sind darunter nur begrenzt wiederzufinden. Denn obwohl das

deutsche Gewaltschutzsystem auf einer historisch gewachsenen Machtkritik

und Institutionsskepsis der Neuen Frauenbewegung4 der 1970er und 1980er

Jahre aufbaut (Lenz 2008: 97ff.), zeigt unsere Forschung, dass in der Gewalt-

schutzarbeit mit Frauen* im Asylsystem täglich widersprüchliche Logiken

aufeinandertreffen: Feministische Systemkritik an patriarchalen Strukturen

stößt hier zunächst auf die primär funktionale Logik institutionalisierter

Sozialer Arbeit. Sie wird weiterhin umfassend von einer individualisierenden

und restriktiven Asylsystemlogik eingegrenzt, die strukturell auf die soziale

Exklusion von Antragsteller*innen ausgelegt ist (Tietje 2020: 147f.). Darüber

hinaus reproduzieren die mehrheitlich weißen5 Unterstützungsstruktu-

ren durch strukturellen sowie institutionellen Alltagsrassismus6 (Melter

2007: 109) soziale Ungleichheiten innerhalb des Gewaltschutzsystems. Ent-

sprechend dieser sich überlagernden Logiken und Handlungspraxen im

Gewaltschutz stellen sich daher die Fragen, von welcher Gewalterfahrung

sich Frauen* im Asylsystem überhaupt befreien können, inwiefern Unterstüt-

zer*innen zu ihrem Empowerment beitragen können und wie Widersprüche

unter einer machtkritischen und intersektionalen Perspektive ausgehandelt

werden können.

Für die Analyse in diesem Beitrag beziehe ich mich auf dreizehn aus-

gewählte Interviews mit Unterstützer*innen und Akteur*innen aus der

Gewaltschutzarbeit mit Frauen* im Asylsystem, welche im Rahmen des

4 Hinter der Bezeichnung der ›Neue Frauenbewegung‹ bzw. ›Zweite Welle‹-Feminismus

verbirgt sich ein weites konfliktreiches Spektrum von bürgerlichen bis linksradikalen

Bestrebungen (Hacke 2014: 199). ImhistorischenRückblickwird auf dieseBewegungen

allerdings häufig vereinend Bezug genommen, um auf die gesellschaftlichen Prozesse

und rechtlichen Veränderungen, die daraus folgten, hinzuweisen.

5 Die Schreibweise »weiß« in klein und kursiv deutet auf den Konstruktionscharakter von

Weißsein als historisch gewachsene politische Kategorie hin. Die Bezeichnung verweist

auf die Tatsache, dass weißeMenschen keine Rassismuserfahrung machen.

6 Institutioneller Alltagsrassismus in der Sozialarbeit spiegelt sich laut Melter »in den

Gesetzen, Regelungen und Handlungspraxen von Institutionen und Organisationen«

wider (Melter 2007: 109).
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Forschungsprojekts » Willkommenskultur und Demokratie in Deutschland«7

durchgeführt wurden. Anhand des empirischen Materials analysiere ich,

welche Möglichkeiten und Potenziale die befragten Akteur*innen wahr-

nehmen, um in ihrem Arbeitsalltag Empowerment-Prozesse von und für

gewaltbetroffene Frauen* im Asylsystem anzustoßen. Zunächst leite ich

Empowerment als einen feministischen Begriff umkämpfter Teilhabe his-

torisch und wissenschaftlich her, um mithilfe dessen die Einblicke aus

der Praxis differenziert zu analysieren. Anhand von Prüfsteinen, die dem

aktuellen Forschungsstand um das Empowerment-Konzept entlehnt sind,

werde ich drei verschiedene Herangehensweisen in der Gewaltschutzarbeit

betrachten: (a) eine funktionale Ausrichtung auf den Schutz der Frauen*,

(b) transitive Empowerment-Arbeit als Bereitstellung von Ressourcen zur

selbstbestimmten Teilhabe und (c) selbstorganisierte feministische Macht-

und Systemkritik. In der Analyse werde ich Begrenzungen, Potenziale und

Strategien von Empowerment in der feministischen Gewaltschutzarbeit mit

Frauen* im Asylsystem diskutieren und abschließend einen Ausblick auf die

Relevanz der praxisnahen Konzepte des Powersharings (Jagusch/Cheheta

2020) und der komplexen Intersektionalität (Czollek 2020) für diesen Kontext

geben.

Empowerment zwischen sozialer Bewegung und
Unterstützungsarbeit

Der Begriff Empowerment taucht in öffentlichen und politischen Diskursen

als ein vielseitig verwendetes Schlagwort auf, das unterschiedliche theoreti-

sche, strategische und aktivistische Konzepte in sich vereint (Bröckling 2008:

324). Historisch erwuchs der Begriff im 20. Jahrhundert aus sozialen Pro-

testbewegungen mit dem Ziel eines sozialen Wandels bzw. einer kollektiven

Machtumverteilung (Parpart et al. 2002: 3; Calvès 2009: 2f.; Cornwall 2016:

342). Als »Geburtsort der Philosophie und der Praxis des Empowerments«

gilt die US-amerikanische Schwarze Bürger*innenrechtsbewegung (Herriger

2020: 23). Weitere zentrale Bestrebungen, die Empowerment als ›bottom-

up‹-Bewegung entgegen hegemonialer Verhältnisse prägten, waren weltweite

7 Die hier zitierten Interviews führten Katherine Braun, Samia Dinkelaker und Anne Fri-

sius im Zeitraum zwischen Juli 2018 und Juli 2020 in sechs verschiedenen deutschen

Städten durch.
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feministische sowie dekoloniale Kämpfe der 1980er Jahre (Calvès 2009). Ge-

mein haben all diese Bewegungen eine kollektive Bewusstseinswerdung einer

Personengruppe über ihre geteilte soziale Marginalisierung innerhalb gesell-

schaftlicherMachtstrukturen (Bröckling 2008: 340). Aus dieser Bewusstseins-

werdung heraus formiert sich ein Widerstand mit dem Ziel der (politischen)

Handlungsfreiheit und Selbstbestimmung. Die antizipierte Machtaneignung

in Empowerment-Bewegungen bezieht sich also auf gesellschaftliche Teilha-

be bzw. die Fähigkeit, Entscheidungen treffen sowie politisch unabhängig,

frei und selbstwirksam handeln zu können. Wissenschaftlich konzeptuali-

siert, wird diese Form von Macht häufig unter dem Begriff der agency gefasst

(Herriger 2020: 18).

Für diesen Beitrag wird Empowerment also als ein machtkritischer,

selbstbestimmter Prozess sozialer Ermächtigung von Personen definiert,

welche strukturellen Unterdrückungs- und Gewaltmechanismen ausgesetzt

sind (Jagusch/Cheheta 2020: 12f.). Derartige Unterdrückungsmechanismen

beziehen sich in der hiesigen Analyse auf geschlechtsspezifische Gewalt,

von der Frauen* vor, während und nach ihrer Fluchterfahrung betroffen

sind, auf ein gewaltvolles Grenzregime mit repressiver Asyllogik und auf

(Alltags)Rassismus in der deutschen Gesellschaft. Ich schließe mich wei-

terhin der feministischen Konzeption von Carr (2003) an, nach der sich

Empowerment im Angesicht struktureller Unterdrückung nicht auf ein defi-

niertes Prozessergebnis, sondern auf einen kontinuierlichen und zyklischen

Prozess bezieht, der eine ständige Aktualisierung und Reflexion der sozialen

Positionierung und daraus resultierende politische Handlungen erfordert

(Carr 2003: 8).

Eine intersektional-feministische Konzeption von Empowerment

»Was alle Formen des Feminismusmiteinander verbindet, ist der Kampf ge-

gen Macht- und Herrschaftsverhältnisse auf der Basis von Geschlecht und

damit die Aneignung und Umgestaltung von Räumen, die Frauen verschlos-

sen waren bzw. sind oder in denen sie benachteiligt oder marginalisiert wa-

ren bzw. werden.« (Starosta/Vollmond 2014: 40)

Das Zitat von Starosta und Vollmond (2014) über eine zentrale Gemeinsamkeit

feministischer Kämpfe weist auf ihre enge Verbindung zu dem dargelegten

machtkritischen Empowerment-Gedanken hin. Auch die heterogenen femi-

nistischen Bestrebungen der 1970er und 1980er Jahre in Deutschland kön-
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nen als Empowerment-Prozess bewertet werden: Frauen* markierten in ei-

nem neuen Bewusstsein über die Vielschichtigkeit patriarchaler Unterdrü-

ckungsverhältnisse geschlechtsspezifische Gewalt eindeutig als strukturelles

anstatt als individuelles Phänomen (Lehmann 2008: 15). Die Proteste im Rah-

men dieser Bewegungen führten langfristig tatsächlich zu gesellschaftlichen

und gesetzlichen Veränderungen bzw. einer Institutionalisierung und Ver-

rechtlichung feministischer Forderungen in Deutschland (Starosta/Vollmond

2014: 33f.). Diese äußern sich nicht zuletzt in den im Forschungsprojekt be-

fragten Unterstützungsstrukturen und Gewaltschutzkonzeptionen.

In dieser und in weiteren westlichen feministischen Bewegungen des

20. Jahrhunderts entstand im Zuge dessen die Vorstellung einer kollektiven

»global sisterhood« (Lewis 1996: 24) aller Frauen* im Kampf gegen das Patriar-

chat. Auseinandersetzungen zwischen feministischen und dekolonialen bzw.

antirassistischen Kämpfen in den 1980er und 1990er Jahren forderten eine

solche Monolithisierung des weißen Feminismus heraus bzw. widerlegten ihn

durch die Thematisierung von Mehrfachunterdrückung (Davis 1981; hooks

1982; Sen/Grown 1987). Ende der 1980er Jahre wurde die Auseinandersetzung

mit komplexer Identitätspolitik unter Einfluss sozialer Machtachsen wie race,

class und gender unter dem Begriff der »Intersektionalität« (Crenshaw 1989)

zunehmend wissenschaftlich verankert.

Intersektionale Machtachsen spielen auch im Kontext feministischer

Empowerment-Konzeptionen von gewaltbetroffenen Frauen* im deutschen

Asylsystem und der darin kritisierten Unterdrückungsverhältnisse eine

zentrale Rolle: Zusätzlich zu sexualisierten und/oder körperlichen Gewalter-

fahrungen aufgrund derer sich die Frauen* im Gewaltschutzsystem bewegen,

müssen im Sinne ihres Empowerments auch strukturelle Machthierarchien

betrachtet und kritisiert werden, die Frauen* im Asylsystem beispielsweise

von weißen Frauen*mit deutscher Staatsbürger*innenschaft im Gewaltschutz

unterscheiden (siehe Braun/Dinkelaker Schutz für geflüchtete Frauen* in diesem

Band). Intersektionale Gewalterfahrungen auf individueller und strukturel-

ler Ebene (Crenshaw 1991; Sauer 2011) müssen also in einer feministischen

Unterstützungsarbeit unter dem Empowerment-Gedanken ausreichend

mitgedacht werden. Dazu muss geprüft werden, welche strukturellen Unter-

drückungsdimensionen im Gewaltschutzsystem nicht aufgefangen werden,

sondern möglicherweise sogar reproduziert werden.
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Empowerment in der Sozialen Arbeit

Da ein wichtiger Teil feministischer Gewaltschutzangebote im Kontext Sozia-

ler Arbeit begleitet oder angeboten wird, ist ein Blick auf dort verbreitete Ver-

wendungsweisen von Empowerment für die Analyse des empirischen Mate-

rials hilfreich. In der Sozialen Arbeit herrschen Empowerment-Verständnisse

vor, die in Abgrenzung zu dem politischen Verständnis als individualisierend

und »transitiv« (Herriger 2020: 17) charakterisiert werden können. Sie ori-

entieren sich an den Grundgedanken der selbstständigen Ermächtigung und

denken sie im Professionalisierungsbereich für soziale Unterstützungsstruk-

turen weiter (Herriger 2020: 19). Empowerment ist in diesem Kontext ein

psychosoziales Handlungskonzept, das mit etablierten »defizitorientierten,

hierarchisierenden und entwertenden Ansätzen« zu brechen versucht (Meza

Torres/Can 2013: 29). Es bezieht sich auf die Verbesserung der Lebenssituati-

on von Individuen, indem ihnen Ressourcen zur Verfügung gestellt und An-

stöße zur Selbstermächtigung durch Andere, Nicht-Betroffene (hier Sozialar-

beiter*innen), gegeben werden (Herriger 2020: 19; Jagusch/Chehata 2020: 15).

In diesem Empowerment-Verständnis liegt ein Fokus auf der Autonomie und

Selbstwirksamkeit von Individuen in ihrem Lebensalltag anstatt auf struktu-

rellen, kollektiven Kämpfen um gesellschaftliche Macht und Teilhabe.

Wie ich in diesem Beitrag argumentiere, kann eine solch individualisie-

rende Herangehensweise an Empowerment die Ebenen struktureller Gewalt,

denen Frauen* im Asylsystem ausgesetzt sind, jedoch nicht ausreichend the-

matisieren und aufdecken, um selbstwirksames Handeln zu ermöglichen.

Weiterhin ist die zentrale Rolle von prozessbegleitenden Vermittler*innen

in diesem Empowerment-Verständnis Gegenstand einer kritischen Ausein-

andersetzung. Parpart et al. (2002) kritisieren in Bezug auf Empowerment-

Projekte in der sogenannten Entwicklungszusammenarbeit einen für die hier

zugrundeliegende Diskussion relevanten Aspekt: Bleibt Empowerment in sei-

ner Konzeption auf die Bereitstellung von Ressourcen durch vergleichswei-

se privilegierte Akteur*innen beschränkt, wird dem Anspruch der selbstbe-

stimmten Ermächtigung häufig nicht gerecht, da die praktischen Zugänge zu

diesen Ressourcen von abweichenden Lebensrealitäten bestimmt sind (Par-

part et al. 2002: 15). Dieser Gedanke lässt sich mit Haraways epistemologi-

schen und ontologischen Konzepts des situierten Wissens präzisieren (Ha-

raway 1995). Demnach ist Wissen immer in komplexe soziale und politische

Realitäten eingebunden und »vom Standpunkt des Unmarkierten […] wahr-

haft phantastisch, verzerrt, und deshalb irrational« (Haraway 1995: 87). Auch
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auf Empowerment ausgerichtete Sozialarbeitskonzepte sind nicht frei von

sozialen Machtgefällen. Sie werden häufig von Akteur*innen konzipiert, die

durch ihre soziale Positionierung zum einen lediglich begrenztesWissen über

die jeweiligen Gewalterfahrungen der Klient*innen und die daraus folgenden

Konsequenzen haben (können) und zum anderen in institutionalisierten Ar-

beitsweisen strukturelle Diskriminierungen der Gesellschaft in ihrer Arbeit

reproduzieren (Melter 2007). Der Einbezug des situierten Erfahrungswissen

von Frauen* im Asylsystem über ihre Repressionserfahrungen vor, während

und nach der Flucht sowie ihre Strategien und Bedürfnisse einer Selbster-

mächtigung ist dementsprechend zentral für die Ermöglichung gesellschaft-

licher Teilhabe.

Prüfsteine für Ermächtigungsprozesse von Frauen*

im deutschen Asylsystem

Empowerment ist in sozialarbeiterischen Unterstützungsstrukturen aus

einer intersektionalen Perspektive mehreren Fallstricken ausgesetzt. So

wird in der psychosozialen Fachliteratur diskutiert, dass ›echtes‹ Em-

powerment »im Idealfall eigeninitiativ und selbstorganisiert« (Kleefeldt

2018: 49) geschieht. Beispiele für eine erfolgreiche Selbstorganisierung von

Frauen* mit Flucht- und/oder Migrationserfahrung in Deutschland sind

die Beratungs- und Informationsstelle Agisra in Köln, die aus Migrantin-

nen*-Selbstorganisationen hervorging, oder die in Berlin und Brandenburg

aktiven Gruppen International Women* Space oder Women in Exile. Politische

Selbstorganisierungsprozesse sind für gewaltbetroffene Frauen* im Asylsys-

tem allerdings nur unter schwierigen Bedingungen möglich: Sie sind vom

Wahlrecht ausgeschlossen, können ihren Wohnort nicht wählen, ihre Bewe-

gungsfreiheit ist stark eingeschränkt und ihre Asylprozesse sind häufig an

ihre Ehemänner* oder Verwandte gekoppelt (Bekyol/Bendel 2019). Fehlende

Informationen über persönliche Rechte sowie teilweise erlebte politische

Marginalisierung in den Herkunftsländern verschärfen eine empfundene

politische Machtlosigkeit. Mit den im vorangehenden Abschnitt dargestell-

ten Herausforderungen transitiver Empowerment-Ansätze als Grundlage

untersuche ich das empirische Material daher daraufhin, ob und inwiefern

Empowerment-Prozesse von Frauen* im Asylsystem durch Unterstützungs-

strukturen der Mehrheitsgesellschaft angestoßen werden (können), bzw.

inwiefern hier Widersprüche ausgehandelt werden. Ich orientiere mich bei

der Analyse an drei zentralen Charakteristika von Empowerment, anhand
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derer sich Prüfsteine für die machtkritische Umsetzung im Sinne eines

intersektionalen Empowerment-Begriffs indizieren lassen.

Das subjektive und kollektive Bewusstsein darüber, in der aktuellen

Situation sozial diskriminiert und marginalisiert zu werden, soll als erster

Prüfstein festgelegt werden: Empowerment setzt voraus, dass die Unterdrü-

ckung aus der situierten Position der Diskriminierten bzw. Marginalisierten

reflektiert wird und daraufhin eine Gewaltbefreiung antizipiert wird (Corn-

wall 2016: 343). Diese Gewaltbefreiung kann dabei nicht ausschließlich

auf die individuelle Gewalterfahrung bezogen werden. Mit dem Ziel einer

selbstbestimmten gesellschaftlichen Teilhabe müssen vielmehr strukturelle

Gewaltdimensionen als solche anerkannt und thematisiert werden. Dafür

sind Orientierungsräume und Informationszugänge notwendig, sowie die

Möglichkeit, sich mit anderen Betroffenen auszutauschen und zu vernet-

zen. Als zweiter Prüfstein wird daher die kritische Reflexion von bestehenden

strukturellen Macht- und Unterdrückungsmechanismen von allen beteiligten

Institutionen und Akteur*innen im Empowerment-Prozess festgelegt. Dieser

Prüfstein bezieht sich auf die Dekonstruktion struktureller (z.B. rassisti-

scher, klassistischer und sexistischer) Gewalt im Empowerment-Prozess. In

diesem Rahmen sollen auch jeweilige Zugänge und Ressourcenverteilungen

im Unterstützungssystem identifiziert werden. Der dritte Prüfstein wird

durch die agency der Marginalisierten, also einer autonomen Entscheidungs-

und Handlungsfähigkeit, sowie die politische Selbstwirksamkeit in diesem

Prozess bestimmt. Demnach kann ein Empowerment-Prozess nur dann auf

selbstbestimmte Teilhabe abzielen, wenn die Diskriminierten sich anhand

ihres kollektiven Erfahrungswissen aktiv und widerständisch mit sozialen

Mechanismen auseinandersetzen, anstatt auf die Analyse von Unterstüt-

zer*innen angewiesen zu sein. Mit Hilfe dieser Heuristik analysiere ich im

Folgenden die Gewaltschutzansätze und -praktiken, die in den Interviews

beschrieben und artikuliert wurden.

Empowerment in der Gewaltschutz- und Unterstützungsarbeit
mit Frauen* im Asylsystem

Für die Analyse des Spektrums an Gewaltschutzstrukturen in Deutschland

wählte ich aus dem empirischen Material exemplarische Interviews mit Ak-

teur*innen aus, die verschiedene Professionalisierungsbereiche und Wahr-

nehmungen sowie Ansätze von Empowerment repräsentieren. Die Bandbrei-
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te der zitierten Akteur*innen reicht von Gewaltschutzbeauftragten in Ver-

waltungspositionen über Sozialarbeiter*innen in Sammelunterkünften, Mit-

arbeiter*innen in zivilgesellschaftlichen Initiativen und Beratungsstellen bis

hin zuMitarbeiter*innen in autonomen Frauenhäusern. Anhand dieser Inter-

views identifiziere ich anlehnend an den beschriebenen praktischen Heran-

gehensweisen an Empowerment drei Formen der Unterstützungsarbeit, die

ein Spannungsfeld zwischen sozialstaatlichen Institutionen und feministi-

schem Aktivismus umreißen: Ich unterscheide im Folgenden (a) eine funktio-

nalistische (Asyl)Systemlogik, die kein Empowerment vorsieht von (b) transi-

tiven Empowerment-Ansätzen und zuletzt von (c) kollektivem Empowerment

als Ausdruck einer selbstorganisierten feministischen Systemkritik. Anhand

dieser Dreiteilung sollen die in der Praxis ausgehandelten Ansprüche an Em-

powerment und die Reflexion ihrer Potenziale und Umsetzungsschwierigkei-

ten analysiert werden. Die drei Herangehensweisen sind dabei nicht trenn-

scharf nach jeweiligen Akteur*innen und Institutionen einzuordnen, sondern

finden sich teilweise zeitgleich und überlagernd in verschiedenen Varianten

der Gewaltschutzpraxis wieder.

(a) Funktionalistische (Asyl)Systemlogik: Die Priorität

des individuellen Schutzes

Eine erste von Akteur*innen beschriebene Herangehensweise im Gewalt-

schutz mit Frauen* im Asylsystem orientiert sich an einer funktionalistischen

Logik, die innerhalb der sozialstaatlichen Gesetze die primäre Funktion des

Schutzes der Frauen* vor individueller Gewaltbedrohung verfolgt. Die

Kernarbeit und formale Zielsetzung des Gewaltschutzes in staatlichen Un-

terbringungen sind dabei in einem funktional differenzierten Netzwerk

professionalisierter Akteur*innen mit verschiedenen Zuständigkeiten or-

ganisiert (Gewaltschutz- und Integrationsbeauftragte, 26.10.2018). Diese

Zusammenarbeit unter der Aufgabe des Gewaltschutzes ist den Strukturen

der sozialstaatlichen Fürsorge für Personen im Asylsystem untergeordnet.

Standardisierte Gewaltschutzkonzepte in Sammelunterkünften orientie-

ren sich an der seit 2018 ratifizierten Istanbul-Konvention sowie teilweise

an den 2016 vom Ministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend

und UNICEF erarbeiteten »Mindeststandards zum Schutz von geflüch-

teten Menschen in Flüchtlingsunterkünften« (BMFSFJ/UNICEF 2018). In

letzterem wird Empowerment geflüchteter Personen unter anderem durch

ein »niedrigschwelliges Kurs- und Beratungsangebot« und den »Aufbau
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und [die] Nutzung von Sozialen Netzwerken« explizit vorgesehen (BMFS-

FJ/UNICEF 2018: 52). Hinsichtlich selbstorganisierter und selbstbestimmter

Empowerment-Prozesse von gewaltbetroffenen Frauen* im Asylsystem grei-

fen in dieser Systemlogik allerdings zahlreiche institutionelle Widerstände,

wie im Folgenden dargelegt wird.

Eine Bewusstseinswerdung über die soziale Marginalisierung und eine

daraus folgende antizipierte Gewaltbefreiung als erster Prüfstein von Em-

powerment wird in denjenigen Sammelunterkünften, die ein explizites

Gewaltschutzkonzept haben, grundsätzlich durch eine allgemeine Informa-

tionsvermittlung über die Rechte und Handlungsmöglichkeiten der Frauen*

im Asylprozess angestoßen. Allerdings baut die zugrundeliegende Logik die-

ser Rechte im Asylverfahren auf individualisierten Gewaltbegriffen auf und

vernachlässigt strukturelle Dimensionen: »Das heißt, du als einzelne Frau

musst halt praktisch deine Gewaltgeschichte darlegen und dann entscheidet

dieser Staat schlimm oder nicht schlimm.« (Mitarbeiterin Beratungsstelle

sexualisierte Gewalt, 06.04.2020) Während die Mindeststandards ein um-

fassendes Spektrum von Gewaltphänomenen (BMFSFJ/UNICEF 2018: 30ff.)

berücksichtigen, fällt die praktische Umsetzung in den Gewaltschutzmaß-

nahmen unterschiedlich differenziert aus: Wird Gewalt auf individuelle

und konkrete Gewalterfahrungen reduziert, wie es in der Systemlogik des

Asylsystems tendenziell vorgesehen ist, ist eine kritische Reflexion der Machtver-

hältnisse sowie ein aktiver Empowerment-Prozess im Sinne eines Erlangens

von agency der Frauen* und Widerstand gegen strukturelle Marginalisie-

rungen und Diskriminierungen nicht vorgesehen. Die Individualisierung

von Gewalterfahrungen führt vielmehr dazu, dass sich innerhalb der Unter-

stützungsstrukturen ein »Defizit-Blickwinkel« (Herriger 2020: 249) auf die

individuelle Situation der gewaltbetroffenen Frauen* etabliert. Aus diesem

Blickwinkel ergibt sich eine primäre Ausrichtung der Unterstützungsar-

beit auf eine »beschützende Intervention« (Herriger 2020: 247), die mit

einer hierarchischen Positionierung zwischen Professionalisierten und Kli-

entinnen* verbunden ist8. Eine solche Aufteilung wirkt selbstbestimmten

Empowerment-Prozessen von Frauen* entgegen.

8 Eine solche hierarchische Konstruktion von weißen Beschützer*innen und zu beschüt-

zenden Frauen* im Asylsystem verstärkt weiterhin kulturalisierende und viktimisie-

rende gesellschaftliche Diskurse (z.B. Jäger 2004, Dietze 2016), als koloniale Kontinui-

tät, welche weiße Interventionen legitimiert.
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Die Etablierung von Autonomie und selbstbestimmter Teilhabe der

Frauen* werden von befragten Akteur*innen, die primär der funktionalen

Schutzlogik folgen, zwar als relevante und langfristige Ziele von Unterstüt-

zungsmaßnahmen anerkannt, widersprechen ihren Aussagen nach in der

praktischen Umsetzung aber häufig den Möglichkeiten im Arbeitsalltag. Die

Aushandlungen zwischen den komplexen Selbstbestimmungsbedarfen von

Frauen* auf der einen und der tendenziell einschränkenden Schutzfunktion

auf der anderen Seite beschreibt eine Mitarbeiterin eines frauenspezifischen

Sozialträgers mit Verweis auf begrenzte Zeitressourcen und Kapazitäten

des Unterstützungssystems und dessen primäre Ausrichtung auf Stabi-

lisierung als herausfordernd. Sie begrüßt grundsätzlich Initiativen, die

Ermächtigungsprozesse anstoßen und die Bedarfe und Forderungen der

Frauen* fördern: »Ich glaube, dieses Konzept ›Empowerment‹ ist ein gutes.«

(Mitarbeiterin eines frauenspezifischen Sozialträgers, 09.10.2019) Gleich-

zeitig verweist sie darauf, dass Empowerment-Prozesse angesichts der

erfahrenen Gewalt und Beschränkungen sozialer Teilhabe »viel Zeit und

Geduld« bräuchten. Die Kapazitäten im Hilfesystem seien strukturell nicht

ausreichend, um tatsächliche Empowerment-Arbeit zu leisten, da Mitar-

beiter*innen mit anfallender Arbeit ausreichend überlastet seien: »[D]as ist

’ne Wahnsinnsanforderung für die Mitarbeiterinnen, weil […] [die] werden

auch oft überrannt […] und [sind] strukturell immer zu wenig ausgestattet

vor Ort.« (Mitarbeiterin eines frauenspezifischen Sozialträgers, 09.10.2019)

Durch die komplexen Anforderungen und mangelhaften Ressourcen liege

der Fokus ihrer Arbeit vorrangig auf der alltäglichen Stabilisierung der zu

unterstützenden Frauen*. Diese wird dabei als essentielle Voraussetzung von

langfristigen Empowerment-Prozessen verstanden.

In den Interviews finden sich darüber hinaus Beispiele für Bemühun-

gen, die Perspektiven und Bedürfnisse der gewaltbetroffenen Frauen* mit

in die restriktive Funktionslogik einzubeziehen. So zielen beispielsweise –

zum Teil mit partizipativen Methoden durchgeführte – Bedarfsanalysen auf

erwünschte Hilfs-, Informations- und Beratungsangebote ab (Gewaltschutz-

beauftragte in Unterkünften, 25.10.2019), deren Implementierung im gege-

benen gesetzlichen Rahmen stattfinden kann. Weiterhin beschreibt die oben

zitierte Mitarbeiterin eines frauenspezifischen Sozialträgers alltägliche Aus-

handlungen in einer Schutzunterkunft für alleinstehende Frauen* mit Kin-

dern, die zwischen dem Personal und den Bewohnerinnen* stattfinden: Eini-

ge der dort lebenden Frauen* haben trotz Aufenthaltsstatus bisher keine eige-

neWohnung und wünschen sich dieMöglichkeit, Übernachtungsbesuche von



Zwischen Funktionalismus und feministischer Systemkritik 205

Männern* bekommen zu dürfen. Diese Lockerung der Regeln widerspräche

allerdings der essentiellen Schutzfunktion der Unterkunft und dessen funk-

tionaler Ausrichtung, wie die Interviewpartnerin darlegt:

»Das Bedürfnis [nachMännerbesuchen über Nacht] wäre da, das könnenwir

dann aber nicht mehr gewährleisten. Also das würde den Schutzcharakter

des Hauses einfach massiv beeinträchtigen, da ist dann auch irgendwann

nur noch die Security da, die ist nicht in der Lage das zu steuern. […] Also da

würdenwir einfach zu viel von demSchutzcharakter aufgeben, außerdem ist

es gar nicht- also es ist einfach städtischerseits nicht erlaubt.« (Mitarbeiterin

eines frauenspezifischen Sozialträgers, 09.10.2019)

Aufgrund der Eingrenzung durch Gesetze und Regeln der funktionalen

Unterstützungspraxis, die im Arbeitsalltag nur bedingt hinterfragt und

dekonstruiert werden können, können die Mitarbeiter*innen in dieser

Schutzfunktion nur »in ’nem gewissen Rahmen« auf genannte Forderun-

gen der Frauen* eingehen. So werden an verschiedenen Stellen auch die

Grenzen der Unterstützungsmöglichkeiten von Sozialarbeiter*innen und

Unterstützer*innen thematisiert, die für einige als frustrierend empfunden

werden: »Du musst auch strukturell gucken, was geht von den Gesetzen?

Wie ist mein Rahmen? Was kann ich vermitteln?« (Multiplikatorin für Ge-

waltschutz, 04.09.2019) Der omnipräsente Widerspruch zwischen einer

Selbstwirksamkeit der Frauen* und der sozialstaatlich organisierten Schutz-

funktion mit strukturellen Abhängigkeiten wird von einer Mitarbeiterin der

Frauenschutzunterkunft folgendermaßen reflektiert:

»Und diemerken das sehr wohl, dass sie total fremdbestimmt sind und dass

sie überhaupt nichts selber machen können. Das ist, glaube, ich ein Riesen-

problem, weil Integration und Teilhabe hängt auch davon ab, dass man sel-

ber Chancen ergreifen kann. Also Möglichkeiten kennt und Chancen ergrei-

fen kann und ’nen Zugang dazu bekommt, ohne dassman immer von jeman-

dem abhängig ist. Und das halte ich für’n ganz großes Problem.« (Mitarbei-

terin Frauenschutzunterkunft mit Leitungsfunktion, 10.10.2019)

Eine solche Einschätzung der primär funktionalen Fremdbestimmung von

gewaltbetroffenen Frauen* im Asylsystem, wodurch soziale Teilhabe und

Empowerment-Prozesse vor allem in Bezug auf kollektive und strukturelle

Gewalterfahrungen gehemmt werden, findet sich in mehreren der analy-

sierten Interviews wieder. Ein funktionalistischer Gewaltschutz mit einem

individualisierenden Gewaltbegriff sieht dieser Analyse nach also die Ermög-
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lichung eines eigenständigen machtkritischen Empowerments der Frauen*

nicht vor, da das restriktive Asylsystem und sozialstaatliche Institutionen und

Gesetze als übergeordnete regulative Instanzen den strukturellen Rahmen

für diese Unterstützungsarbeit bildet.

Anschließend an diese Darlegung einer präsenten funktionalistischen

Systemlogik in sozialstaatlichen Institutionen sollen daher im weiteren

Verlauf dieses Kapitels Herangehensweisen und Möglichkeiten für eine

Unterstützungsarbeit beschrieben werden, die auf selbstorganisierte und

selbstbestimmte Teilhabe gewaltbetroffener Frauen* im Asylsystem ausge-

richtet sind.

(b) Transitives Empowerment: Ressourcen für Selbstermächtigung

Als zweites lässt sich aus den Interviews eine Herangehensweise in der

Unterstützungsarbeit mit gewaltbetroffenen Frauen* im Asylsystem her-

ausarbeiten, die primär der sozialarbeiterischen Konzeption des transitiven

Empowerments nachgeht. Das Ziel dieser Empowerment-Arbeit ist es,

über eine funktionalistische und individuelle Gewaltschutzlogik hinaus

auch strukturelle Gewaltdimensionen zu thematisieren. Von Gewalt be-

troffenen Frauen* im Asylsystem soll ein informiertes Bewusstsein über

mögliche Handlungs- und Umgangsstrategien mit ihrer aktuellen Situation

ermöglicht werden. Diese Herangehensweise äußert sich in spezifischen

Unterstützungs- und Beratungsangeboten für gewaltbetroffene Frauen* im

Asylsystem, die auf eine Bewältigung ihrer aktuellen Lebenssituation und

ihre langfristigen Handlungsmöglichkeiten im Asylsystem ausgerichtet sind.

Ein solches Empowerment-Verständnis ist vor allem in zivilgesellschaftlichen

Initiativen und Organisationen außerhalb von und damit komplementär

zu sozialstaatlichen Institutionen und Unterbringungen zu finden. Es folgt

grundsätzlich feministischen und emanzipatorischen Idealen, die auch von

den Akteur*innen als Beweggründe für ihr Engagement und die Unterstüt-

zungsarbeit genannt werden (z.B. Mitarbeiterin Beratungsstelle sexualisierte

Gewalt, 06.04.2020). Dieser Ansatz des transitiven Empowerments findet

sich beispielsweise in der Bereitstellung und Schaffung von Räumen zur

Selbstgestaltung und Vernetzung (Mitarbeiterin Frauenberatungsstelle,

17.01.2020), in zahlreichen Informationsveranstaltungen und Beratungs-

räumen (Mitarbeiterin Beratungsstelle sexualisierte Gewalt, 06.04.2020)

sowie der Organisation von Workshops zur eigenständigen Verarbeitung
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der erlebten Gewalterfahrungen, etwa durch traumasensible Körperarbeit

(Mitarbeiterin Antidiskriminierungsfachstelle, 11.04.2020).

Das Bewusstsein der Frauen* im Asylsystem über erlebte Gewalt- und

Unterdrückungsmechanismen und eine daraus resultierende antizipierte

Gewaltfreiheit wird hier zwar primär auf individuelle Gewalterfahrungen

bezogen, aber darüber hinaus auch auf kollektiver und struktureller Ebene

thematisiert. Die Analyse zeigt, dass diese Form des transitiven Empower-

ments eng verbunden ist mit einer kritischen Reflexion der strukturellen Ge-

walt, der gewaltbetroffene Frauen* im Asylsystem ausgesetzt sind: Zunächst

wird die individualisierende Logik des Asylsystems als unzureichend für die

Berücksichtigung der komplexen Situation geflüchteter Frauen* reflektiert

(z.B. Mitarbeiter*in Beratungsstelle für geschlechtliche und sexuelle Vielfalt,

21.04.2020). Befragte Akteur*innen kritisieren in den Interviews explizit die

prekäre Lebenssituation von gewaltbetroffenen Frauen* im Asylsystem und

betonen die strukturellen Beschränkungen in der Handlungsfreiheit und die

begrenzten Möglichkeiten zum Aufbau von Netzwerken und zur Selbstorga-

nisation als Grund für die Notwendigkeit ihrer Unterstützungsarbeit (z.B.

Mitarbeiter*in Beratungsstelle sexualisierte Gewalt, 06.04.2020). Um diese

funktionalen Begrenzungen aufzufangen, werden beispielsweise aufsuchen-

de Beratungssysteme etabliert, die den mobilen Einschränkungen der Frau-

en* gerecht werden sollen (Mitarbeiterin Beratungs-Koordinierungsstelle

04.05.2020). Weiterhin thematisieren befragte Unterstützer*innen ohne

Fluchterfahrung auch die Reproduktion sozialer Machtgefüge innerhalb der

Unterstützungsarbeit und ihre damit zusammenhängenden beschränkten

Zugangsmöglichkeiten zu den Empowerment-Prozessen der Frauen*:

»Also so ein bisschen salopp gesagt, […] das [ist] so ein bisschen glaube ich

etwas, wo wir erstens noch nicht den richtigen Zugang für gefunden haben

und zweitens vielleicht auch gar nicht den richtigen Zugang haben.Weil wir

nicht die Menschen sind, die Teil der Selbstorganisation sein können. Weil

wir halt einfach keine Fluchterfahrung haben.« (Mitarbeiter*in Beratungs-

stelle für geschlechtliche und sexuelle Vielfalt, 21.04.2020)

Das Zitat macht deutlich, dass eine Reflexion der sozialen Positionie-

rung von Unterstützer*innen und deren Bedeutung für selbstbestimmte

Empowerment-Prozesse stattfindet. Anschließend an diese Reflexion beto-

nen einige Akteur*innen, die mit der Herangehensweise eines transitiven

Empowerments arbeiten, die Relevanz eines diversen Teams mit verschie-

den gelagertem situiertem Erfahrungswissen. Demnach werden bestimmte
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Themen und Ressourcenangebote in der Unterstützungsarbeit explizit von

Mitarbeiter*innen mit eigener Flucht- oder Migrationserfahrung konzipiert

und angeboten (Mitarbeiterin Frauenberatungsstelle 17.01.2020). Solche Ent-

scheidungen werden damit begründet, dass Akteur*innen ohne Migrations-

und/oder Rassismuserfahrungen durch ihre soziale Positionierung auch in

der Unterstützungsarbeit Ungleichheiten verstärken können:

»Also dass es wichtig ist, dass es nicht nur dieweiße deutsche Positionierung

gibt, […]weil es auchwichtig ist, so ’neMachtdynamik, die leider oft in der so-

zialen Arbeit Tatsache ist- also dass die Hilfesuchenden oder die Menschen,

die Hilfe bekommen, Rassismuserfahrungen oder Diskriminierungserfah-

rungen haben, und die, die helfen eher nicht diese Perspektive mitbringen

und dann auch so ’ne gewisse Ungleichheit entstehen kann.« (Mitarbeiterin

Antidiskriminierungsfachstelle, 11.04.2020)

Andere beschreiben das besondere Vertrauen und die Zugewandtheit der

Frauen* zuMitarbeiter*innenmit biographischenMigrations- und/oder Ras-

sismuserfahrungen in der Unterstützungsarbeit als einen wichtigen »quali-

tativen Aspekt« (Mitarbeiterin Beratungs-Koordinierungsstelle 04.05.2020)

ihrer Arbeit. Initiativen, deren mit Mitarbeiter*innen reflektieren, dass sie

mehrheitlich keine Fluchterfahrung haben, berichten, dass sie sich aufgrund

ihrer strukturell bedingten Wissensdefizite gezielt mit migrantischen Selbst-

organisationen vernetzen oder relevante Informationen aus dem Erfahrungs-

wissen anderer Initiativen erfragen (z.B. Beratungsstelle für geschlechtliche

und sexuelle Vielfalt, 21.04.2020). Im Rahmen dieser strukturellen Reflexio-

nen bemühen sich Akteur*innen darüber hinaus, auch Mitarbeiter*innen

sozialstaatlicher Strukturen für Problematiken undWidersprüche in inhärent

hierarchischen Schutz- und Unterstützungsstrukturen zu sensibilisieren.

Die folgende Äußerung beschreibt Auseinandersetzungen zwischen einer

Mitarbeiterin* einer Beratungsstelle und den Sozialarbeiter*innen in den

Unterkünften:

»Ihr wollt etwas Gutes und Richtiges, ihr wollt die Frau und die Kinder

schützen. Und trotzdem dürft ihr […] nicht einfach über deren Kopf hin-

weg entscheiden. Weil das eben genau die Situation bringt, die [eine

gewaltbetroffene Frau* im Asylsystem] eigentlich ständig und schon viele

Jahre erlebt hat, nämlich machtlos zu sein.« (Mitarbeiterin Beratungs-

Koordinierungsstelle, 04.05.2020)
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Durch eine Auseinandersetzung mit strukturellen Machtdynamiken im Ge-

waltschutz wird so deutlich gemacht, dass gewaltbetroffene Frauen* im Asyl-

system tendenziell in einer paternalistischen Schutzlogik bevormundet wer-

den.

In einigen der Interviews werden die oben genannten Fallstricke von

transitivem Empowerment bezüglich der Individualisierung von Gewalter-

fahrungen und reproduzierten gesellschaftlichen Machtdynamiken durch

Unterstützer*innen thematisiert und reflektiert, obwohl diese innerhalb

des Unterstützungssystems natürlich nicht gänzlich aufgelöst werden

können. Aus den Interviews geht weiterhin nicht hervor, inwiefern sich

gewaltbetroffene Frauen* selbst kritisch mit den Unterstützungsstruktu-

ren auseinandersetzen. Insgesamt lassen sich verschiedene Bemühungen

identifizieren, die Entscheidungs- und Handlungsfreiheit der gewaltbetrof-

fenen Frauen*, die also dem dritten Prüfstein der agency entsprechen, im

Empowerment-Prozess bestmöglich durch die Bereitstellung von Ressourcen

(z.B. Selbstgestaltungsräumen) herzustellen. Durch die tragende Rolle der

Unterstützer*innen als Vermittler*innen ist allerdings die agency der Frau-

en* in Form einer selbstbestimmten widerständischen Auseinandersetzung

im Ermächtigungsprozess tendenziell begrenzt möglich. Ein*e Mitarbei-

ter*in einer Beratungsstelle für geschlechtliche und sexuelle Vielfalt betont

angesichts dessen das langfristige Ziel der Überflüssigkeit der mehrheitsge-

sellschaftlichen Unterstützungsarbeit in der Zukunft und dessen Ablösung

durch Selbstorganisierung:

»Aber natürlich- idealtypisch sollte das irgendwann sein, ne? Es muss eine

Selbstorganisationsstruktur geben, die ihre[n] Leute eben auch dann in die-

ser Selbstorganisationstruktur auch quasi das ermöglicht, was wir jetzt als

Projekt machen.« (Mitarbeiter*in Beratungsstelle für geschlechtliche und

sexuelle Vielfalt, 21.04.2020)

Die langfristigen Perspektiven auf Selbstorganisation als ›echtes Empower-

ment‹ werden an verschiedenen Stellen daher zunächst transitiv durch Mul-

tiplikator*innenprogramme für gegenseitige Beratungsstrukturen mit situ-

ierter Erfahrungsperspektive (Mitarbeiterin Beratungs-Koordinierungsstelle,

04.05.2020) oder die Ermutigung zur Organisation eigener Freizeitangebote

und Austauschräume (Mitarbeiter*in Beratungsstelle für geschlechtliche und

sexuelle Vielfalt, 21.04.2020) geebnet. Die etablierten Unterstützungsstruktu-

ren können in dieser Herangehensweise an Empowerment dementsprechend

als eine notwendige Übergangsmaßnahme eingeordnet werden, um die re-
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flektierten Schwierigkeiten der Selbstorganisierung im Asylsystem zu über-

brücken und die Frauen* auf ihrem Weg solidarisch zu unterstützen. Durch

transitives Empowerment für gewaltbetroffene Frauen* im Asylsystem sollen

Möglichkeiten für eine selbstbestimmte Vernetzung und Auseinandersetzung

mit Gewalterfahrungen eröffnet werden, die dabei von der Herausforderung

im Umgang mit strukturellen Gewaltverhältnissen begleitet und eingegrenzt

werden.

(c) Strategie der selbstorganisierten feministischen Macht-

und Systemkritik

Als drittes findet sich unter den Interviews mit Akteur*innen im Ge-

waltschutz eine Herangehensweise, die sich als feministische Macht- und

Systemkritik beschreiben lässt und sich in diesem Rahmen explizit mit

asylpolitischen Begrenzungen von Gewaltschutz auseinandersetzt. Em-

powerment wird hier sehr nah an seiner sozialen Bewegungsbedeutung

als ein kollektives aktivistisches Projekt konzipiert. Dieses Empowerment-

Verständnis findet sich in verschiedenen Initiativen und vor allem in

autonomen Frauenhausstrukturen wieder, deren Arbeit inhärent politisch

konzipiert ist und strukturell auf die agency von gewaltbetroffenen Frauen*

abzielt. In dieser explizit feministischen Gewaltschutzarbeit wird jegliche

geschlechtsspezifische Gewalt, die Frauen* im Asylsystem erleben und er-

lebt haben, als Symptom gesellschaftlicher Machtverhältnisse eingeordnet

und als kritische Grundlage für kollektive Empowerment-Prozesse ver-

standen (Mitarbeiterin Autonomes Frauenhaus, 29.07.2020). In diesem

Empowerment-Verständnis sollen gewaltbetroffene Frauen* im Asylsystem

ermutigt werden, ihre Erfahrungen nicht zu individualisieren, sondern

sie in ihrer strukturellen Dimension zu thematisieren und als politische

Forderungen an die Gesellschaft zu äußern: »[D]er Feminismus in diesem

Moment ist immer auch die politische Antwort. […] Das muss raus, das

muss irgendwie in die Öffentlichkeit, da muss man drüber diskutieren.«

(Mitarbeiterin Beratungsstelle sexualisierte Gewalt, 06.04.2020) Das Ziel der

hier angestoßenen Empowerment-Prozesse ist die aktive Mitgestaltung des

gesellschaftlichen und politischen Lebens, welche angesichts der kritisier-

ten Unterdrückungsmechanismen unweigerlich mit einer »gesellschaftlichen

Veränderung« (Mitarbeiterin Autonomes Frauenhaus, 29.07.2020) verbunden

sind. In autonomen Unterstützungsstrukturen kann durch eine solidarische,

hierarchielose Unterstützungsarbeit unter Frauen* und einen gemeinsamen
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Lebensalltag gemeinsam für solche Veränderungen eingestanden werden,

indem diese im eigenen Mikrokosmos bereits praktiziert werden: Ein Auf-

brechen gesellschaftlicher Machtstrukturen äußert sich hier beispielsweise in

Quotierungen über die Zusammensetzung der Mitarbeiterinnen aus ehema-

ligen Bewohnerinnen*, bzw. nach sexueller Identität, Migrationsgeschichte

und Behinderungen (Mitarbeiterin Autonomes Frauenhaus, 11.10.2018),

in einer hierarchielosen Verantwortungsaufteilung in den Hausdiensten

(Mitarbeiterin Autonomes Frauenhaus, 21.11.2019) und einer bestmögli-

chen Auflösung der Beziehungsebene zwischen Unterstützer*innen und

Hilfsbedürftigen.

Zentral für die Perspektive dieser kollektiven Empowerment-Strategien

zwischen Frauen* im Asylsystem und anderen Frauen* ist ein umfassendes

Verständnis von Gewalt, das alle beteiligten Personen dieses Prozesses zu-

nächst einschließt: »Ich denke, die meisten von uns gehen davon aus, dass

sie selber auch betroffen sind von Gewalt, also unabhängig von der Form,

das ist ein Punkt.« (Mitarbeiterin Autonomes Frauenhaus, 29.07.2020) Die-

ser Herangehensweise an feministische Gewaltschutzarbeit liegt zugrunde,

dass die individuelle Gewalterfahrung und dadurch ein individueller Bewäl-

tigungsdruck als Reaktion bewusst durch die Betonung der Gemeinsamkeit

und der strukturellen Dimension entkräftet wird. So wird zunächst eine kol-

lektive Subjektivität aller Frauen* – egal ob Mitarbeiter*in oder Bewohner*in

im Frauenhaus – über ihre Gewaltbetroffenheit von patriarchalen Struktu-

ren hergestellt. Die antizipierte Gewaltbefreiung wird daher ebenfalls grund-

sätzlich aus einer kollektiven Betroffenheit und einem daraus resultieren-

den politischen Handlungsdruck konzeptualisiert (Mitarbeiterin Beratungs-

stelle sexualisierte Gewalt, 06.04.2020). Der Selbstorganisierungs- und Soli-

darisierungscharakter unter allen gewaltbetroffenen Frauen* wird als beson-

ders wichtige Ressource für jegliche individuellen und kollektiven Ermäch-

tigungsstrategien thematisiert (z.B. Mitarbeiterin Autonomes Frauenhaus,

21.11.2019).

In dieser Perspektive gehören die asylpolitischen Restriktionen und Ver-

härtungen geschlechtsspezifischer Gewalt im Fluchtkontext also inhärent zu

einer feministischen Solidarität. Daher setzen sich die Interviewpartner*in-

nen differenziert mit intersektionalen Gewaltdimensionen auseinander, die

Frauen* im Asylsystem erleben. In den Interviews wird mehrfach betont,

dass die Gewaltschutzbedarfe von Frauen* mit Flucht- und Migrations-

erfahrung schon lange vor dem Sommer der Migration von autonomen

feministischen Akteur*innen in Deutschland thematisiert wurden und diese
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auf eine jahrzehntelange frauenpolitische Auseinandersetzung mit dem

restriktiven Asylsystem und strukturellen Rassismus zurückblicken. Hierzu

gehören beispielsweise Kämpfe gegen die Residenzpflicht (Mitarbeiterin Au-

tonomes Frauenhaus, 21.11.19), die Unterbringung in Lagern (Mitarbeiterin

Autonomes Frauenhaus, 29.07.2020) oder die Auswirkungen des Asylbewer-

ber*innenleistungsgesetzes. Darüber hinaus wird die funktionalistische und

individualistische Logik von Gewaltschutzarbeit im Asylsystem kritisiert,

die ausschließlich Symptome bekämpfe, anstatt die gewalthervorbringenden

Strukturen im System selbst zu reflektieren:

»Die Frauen, die zu uns kommen, die erleben einfach dort [in Gemein-

schaftsunterkünften] Gewalt und nicht nur vom Ehemann, sondern auch

andere Gewalt. Und es gibt dann so viele Faktoren, die die Gewalt verschär-

fen: Von der Isolation, von den- dass überhaupt keine Privatsphäre da ist,

dass man wirklich so in so ’nem Status gehalten wird von Rechtlosigkeit.

Und das wird immer nicht aufgehoben mit so ’nem Gewaltschutzkonzept.

Das ist gut gemeint aber am Thema vorbei, würde ich sagen.« (Mitarbeiterin

Autonomes Frauenhaus, 29.07.2020)

Die Frauenhaus-Mitarbeiterin beschreibt im Zitat den inhärenten Wi-

derspruch einer staatlich organisierten Schutzfunktion für Frauen* im

Asylsystem. In Sammelunterkünften lebende Frauen* finden demnach dort

weder genug Privatsphäre noch ausreichenden Schutz für ein selbstbe-

stimmtes Leben. Stattdessen sind sie »teilweise heftigen Stigmatisierungen

ausgesetzt […], sowohl von anderen Menschen, die dort auf engem Raum

leben, als auch von Menschen, die Hilfeangebote vor Ort offerieren« (Mit-

arbeiterin Autonomes Frauenhaus, 29.07.2020). Weiterhin kritisieren die

befragten Frauenhaus-Mitarbeiterinnen die Einschränkung und Schwächung

frauenpolitischer Arbeit durch das Asylsystem. Dieses würde qualitative Kri-

terien wie die Anonymität im Frauenhaus und eine selbstbestimmte Zeit

für Selbststärkung stark eingrenzen (Mitarbeiterin Autonomes Frauenhaus,

21.11.19). Im Angesicht der asylpolitischen strukturellen Gewaltdimensionen

werden gewaltbetroffene Frauen* mit Fluchterfahrung die Deutungshoheit

über ihre Empowerment-Prozesse und Strategien zugesprochen. So kön-

nen und sollen die feministischen Unterstützungsstrukturen sie lediglich

ermutigen, ihre eigenen Kompetenzen, Stärken und ihr Wissen für ihre

Empowerment-Strategie zu nutzen, ohne dabei ein Ziel vorzugeben:
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»Sie haben total viel Mut gehabt, wir bestätigen Sie in Ihrem Mut, wir be-

stätigen auch, dass es eine gute Entscheidung war, die Sie getroffen haben

und […] wir versuchen sehr klar, den Frauen auch das Gefühl zu geben, dass

sie diejenigen sind, die weiter entscheiden werden, was sie tun werden und

dass wir nicht die Erwartung haben, dass sie die optimale- dass wir sozu-

sagen die optimale Lösung für sie haben, sondern dass sie wirklich die Zeit

haben, das zu erfahren für sich selber […].« (Mitarbeiterin Autonomes Frau-

enhaus, 29.07.2020)

In diesem Zitat wird deutlich, dass die Verantwortung über die subjektive

Ausgestaltung von Empowerment-Prozessen in dieser Herangehensweise –

im Gegensatz zu transitiven Ansätzen – ausschließlich bei den Frauen* selbst

und ihrem situierten Erfahrungswissen liegen kann.

Trotz einer dezidiert machtkritischen Ausrichtung dieser Gewaltschutz-

arbeit schlagen sich auch unterschiedliche Zugänge zu Privilegien und Macht

innerhalb der eigenen Strukturen nieder (Mitarbeiterin Autonomes Frauen-

haus, 11.10.2018). So werden die besonders prekären Lebenssituationen von

Frauen* im Asylsystem durch rechtliche Abhängigkeitsverhältnisse, Sprach-

barrieren und präsenten Alltagsrassismus auch innerhalb der Frauenhäuser

als Probleme thematisiert (Mitarbeiterin Autonomes Frauenhaus, 21.11.2019).

Eine solche Reflexion von sozialen Ungleichheiten, die auch im Frauenhaus

nicht aufgelöst werden können, wird als schmerzhafte und anstrengende,

aber auch elementare Erfahrung für die gemeinsame feministische Ausein-

andersetzung betrachtet: »[D]a ist ein Problem, das wollen wir angehen.

Rezept gibt’s leider nicht. Aber wir teilen gerne Erfahrungen und ich denke,

wir können voneinander lernen.« (Mitarbeiterin Autonomes Frauenhaus,

29.07.2020) Innerhalb dieser Herangehensweise im Gewaltschutz sind also

die drei Prüfsteine des intersektional-feministischen Empowerment-Begriffs

von einer antizipierten Gewaltbefreiung über die kritische Reflexion wirkender

Machtdynamiken eng mit der Hinführung auf agency in Form von widerstän-

dischem und selbstbestimmtem Handeln verknüpft. Dabei findet in dieser

Form der feministischen Unterstützungsarbeit eine Aushandlung zwischen

kollektiver Betroffenheit von Unterstützer*innen und darüber hinausrei-

chenden weiteren Gewaltdimensionen statt, die als essentieller Bestandteil

feministischer Kämpfe um einen sozialen Wandel thematisiert werden.
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Umsetzungsmöglichkeiten und Widersprüche von
Empowermentarbeit im Gewaltschutz

Die drei identifizierten Ansätze beschreiben verschiedene Herangehens-

weisen an Empowerment als einen zentralen feministischen Gedanken in

der Gewaltschutzarbeit mit Frauen* im Asylsystem. Mein Zwischenfazit

der Gegenüberstellung dieser Ansätze beginnt mit dem Verweis auf das

komplexe Spannungsfeld zwischen Strukturen der sozialstaatlichen Flücht-

lingshilfe und aus feministischen Bewegungen erwachsenen Strukturen, in

dem sich diese Ansätze bewegen. Zunächst lässt sich feststellen, dass der

Empowerment-Anspruch mit dem langfristigen Ziel einer selbstbestimmten

sozialen Teilhabe von Frauen* im Asylsystem in allen Unterstützungsstruktu-

ren als grundsätzlich erstrebenswert formuliert wird. Dies gilt nicht zuletzt,

da sich einige sozialstaatliche Gewaltschutzsysteme für Personen im Asyl-

prozess an den »Mindeststandards zum Schutz von geflüchteten Menschen

in Flüchtlingsunterkünften« des BMFSFJ orientieren, die unter anderem auf

den Bedarf an Empowerment-Konzepten verweisen (BMFSFJ/UNICEF 2018:

52). Die Umsetzung des scheinbar konsensualen Empowerment-Anspruchs

reicht in dem beobachteten Spektrum von einer Bewusstseinsschaffung über

individuelle Rechte über Ressourcenangebote zur Selbststärkung und Vernet-

zung sowie gezielte Multiplikator*innenprogramme bis zu einer politischen

Macht- und (Asyl)Systemkritik im Sinne eines kollektiven feministischen

Widerstands. Die Spannbreite der verschiedenen Empowerment-Ansätze

lässt sich dabei teilweise auf die involvierten Akteur*innen sowie ihre po-

litischen Funktionen und Positionierungen zurückführen. Es finden sich

allerdings Aushandlungen über Potenziale und Begrenzungen verschiedener

Herangehensweisen an Empowerment innerhalb aller befragten Strukturen

und Initiativen wieder.

In der Analyse der Interviews wird deutlich, dass eine Umsetzung von

Empowerment-Konzepten im institutionalisierten Gewaltschutz an einigen

Stellen einer funktionalistischen Systemlogik unterlegen zu sein scheint,

die auf die unmittelbare Kernfunktion von individualisiertem Schutz und

die darauf begrenzten Ressourcen in der professionalisierten Sozialarbeit

reduziert ist. In sozialstaatlichen Unterbringungssystemen und Unterstüt-

zungsstrukturen ist daher eine umfassende Kritik sozialer und institutio-

neller Machtverhältnisse kaum möglich bzw. strukturell nicht vorgesehen.

Wie in der Herleitung eines intersektional-feministischen Empowerment-

Begriffs deutlich wurde, kann geschlechtsspezifische Gewalt an Frauen*
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im Asylsystem jedoch nicht individuell und isoliert betrachtet werden. Das

situierte Erfahrungswissen von Frauen* im deutschen Asylsystem über ihre

Gewalterfahrungen und ihre Befreiungsbedürfnisse bleibt daher in dem

sozialstaatlichen Gewaltschutzsystem tendenziell »(un)sichtbar« (Krause

08.03.2015), so dass selbstbestimmte Empowerment-Prozesse in diesem

Rahmen kaum möglich scheinen.

Abseits dieser Funktionslogik finden sich in der Unterstützungsarbeit

zahlreiche transitive Empowerment-Ansätze, die sich auf die Ressourcen-

bereitstellung für eine Orientierung, Vernetzung und individuelle Hand-

lungsmacht der gewaltbetroffenen Frauen* im Asylsystem ausrichten. In

dieser transitiven Herangehensweise an Empowerment, die die subjektive

Erfahrung und die individuelle wie kollektive Bewältigungsstrategien der

Frauen* in den Vordergrund stellen möchte, öffnet sich auch ein Raum für

die Reflexion der Unterdrückungsmechanismen, denen Frauen* im Asyl-

system über ihre individuellen Gewalterfahrungen hinaus ausgesetzt sind.

Die größte Herausforderung bildet hier die Ermöglichung von ›echtem‹ Em-

powerment und einer selbstbestimmten und aktiven Mitgestaltung dieses

Prozesses von Frauen* im Asylsystem. Das Vertrauen zwischen Frauen* mit

Fluchterfahrung und den Unterstützer*innen als Basis für solch transitive

Empowerment-Prozesse scheint dabei an geteiltes Erfahrungswissen über

rassistische Diskriminierung und/oder Migrationsprozesse geknüpft zu sein.

Zuletzt zeigte sich in der Analyse, dass in der Tradition feministischer

und emanzipatorischer Bewegungen in Einrichtungen wie autonomen Frau-

enhäusern die strukturellen Ebenen von Diskriminierung und Marginalisie-

rung von Frauen* im Asylsystem explizit politisch thematisiert werden. Hier

wird Empowerment im Sinne einer gemeinsamen solidarischen feministi-

schen Systemkritik gefasst, sodass durch politischen Aktivismus langfristig

ein gesellschaftlicherWandel herbeigeführt werden soll. Ansätze von kollekti-

ver Gewaltbetroffenheit stehen hier unter einer Aushandlung intersektionaler

Macht und Diskriminierungserfahrungen innerhalb der eigenen Strukturen.

Potenziale von Powersharing und komplexer Intersektionalität

Wie in einigen Interviews deutlich wird, können Unterstützer*innen und

Mitarbeiter*innen im Gewaltschutz nicht einfach »die Tür zu machen und

sagen, hier beginnt der Rassismus-Freiraum« (Mitarbeiterin Autonomes

Frauenhaus, 29.07.2020), sondern müssen sich im Arbeitsalltag damit
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auseinandersetzen, durch ihre professionelle Rolle und ihre soziale Po-

sitionierung »gesellschaftliche Gewalt auch [zu] reproduzieren«. Einige

befragte Akteur*innen thematisieren in den Interviews die Herausforde-

rung, Auswirkungen und Konsequenzen sozialer Machthierarchien auf ihre

Unterstützungsarbeit aufzufangen und zu dekonstruieren.

Carr schreibt über Empowerment-Prozesse in der Sozialen Arbeit: »[I]t is

especially important to be reflexive throughout the process, finding creative

ways to share and cede power toward the common goal of political change«

(Carr 2003: 19). Sie bezieht sich damit auf die solidarische Funktion, die Sozi-

alarbeiter*innen in Empowerment-Prozessen einnehmen können. In einigen

Interviews deutet sich ebenfalls an, dass ein Umgang mit der von unglei-

chen Verhältnissen geprägten Ausgangssituation zwischen Unterstützer*in

und Klient*in die selbstkritische Reflexion der eigenen sozialen Privilegien

und daraus resultierenden Verantwortlichkeiten sein könnte: »Es ist wichtig,

[Rassismus] zum Thema zu machen. Also sich dann klarzumachen, […] dass

[Rassismus] da ist und wirklich sich auch immer wieder neu zu hinterfra-

gen.« (Mitarbeiterin Autonomes Frauenhaus, 29.07.2020) Sie begründet die-

se Verantwortung mit dem Ziel eines sozialen Wandels, der bei der Hand-

lungspraxis der Einzelnen beginnt: »Das ist ein Prozess, weil es muss sich

wirklich gesamtgesellschaftlich was verändern […] und wir müssen das auch

tragen, dass wir das verändern«. Diese Strategie, die von der Frauenhaus-

Mitarbeiterin im Angesicht eines strukturellen Rassismus in der Gesellschaft

hier implizit beschrieben wird, lässt sich mit dem Gedanken des ›Powersha-

rings‹ weiterführen. Das Konzept des Powersharings ist aus einem praxisna-

hen Diskurs über die Notwendigkeit der Berücksichtigung intersektionaler

Dimensionen in einer postmigrantischen Gesellschaft entstanden und bie-

tet daher wertvolle Perspektiven für die Diskussion um Empowerment in der

Unterstützung gewaltbetroffener Frauen* im Asylsystem. Nach Jagusch und

Cheheta kann Powersharing als komplementäre Strategie zu (Self)Empower-

ment seitens Unterstützer*innen in einer rassismuskritischen, diversitäts-

sensiblen Sozialarbeit gewertet werden:

»Powersharing […] verweist auf die Notwendigkeit, sich selber und die eige-

nen individuellen und strukturellen Positioniertheiten und Privilegien, die

unsichtbaren und gleichzeitig beständig wirkmächtigen Platzanweisungen

zu vergegenwärtigen und die sich daraus ergebenden Verantwortungen zu

reflektieren. Dies jedoch ohne einem Paternalismus zu verfallen, indem
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suggeriert wird, Macht oder Privilegien könnten simpel miteinander geteilt

werden.« (Jagusch/Cheheta 2020: 12)

Die eigenen Handlungsmöglichkeiten als relevant für die Empowerment-

Prozesse anderer anzuerkennen, kann also solidarische Praxis von Unterstüt-

zer*innen mit sozialen Privilegien sein. Für die feministische Gewaltschutz-

arbeit bedeutet dies zum einen eine selbstkritische Auseinandersetzung

weißer Unterstützer*innen mit Reproduktionen von (Alltags)Rassismus in

der Unterstützungspraxis (Meza Torres/Can 2013) und zum anderen die Bear-

beitung von Konsequenzen im Sinne einer feministischen und solidarischen

Praxis.

Ansätze des Powersharing-Gedankens finden sich implizit in den Aus-

sagen einiger Interviewpartner*innen mit intersektional-feministischen

Ansätzen wieder, werden allerdings in der Gewaltschutzarbeit mit Frau-

en* im Asylsystem nicht zentral gesetzt. In feministischen Strukturen wie

den befragten autonomen Frauenhäusern steht vielmehr die gemeinsame

Diskriminierungserfahrung von Frauen* im Fokus. Diese kollektive Ge-

waltbetroffenheit von Frauen* muss allerdings auch in einer Anwendung

von Powersharing-Strategien nicht zwingend vernachlässigt werden. Ein

aktueller Gedanke, der an dieser Stelle ansetzen kann, ist der der komplexen

Intersektionalität (Czollek 2020: 163). Komplexe Intersektionalität zielt auf

eine »Gleichzeitigkeit von Privilegierung und Diskriminierung« in der Iden-

titätspolitik ab (Czollek 2020: 163). In diesem Ansatz sollen neben geteilten

Diskriminierungserfahrungen gleichzeitig strukturelle Privilegierungen und

dadurch individuelle Potenziale und Teilhabemöglichkeiten in der Gesell-

schaft wahrgenommen und als Chancen für solidarische Kämpfe anerkannt

werden. In der feministischen Gewaltschutzarbeit können demnach über

die kollektive Deprivilegierung als Frauen* in einer patriarchalen Gesell-

schaft hinaus Zugänge und Handlungsmöglichkeiten als weiße Frauen* oder

deutsche Staatsbürger*innen wichtige Ressourcen für eine machtkritische

Unterstützung von Empowerment-Prozessen von Frauen* im Asylsystem

sein.

Mit diesem Ausblick möchte ich weder die theoretische Komplexität noch

die praktischen Herausforderungen in der Aushandlung von genannten Wi-

dersprüchen und Widerständen in der Gewaltschutzpraxis mit Frauen* im

Asylsystem aus einer wissenschaftlichen Perspektive relativieren. Vielmehr

stehen die beiden praxisnahen Konzepte des Powersharings und der kom-

plexen Intersektionalität hier als Inspirationen für eine rassismuskritische
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feministische Gewaltschutzarbeit, die an die identifizierten Fragestellungen

im empirischen Material anschließen und mittels einer expliziteren Veranke-

rung zu einem fruchtbaren Austausch mit klassischen feministischen Ansät-

zen führen könnten.

Fazit

Feministische Unterstützungsarbeit mit gewaltbetroffenen Frauen* im

deutschen Asylsystem setzt unter dem Schlagwort des Empowerments

dort an, wo ihre selbstbestimmte Ermächtigung stark eingegrenzt bis un-

möglich erscheint. In dieser Analyse konnte ich herausarbeiten, dass die

dem Empowerment inhärenten Gedanken von struktureller Machtkritik

und umkämpfter Teilhabe aus Perspektive der Marginalisierten zwar in

feministischer Praxis historisch eingebettet sind, aber innerhalb der Ge-

waltschutzstrukturen kontinuierlich neu ausgehandelt werden müssen.

Empowerment ist in diesem Kontext nicht abseits einer Reflexion von flä-

chendeckenden Repressionen und individualisierenden Restriktionen im

Asylsystem sowie institutionellem und strukturellem Rassismus zu denken,

die sich in die Unterstützungssysteme einschreiben und dort reproduziert

werden. (Transitive) Empowerment-Konzeptionen müssen daher notwen-

digerweise mit einem machtkritischen und intersektionalen Gewaltbegriff

arbeiten, der auch das Unterstützungssystem und ihre funktionalen Logiken

selbst in Frage stellt, um eine umfassende Gewaltbefreiung zu unterstützen.

Dazu ist das situierte Erfahrungswissen der gewaltbetroffenen Frauen*

zentral zu setzen. Nur unter einer Berücksichtigung von individuellen

sowie strukturellen Unterdrückungsmechanismen (Sokoloff/Dupont 2005:

51) kann sich feministische Unterstützungsarbeit also dem Ziel nähern,

Räume für eine eigenständige Selbstermächtigung von Frauen* zu ermög-

lichen. Dementsprechend schließt dieser Beitrag mit einem Ausblick auf

Handlungspotenziale der zum Empowerment komplementären Strategie

des Powersharings und dem Gedanken der komplexen Intersektionalität

als Impulse, feministische Arbeit in einer postmigrantischen Gesellschaft

solidarisch und rassismuskritisch zu gestalten.
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»So, jetzt sind wir hier.«1

Wie Momente der (Selbst-)Ermächtigung

von Geflüchteten subkulturellen Aktivismus

und ehrenamtliches Engagement herausfordern

Nikolai Huke

Werden politische Veränderungen in der Gesellschaft sozialwissenschaftlich

untersucht, wird der Blick meist auf Politik in einem engeren Sinne, also auf

Parteien oder Regierungen gerichtet. Darüber hinaus werden, wenn auch sel-

tener, Nichtregierungsorganisationen oder soziale Bewegungen zusätzlich in

den Fokus genommen. Im Mittelpunkt von Analysen stehen meist explizite

Forderungen und die Frage, wie sich diese in politischen Aushandlungspro-

zessen durchsetzen – oder auch nicht. Eine Dimension, die beim Nachden-

ken über gesellschaftliche Transformationsprozesse hingegen auch in akade-

mischen Debatten häufig vernachlässigt wird, sind Alltagspraktiken. Politik,

so scheint es, entsteht erst in dem Moment, in dem Forderungen öffentlich

artikuliert werden.

Politik wird – im alltäglichen Sprachgebrauch ebenso wie in der Politik-

wissenschaft – häufig auf das reduziert, was innerhalb der Institutionen der

repräsentativen Demokratie passiert. Wie Agnoli schreibt, wird in der Ten-

denz »der ganze Kampf gesellschaftlicher Kräfte auf die parlamentarische

Auseinandersetzung und auf den Kampf der Parlamentsparteien unterein-

ander zurückgeführt« (Agnoli 1968: 28). Interessen und Forderungen, die auf-

grund gesellschaftlicher Macht- und Herrschaftsverhältnisse und der »stra-

tegischen Selektivität« (Jessop 1999) der Staatsapparate nicht auf dem Terrain

des Staates artikuliert werden (können), werden dadurch politisch unsicht-

bar. In der sozialen Bewegungsforschung wird gegenüber diesem eng gefass-

1 Für zahlreiche hilfreiche Kommentare zu einer früheren Version des Texts bedanke ich

mich bei Eva Fleischmann und Tim Schumacher.
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ten Politikbegriff Aktivismus jenseits des Staates als notwendige Ergänzung

der institutionellen Politik begriffen. Wie Kitschelt argumentiert, entstehen

soziale Bewegungen, wenn der Staat sich gegenüber Forderungen relevanter

Teile der Bevölkerung als nicht-responsiv erweist (Kitschelt 1993). Bewegun-

gen erweitern und verändern durch ihren Aktivismus den institutionellen po-

litischen Prozess. Trotz dieser Erweiterung bleibt das Politikverständnis der

sozialen Bewegungsforschung weiterhin auf jene Konflikte zentriert, die in

der politischen Öffentlichkeit stattfinden. Alltagszentrierte Konfliktanalysen

betonen demgegenüber die Notwendigkeit, das politische Potenzial – sich

nicht explizit politisch artikulierender – praktischer Alltagshandlungen ana-

lytisch einzubeziehen. Dort wo sie massenhaft ausgeübt werden, haben – so

die These – Alltagspraktiken das Potenzial Logiken der etablierten Politik zu

unterlaufen und politische Transformationsprozesse auszulösen (Bayat 2010).

Die Flüchtlingshilfe, die in Deutschland im »Sommer der Migration« (Hess et

al. 2017) im Jahr 2015 entstand, bewegte sich meist »unterhalb eines als poli-

tisch kodierten sozialen Raums« (Karakayali 2017: 23). Viele Aktive nahmen

eine »plakativ antipolitische[…] Haltung« (Karakayali 2017: 23) ein und beton-

ten ihren »ganz pragmatischen Einsatz[…]« (Karakayali 2017: 23).

Die Frage, inwiefern die Bewegung der Flüchtlingssolidarität dennoch als

politische Bewegung einzuordnen ist, wurde zumeist als Frage ihrer ›Politi-

sierung‹ diskutiert. Um eine gegenhegemoniale politischeWirkung zu entfal-

ten, argumentieren exemplarisch etwa Ratfisch und Schwiertz,müsste in »ei-

nem Prozess der Politisierung […] das Versagen des Staates, eine menschen-

würdige Unterbringung und Versorgung zu organisieren, sowie seine gesam-

te antimigrantische Politik thematisiert werden« (Ratfisch/Schwiertz 2016:

32).Wichtig sei es auch, sich neben demalltäglichen Engagement für Geflüch-

tete an »Demonstrationen und anderen Protestformen« (Ratfisch/Schwiertz

2016: 32) zu beteiligen. Ähnlich argumentieren Fleischmann und Steinhilper:

Die Möglichkeit politischer Transformation entstehe primär dort, wo Ehren-

amtliche sich des politischen Charakters ihres nur vermeintlich apolitischen

Engagements bewusst würden und ihre Tätigkeit in einen breiteren Kon-

text einbetteten (Fleischmann/Steinhilper 2017: 24). Schiffauer et al. halten

es für »erforderlich, dass die Bewegung ein eigenes Selbstverständnis und

Profil entwickelt. Sie muss sich politisieren, um in der Lage zu sein, politi-

schen Druck aufzubauen und auszuüben. Dazu muss die aus der Reflexion

der Verhältnisse vor Ort hervorgehende politische Kritik verallgemeinert wer-

den« (Schiffauer et al. 2017: 28).
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Je expliziter, allgemeiner und weitreichender politische Forderungen

artikuliert werden, so scheint die zugrundeliegende These zu lauten, umso

wahrscheinlicher werden politische Transformationsprozesse. Eine politische

Konsequenz daraus ist das Ziel, »bisher nur wenig politisierte[…] Positionen

und Strömungen« (Ratfisch/Schwiertz 2016: 6) an »linke sowie linksradikale«

(Ratfisch/Schwiertz 2016: 3) anzunähern. Während aktivistische Formen

(z.B. Demonstrationen), die auf die Ebene politischer Repräsentation abzie-

len, implizit als Idealtyp politischer Veränderung präsentiert werden, wird

das plakativ unpolitische Engagement für Geflüchtete kritisiert, bei dem

der konkrete Aufbau von Beziehungen und die Befriedigung existentieller

Bedürfnisse im Mittelpunkt stehen. »Geflüchtete«, schreiben Ratfisch und

Schwiertz, »müssen mit paternalistischen und rassistischen Verhältnissen

und Praxen umgehen, und ihr Zugang zu Ressourcen und Dienstleistungen

wird häufig indirekt von ihrer Dankbarkeit – ›ein Lächeln reicht‹ – und

direkt von der Laune der Helfenden abhängig« (Ratfisch/Schiwertz 2016:

25). Zudem kritisieren sie, das zivilgesellschaftliche Engagement werde von

politischen Eliten genutzt, um – trotz einer weiterhin restriktiven Migra-

tionskontrollpolitik – »das Image der deutschen Nation aufzupolieren, das

durch die rassistischen Proteste international stark beschädigt worden war«

(Ratfisch/Schwiertz 2016: 24).

Im Folgenden werden die beiden zentralen Elemente dieser Argumentati-

on einer Kritik unterzogen: Erstens wird gezeigt, dass politischer Aktivismus

nicht notwendigerweise bessere Chancen bietet, die Gesellschaft zu verän-

dern, als eine sich als unpolitisch verstehende Flüchtlingshilfe. Eine radikale

Forderung ist noch keine radikale politische Veränderung. Das Ziel der ›Po-

litisierung‹ – im Sinne einer Annäherung des ehrenamtlichen Engagements

an traditionelle Formen von Aktivismus – wird dadurch fragwürdig. Zweitens

wird der immanent politische Charakter eines naiven, pragmatischen und

humanistischen Engagements für Geflüchtete im Kontext einer inhumanen

Migrationskontrollpolitik aufgezeigt. Das politische Moment ist dabei eine

Frage der Praxis und weitgehend unabhängig davon, ob die Aktiven ihre Ar-

beit als politisch begreifen oder nicht. Die Kritik macht sichtbar, dass es zu

kurz gegriffen ist, Engagement auf der Ebene von Diskursen und politischen

Forderungen zu analysieren. Vielmehr ist es notwendig, praktische Effekte

des Engagements zu reflektieren, die potenziell in einem widersprüchlichen

Verhältnis zu den Begründungen und Rechtfertigungen des eigenen Engage-

ments durch die Subjekte selbst stehen. Statt Engagement von einer ideal-

typischen Position eines vermeintlich politischeren Aktivismus aus zu beur-
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teilen, erweist es sich als produktiver, unterschiedliche Formen des Engage-

ments in ihren jeweiligen Widersprüchen und Eigenlogiken zu rekonstruie-

ren.

Der Artikel ist in drei Abschnitte gegliedert: Im ersten Teil werden Gren-

zen des subkulturellen Aktivismus rekonstruiert, der zweite Teil hebt Chancen

eines pragmatischen, naiven Humanismus hervor. Der dritte Teil zeigt daran

anschließend, wieMomente der (Selbst-)Ermächtigung von Geflüchteten bei-

de Formen des Engagements herausfordern. Dort, wo subkulturelles und ka-

ritatives Engagement auf Geflüchtete treffen, die sich selbst zu Wort melden,

können hybride Politikformen entstehen, in denen Geflüchtete als politische

Subjekte sichtbar werden und eine konkrete Lösung für alltägliche Probleme

einfordern. Während Flüchtlinge im subkulturellen Aktivismus in der Ten-

denz als politische Aktivist*innen und im karitativen Engagement als Opfer

porträtiert werden, werden sie in Momenten der (Selbst-)Ermächtigung als

normale Menschen mit alltäglichen Bedürfnissen sichtbar. Die Praktiken der

Flüchtlingshilfe, so zeigen die drei Teile, sind – auch dort, wo sie sich selbst

als unpolitisch begreifen – immer schon politisch, wobei die Form der Politik

umstritten und umkämpft bleibt.

Subkultureller Aktivismus in der Flüchtlingshilfe –
und seine Grenzen

In der Flüchtlingshilfe nach 2015 ist es vor allem linker, linksradikaler und

antirassistischer Aktivismus, der im Sinne der sozialen Bewegungsforschung

Forderungen artikuliert, die innerhalb der herrschenden institutionellen Po-

litik nicht realisiert werden: Sei es nach rechtlicher Gleichstellung von Ge-

flüchteten, nach Seenotrettung oder nach einer Abschaffung des Migrations-

kontrollregimes. Organisatorisch stützt sich der Aktivismus auf eine Vielzahl

von Gruppen, die politische Forderungen formulieren, Proteste und Demons-

trationen organisieren, aber auch praktische Unterstützung von Geflüchteten

leisten. Entsprechende Gruppen,

»die aus einer linken Tradition antirassistischer Arbeit und internationaler

Solidarität kommen, [bevorzugen eher] sich solidarisch mit den Geflüchte-

ten zu zeigen und Änderungen in der Asylpolitik voranzutreiben, als den

Geflüchteten zu ›helfen‹. Konkrete Unterstützungsangebote wie Transport-

hilfe, Essensvergabe oder Rechtsberatung für Geflüchtete sind hierbeimeist
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anKritik gesellschaftlicherVerhältnisse oder politischer Entscheidungenge-

koppelt, wie sich beispielsweise an No Border und No Lager Gruppen zeigt.«

(Daphi/Stern 2019: 275)

Auch wenn bereits in den 1960er Jahren Geflüchtete aus politischen Gründen

unterstützt wurden, entwickelte sich

»Flüchtlingssolidarität erst ab den 1990er Jahren zu einer regelrechten so-

zialen Bewegung, als sich Teile der radikalen Linken nach dem Ende des Sys-

temkonflikts um neue Themen gruppierten. Mit medienwirksamen Aktio-

nen gegen Abschiebeflüge (›Deportation Class‹) der deutschen Fluggesell-

schaft Lufthansa wurden auch Gruppen bzw. Slogans wie ›kein mensch ist

illegal‹ und ›no border‹ einer breiteren deutschen und internationalen Öf-

fentlichkeit bekannt. Der Bewegung gelang es, seit Ende der 1990er Jahre

umfangreiche politische Kampagnen wie die ›Karawane für die Rechte der

Migranten und Flüchtlinge‹, Kampagnen um das Kirchenasyl oder etwa die

›no border-Camps‹ an verschiedenen europäischen Orten wie Lesbos, Straß-

burg, Frankfurt, Frassanito, Calais usw. zu organisieren.« (Karakayali 2017: 17)

Ein zentraler Aspekt in der Bewegung war es, Flüchtlinge als politische Sub-

jekte zu verstehen, deren Stimme innerhalb der Bewegung selbst Gehör fin-

den muss (Karakayali 2017: 17). Während eine sich als unpolitisch begreifende

Flüchtlingshilfe in der akademischen Rekonstruktion derWillkommenskultur

vielfach analysiert – und kritisiert – wurde, gerieten die sich selbst explizit

als politisch begreifenden aktivistischen Segmente der Flüchtlingshilfe nur

selten explizit in den Blick. Implizit wurde die sich als politisch verstehende

aktivistische Perspektive –wie etwa oben skizziert bei Ratfisch und Schwiertz

(2016) – zum normativen Maßstab, an dem Engagement gemessen wurde.

Die zwischen Februar 2018 und Juni 2019 geführten Interviews im

Rahmen des Forschungsprojekts »Willkommenskultur und Demokratie in

Deutschland« zeigen, dass eine solche Perspektive dazu tendiert, die Wi-

dersprüche und Grenzen von subkulturellem Aktivismus zu unterschätzen.

Insbesondere wurden in den Interviews sechs Probleme von Aktivismus mit

politischem Selbstverständnis in der Flüchtlingshilfe sichtbar:

Fehlender Kontakt zu den Geflüchteten selbst. Es gebe, erzählt eine Ehrenamt-

liche von ihren Erfahrungen in der Flüchtlingshilfe im Jahr 2015, »ja gar nicht

so rasend viele Antira-Gruppen. Aber auch Antifa. Da frage ich mich: Wo

seid ihr alle? […] Was hast du denn gemacht? Wieso hast du immer noch

keine Telefonnummer von einer afghanischen Person in deinem Handy. Wie
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kann das sein?« (Ehrenamtliche, 06.03.2018). Sie beschreibt die Situation als

»Mega-Desaster für die radikale Linke«, da »ganz wenige Personen, also Ein-

zelpersonen, die aus [entsprechenden] Kontexten kamen sich komplett in

die Struktur [der Nothilfe am Bahnhof] reinbegeben haben« (Ehrenamtliche,

06.03.2018). Ein anderer Ehrenamtlicher erzählt, das aktivistische Spektrum

seien »hauptsächlich Leute, die eben nicht praktisch Flüchtlingsarbeit ma-

chen, wobei einzelne schon, sondern die jetzt mehr so von einer politischen

Seite herkommen. […] Aber die selbst nicht in der Einzelfallarbeit tätig sind

und die sagen, sie wollen was gegen Abschiebung machen und gegen die

Stimmungsmache hier in der Bevölkerung, gegen Rassismus und so. Und

da guckt man eher: ›Was kann man hier irgendwie so gesamtgesellschaft-

lich oder gegen Abschiebung was kann man da machen?‹« (Ehrenamtlicher,

19.10.2018) Ein anderer Aktivist beschreibt entsprechende Arbeit als »so dieses

Traditionelle, man macht so ein Bündnis und dann schreibt man Selbstver-

ständnis und dann schreibt man Aufruf und dannmacht man, ich weiß nicht,

eine Kundgebung oder so« (Ehrenamtlicher, 25.04.2018). Typisch in diesem

Sinne sei »ein Bündnis gegen Abschiebehaft [gewesen], da gibt es noch so ein

Milieu, […] vielleicht so 30 Leute, [die sich irgendwann gefragt haben]: […]

Ja, was ist eigentlich mit Geflüchteten? Wir sitzen hier zusammen so, weiße

linke Intellektuelle […]« (Ehrenamtlicher, 25.04.2018).

Tokenismus. Einzelne aktivistische Geflüchtete und ihre Forderungen wer-

den innerhalb aktivistischer Szenen teilweise als repräsentativ für alle Ge-

flüchteten eingeordnet. Ein Sozialarbeiter kritisiert, dass »die antirassisti-

sche Szene […] relativ wenig Ahnung habe, […] was da [in Flüchtlingsun-

terkünften] passiert. Und das liegt auch daran, dass wenn man Kontakt zu

einem aktivistischen Geflüchteten hat, der auch wiederum [nur] seine sehr

partikulare Position vertritt. […] Nur weil Leute in einer problemhaften Si-

tuation sind, heißt das nicht, dass sie plötzlich Politaktivisten werden. Und

es heißt auch nicht, dass sie solidarisch untereinander werden. Und ich glau-

be, da gibt es viele, die da ein bisschen verblendet reingehen« (Sozialarbeiter,

02.02.2018).

Egozentrismus. Ausgangspunkt des politischen Aktivismus seien teilweise

eher Interessen der Aktiven selbst, als Bedürfnisse der Geflüchteten, kritisiert

ein Interviewpartner am Beispiel des Konzepts einer Baugruppe:

»›Wir machen einen Bau, wo die geflüchteten Menschen, die da später ein-

ziehen sollen, selbermitbauen können, oderwirmachenwas,wohinter dem

HausGemüse angebautwird, das die Leute dann verkaufen können.‹ Ja, jetzt
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hast du Bewohner, die kommen vielleicht aus der Großstadt, […] aus Alep-

po oder was weiß ich, die wollen nicht in Tübingen Gemüse anbauen, aber

das Konzept sieht vor, dass du Gemüse anbaust und die Geschichte mit dem

Mitbauen ist ja eigentlich eine tolle Sache, aber das funktioniert mit Freiwil-

ligen, wenn ich sag: ›Ich möchte gerne meinen Lehmbau hinstellen, weil ich

das eine tolle Art zuwohnenfinde und ich suchGleichgesinntemit denen ich

einen Lehmbau mache.‹ Aber Leute, die hierherkommen und mir letztlich

vonder Stadt zugewiesenwerden ins Projekt,mit denenmache ich dannden

Lehmbau. […] Ich glaube, das ist das größte Bedürfnis von den Leuten, hier

anzukommen und zu sagen: ›Ich möchte ganz normal wohnen. Ich möchte

nicht auffallen, ichmöchte nichts. Ichmöchte einfach ganz normalwohnen.‹

Und alles andere sieht man dann.« (Mitglied einer Baugruppe, 14.03.2018)

Instrumentalisierung. Aktivismus ist – anders als karitatives Engagement – in

der Regel mit konkreten politischen Interessen verbunden, die die Aktiven

selbst verfolgen (z.B. Organisierungsprozesse anzustoßen, öffentliche Aktio-

nen zu machen, politische Veränderungen herbeizuführen etc.). Diese Ziel-

setzung entspricht in der Flüchtlingshilfe nicht notwendig den Bedürfnissen

und strategischen Perspektiven der Geflüchteten selbst. In der Folge birgt ak-

tivistisches Engagement die Gefahr, die Geflüchteten für eigene Interessen zu

instrumentalisieren und paternalistisch zu behandeln. Ein Aktivist reflektiert

im Interview seine eigene Praxis:

»Das erste Problem, was irgendwie mir so politisch konkret immer wieder

über den Weg läuft, ist das Problem der Instrumentalisierung so, also ir-

gendwie dann sich doch nur so ein Stück weit sich auf die Logik von Ausein-

andersetzungen einzulassen und doch einen politischen Mehrwert für sich

da rauszuziehen. […] Es gab […] eine politische Kundgebung – Tag der Ge-

flüchteten oder so was. […] Da war quasi so eine politische Agenda gesetzt,

die dann die Leute aus dieser Auseinandersetzung [Geflüchtete, die sich ge-

gen die Unterbringungsbedingungen in einer Halle zurWehr setzen] somit-

einspannt, aber quasi für was ganz anderes und das hat denen auch gar

nichts gebracht. Also das war eher sogar kontraproduktiv noch. Das würde

ich sagen, ist schon so einerseits die Gefahr und andererseits irgendwie, sich

irgendwie auch sich darin zu verlieren in so kleinteiligen Konflikten, Proble-

men und so weiter. Und das war auch immer super anstrengend daran, im-

mer zu sagen, wenn Leute zu dir kommen und sagen: ›Ok, meine Tochter ist

krank.Wo krieg ich einen Arzt her?‹, ›Puh, weiß ich nicht‹, […] zu sagen: ›Ken-

ne ichmich nicht mit aus, ich kann dich nur verweisen an Leute, die das kön-
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nen vielleicht. Und ich kann anbieten, […] eine politische Auseinanderset-

zung zu haben.‹ Das […] hat auch manchmal so einen faden Beigeschmack.

Leute kommen zu dir mit so ganz konkreten Sachen und du sagst dann nur:

›Kann ich irgendwie nichts machen.‹ Und das war wirklich dauernd. Also die

ganze Zeit.« (Ehrenamtlicher, 25.04.2018)

Ein Geflüchteter berichtet von ähnlichen Erfahrungen: »Manchmal habe ich

gesagt: ›Wir werden für [inner-]deutsche Kämpfe benutzt.‹ […] Wir wurden

von so vielen Leuten benutzt. […] Die Unterstützer haben uns gedrängt, zum

Rathaus zu gehen, gegen den Bürgermeister zu kämpfen, so viele verrück-

te Dinge zu tun, Demonstration bei Nacht, Demonstration jede Woche. Wir

haben nichts erreicht. Sie haben uns dann einfach verlassen« (Geflüchteter,

21.02.2018, Übers. d. Verf.).

Ineffizienz. Aktivistisches Engagement ist nur begrenzt in der Lage, kon-

krete Lösungen für alltägliche Probleme zu entwickeln. Fragen der politischen

Repräsentation stehen teilweise einem pragmatischen Umgang, der die kon-

kreten Beziehungen und Bedürfnisse der Menschen im Blick hat, entgegen

und nehmen viele Ressourcen in Anspruch. Ein Aktivist erzählt von einem

Beispiel:

»Die ersten vier Treffen […] wurde dann über so ein Selbstverständnis ge-

sprochen. Also wirklich wie so eine Satire eigentlich. Man sitzt zusammen

mit 30 Leuten, der Kreis schrumpft rapide, weil irgendwie drei Stunden über

ein Selbstverständnis geredet wird und dann nach Hause zu gehen ist ir-

gendwie total unbefriedigend.Wir haben auch immer versucht zu sagen: […]

›Dieses Selbstverständnis ist jetzt nicht so das Zentrale.‹ Aber andere woll-

ten unbedingt so ein Selbstverständnis haben und […] das hat sich irgend-

wie schneller zersetzt als das Selbstverständnis dann fertig war. […] Der [Text

des Selbstverständnisses] sollte dann noch übersetzt werden und […] wur-

de an irgendeinen Übersetzer gegeben, der das die ganze Zeit auch weiter

übersetzt [hat] und irgendwann kam dann so: ›Ah ja, jetzt ist das Selbstver-

ständnis übersetzt‹ und […] dieses Bündnis gab es schon längst nicht mehr.«

(Ehrenamtlicher, 25.04.2018)

Volatilität. Seiner Erfahrung nach sei politisches Engagement häufig mit sehr

kurzfristigen Perspektiven verbunden, erzählt ein Aktivist: »Ich glaube, dass

viele von den linken, jüngeren, subkulturell geprägten Leuten, dass da die

Dauerhaftigkeit nicht geklappt hat, weil deren Leben sich selber auch ver-

ändert hat. War auch bei mir so. Vor 2015 habe ich auch Leute unterstützt,
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aber das war halt eine Autofahrstunde entfernt […] und irgendwann ist dann

der Kontakt abgebrochen. Und ich hatte viel mit meinem eigenen Leben zu

tun. Dann hat es leider nicht mehr geklappt. Bisschen blöd« (Ehrenamtlicher,

13.03.2018). Ähnliche Erfahrungen hat auch ein Aktivist aus einer selbstorga-

nisierten Gruppe von Geflüchteten gemacht: »Viele Gruppen sind gekommen,

um mit uns als Flüchtlinge zu arbeiten, uns zu unterstützen […]. Am Ende

haben wir keine von ihnen mehr gesehen. Sie haben uns alle verlassen […].

Sie haben mit allem aufgehört. Als sie aufgehört haben, hat alles aufgehört«

(Geflüchteter, 21.02.2018, Übers. d. Verf.).

Subkultureller Aktivismus, so zeigen diese Beispiele, eignet sich nur be-

grenzt als Maßstab und implizite Zielvorstellung einer Kritik der Flüchtlings-

hilfe. Er ist vielmehr selbst von inneren Widersprüchen durchzogen, die er-

folgreiche politische Veränderungen erschweren oder sogar verunmöglichen.

Es wäre gleichwohl falsch, aus den Widersprüchen zu schließen, dass sub-

kultureller Aktivismus obsolet ist: Er leistet eine notwendige politische Kritik

der bestehenden Verhältnisse, die gesellschaftlich von zentraler Bedeutung

ist. Indem er Möglichkeiten einer anderen Gesellschaft und einer humaneren

Asyl- und Migrationspolitik politisch repräsentiert und immer wieder sicht-

bar macht, entwickelt er eine gegenhegemoniale Funktion. Die dargestellten

Schwierigkeiten des subkulturellen Aktivismus verweisen auch auf die Her-

ausforderungen,mit denen es verbunden ist, in der gegenwärtigen Situation,

in der eine repressive Asyl- undMigrationspolitik staatlich fest verankert und

institutionalisiert ist, solidarische Lösungen zu finden.

Chancen des pragmatischen, naiven Humanismus

Relevante Teile der Flüchtlingshilfe waren weniger aktivistisch motiviert, als

davon, konkrete Unterstützung und Nothilfe für alltägliche Probleme der Ge-

flüchteten anzubieten. Die Motivation war es hier nicht in erster Linie, die

Gesellschaft politisch zu verändern, sondern die Lebensbedingungen konkre-

ter Personen zu verbessern. Das Spektrum der Hilfsleistungen reichte von

Spenden über Sprach- und Sportkursangebote und eine Unterstützung bei

der Wohnungs- und Arbeitsplatzsuche bis zur Begleitung bei Behördengän-

gen. Organisatorisch stützte sich das Engagement auf ehrenamtliche Helfer-

kreise und Willkommensinitiativen, in denen vielfach kirchliche Träger eine

wichtige Rolle spielten, wie ein Aktivist beschreibt:
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»Und dann sind […] sehr viele Initiativen sehr schnell entstanden: […] welche,

die im Katastrophenmodus unterwegs waren, also schnell Willkommens-

kulturmachen und irgendwie, was weiß ich, Matratzen und Schlafsäcke und

solche Sachen organisieren oder irgendwelche Feste organisieren und die

[…] sehr schnell wieder verschwunden sind. Dann haben sich […] Unterstüt-

zerkreise [gebildet], die […] sehr nah an den Kirchen organisiert waren oder

[…] aus der Kommune heraus […] entwickelt haben. […] Vereine haben sich

neu gegründet und so gemischte Unterstützerkreise. Es gab irgendwie alles

und das war […] eine spannende Zeit, weil eben auf einmal sehr viele Leute

bereit waren etwas zu tun.« (Ehrenamtlicher, 19.10.2018)

In der wissenschaftlichen Debatte über Flüchtlingshilfe wurden – auch da

sich selbst als politisch verstehender Aktivismus teilweise implizit als norma-

tiver Maßstab fungierte – in erster Linie Probleme des Engagements hervor-

gehoben: Den Praktiken sei ein hierarchisches Verhältnis vonHelfen inhärent,

das mit einer Dankbarkeitserwartung, Paternalismus und Abhängigkeitsver-

hältnissen einhergehe; sie seien von Rassismus und Vorurteilen geprägt und

trügen zu einer Entprofessionalisierung sozialer Arbeit bei. Entsprechende

Beispiele für die Probleme karitativen Engagements finden sich auch in den

im Rahmen des Forschungsprojekts ›Willkommenskultur und Demokratie in

Deutschland‹ geführten Interviews, etwa im folgenden Bericht eines Aktivis-

ten:

»Also diese Unterstützungsleute aus denUnterstützungskreisenwarenmei-

ner Meinung nach immer […] sehr stark auf ihre konkrete Arbeit fixiert […]

und [hatten] eine ganz große Sorge […], dass wenn man sich politisch zu ir-

gendwas äußert, dass sie dann in ihrer alltäglichen Arbeit gestört werden,

so ein Stück weit, bis hin zu, dass sie eigentlich den Geflüchteten ihre poli-

tische Subjektivität abgesprochen haben und gesagt haben: ›Ja, die sollen

jetzt auch mal zufrieden sein.‹« (Ehrenamtlicher, 25.04.2018)

Charakteristisch für karitatives Engagement, so zeigt das Zitat, war teilweise

eine »viktimisierende Perspektive auf Flüchtende, aus der heraus diese zu-

nächst vor allem hinsichtlich ihrer körperlich-mentalen Bedürfnisse sowie

als ›Leidende‹ wahrgenommen wurden« (Sutter 2019: 302). Der Schwerpunkt

lag »in vielen Fällen auf situativer Unterstützung einzelner Personen in einer

vorübergehenden Notsituation, statt auf dem Ziel, langfristige oder grund-

sätzliche gesellschaftliche oder politische Veränderungen zu bewirken« (Da-

phi/Stern 2019: 275). Manche Aktive beschreiben ihr Engagement explizit als



»So, jetzt sind wir hier.« 233

apolitisch und versäumen es, ihr Engagement in einem politischen Kontext

zu verorten (Fleischmann/Steinhilper 2017).

Gleichzeitig werden in den Interviews unseres Forschungsprojekts jedoch

fünf spezifische Chancen eines sich als unpolitisch begreifenden, pragmati-

schen und naiven Humanismus sichtbar:

Soziale Nahbeziehungen. Je nach Typ des Engagements sind die Ehrenamt-

lichen mehr oder weniger stark in direktem Kontakt mit Geflüchteten, wie

eine Ehrenamtliche erzählt: »Es gab die, die hatten ganz wenig Beziehungs-

punkte. […] Aber bei uns war das […] recht eng […]. Also ich habe glaube ich

zehn Geflüchtete sehr, sehr gut kennengelernt« (Ehrenamtliche, 19.04.2018).

Durch das Ehrenamt entstehen soziale Nahbeziehungen, ergänzt ein Aktivist:

»Das Aufbauen von persönlichen Beziehungen zu Geflüchteten, das ist die

Stärke des Ehrenamtes« (Ehrenamtlicher, 19.10.2018). In vielen Fällen, so die

Mitarbeiterin einer Beratungsstelle, entstünden intensive Kontakte, die po-

tenziell lebenslang andauern werden: »Ich finde das Ehrenamt […] toll, weil

wir haben […] Patenschaften, da ist klar, das wird eine Beziehung fürs Leben

werden. Und wenn die Jugendlichen bei uns aus der Jugendhilfe gehen, dann

haben sie immer noch diese Familie, wo sie mindestens einmal die Woche

[sein können]. Wir haben Patenschaften, die fahren sogar […] in den Urlaub«

(Arbeitsmarktberaterin, 25.09.2018).

Problemlösender Charakter. Kennzeichen der karitativen Flüchtlingshilfe ist

eine pragmatische Herangehensweise an auftretende Probleme. Anders als

im politischen Aktivismus geht es in erster Linie um die konkrete Lösung

von Herausforderungen, denen Geflüchtete in ihrem Alltag gegenüberstehen.

Eine Ehrenamtliche erzählt, wie sie die Konfrontation mit Aktivist*innen im

Rahmen der Flüchtlingshilfe erlebt hat:

»Das waren aber auch wirklich zwei Welten. Ich kannte die politische Arbeit

[…] von der Uni, da habe ich das ganz viel gemacht. Unter dem Strich bin ich

aber BWLerin und habe da eine ganz, ganz pragmatische Sicht auf Dinge ge-

habt. Ich habe gesagt, ich möchte, dass es funktioniert und ich möchte, dass

die Geflüchteten möglichst viel daraus profitieren. Und ich werde mir jetzt

auch ein Gehampel nicht anhören. Ich habe dafür keine Zeit und auch kei-

nen Bock […]: ›Wir machen jetzt ein Plenum und da stimmen wir es ab.‹ […]

Mir war das ehrlich gesagt wumpe, was das Plenum sagt.« (Ehrenamtliche,

19.04.2018)
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Ein pragmatischer Umgang, erzählt eine Aktivistin, ermöglicht es, unmittel-

barer auf auftretende Herausforderungen zu reagieren, als subkultureller Ak-

tivismus dies kann:

»Die Frau hat auch total viele Sachen gemacht, […] [würde sich] aber nie

als linke Aktivistin labeln […]. Aber wie die das wirklich so voll pragmatisch

durchgezogen hat. So nach demMotto: ›Scheiß auf politische Slogans. Jetzt

geht es darum diese Kinder zu retten. Jetzt geht es darum den Müttern et-

was zu geben. Es geht darum diese vollkommen entkräfteten Männer… Ich

spezialisiere mich jetzt auf diese Kinder Sache. Ich kaufe halt Windeln. Ich

kaufe Windeln und packe das ganze Auto voll. Dann fahre ich halt dreimal

am Tag.‹« (Ehrenamtliche, 06.03.2018)

Dem ehrenamtlichen Engagement gelingt es durch seine pragmatische Ori-

entierung in individuellen Fällen, alltägliche Probleme zu lösen und darüber

Zukunftsperspektiven der Geflüchteten zu verbessern (z.B. indem Geflüchte-

te erfolgreich in Arbeit oder Ausbildung vermittelt werden). Der Koordinator

eines Unterstützungskreises betont, »dass es ohne die ehrenamtliche Unter-

stützung, […] für einzelne Geflüchtete keine Perspektive hier gegeben hätte.

Das gilt […] vor allem für diejenigen, die jetzt nicht aus sicheren Herkunfts-

ländern, also die nicht aus den sogenannten fünf Staaten […]mit guter Bleibe-

perspektive gekommen sind. […] Das funktioniert natürlich auch immer nur

zum Teil, zum Teil funktioniert es dann halt auch nicht« (Mitarbeiter einer

Kirche, 26.04.2018).

Durchhaltevermögen. Das Rückgrat in der Flüchtlingshilfe, erzählt ein Eh-

renamtlicher, seien seiner Erfahrung nach »christlich motivierte, ältere Frau-

en, […] die […] waren auch die, die schon davor geholfen haben und die das

dann auchweiterhin gemacht haben« (Ehrenamtlicher, 13.03.2018). Anders als

subkulturelle Aktivist*innen seien entsprechende Ehrenamtliche bereit und

in der Lage, sich langfristig zu engagieren. Sie setzen dabei eigene monetäre,

kulturelle oder soziale Ressourcen für ihr Engagement ein. Ihr Alltag wird da-

durch in einigen Fällen untrennbar mit der Unterstützungsarbeit verwoben

(z.B. bei Patenschaften).

RadikaleNaivität.Der Versuch, pragmatisch – in unprofessioneller Art und

Weise – konkrete Probleme zu lösen, führt dazu, dass Handlungsspielräume

immer wieder neu ausgetestet und darüber potenziell auch erweitert wer-

den können, wie die Mitarbeiterin einer Beratungsstelle erzählt: »Ehrenamt-

ler sind toll und die erreichen oft Dinge, die wir hier gar nicht erreichen kön-

nen, weil sie ein Engagement mitbringen, […] eine Zähigkeit und eine Naivi-
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tät an manchen Stellen mitbringen, die Tür und Tor öffnet« (Ehrenamtlicher,

19.10.2018). Professionelle Beratungsstellen und erfahrene Aktivist*innen in-

ternalisieren demgegenüber stärker etablierte Handlungsroutinen – und mit

ihnen auch Macht- und Herrschaftsverhältnisse –, um Frustrationserfahrun-

gen zu vermeiden (Huke 2019). Mit der Zeit gab es einen starken Ermüdungs-

effekt eines Teils der ehrenamtlich Engagierten, da sich das Engagement als

sehr ressourcenaufwändig erwies. »Da gab es dann schon ein paar Interes-

sierte, aber die waren auch schnell wieder weg, weil sie gemerkt haben, das

ist jetzt nichts für mal schnell […] machen, sondern da braucht man dann

irgendwie einen längeren Atem für diese Sache«, berichtet ein Aktivist (Eh-

renamtlicher, 19.10.2018). Übergreifend, fügt er hinzu, ist »die Fluktuation

beim Ehrenamt […] groß […]. Das ist glaube ich ein natürlicher Prozess in

solchen Bewegungen oder in solchen Mobilisierungen. Viele merken dann

schnell, dass sie doch nicht so viel Zeit haben, oder dass sie doch nicht kön-

nen oder wollen mit Geflüchteten« (Ehrenamtlicher, 19.10.2018). Da ehren-

amtliches Engagement in der Tendenz mehr durch soziale Nahbeziehungen

geprägt und weniger distanziert ist als professionelle Beratung, wird die pre-

käre Lebenssituation der Geflüchteten stark als Belastung empfunden. Das

Engagement, so der Aktivist weiter, »geht an die Nieren zum Teil und es ist

einfach auch zeitaufwendig. […] Es bringt eigentlich nichts, dasmal ein halbes

Jahr zu machen. Dann bringt es vielleicht dir selbst was, aber dem Flüchtling

bringt es nicht viel« (Ehrenamtlicher, 19.10.2018).

Konkrete Solidarität. Pragmatischer Hilfe für Geflüchtete wohne ein radi-

kales Moment inne, stellt eine Aktivistin fest: »Auf einer politischen Ebene

ist es total wichtig, was wir machen. Und heute kann ich dazu sagen, weil

es nach wie vor mein Hauptthema ist, diese Frage von Solidarität […], ist sie

nicht wahnsinnig radikal eigentlich? Wahnsinnig radikal in so einem System,

wie es hier ist? Also in einem neoliberalen System? […] Manchmal kann es

das Radikalste sein jemandem eine Wasserflasche in die Hand zu drücken.

Dafür gesorgt zu haben, dass es eine Wasserflasche gibt. Weil ansonsten ver-

reckt diese Person […]. Da geht es schon auch darum Leuten das Überleben

zu ermöglichen« (Ehrenamtliche, 06.03.2018).

Die humanistische Perspektive der Ehrenamtlichen brach sich an den

Realitäten einer staatlichen Migrationskontrollpolitik, die tausende Tote

an den europäischen Außengrenzen in Kauf nahm und Geflüchtete unter

teils menschenunwürdigen Standards unterbrachte. Relevante Teile der in

Deutschland neu zugewanderten Menschen wurden durch exkludierende

rechtliche Regelungen (z.B. Arbeitsverbote, befristete Aufenthaltstitel) lang-
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fristig zu Perspektivlosigkeit verdammt. Während professionelle Beratungs-

angebote diese in das Migrationsregime eingeschriebenen Ausschlussme-

chanismen – zumindest implizit – vielfach als externe Rahmenbedingungen

der eigenen Arbeit akzeptierten, bot die Naivität der Ehrenamtlichen eine

Chance, menschenverachtende Praktiken des Migrationsregimes durch die

Kontrastfolie eines naiven Humanismus normativ wie praktisch herauszu-

fordern. Statt entlang der durch das staatliche Migrationskontrollregime

implementierten stratifizierten Rechte zu verlaufen, folgte das zivilgesell-

schaftliche Engagement einem universalistischen und bedürfnisorientierten

Konzept von Teilhabe, das die einzelnen Menschen und ihre Notlagen in den

Mittelpunkt rückte – relativ unabhängig von deren rechtlichem Status.

Sich als unpolitisch verstehendes karitatives Engagement bietet gegen-

über politischem Aktivismus spezifische Chancen; insbesondere die Möglich-

keit, konkrete Probleme, die im Alltag der Geflüchteten auftreten, pragma-

tisch zu lösen. Ziel vieler Ehrenamtlicher ist es darüber hinaus, »die Gesell-

schaft zumindest imKleinenmitzugestalten« (Karakayali/Kleist 2016: 33)2 und

zu zeigen, dass es »›neben rechter Stimmungsmache und Gewalt auch ei-

ne Willkommenskultur gibt‹« (Karakayali/Kleist 2016: 33). In der individuel-

len Fallarbeit entstehen soziale Nahbeziehungen, die fehlende Erfahrung und

Unprofessionalität der Ehrenamtlichen ermöglicht es, kontinuierlich Hand-

lungsspielräume auszuloten und zu erweitern. Durch die pragmatische Ar-

beit an konkreten alltäglichen Problemen wirkt das Engagement politisch: Es

wirkt staatlich forcierter Exklusion von Geflüchteten entgegen, macht deren

alltägliche Problemlagen erfahrbar, entwickelt neue Formen der Interaktion

und öffnet den Geflüchteten neue Möglichkeitsräume im Alltag.

Das ehrenamtliche Engagement enthält damit einMoment »pragmatisch-

präfigurativer Politik« (Ribera-Almandoz et al. 2020). In alltäglichen Versu-

chen, die Geflüchteten pragmatisch bei der Lösung ihrer Probleme zu un-

terstützen, entsteht ein Überschuss, der auf nicht eingelöste Teilhabe- und

Gleichheitsversprechen verweist. Geflüchtete – so das präfigurative Potenzial

dieser Praktiken – werden zumindest in punktuellen Momenten so behan-

delt, als ob sie bereits gleichberechtigt wären. Gegen diese Kontrastfolie wer-

den Macht- und Herrschaftsverhältnisse, die die kontinuierliche ungleiche

2 Ursache dieser Entwicklung könnte auch ein in den letzten Jahren zu beobachtender

Trend eines Rückzugs aus der Politik sein, da sich vieleMenschen politisch ohnmächtig

fühlen und das Gefühl haben, »ausschließlich auf die Lage ›im Kleinen‹, also nur auf

die Situation bezogen« (Billmann/Held 2013: 188) Einfluss nehmen zu können.
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Behandlung von Geflüchteten bewirken (z.B. Aufenthaltsrecht, sozioökono-

mische Ungleichheit, Rassismus), für die Ehrenamtlichen selbst sicht- und

kritisierbar. Auch dort, wo es keine explizit politische Kritik artikuliert, ent-

wickelt das Engagement dadurch ein subversives Potenzial gegenüber staat-

lichen Praktiken der Exklusion und Migrationskontrolle (Huke 2019; Sutter

2019).

Momente der (Selbst-)Ermächtigung von Geflüchteten

Dort wo sich subkulturelles und karitatives Engagement begegneten, entstan-

den Reibungsverluste und Konflikte. Eine Ehrenamtliche erzählt von einem

Fallbeispiel: »Der hatte mit Links und Politischem nichts am Hut. Das war

dem auch völlig fern. Der wollte helfen. Das war ein anpackenderMensch. […]

Das war dann so eine Diskussion, die es ganz schnell gab, wer denn die richti-

gen Flüchtlingshelfer sind. Sind das die, die einfach nur helfen oder sind das

die, die das eigentlich mit einem politischen Hintergrund machen […]. Und

das lief schnell auch gegeneinander« (Ehrenamtlicher, 19.04.2018). Insbeson-

dere dort, wo Geflüchtete selbst eine aktive Rolle einnahmen, entwickelten

sich an der Schnittstelle von subkulturellem und karitativem Engagement je-

doch auch Formen eines pragmatischen, alltagszentrierten Aktivismus, der

sich ausgehend von konkreten individuellen Problemen um kollektive Lösun-

gen und eine (Selbst-)Ermächtigung der Geflüchteten bemühte. Diese Form

der Politik vermied sowohl selbstreferentiellen Aktivismus als auch die Gefahr

des karitativen Engagements, Geflüchtete zu passiven Objekten der Hilfe zu

machen, denen eine politische Subjektivität abgesprochen wird. Geflüchteten

wurde es dadurch ermöglicht, selbst eine aktive Rolle einzunehmen.

Ein Aktivist beschreibt, wie sich in einer Kreissporthalle, die als Unter-

kunft diente, Geflüchtete, Ehrenamtliche und politische Aktivist*innen be-

gegnen und wie daraus etwas Neues entsteht. Ausgangspunkt sei die Initia-

tive eines aktivistischen Bündnisses gewesen, an dem er beteiligt war:

»Und dann sind einzelne Leute losgezogen und haben bei Unterkünften, un-

ter anderem eben auch in der Kreissporthalle, ich weiß gar nicht, Flyer ver-

teilt oder so Flugblätter aufgehängt. Ach genau, es gab dann von diesem

Bündnis auch so ein traditionelles Ding: Man machte Arbeitsgruppen, fünf

verschiedene […], weiß nichtmehr genau, aber es gab auf jeden Fall eine, wo

es dann mehr so darum ging: Wie ist die Unterbringungssituation? Und ge-
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nau und für die Treffen, das waren dann nochmal so extra Treffen, […] sind

dann Leute rumgegangen, haben an den Unterkünften Flyer verteilt.« (Eh-

renamtlicher, 25.04.2018)

Da sich spontan viele Geflüchtete beteiligt hätten, sei jedoch rasch eine Ei-

gendynamik entstanden:

»Da sind dann zu dem nächsten Treffen […], keine Ahnung, fünfzehn Leute

aus der Unterkunft gekommen, die gesagt haben: ›So, jetzt sind wir hier.‹

[…] Also das war dann so, dass […] die Leute aus dem Bündnis auch gar nicht

so gut damit umgehen konnten, dass da plötzlich dann fünfzehn Leute sit-

zen, die nicht gut Deutsch sprechen, die irgendwie sagen wir mal, habituell

ganz anders drauf sind und ja auch ganz andere politische Erfahrungen ge-

macht haben. Also, das war erstmal so die erste Hürde überhaupt da in Kon-

takt zu kommen,weil es halt nicht so einfach funktioniert.« (Ehrenamtlicher,

25.04.2018)

Zuvor habe sich »dieses Bündnis […] einmal im Monat getroffen und dann

hatten wir da so wöchentlich getaktete Treffen, was für uns brutal schnell

war und brutal viel und für die Leute aus der Halle, die dachten so: ›Ok, ein-

mal die Woche. Wir können uns doch jeden Tag treffen‹« (Ehrenamtlicher,

25.04.2018). Für ihn sei es eine spannende Erfahrung gewesen,

»da nicht reinzugehen und zu sagen: ›Ok, wir machen jetzt unser traditio-

nelles Programm‹, […], sondern auch so diese Eigendynamik dieser Ausein-

andersetzung erstmal anzuerkennen, zu sehen: Naja klar, die Leute sind ja

ganz anders eingebunden, die haben irgendwie auch ein viel existenziel-

leres Interesse irgendwie an der politischen Auseinandersetzung.« (Ehren-

amtlicher, 25.04.2018)

Es sei nicht nur für die Aktivist*innen, sondern auch für die sich als unpoli-

tisch begreifenden Ehrenamtlichen aus denHelferkreisen eine neue Situation

gewesen, weil es

»ein Zusammenhang war, wo dann auch ganz viele Geflüchtete waren, […]

das war dann irgendwie auch klar: ›Ok, die äußern sich halt auch.‹ Die sa-

ßen halt da und haben gesagt: ›Ok, also diese Halle muss weg.‹ […] Das war

dann natürlich für die Leute aus den Unterstützerkreisen auch erstmal eine

Konfrontation, […] die haben mit denen da auch nie darüber geredet, ob sie

diese Halle gut finden oder nicht, sondern halt, ob die es gut finden, wenn

ihre Kinder […] Fahrrad fahren gehen oder so.« (Ehrenamtlicher, 25.04.2018)
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Dort,wo eine Selbstermächtigung der Geflüchteten imMittelpunkt steht, tre-

ten aktivistische und ehrenamtliche Interessen eher in den Hintergrund. Ih-

nen kommt weniger eine verantwortliche als eine unterstützende Rolle zu,

erzählt eine Aktivistin:

»Unddaswar bei denMessehallen zumBeispiel auch so, in der erstenWoche

sind schon Leute rausgekommen abends aus der Halle und [haben] protes-

tiert […]. Die standen auf der Treppe und haben gesagt: ›Wir gehen nicht

mehr hier rein, denn wir halten es da drinnen nicht mehr aus. Wir sind hier

über 1000 Leute. Hier kann man nicht schlafen. Es gibt viel zu wenige Toi-

letten. Wir sind hier irgendwie viel zu viele verschiedene Leute, denen es

einfach scheiße geht. Der [Geräuschpegel] […] ist einfach unerträglich.‹ Und

wir sind da hin mit ein paar Leuten und haben einfach eine kleine Box mit-

genommen. Und Mikros. Und wir haben gesagt, dass man das jetzt einfach

verstärken muss. Da muss man sich gar nicht einmischen oder involvieren,

man muss es einfach nur verstärken. Und da haben wir das angeboten. Und

gesagt: ›Hier gibt es eine Anlage. Damit ihr eine [Versammlung] […] machen

könnt. Auf der Treppe. Damit ihr euch gegenseitig hören könnt.‹ Das war

auch schon ziemlich abgefahren. Da sind Leute ansMikro gegangen und ha-

ben ihre persönliche Geschichte erzählt. Und wo dann andere kamen und

gesagt haben: ›Das könnt ihr doch nicht machen. Das sind krasse Retrauma-

tisierungen. Die erzählen hier […] ihre Geschichte. Ihr habt Verantwortung.

Das dürft ihr nicht machen.‹ Ja, kann sein. Aber sie will es doch jetzt erzäh-

len. So viel Verantwortung habe ich nicht.« (Ehrenamtliche, 06.03.2018)

Selbstermächtigungsprozesse von Geflüchteten profitieren gleichzeitig von

aktivistischer und ehrenamtlicher Unterstützung. Er sei skeptisch, stellt ein

Sozialarbeiter fest, ob Geflüchtete von sich aus, ohne externe Unterstützung

»viel [Handlungsmacht] […] hätten, in demSinne von: Da ist ein krassesWis-

sen in den Communities, was zirkuliert, die setzen sich für ihre Rechte ein,

da gibt es bestimmte Strategien, um mit behördlichen Widerständen um-

zugehen oder mit Regularien. Ich bin da […] desillusioniert, […] das gibt es

[…] bei weitem nicht in demAusmaß. Es ist eher oft erschreckend, wie wenig

Motivation da ist, sich zu organisieren. Und die ist letztlich genauso, wie im

normalen deutschen Alltag, in der Nachbarschaft, wo auch nur drei Prozent

zu den Nachbarschaftstreffen kommen.« (Sozialarbeiter, 02.02.2018)

Die meisten Geflüchteten, meint auch der Mitarbeiter einer Beratungsstel-

le, »kommen natürlich hier an ohne Systemwissen« (Arbeitsmarktberater,
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05.07.2018). Hinzu kommt, so Erfahrungen aus Interviews, dass sie im

Alltag häufig überlastet und sozial relativ isoliert sind, wodurch politi-

sche Organisierung und politische Handlungsfähigkeit ebenfalls erschwert

würden.

Artikulationsräume für Geflüchtete, die eine Selbstermächtigung ermög-

lichen, so zeigen diese Beispiele, fordern sowohl sich als politisch begreifende

aktivistische als auch plakativ unpolitische ehrenamtliche Engagierte heraus.

Dort, wo Situationen dies ermöglichen, entwickeln Geflüchtete eigenständige

Perspektiven, die weder der Logik eines subkulturellen Aktivismus noch dem

Pragmatismus ehrenamtlichen Engagements folgen. Konkrete Erfahrungen

(z.B. im Prozess der Flucht) verbinden sich hier mit unmittelbaren Forde-

rungen nach einer Lösung alltäglicher Probleme (z.B. Halle muss geschlossen

werden). Dadurch ist die Frage der Strategie (z.B. politisch vs. karitativ) dem

Engagement nicht vorgeordnet, wie dies in aktivistischen und ehrenamtli-

chen Kontexten teilweise der Fall ist. Die Trennung zwischen pragmatischen

und aktivistischen Problemlösungen verliert vor dem Hintergrund des Ziels

an Bedeutung, etwas an der konkreten Situation der Geflüchteten selbst zu

verändern. In Momenten der (Selbst-)Ermächtigung von Geflüchteten ent-

steht damit eine Form der Politik, die über subkulturelles Engagement hin-

ausweist – indem sie an die Stelle abstrakter politischer Slogans die Forde-

rung nach einer konkreten und unmittelbaren Lösung alltäglicher Probleme

setzt. Gleichzeitig werden Geflüchtete als aktive Subjekte sichtbar, wodurch

Logiken subkulturellen Engagements ebenso wie Hierarchien karitativen En-

gagements – hier die aktiv helfenden Ehrenamtlichen, dort die Hilfsemp-

fänger*innen – fragwürdig werden. Dort wo sie selbst aktiv werden, werden

Flüchtlinge als normale Menschen mit alltäglichen Problemen sichtbar, die

weder notwendig aktivistisch noch ausschließlich hilfsbedürftig sind.

Fazit

An den Beispielen des subkulturellen Aktivismus, des ehrenamtlichen Enga-

gements und der Momente der (Selbst-)Ermächtigung von Geflüchteten wur-

de sichtbar, dass es sich lohnt, die Analyse nicht auf die Repräsentation po-

litischer Forderungen und Selbstverständnisse zu beschränken. Handlungen

(z.B. die pragmatische Unterstützung von Geflüchteten im Alltag) können un-

abhängig von ihrer Interpretation – auch durch die Handelnden selbst – ei-

nen politischen Charakter entfalten. Gleichzeitig bedeutet ein formulierter
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politischer Anspruch noch nicht, dass die eigenen Praktiken real auch eine po-

litische Wirkung entfalten. Das politische Potenzial von Praktiken erschließt

sich erst, wenn ihre Effekte vor dem Hintergrund gesellschaftlich wirksamer

Macht- und Herrschaftsverhältnisse verortet werden, wodurch in den Blick

gerät, ob und inwiefern sie in der Lage sind, Brüche auszulösen und Trans-

formationsprozesse zu initiieren. Gesellschaftliche Veränderungen sind nicht

notwendig eine Frage explizit artikulierter Forderungen, sie können auch dort

entstehen, wo Handlungsroutinen, die entlang von Macht- und Herrschafts-

verhältnissen entstehen, praktisch unterlaufen und verändert werden.Die Ar-

tikulation von Forderungen geht gleichzeitig nicht notwendig mit einer prak-

tischenHerausforderung der bestehenden Verhältnisse einher. Das Verständ-

nis von Politik kann daher nicht auf öffentliche Aushandlungsprozesse in der

Zivilgesellschaft reduziert werden – und noch viel weniger auf Konflikte in-

nerhalb der Institutionen der repräsentativen Demokratie.

Verändert man in diesem Sinne die Perspektive auf Engagement, wird

es fragwürdig, subkulturellem Aktivismus mit politischem Selbstverständ-

nis notwendig ein größeres Transformationspotenzial zuzuschreiben als dem

sich als apolitisch begreifendem Ehrenamt.Während linksradikale Engagier-

te zwar weitreichende Forderungen artikulierten (»No Border«), beschränk-

te sich ihr Engagement teilweise auf kurzfristige symbolische Unterstützung

und nahm in einigen Fällen eher instrumentell-strategisch auf Geflüchte-

te Bezug, ohne mit diesen in direkten Kontakt zu treten. Ehrenamtliche in

der Flüchtlingshilfe begriffen demgegenüber das eigene Engagement häufig

als unpolitisch und artikulierten keine expliziten politischen Forderungen,

ihre Unterstützungsarbeit hatte dennoch politische Konsequenzen (z.B. da

durch das Engagement staatliche Strategien der Isolation durchbrochen oder

durch radikale Naivität Chancen von Geflüchteten graduell ausgeweitet wer-

den konnten).

Momente der (Selbst-)Ermächtigung von Geflüchteten zeigen, dass bei-

de Formen des Engagements unzureichend sind. Während es subkulturel-

ler Aktivismus teilweise versäumt, Lösungen für konkrete alltägliche Proble-

me anzubieten, tendiert ehrenamtliches Engagement dazu, Geflüchteten ihre

politische Subjektivität abzusprechen. Das strategische Ziel, in »einem Pro-

zess der Politisierung […] das Versagen des Staates, eine menschenwürdige

Unterbringung und Versorgung zu organisieren, sowie seine gesamte anti-

migrantische Politik« (Ratfisch/Schwiertz 2016: 32) zu thematisieren, greift

vor diesem Hintergrund zu kurz. Statt subkulturellen Aktivismus und dessen

öffentliche Artikulation von Forderungen implizit zur Norm zu erheben, an
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die sich ehrenamtliches Engagement und – in der Tendenz auch Geflüchtete

selbst – annähernmüssen, erscheint es produktiver, nach konkreten Lösungs-

strategien zu suchen, die es ermöglichen, alltägliche Probleme von Geflüch-

teten praktisch zu lösen. Diese können sowohl eine konkrete alltagsprakti-

sche (z.B.Wohnraumsuche), als auch eine Dimension der (partei-)politischen

Repräsentation haben (z.B. rechtliche Rahmenbedingungen). Weder das sich

selbst als unpolitisch begreifende Engagement in der Flüchtlingshilfe noch

subkultureller Aktivismus haben für diese Herausforderung eine Patentlö-

sung. Notwendig scheint nicht nur eine Politisierung des karitativen Enga-

gements, sondern auch eine alltagszentrierte Neuorientierung des subkul-

turellen Aktivismus, die es ermöglicht, die individuelle Lebenssituation von

Geflüchteten in einem langfristigen Prozess über konkrete »kleine große Er-

folge« (Colau/Alemany 2013) zu verbessern.
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Filmographie1

Flüchtlingssolidarität in Dresden und Umgebung.
Willkommenskultur trotz PEGIDA und neonazistischer Gewalt
(2019, 16 min.)

PEGIDA und gewaltbereite neonazistische Mobilisierungen (z.B. in Freital

oder Heidenau) prägten in den vergangenen Jahren die öffentliche Wahrneh-

mung der Debatten über Geflüchtete in Dresden und umliegenden Orten.

Medial weniger sichtbar war, dass sich in der Region auch eine aktive zivilge-

sellschaftliche Willkommenskultur für Geflüchtete entwickelte. In ihrem Do-

kumentarfilm spricht Anne Frisius vor Ort mit Geflüchteten und flüchtlings-

politischen Initiativen über ihre Erfahrungen mit Rassismus, rechten Mobi-

lisierungen und solidarischer Unterstützung im Alltag.

»Wenn wir auf die Regierung warten, wird nichts passieren.«
Aktivismus von Geflüchteten in Hamburg Flüchtlingssolidarität
in Dresden und Umgebung (2019, 16 min.)

Der politische Aktivismus von Geflüchteten hat in Hamburg in den vergange-

nen Jahren tiefe Spuren hinterlassen. Lampedusa in Hamburg, die Proteste

gegen Abschiebungen nach Afghanistan, aber auch öffentlich weniger sicht-

bare selbstorganisierte Räume der Begegnung und des Empowerments (z.B.

Frauen*gruppen wie das MUT Projekt von DaMigra e.V.) trugen dazu bei, all-

tägliche Probleme von Geflüchteten öffentlich zu machen. In ihrem Doku-

mentarfilm spricht Anne Frisius mit Aktiven über ihre Erfahrungen in den

1 Alle Filme können online angesehen werden: https://cooperativa-film.de/welcome-de

mocracy/
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246 Nach der »Willkommenskultur«

letzten Jahren. Alltägliche Diskriminierung, Frustration und Ohnmacht kom-

men dabei ebenso zur Sprache wie Erfolge der Bewegungen. Die selbstorga-

nisierten Proteste von Geflüchteten, so wird deutlich, machen nicht nur auf

deren prekäre Situation aufmerksam, sondern verweisen auf grundlegende

Probleme vonDemokratie undGrenzen sozialer Teilhabe (z.B. beiWohnungs-

oder Arbeitslosigkeit).

»Der Staat schafft ein Prekaritätsproblem.«
Restriktive Asylpolitik erschwert die Arbeitsmarktintegration
von Geflüchteten (2019, 15 min.)

Sprachliche Schwierigkeiten, fehlende Qualifikationsnachweise und eine re-

striktive staatliche Politik erschweren die Arbeitsmarktintegration von Ge-

flüchteten. Geflüchtete sind in der Folge besonders gefährdet, im Rahmen der

Arbeit ausgebeutet zu werden (z.B. da Löhne einbehalten, Urlaubsansprüche

nicht abgegolten oder Überstunden nicht bezahlt werden). Beratungsstellen,

ehrenamtlich Engagierte und solidarische Netzwerke unter Geflüchteten er-

möglichen es dennoch, dass der Prozess der Arbeitsmarktintegration in vie-

len Fällen relativ reibungslos abläuft. In ihrem Dokumentarfilm spricht Anne

Frisius mit Geflüchteten, Ehrenamtlichen und Beratern in Stuttgart und Tü-

bingen über ihre Erfahrungen.

Neue Nachbar*innen. Von der Erstaufnahmeeinrichtung
für Geflüchtete zur eigenen Wohnung (2020, 17 min.)

Die Teilhabe Geflüchteter an der Gesellschaft ist durch die mangelhafte

Wohnraumversorgung gefährdet. In vielen Unterkünften für Geflüchtete

sind Enge, wenig Privatsphäre und damit verbunden auch ein hoher Lärm-

pegel an der Tagesordnung. Die Bewohner*innen haben nur eingeschränkte

Möglichkeiten sich selbst Essen zuzubereiten. Fehlender Wohnraum und

infolgedessen überbelegte Zimmer und Wohnungen sowie willkürliche Zim-

merbelegungen, aufgrund derer einander unbekannte Menschen gemeinsam

auf wenigen Quadratmetern leben, tragen zu einem hohen Stresslevel bei.

Queere Geflüchtete leiden zusätzlich unter Diskriminierung und Gewalt –

auch durch andere Geflüchtete. Zumindest die Diskriminierungen auf dem

Wohnungsmarkt können durch Beratungsstellen, Wohnraumkoordinationen
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oder selbstorganisierte Projekte, die Geflüchteten Wohnraum schaffen, in

Teilen ausgeglichen werden. Anne Frisius spricht in diesem Dokumentarfilm

mit Geflüchteten, Beratungsstellen, (ehemaligen) Mitarbeiter*innen aus

Unterkünften für Geflüchtete und freiwillig Engagierten in Hamburg, Kassel

und Tübingen über ihre Arbeit und Erfahrungen.

»Die Solidarität untereinander: das gibt mir Kraft!«
Frauenprojekte und die Arbeit mit geflüchteten Frauen
(2020. 17 min.)

In ihrem Dokumentarfilm porträtiert Anne Frisius Frauenprojekte, die ge-

flüchtete Frauen* und deren Kinder unterstützen. Mitarbeiterinnen von au-

tonomen Frauenhäusern, einer Frauenberatungsstelle und Frauengruppen in

Osnabrück und Kassel setzen dem Sexismus, dem geflüchtete Frauen* in Zu-

sammenhang mit Migrationspolitiken auf besondere Weise ausgesetzt sind,

eine feministische Praxis entgegen. In der Arbeit der Projekte spielt eine zen-

trale Rolle, dass Frauen* Entscheidungen über ihr Leben selbst treffen und ih-

re Stärke zeigen können. Gemeinschaft, Solidarität und Vernetzung erzeugen

Empowerment unter den Frauen*.
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